NEUES GRATIS-UPDATE FÜR DEN MAC 


Jetzt kommt & 
OSX 10.10 re 


- Passt das Gratis-Update für Ihren Mac? 
- Wer umsteigen kann - und wer nicht! 
PLUS: So klappt die Installation 


DIE NEUEN MEGA-PHONES IM TEST 


IiPhone6! 


- Das bringen die Riesen-Displays 

- So Schnell ist der neue Prozessor 

- Das leisten die neuen Akkus 

PLUS: Für wen sich der Umstieg lohnt 


NEU: Alles zur Apple Watch! 


Neues Bedienkonzept - Schickes Design - Viele Funktionen 
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VOLLVERSION 


NEU! Windows auf dem Mac 


Virtual Box > 


Virtualisierung leicht « 
gemacht Ben 


iOS 8 und Mac: 50 klappt Netflix ist da: 50 geht's 


A die Zusammenarbeit mit Apple TV, iPad & Co. 
Mat Sync TAGIE ea R i i 
for andıcle for 0S X 10.10? Heimnetz optimal: Fotografieren: 
21TOP-VIDEOS: So vernetzen Sie Ihre Profi-Portraits i IeToBIrEe NE 
Pro und Contra: iPhone 6 im Streitgespräch FR . . Datenträger 
10:videse Vorsra S yosemiz Geräte perfekt in 5 Minuten enthält nur Lehr- 


oder Infoprogramme 


\ 10 Videos: Neue Funktionen in i0S 8 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Kaufen Sie jetzt einen Mac’ und Sie erhalten einen Rabatt in 
Höhe von €75,- und das JBL Flip II im Wert von €129,-" gratis! 


JBL GRATIS 
€75,- RABA 


JB. 


* Mac mini ausgeschlossen ** ehemaliger MacIrade-Verkaufspreis 


MacBook Air 11” 1.4 GHz Dual i51286B € 889,- 
4 GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 EDU 817,88" 


MacBook Air 11” 1.4 GHz Dual i5 256 GB € 1.089,- 
4 GB, 2566B, AirPort + BT 4.0 EDU 1.001,88" 


MacBook Air 13” 1.4 GHz Dual i51286B € 989,- 
4 GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 EDU 909,88 


MacBook Air 13” 1.4 GHz Dual i5 256 GB € 1.189,- 


AGB, 25668, AirPort + BT 4.0 EDU 1.093,88" 
MacBook Pro 13.3” 2.5 GHz Dual i5 € 1.089,- 
4GB, 500 GB, Thunderbolt + USB3.0 EDU1.001,88' 
MacBook Pro 13.3” Retina 2.6 GHz € 1.289,- 
8 GB, 128 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.185,88" 
MacBook Pro 13.3” Retina 2.6 GHz € 1.489,- 


8GB, 256 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.369,88" 


MacBook Pro 13.3” Retina 2.8 GHz € 1.189,- 
8GB, 512 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.645,88" 


MacBook Pro 15.4” Retina 2.2 GHz € 1.989,- 
16GB, 256 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU 1.829,88" 


MacBook Pro 15.4” Retina 2.5 GHz € 1.489,- 
16GB, 512 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU2.289,88' 


# BUILT-TO-ORDER 


Sf 


Stellen Sie sich Ihre eigene Apple- 
Wunschkonfiguration zusammen! 


Zahlungsarten: 
SOFORT Ya; 
ÜBERWEISUNG 
Vorkasse vısa E77 
Nachnahme 


NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT 


JBL Flip Il 


Der JBL Flip Il Lautsprecher 
bringt das fette Sounderlebnis 
in die Welt Ihrer kabellosen 
Telefone und Tablets. Ein 
Hörerlebnis, das neben 
knackigen Stimmen auch 
durch dynamische Tiefen 
erfreut. 


iMac 21.5“ Intel Dual-Core i51.4AGHz € 1.089,- 


8 GB, 500 GB, Intel HD Graphics 5000 EDU 1.001,88 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i52.7CHz € 1.269,- 
8 GB, 1 TB, Intel Iris Pro Graphics EDU 1.167,48" 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.9 GHz € 1.449,- 
8 GB, 1TB, NVIDIA Geforce GT650M 5I2 MB EDU 1.333,08" 
iMac 27“ Intel Quad-Core 53.2CHH € 1.129,- 
8GB, 1TB, NVIDIA GeForce GT755MICB EDU 1.590,68" 
iMac 27“ Intel Quad-Core 153.4ACHZE € 1.899,- 


8GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GTX775M 2GB EDU 1.747,08 ' 


Mac mini 2.5 GHz Intel Dual-Core i5 € 569,- 
4.GB, 500GB 5.400 RPM, TBolt + USB 3.0 EDU 523,48" 


Mac mini 2.3 GHz Intel Quad-Core i7 € 149,- 
4GB, 118 5.400 RPM, TBolt + USB3.0 EDU 689,08" 


Mac mini 2.3 GHz Intel Quad-Core i7 Server € 959,- 
AGB, Zwei 1TB5.400 RPM, TBolt + USB3.0 EDLU 882,28" 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von 
10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% bei 
einer Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


eff. Jahreszins 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Bestell- und n Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Be ratu ngsh ot li ne Professionelle Produkt- und Serviceberatung 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


0941/7 85 32-20 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 


MadRADE 


Mehr Power hinter jedem Pixel. 

Ein Notebook - so dünn, so leicht und so 
leistungsstark. Ein Notebook für die Zukunft, 
schon heute. 


Schüler, Studenten und Lehrer aufgepasst! 
Beim Kauf eines Apple Rechners oder iPads gibt 
es ausschließlich für EDU-Berechtigte 8% Rabatt. 


Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website, 


Zu jeder 

Bestellung 
erhalten Sie | 
GRATIS das 
MacTrade 

Kult T-Shirt 
„Stay hungry, 
stay foolish!“, 


Stay hungry, stay foolish! 


inderer Hersteller werden 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 


sparen Sie € 90,-. Inklusive Parallels 9° für Mac 
Vollversion, 3 Jahre Garantieverlängerung und 


das Buch „Der Mac für Ein- und Umsteiger“. 
Qualifizierte Produkte sind: Mac mini, iMac, Mac Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 
* Parallels 8 OEM Version inkl. kostenlosem Upgrade auf die Version 9, Händlergarantie 
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Gebaut für Ideen. Egal wie groß. 

Der neue Mac Pro ist ein Kraftpaket durch 
und durch. Das fängt schon mit seinem neuen 
Intel Xeon E5 der neuen Generation an. 


‚Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder PayPal. 
Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur 

an staatliche Institiutionen möglich. Angebote 
gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, 
Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 
‚Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


MacTrade GmbH 
Bajuwarenstrasse 2f 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/785 32-24 
vertrieb@mactrade.de 
www.mactrade.de Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt, 
zzgl. Versandkosten. 
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Schlange stehen fur 


das IPhone 


Christian Möller, 
christian.moeller@ 
idgtech.de 


Apple-Hype „Irgendwann muss das doch mal abebben!“ Das sage ich mir 
jedesmal, wenn ich mich an einem iPhone Launch Day vor dem Münchner 
Apple Retail Store postiere und den Countdown bis zur Geschäftsöffnung 
verfolge. Aber es ebbt nicht ab! Der iPhone Launch Day bleibt eine feste In- 
stitution, und diesmal waren so viele Kunden vor Ort wie nie zuvor. Sicher 
über 1000 und alle haben ein Lächeln auf dem Gesicht, plaudern munter 
miteinander, sind friedlich. Sie freuen sich auf das bevorstehende Ereignis, 
sind stolz als einer der ersten Anwender das neue iPhone in den Händen 


halten zu dürfen. Und auch die Medien lassen sich das Spektakel nicht 


entgehen, nach wie vor werden die ersten Kunden in der Reihe interviewt, 


immer und immer wieder. Und wir freuen uns, Ihnen bereits in dieser Macwelt einen ausführlichen 


Praxis- und Labortest der neuen Smartphone-Modelle liefern zu können. Auch das ist eine feste In- 


stitution. 


Yosemite kommt Doch es geht diesmal nicht nur um das iPhone. Der Mac und sein kommendes Be- 


triebssystem OS X 10.10 Yosemite stehen in dieser Ausgabe ebenfalls im Brennpunkt. So langsam 


geht es auf die Zielgerade, eine weitere Beta-Version ist erschienen und Apple reduziert die Zahl der 


bekannten Fehler weiter. Noch ist das Erscheinungsdatum nicht offiziell, doch gegen Ende Oktober 


sollte es soweit sein. Bis dahin erfahren Sie von uns, was es Neues rund um OSX 10.10 gibt. 


Herzlichst, 


Orr Melbs 


Impressum 


Verlag: IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, Mail: redaktion@macwelt.de 
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MacWeN Tagllch 


Jeden Tag neu, 
| immer topak- 
tuell. Unter 
www.macwelt. 
de finden Sie 
- . täglich aktuelle 
zen en Meldungen, 
Hintergrundberichte, Ratgeber, 
Tests und Tipps. Für unterwegs 
empfehlen wir die Macwelt- 
News-App, die Sie zuverlässig 
auf dem Laufenden hält. Für ge- 
zielte Informationen sorgen die 
Themen-Newssletter, die Sie auf 
macwelt.de abonnieren können. 


EDITORIAL 


LE) 


IiPhoneweit 


PESENTS 
iPhone6 


| Apple Watch 
nn 


Emm Un 


Alles Zum neuen System 


Die besten 
Tipps & Tricks 


Jetzt im Handel 


Alles zu i0OS 8 


Auf 100 Seiten zeigen wir Ihnen 
alles, was Sie über Apples neu- 
estes Betriebsystem für iPhone 
und iPad wissen müssen. Viele 
neue Funktionen sowie Tipps & 

Tricks gilt es zu entdecken. 
shop.macwelt.de 


Neue Macwelt-App 


In unserer neuen Macwelt- 
Kiosk-App können Sie alle Publi- 
kationen der Redaktion lesen: 
richtig komfortabel, auf vielen 
Geräten und als Abonnent sogar 
kostenlos. Dazu gibt es täglich 
News, Apps und Videos. 


Inhalt 


Titelthemen 


14 Jetzt kommt OS X 10.10 
26 Alles zur Apple Watch 
36 Netflix ist da 

42 iPhone 6 im Test 

68 I0S8 und Mac 

92  Porträtfotos 

102 Heimnetz optima 


Aktuell 


6 CD-Inhalt 


Yosemite Tester, Vollversion Virtual 
Box, 20 Tipp-Videos 


10 Apple und der Mac-Markt 


U2 und Apple arbeiten an neuem 
Format für digitale Musik 


12 Update auf 0SX 10.9.5 
Apple pflegt Mavericks weiter 


14 Yosemite macht Fortschritte 


Neuheiten in der achten Developer 
Preview und dritten Public Beta 


18 Yosemite richtig installieren 
So kommt OSX 10.10 auf den Mac 


20 Neues iOS für Apple TV 
Das Design wird flacher 


22 Top-Tarife für das iPhone 
Für wen sich Subventionen lohnen 


26 Apple will 2015 an das Handgelenk 
Was die Apple Watch bedeutet 


30 Fünf Gründe für die Apple Watch 
Warum man eine Apple Watch braucht 


32 Rückblick Photokina 2014 
Die Neuheiten von der Fotomesse 


34 Einführung in das Smarthome 


Top-Thema auf der IFA: 
So funktioniert Heimvernetzung 


36 Netflix in Deutschland 


Neuer Dienst für Video-On-Demand 
und seine Konkurrenten im Vergleich 
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Jetzt kommt 0S X 10.10 Alles über die Apple Watch 


Test Sie Ihren Mac! Ist er kompatibel mit 0SX Sie kommt erst 2015, erfahren Sie trotzdem schon 
10.10 Yosemite? Wer soll umsteigen? ab Seite 14 jetzt, was die Apple-Smartwatch kann. ab Seite 26 


99 Produkte im Test 


38 Apple-Kaufberatung und die Top-Produkte des Monats 


Einzeltests Test-Highlights 
48 Virtualisierung: Parallels Desktop 
50 Bildbearbeitung: Macphun Tonality Pro 
52 Zeichenprogramm: Corel Painter 


42 iPhone 6 und iPhone 6 Plus 
im Praxistest 


53 Display: Philips 288P Was die neuen Modelle taugen: 
54 SSD-Speicher: Angelbird SSD2go Pocket Das iPhone ist noch besser geworden, 
54 SSD-Speicher: Freecom mSSD 256 GB vor allem der Bildschirm überzeugt 


55 Kompaktkamera: Olympus Stylus SH1 
56 Rucksack: Booq Boa flow 

56 DAB-Radio: View Quest Retro Radio 

57 Bluetooth-Kopfhörer: AKG Y45BT 

57 USB-Speicherstick: Corsair Voyager GTX 
57 Schutz: Ultrathin Keyb. Folio iPad Mini 
58 Finder-Erweiterung: Pathfinder 

59 Festplatte pflegen: Clean App Beta 

59 Akku-Anzeige: Fruit Juice 

59 Anmeldedaten synchronisieren: Last Pass 
59 Tastatur-Sharing: Synergy 

60 iOS-Tastatur: Swype 

61 Tagebuch-App: Day One 

61 Cloud-Speicher-App: Dropbox 

61 Foto-App: Eye Em 

61 Aufgabenverwaltung: Things 

62 Passwortverwalter: 1Password 

62 Foto-App: Camera 360 

62 Wetter-App: Weather Pro 


Macwelt 
Kiosk 


MACWELT DIGITAL 


Alle Ausgaben an iPhone und 
iPad lesen - für Abonnenten 
von IDG kostenlos! 
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Der Strick des Jägers [3] 


> 


Ähnliche Titel 


JERICHO Im | 


| 


iPhone 6 und 6 Plus im Test Im Fokus: Netflix ist da 
Kaum in den Geschäften, schon im Macwelt-Testcenter. Wir haben die neuen iPhone-Modelle in der Pra- Jetzt auch in Deutschland: So funktioniert der 
xis und im Labor genau unter die Lupe genommen. Erfahren Sie, was sie leisten können. ab Seite 42 Streaming-Dienst auf Mac, iPad & iPhone Seite 36 


Praxis Tipps & Tricks  Heft-CD 


64 Jetzt geht's los mit i0S 8 110 OS X Mavericks Yosemite Tester 
Neue Technologien, neue Optionen: Neue System-Tipps Ist Ihr Mac fit für ne 
Ein umfassender Überblick 05% 10.10? VOLLVERSION 
112 Forum NS 
68 Mac und iPhone im Einklang Safari, WLAN und iTunes Vollversion 
Mit iOS 8 und Yosemite kooperieren Virtual Box: 
iPhone und Mac so wie noch nie 114 iOS Virtualisierung 
Siri, Routenplanung, Facetime auf dem Mac 
72 Alles neu bei iCloud 
Bindeglied zwischen den Welten: 116 Fotografie Top-Tools 
Was iCloud Drive verspricht - und hält Fototechniken, iPhoto Helfer für 
76 Android-Smartphone am Mac 118 iLife en 
E-Mails, Kontakte und Kalender lassen Pages, Keynote und Garageband Macwelt TV 


sich auch mit Samsungs abgleichen . . s 
20 Tipps zu i0S 8 und Yosemite 


82 Telekom und IP-Telefonie 


Deutschlands größter Provider stellt 
auf Internettelefonie um 


88 Präsentationen im Griff | UIIR 
Dritter Teil unseres Office-Workshops: 
Impress, Keynote und Power Point 3 Editorial 


92 Porträtfotografie 109 Leser-Service 
Der Profi-Fotograf Christian Haasz gibt 121 Service Guide 
Tipps zur Porträtfotografie 139 Vorschai 


96 Adobe CC: Die nützlichen Helfer 
Die Creative Cloud enthält viele 
nützliche Apps, wir stellen sie vor 


102 Netzwerk-Basics, Teil 1 


So verknüpfen Sie alle Ihre Geräte | PH (6) NEWELT A LS D OW N LOA D! 


drahtl d mit Kabel i : i 
nn Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 


104 Airdrop: Alles vernetzen unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Apples Technologie erklärt Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 


106 iPad in der Musikproduktion Ausgabe der iPhoneWelt 5/2014 als E-Paper. 


Profis setzen auf das Tablet | Far min. 


AKTUELL 


Die besten 


für Android 


21 VIDEOS 
Pro und Contra: iPhone 6 im Streitgespräch 
10 Videos: Vorschau auf Yosemite 


 Istihr Macfit 
für 05 X 10.10? 
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10 Videos: Neue Funktionen in i0S 8 


as exklusive Tool Yosemite 

Tester prüft Ihren Mac auf 
Kompatibilität mit dem neuen 
System OSX 10.10. Eine Ampel- 
Anzeige liefert Hinweise zu Sys- 
temschwächen und wie Sie die 
Leistungsfähigkeit verbessern 
können. Außerdem prüft das 
Tool Ihr System auf nicht mehr 
kompatible PPC-Software und 
32-Bit-Erweiterungen. Die Soft- 
ware beinhaltet eine integrierte 
Update-Funktion, über die das 
Programm auf dem aktuellen 
Stand gehalten wird. 


Vorlagen und Tools 

Passend zu unserem Workshop 
„Präsentationen“ finden Sie 
auf der Heft-CD zwei Vorlagen- 
pakete für Power Point und Im- 
press. Die Vorlagen für Power 
Point sind bis auf die Dateien 
„Drehender Globus“ und „Neuer 
Mitarbeiter“ auch mit Keynote 
benutzbar. Zusätzlich finden Sie 
Tools für Präsentationen. 


Jede Präsentationssoftware 
eignet sich für die Vorführung 
von Fotos, für aufwendigere 
Diashows gibt es jedoch Spezial- 
Tools wie das hundert US-Dollar 
teure Foto Magico. Ähnlich wie 
mit iMovie oder Photo to Movie 
können Sie damit Bilder animie- 
ren, deren Einblendung exakt 
vorgeben und Hintergrundmu- 
sik auswählen. Präsentationen 
exportiert Foto Magico außer- 
dem als Quicktime-Film. Die 
neue Version unterstützt darü- 
ber hinaus 4K-Auflösung. 


Aus der Ferne bedienen 


Candelair ist ein kostenloser 
Treiber für die Apple Remote, 
der ein Kompatibilitätsproblem 
mit Snow Leopard behebt. Unter 
OSX 10.6 sind viele Programme 
von Drittherstellern nicht mehr 
mit der Apple Remote kompa- 
tibel. Das Tool von lospirit ins- 
talliert bei Bedarf einen eigen- 
ständigen Treiber, der auf der 
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Die neue Version der Präsentationssoftware Foto Magico unterstützt die 


Ausgabe auf 4K-Monitore und -Beamer. 


e00 
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Exklusiv: Yosemite Tester - ist Ihr Mac bereit für 

Apples neues Betriebssystem? Außerdem: Präsen- 
tations-Tools, Vollversion Virtual Box und zwanzig 
hilfreiche Tipp-Videos 


Yosemite Tester 


Macwelt 


0 x) 


0S X 10.10 Yosemite Tester 
Feature-Check | 


Mac Modell Neueres 
CPU Intel 

RAM (Arbeitsspeicher) 2,0 GB 
Festplatte 10 GB 
Video-RAM 64 MB 
OpenCL GPU Empfohlen 
64-Bit-Modus Benötigt 
0SX Version 10.6.6 
App Store Benötigt 


Macmini6,1 
Intel 2,5 GHz 
8,0 GB 


499/75 GB 


Ja 
Ja 


Installiert 


> 256 MB 


10.9.4 


X 


Extensions suchen 


Fehler melden 


| PPC-Programme suchen | 


Der Yosemite Tester verrät, ob Ihr Mac bereit ist für OS X 10.10. 


Fernsteuerungssoftware Remote 
Buddy basiert. Bedient wird der 
Treiber über eine Systemein- 
stellung. Aufgrund von einigen 
Zusatzfunktionen wie Verbin- 
dungstests ist er auch für neuere 
Macs interessant. 

Apples Fernbedienung Re- 
mote ist einfach bedienbar, un- 
terstützt allerdings nur ältere 
Macs und hat wenige Funktio- 
nen. Nach der Installation der 
27 US-Dollar teuren Software 
Remote Buddy können Sie Ih- 
ren Mac fast vollständig über die 
Apple-Fernbedienung und alter- 
native Remotes bedienen. Über 
Plug-ins, über hundert soge- 
nannte Behaviours, binden Sie 
eine Reihe von Programmen wie 
Keynote, Power Point und an- 
dere in die Oberfläche ein und 


rufen die Grundfunktionen auf. 
Mit einer virtuellen Maus be- 
wegen Sie den Mauszeiger, öff- 
nen Kontextmenüs und starten 
Drag-and-drop-Aktionen. Eine 
virtuelle Tastatur ist ebenfalls 
integriert. Geboten werden Sy- 
stemfunktionen wie das Wech- 
seln von Programmen, das He- 
runterfahren des Rechners oder 
das Auswerfen von CDs. Neben 
einer Reihe von IR-, Funk- und 
Bluetooth-Fernbedienungen wie 
Eye-TV-Remotes, Wii-Remote 
und mehreren Keyspan-Geräten 
unterstützt die Software das 
iPhone und den iPod Touch. 

Hat man Probleme mit seiner 
Apple-Fernbedienung Apple 
Remote, hilft die Freeware Re- 
mote Control Diagnostics. Das 
Tool überprüft die betreffenden 
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AKTUELL 


Neue Folgen von Macwelt TV: Sehen Sie in 20 verschiedenen Videos aktuelle Tipps und neue Funktionen zu Yosemite und i0OS 8 


Eine eigene Systemeinstellung zeigt, welche Apps den Akku ihres i0S- 


Gerätes stark belasten. 


© Münes fie Ei View Gorirole Siors Winde $ Weip 


... 


Musik 


Die neue Version von iTunes bietet eine neue Oberfläche, die den iTunes 


Store stärker integriert. 


Systemeinstellungen und Hard- 
ware und weist auf potenzielle 
Probleme mit älteren Program- 
men hin. Mit einer Sight können 
Sie darüber hinaus den Akku- 
stand prüfen. Hierzu richten 
Sie die Fernbedienung auf die 


ee 


Showall | 


Kamera, Sie sehen dann im ein- 
geblendeten Videobild das Infra- 
rot-Signal der Remote. 


Sound und Dateiformate 


Wollen Sie bei einer Präsenta- 
tion Videos oder Audiodateien 


Remote Control Diagnostics 


WS IOSPIRIT 


Start Diagnostics 
Checks your system for common error sources, 


Battery Check 


Remote Control Diagnostics 


Vhen nothing happens when you press a button on your Apple® A 


note, this can have many different 


easons. This utility was written to greatly simplify the process of identifying Ihe sourge of such issues 


and provide you with useful tips on how to address them. 


Visual chack of your remote control's signal. Raquires a webcam supported by OS.X 


Do more with your Apple® Remote - with Remote Buddy! 


Control more than 100 applications, virtual keyboard and mouse, presentations, media center software and 


important system settings with your Apple® Remote, iPhone’*, Pod® Touch and mare! 


Candelair ist eine Spezial-Erweiterung für Nutzer einer Apple Remote. 


Die verbesserte Kamera-App kann jetzt schief aufgenommene Fotos aus- 


richten und beschneiden. 


© Sofa Atinge Basriamen 


... 


Eine Schnell-Vorschau von Suchergebnissen liefert die neue Websuche 
von Safari. 


abspielen, stehen oft nur die 
Lautsprecher des Macbook be- 
reit. Eine etwas bessere Ton- 
qualität garantiert die 6-Euro- 
App Boom. Sie können mithilfe 
dieser Software die Lautstärke 
einer Audiodatei oder eines 
Quicktime-Videos erhöhen. Da- 
zu bearbeitet das Programm 
die Audiodatei und erhöht die 
Lautstärke. Die zweite Funk- 
tion nutzt ein Hintergrundpro- 
gramm, um in Echtzeit die Laut- 
stärke zu verstärken. Bei dieser 
Echtzeit-Verbesserung können 
Sie auch einen Equalizer nutzen 
und beispielsweise nur die Hö- 
hen oder Tiefen verstärken. 
Batch Output erweitert den 
PDF-Export von Power Point um 
eine Stapelbearbeitung. Das 40 
US-Dollar teure Programm setzt 
eine installierte Version von Of- 
fice voraus und beherrscht das 
Benennen der PDFs, das Ver- 


ringern der Bildauflösung und 
das Anwenden von PDF-Filtern. 
Wahlweise druckt das Tool Do- 
kumente oder ganze Ordner. 
Eine mit Power Point erstellte 
Präsentation erreicht schnell 
eine Dateigröße von mehreren 
MB, die Komprimierung als Zip- 
Datei ändert daran meist nichts. 
Versenden Sie häufig Power- 
Point-Dateien, ist NX Power Lite 
interessant. Es verkleinert die 
Präsentationen deutlich besser 
als das Microsoft-Programm. 
Das Tool wandelt unter anderem 
Grafiken in JPEGs um und ent- 
fernt Metadaten. Als Zielgerät 
können Sie ein Mobilgerät oder 
einen Desktop-Rechner vorge- 
ben oder das Dokument für den 
Ausdruck optimieren. Nach der 
Optimierung speichert das Tool 
die Datei als neue, optimierte 
Power-Point-Datei. 
Stephan Wiesend 


AKTUELL CD-INHALT 


Vollversion Virtual Box 


Die Virtualisierungssoftware Virtual Box von Oracle ist eine kosten- 
lose Alternative zu Parallels und Vmware. Bildungseinrichtungen und 
Privatanwender dürfen Virtual Box uneingeschränkt verwenden 


Virtual Desktop führt auf dem Mac ein Schattendasein, der 
Grund dafür ist aber wohl weniger die Leistungsfähigkeit als die 
etwas lieblos gestaltete Programmoberfläche. Windows 8 und 
viele weitere Betriebssysteme werden unterstützt. Sogar OSX 
gehört zu den auswählbaren Systemen - die Installation von Yo- 
semite ist allerdings nicht ganz einfach. 

Als ersten Schritt geben Sie dem System einen beliebigen Namen 
und wählen aus einer Liste das zu installierende Betriebssystem 
aus. Vor der Installation müssen Sie eine virtuelle Festplatte an- 
legen, eine Image-Datei. Wir empfehlen den Plattentyp „Dyna- 
misch wachsend“. Das Image wächst dann automatisch mit und 
beansprucht nur so viel Platz wie das System benötigt. Wenn Sie 
nun im Programmfenster den Knopf „Starten“ betätigen, startet 
ein zweiter Assistent, der die eigentliche Installation beginnt. 
Wollen Sie das System von einer CD oder DVD installieren, wäh- 
len Sie als Medienquelle das „Host-Laufwerk“, das DVD-Laufwerk 
des Mac. Für die Installation von einem Disk-Image wählen Sie 
„Abbild“. Nach Abschluss dieser Vorbereitungen bootet das virtu- 
elle System von dem ausgewählten Medium und die eigentliche 
Installation beginnt. 


System optimieren 

Direkt nach der Installation sollten Sie über den Menüpunkt 
„Geräte“ die sogenannten Gasterweiterungen installieren. Diese 
verbessern die Leistung und erleichtern die Nutzung. So können 
Sie etwa die Zwischenablage zwischen den Systemen nutzen 
und die Auflösung automatisch an die des Host-Systems anpas- 
sen. Gasterweiterungen für OS X gibt es leider nicht. Mit etwas 
technischem Vorwissen können Sie sogar mit dem kostenlosen 
Vmware Converter eine bestehende Windows-Installation als 
Vmware-Image sichern und diese mit Virtual Box nutzen. Fer- 
tig installierte virtuelle Maschinen kann Virtual Box zwischen 
verschiedenen Hosts austauschen. Müssen Sie kurz auf eine 
Windows-Anwendung wie Access oder eine Finanzsoftware zu- 
greifen, haben Sie mittels Virtual Box die Anwendung in wenigen 
Sekunden vor sich. Bei der Performance selbst ist Virtual Box im 
Hintertreffen. Die Leistung bei Dateizugriffen ist weit schlechter 
und Virtual Box erzeugt auch eine etwas höhere Systemlast als 
Parallels Desktop und Vmware Fusion. Für Videosoftware oder 
Spiele ist Virtual Box wenig geeignet, das trifft aber auf alle Vir- 
tualisierer zu. In der täglichen Nutzung arbeitet Virtual Desktop 
stabil und zuverlässig, optisch ist das Programm allerdings deut- 
lich schlichter und einfacher gestaltet als etwa Parallels Desktop. 
Auf einige Komfortfunktionen muss der Nutzer verzichten, so 
erfordert die Installation eines Betriebssystems mehr Arbeitsvor- 
gänge und die Integration in das Host-Betriebssystem ist weniger 
gut gelungen. Einzigartig ist ein integrierter Remote-Server, der 
den Fernzugriff auf ein virtuelles System erlaubt. Eine Schwäche 
von Virtual Box ist die Grafikleistung, auch wenn das Programm 
OpenGL und DirectX unterstützt. Für Programme mit hohen An- 
forderungen an die Grafikkarte oder Spiele ist Virtual Box weni- 
ger geeignet. 
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le VM VirtualBox Manager 


EFT = sreunsssunkte ] 


Neu Ändern Starten \erwerien 


2 este 
Summe 


& Allgemein & Vorschau 


Name 
Betriebssystem: Mac O5 X (64 bit) 
System 


Hauptspeicher: 2048 MB 

Bootreihenfolge: Diskette. CD/DVD, Platte 

Beschleunigung: VT-x/AMD-V, Nested Paging, 
PAE/NX 


E) Anzeige 


Grafikspeicher: 
Beschleunigung 
Fernsteuerung: 
Datei für Videoaufzeichnung: 


128 MB 
3D 


deaktiviert 

[Volumes/Install OS X Yosemite 
Beta/este/aste.webm 

Parameter für Videoaufzeichnung: Bildgröße: 1024x7668, Bildrate: 25fps, Bitrate: 
S12kbps 


[Ü) Massenspeicher 

Controller: SATA 
SATA-Port O 
SATA-Port L 


este.vci (normal, 20,00 GB) 
[CD/DVD] leer 


DB Audio 


Host-Treiber: CoreAudio 
Controller: Intel HD Audio 


ZÜ_Narzwarle 


Virtual Box ermöglicht die Installation von Windows- und Mac-Betriebs- 
systemen - mit etwas Aufwand sogar von Yosemite. 


Tipp für Profis: Yosemite mit Virtual Box nutzen 


Die öffentliche Yosemite-Preview ist noch nicht mit Virtual Box 
kompatibel. Zuerst muss aus den Installationsdaten ein spezi- 
elles Disk-Image erstellt werden. Sie müssen insgesamt neun 
Terminal-Befehle einzeln eingeben und bei jedem Befehl auf 
die Beendigung warten. Sie benötigen außerdem etwa 30 GB an 
reiem Festplattenplatz. Sie können die Befehle per Copy and 
Paste einsetzen: 

sudo gem install jesd 

iesd -i /Applications/Install\ OS\ X\ Yosemite\ Beta.app -o 
yosemite.dmg -t BaseSystem 
hdiutil convert yosemite.dmg -format UDSP -o yosemite.spar- 
seimage 
hdiutil mount /Applications/Install\ OS\ X\ Yosemite\ Beta. 
app/Contents/SharedSupport/InstallESD.dmg 
hdiutil mount yosemite.sparseimage 

cp /Volumes/OS\ X\ Install\ ESD/BaseSystem.* /Volumes/OS\ 
X\ Base\ System/ 

hdiutil detach /Volumes/OS\ X\ Install\ ESD/ 

hdiutil detach /Volumes/0OS\ X\ Base\ System/ 

hdiutil convert yosemite.sparseimage -format UDZO -o yosemi- 
efixed.dmg 

ach der Ausführung dieser Befehle - auf einem Mac mit SSD 
dauert die Erstellung des Images etwa zehn Minuten - befinden 
S 


ich im Benutzerordner drei Disk-Images, die knapp 17 GB an 
estplattenplatz belegen: yosemite.dmg, yosemite.sparseimage 
und yosemitefixed.dmg. Für die Installation ist nur die Image- 
ei yosemitefixed.dmg nötig, die anderen beiden Dateien 
önnen Sie löschen. Nutzer der Developer-Version müssen den 
Pfad zum Installer entsprechend anpassen. Die Installation mit 
Virtual Box funktioniert wie bei jedem anderen System, Sie 
müssen vor der Installation allerdings das Chipset der virtuellen 
aschine von „ICH9“ in „PIIX3“ ändern. Außerdem müssen Sie 
vor der Installation die virtuelle Disk als HFS-Medium formatie- 
ren, sonst listet sie der Installer nicht als Installationsmedium 
auf. Die Beta läuft zwar in Virtual Box deutlich langsamer als 
auf einem aktuellen Mac, aber schnell genug, um die neuen 
Funktionen oder ein wichtiges Arbeitsprogramm zu testen. 
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UND TELEFON 


VDSL jetzt noch schneller! Surfen Sie in den ersten 
Ausbaugebieten mit bis zu 100.000 kBit/s — supergünstig 
ab 34,99 €/Monat!* 


( 02602/9690 


* 181 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz oder immer kostenlos für 5,— €/Monat 1 d 1 d 
mehr mit der 1&1 Telefon-Flat. 1&1 DSL ist in den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 1&1 Doppel-Flat 100.000 für 24 Monate 34,99 €/Monat, danach 44,99 €/Monat. u n = @ 
Inklusive Telefon-Flat. In den ersten Ausbaugebieten verfügbar. Für beide Angebote gilt: Inklusive Internet-Flat, 1&1 HomeServer für 0,- € (Versand 9,60 €), 24 Monate 
Vertragslaufzeit. 1&1 Telecom GmbH, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur 
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U2 und Apple wollen Kauf- 
anreiz fur Musik erhöhen 


Vom Verkauf von Alben kann kaum noch ein Musiker leben. U2 wollen 
das zusammen mit Apple ändern - ein neues digitales Format soll „un- 


widerstehlich“ werden und Musikverkäufe wieder ankurbeln 


as zur iPhone-Keynote am 

9. September gratis an 
iTunes-Nutzer verteilte Album 
„Songs of Innocence“ war nicht 
das letzte, was man von Apple 
und U2 gehört hat, verrät Bono 
dem Time Magazine in einem 
Interview. Zusammen mit Apple 
arbeite die Band an einem 
neuen digitalen Format, das 
Musikfreunden wieder mehr 
Anreiz geben soll, komplette 
Alben zu kaufen anstatt nur 
Singles oder gar nichts - und 
stattdessen Streaming-Dienste 
zu nutzen. Das Projekt habe das 
Potenzial, die „gesamte Mu- 
sikindustrie zu retten“, orakelt 
der Sänger. Musiker sollten für 
ihre Arbeit bezahlt werden, die 
Erlöse aus Albenverkäufen rei- 
chen den meisten längst nicht 
mehr zum Leben. U2 mag da 
noch eine Ausnahme sein, für 
das Gratis-Album hat Apple den 
Iren eine beträchtliche Summe 
überwiesen - insgesamt soll 
Apple die Aktion 100 Millionen 
US-Dollar gekostet haben. Doch 
auch Bono und Konsorten ver- 
dienen weit mehr mit aufwen- 
dig produzierten Konzerten, bei 
denen Tickets nicht mehr unter 
100 Euro zu haben sind, oder 
dem Verkauf von Merchandi- 
sing-Artikeln. Diese Möglichkeit 
habe aber nicht jeder, erklärt 
Bono: „Songwriter gehen nicht 
auf Tour. Cole Porter wäre nie 
in einem Stadion in Ihrer Nähe 
aufgetreten. Er hätte niemals 
T-Shirts verkauft.“ Das neue 
Format soll für Musikfreunde 
schließlich „unwiderstehlich“ 
sein und wieder zu mehr Ver- 
käufen führen. 


10 


Apple und U2 kooperieren schon seit einem Jahrzehnt - seit der iPod Special Edition in rot und schwarz. 


Streaming im Trend - auch 
bei Apple 

Apple nennt zwar keine de- 
taillierten Zahlen zu seiner 
Sparte „iTunes, Software and 
Services“, doch dürften Musik- 
verkäufe immer weniger dazu 
beitragen. Der Start von iTunes 
Radio vor einem Jahr in den 
USA und noch mehr der Kauf 
von Beats Music im Sommer 
zeigt, dass auch Apple sich hin 
zu Streaming-Diensten orien- 
tieren muss, um im Geschäft 
zu bleiben. Lukrativer als das 
Streaming ist aber freilich der 
Download: Von jedem verkauf- 
ten Album nimmt Apple 30 
Prozent Provision, ein sowohl 
für Künstler als auch den iTunes 
Store gutes Geschäft. 

Schon einmal hatte Apple mit 
einem digitalen Format ver- 
sucht, den Kauf von Komplett- 


werken zu fördern: Der iTunes 
LP. Das Format ist zwar nett 
anzusehen, aber wirklich kein 
Grund, nur deshalb ein Album 
zu kaufen. Insofern darf man 
gespannt sein, was bei dem 
geheimen Projekt herauskommt 
- und ob es überhaupt existiert, 
eine von Bono unabhängige 
Quelle existiert bislang nicht. 
Lediglich der Bandmanager Guy 
Oseary hatte dem Fachmagazin 
Billboard verraten, U2 würde 
mit Apple noch „an anderen 
Dingen“ arbeiten. 


.. auch wenn sie Geschenke 
bringen 

Nicht wenige Apple-Kunden wa- 
ren von dem geschenkten Werk, 
das es noch bis zum 14. Oktober 
zum freien iTunes-Download 
gibt, wenig begeistert. Apple 
hatte es gleich in die iCloud- 


Bibliotheken der iTunes-Nutzer 
gelegt, jedoch nicht auf die 
Geräte gepusht. Dennoch 
empfanden das so viele als 
Anmaßung, dass Apple ein 
Tool veröffentlichte, mit dessen 
Hilfe man das Album aus seiner 
Musik-Cloud entfernen konnte. 
„Songs of Innocence“ ist viel- 
leicht nicht das beste U2-Album 
der Geschichte und Musik nicht 
nur in Sachen U2 Geschmacks- 
sache. Das Album ist indes ein 
mindestens solides U2-Werk, 
wer die Band gerne hört, wird 
sich das Geschenk begeistert 
aus seiner iTunes-Cloud auf 
Endgeräte laden. Immerhin hat 
das geschenkte Album laut U2 
in der ersten Woche nach Veröf- 
fentlichung 38 Millionen Hörer 
gefunden, inklusive derer, die 
es sich gleich auf ihre Rechner 
gespeichert haben. pn 
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iPhone 6: Neuer Verkaufsrekord 


Auch die neuen iPhones verkaufen sich laut Apple besser als alle zuvor - 
dabei sind iPhone 6 und iPhone 6 Plus noch nicht überall erhältlich 

Von iPhone 6 und iPhone 6 Plus hat Apple nach eigenen Angaben 
an den ersten drei Tagen nach Verkaufsstart insgesamt zehn Mil- 
lionen Geräte an die Kunden gebracht. Im Vorjahr waren es noch 
neun Millionen iPhone 5S und 5C. „Die Verkäufe von iPhone 6 

und iPhone 6 Plus haben am ersten Wochenende unsere Erwar- 
tungen übertroffen, wir könnten nicht glücklicher sein,“ freut sich 
Apple-CEO Tim Cook. Wie sich die zehn Millionen auf iPhone 6 
und iPhone 6 Plus verteilen, verrät Apple nicht. Die neuen iPhones 
waren am ersten Verkaufswochenende erst in zehn Ländern erhält- 
lich, unter anderem noch nicht in der Volksrepublik China mit Aus- 
nahme der Sonderwirtschaftszone Hongkong. Im vergangenen Jahr 
waren die neuen Geräte auch sofort in der Volksrepublik erhältlich, 
heuer fehlen noch Genehmigungen der Behörden. 

Das Geschäft mit Grauimporten nach China und in andere Länder 
hat offenbar die traditionellen Warteschlangen zum Verkaufsstart 
erreicht, wie ein Dokumentarfilm zeigt. Nicht alle, die tagelang vor 
einem Apple Store sitzen und auf das neue iPhone warten, sind glü- 
hende Apple-Fans. Schwarzmarkthändler schicken Strohmänner, 
die Geräte für den Export kaufen sollen: Dutzende ältere Wartende, 
die ganz vorne in der Schlange stehen, jeweils zwei iPhone 6 (die 
Maximalanzahl) in bar bezahlen und die draußen auf der Straße an 
Zwischenhändler aushändigen. In China sind die Preise für Grauim- 
porte der neuen iPhones um etwa 100 Prozent erhöht. pm/pw 
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We’ve built privacy into the 
things you use every day. 
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Apple verschärft Datenschutz-Bestimmungen 


Apple will den Umgang mit seinen Kundendaten verbessern. Und hat 
deshalb neue Datenschutzbestimmungen veröffentlicht 

Diese neuen Datenschutzbestimmungen werden vor allem durch 
die Apple Watch, die in das iPhone 6 und in die Apple Watch in- 
tegrierte Gesundheits-App und das neue Bezahlsystem Apple Pay 
nötig. Denn sowohl Gesundheits- als auch Finanzdaten verlangen 
nach besonders vorsichtigem Umgang mit den Daten. 

Auf Apples Webseite zum Datenschutz betont CEO Tim Cook, dass 
Apple keine Kundenprofile auf der Basis von deren Mail-Inhalten 
oder Surf-Gewohnheiten erstellen wolle, um diese an Werbetrei- 
bende zu verkaufen. Cook betont nochmals, dass Apple nicht die 
Mails und Kurznachrichten der Apple-Kunden lesen würde. 

Der Skandal um die von Hackern aus der iCloud erbeuteten Nackt- 
Fotos von verschiedenen Prominenten hat an Apples Ruf gekratzt. 
Apple hat die Zwei-Faktor-Authentifizierung für iCloud eingeführt. 
Die Apple Watch ist noch gar nicht erhältlich, da wird sie bereits 
wegen Datenschutzbedenken von US-Behörden kritisiert. Ein 
Staatsanwalt aus Connecticut will von Apple wissen, wie das Un- 
ternehmen mit den von der Apple Watch aufgezeichneten Gesund- 
heitsdaten umzugehen gedenke. Apple hat versichert, dass alle 
Daten der Health-App verschlüsselt und geschützt werden. 

Apple hat zudem spezielle Datenschutzbestimmungen für Familien 
erlassen. Damit können Kinder unter 13 Jahren mit Zustimmung 
der Eltern eigene Apple IDs bekommen. Eltern können die App- und 
In-App-Käufe ihrer Kinder überwachen. Hans-Christian Dirscherl 


Kundenverwaltung (CRM), Faktura und Warenwirtschaft für Mac und PC 


Desktop Enterprise” 


Die günstige Komplettlösung für Ihr Büro - Räumt auf im Bürodschungel 


www.desktop-enterprise.com 


Desktop Enterprise® ist ein professionelles Büromanagement mit Kundenverwaltung (CRM), Auftragsbearbeitung, Rechnung, 
Warenwirtschaft, Shopanbindung, POS-System, Projektverwaltung, Kalender mit Erinnerungsfunktion, Korrespondenz- und 
Kontaktverwaltung, Offene Posten-Kontrolle mit angeschlossenem Mahnwesen, Einkauf, Lager mit automatischer Bestandskontrolle, 
Datanorm, Einnahme-Überschussrechnung, Datev, Electronic Banking, Wählen und Faxen per Mausklick, Etikettendruck und 
vieles mehr. Einfache Bedienung. Mobil mit Notebook, iPad und iPhone. In Sekundenschnelle finden Sie sämtliche Informationen. 
Umfassende Berichte sorgen auf Knopfdruck dafür, dass Sie jederzeit den Überblick behalten. Einzel- und Mehrplatzbetrieb. Geeignet 
für Deutschland, Österreich und Schweiz. Günstige Komplettlösung. Einfache Datenmigration. Mac und PC. Kostenlose Demoversion. 
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Wartungs-Update für Mavericks 


0S X 10.9.5 verbessert Sicherheit und 
Stabilität, unter anderem beim Zugriff 
auf SMB-Server und VPN-Verbindungen 


gehört Safari 7.0.6 zum Umfang 
des Updates, das diverse Sicher- 
heits-Updates enthält und vor- 
her bereits solo erhältlich war. 
Das Update auf OSX 10.9.5 
kann über die Update-Funktion 
des App Store installiert wer- 
den. Auf unserem Test-iMac ist 
der Download 139 MB groß. 
Wer mehrere Macs aktualisieren 


ährend die meisten 

Apple-Anwender auf die 
Fertigstellung von Yosemite 
warten, hat Apple noch einmal 
ein Update für den Vorgänger 
eingeschoben. Bei OSX 10.9.5 
handelt es sich in erster Linie 
um ein Wartungs-Update zur 
Verbesserung der Zuverläs- 
sigkeit und Sicherheit. In der 


Beschreibung führt Apple unter 
anderem Optimierungen beim 
Zugriff auf SMB-Server und bei 
der Nutzung VPN-Verbindungen 


will, kann den modellunabhän- 
gigen Updater (275 MB) von 
Apples Support-Seite laden. 
Hier steht auch ein Combo- 


hat. Ist die Sicherheitsfunktion 
aktiv, werden Apps mit alter 
Signatur beim ersten Start ab- 
gelehnt. Gatekeeper wird in den 


982 MB zu Buche schlägt. 
Unter OSX 10.9.5 und 10.10 
akzeptiert Gatekeeper bei der 
Prüfung neuer Apps nur noch 


Update für beliebige 10.9-Versi- 
onen bereit, das mit stattlichen 


mit Authentifizierung über 
USB-Dongle auf. Außerdem 


00 - — 
«>» omum & 
iPhone 6 4 (Übersicht) Infos Apps Töne Musik Filme TV-Sendungen Podoasts N Tunes U Bücher Fotos EEE 
iPhone 6 
iPhone 6 105 8.0 
ce] moon Inre IPhone-Sottiunee ist auf dem neuestan Stand. Tunes sucht 
wieder automatisch nach einem Update am 24.09.14. 
Kapazität: 
Talafonnummer: +49 17° Nach Update suchen Phone wiederherstallen ... 
Seriennummer: 
Backups 
Austomatisch sichern Backup manuell .d wiederherstellen 
Sichern Se nr ıPno esen Computer oder steilen 
Die wichtigsten Daten auf Ihrem IPnone in ICloud sichern. Be RE De BOBMERS Decke KB I 
@ Dieser Computer Jetzt sichern 

Ein vollständiges Backup Ihres Phone wird auf diesem Computer 

gespaichert. Backup wiederherstellen ... 

Z \Pnone-Backup verschlüssel > Letztes Backup: 

oe enmwörter gesichert, die auf Haute 09:55 auf diesem Computer 
Konnwort 
Aufio, Video Apps: 32,49 GB frei Synchronisieren 


Update für iTunes 


Die aktuelle Version von iTunes unterstützt i0S-Geräte mit i0S 8 

Apple bietet iTunes 11.4 zum Download an. Die Beschreibung der 
neuen Version enthält als einen einzigen Punkt die Unterstützung 
von iOS-Geräten mit iOS 8, das seit dem 17. September für iPhone 
& Co. zur Verfügung steht. Wer mit seinen iOS-Geräten darauf 
umsteigen will, sollte folglich das iTunes-Update installieren, damit 
die Synchronisierung mit dem Rechner weiterhin möglich ist. Das 
gleiche gilt für die neuen iPhone-6-Modelle, die bereits ab Werk iOS 
8 nutzen. Mit iTunes 11.4 stellt Apple die Unterstützung der Geräte 
sicher, bis demnächst mit Yosemite iTunes 12 erscheint, das eine 
komplett überarbeitete Oberfläche bieten wird. maz 
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die neueren v2-Signaturen, die 
Apple mit Mavericks eingeführt 


Systemeinstellungen im Bereich 
Sicherheit konfiguriert. maz 


Update für Safari 


Apple verbessert die Reader-Funktion und unterstützt Duckduckgo 

Wer OS X 10.9.5 installiert, bekommt bei der Update-Suche im App 
Store anschließend Safari 7.1 angeboten. Die neue Version enthält 
Verbesserungen im Reader, die praktische Funktion ist zu mehr 
Webseiten kompatibel, und beim automatischen Ausfüllen von For- 
mularen. Außerdem bietet Safari 7.1 zum Schutz der Privatsphäre 
nun zusätzlich das Tracking-freie Duckduckgo als Standardsuch- 
maschine in den allgemeinen Einstellungen an. Suchanfragen an 
Yahoo werden nun verschlüsselt. maz 


iCloud Drive für Windows 


Apple bedient Windows-Anwender diesmal zuerst 

Mit iCloud für Windows 4 steht iCloud Drive unter Windows noch 
vor dem Start auf dem Mac zur Verfügung. Aktiviert man den 
Dienst in der Systemsteuerung iCloud, erscheint im Datei-Explorer 
in den Favoriten ein neuer Eintrag für das iCloud Drive. Das Up- 
date stellt unter Windows die Kompatibilität zu iOS 8 her. Hat man 
iCloud Drive nämlich einmal für sein iCloud-Konto aktiviert, ist der 
Zugriff auf die dort gespeicherten Dokumente nur noch über iOS 8, 
iCloud für Windows 4 und demnächst OS X 10.10 möglich. Außer- 
dem ist der Zugriff über iCloud.com im Browser möglich. Die darin 
enthaltenen Beta-Versionen der iWork-Apps unterstützen neuer- 
dings sogar nur noch iCloud Drive. Mac-Anwender sollten iCloud 
Drive auf i0S-8-Geräten daher erst aktivieren, wenn sie auf ihrem 
Rechner OS X Yosemite installieren. maz 


Blackmagic URSA: Die welterste vom Benutzer 
umrüstbare 4K-Digitalfilmkamera! 


Die Blackmagic URSA ist die erste für eine Revolutionierung des Workflows 
am Set konzipierte Highend-Digitalfilmkamera der Welt. Alles ist in diese 
von großen Filmcrews wie auch Solo-Bedienern ergonomisch handhabbare 
Kamera eingebaut, u. a. ein immenser 10-Zoll-Ausklappmonitor für das 

Set, ein benutzerumrüstbarer 4K-Bildsensor im Super-35-Format mit Global 
Shutter, 12G-SDI sowie interne Doppelrekorder für RAW und ProRes. 


Super-35mm-Sensorformat 
Mit einem 4K-Sensor, Global Shutter und einem 
imponierenden Dynamikumfang von 12 Blenden ist die 
URSA eine echte Profi-Digitalfiimkamera. Die breite 
Dynamik überflügelt reguläre Videokameras und anspruchsvollste 
Broadcast-Kameras mit dramatisch besseren Aufnahmen, die wie 
echter digitalisierter Film aussehen. Das extra große Super-35- 
Format ermöglicht kreativ geringe Schärfentiefe beim Filmen, 


und RAW und ProRes sorgen für atemberaubende Qualität. 


Doppelrekorder 


Die mit einem Doppelrekorder ausgestattete Blackmagic 


URSA brauchen Sie zum Wechseln von Speichermedien 
nie zu stoppen. Das ist erfolgskritisch beim Filmen 
geschichtsträchtiger Geschehnisse, wichtiger Interviews oder wenn Sie 
sich keine Unterbrechungen leisten können! Einfach eine leere CFast- 
Karte in den zweiten Rekordersteckplatz laden und die Aufnahme geht 
auf der zweiten Karte weiter, sobald die aktuell benutzte Karte voll ist. 


Die volle Karte können Sie herausnehmen, während Sie weiterfilmen. 


www.blackmagicdesign.com/de 
*Der empfohlene Verkaufspreis beinhaltet alle Liefer- und Versandkosten sowie 
Umsatzsteuer (SRP €4645, SRP €5035) 


Vom Benutzer umrüstbarer Sensor 
Das Sensor-Bajonett-Modul der Blackmagic URSA kann der 


Benutzer herausnehmen, indem er vier einfache Schrauben 


entfernt. Dieses Kameramodul mit Sensor, Bajonett und 
Steueranschlüssen ist somit aufrüstbar, wenn künftig neue Sensortypen 
auf den Markt kommen. So wird Ihre nächste Kamera Sie nur den Bruchteil 
einer kompletten Neuanschaffung kosten. Zur Wahl haben Sie jetzt ein 
professionelles PL-Bajonett, ein gängiges EF-Bajonett und mehr. 


Integriertes Monitoring am Set 
Verabschieden Sie sich von sperrigen 


Bildschirmen am Set, denn der integrierte 10-Zoll- 


Ausklappmonitor Ihrer Blackmagic URSA gibt 
Ihnen den größten Suchermonitor der Welt in die Hand! Der super helle 
Bildschirm bietet einen ultraweiten Betrachtungswinkel. Auch dies bringt 
die URSA mit: zwei zusätzliche 5”-Touchscreens beiderseits der Kamera, 
wo Einstellungen wie Format, Framerate und Verschlusswinkel angezeigt 
werden, und Scopes zur Kontrolle von Pegeln, Audio und Fokussierung. 


Blackmagic URSA EF 


5575 


Blackmagic URSA PL 


6039° 


Blackmagic 
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Yosemite kommt: Sofort 
umsteigen oder warten? 


Die Auslieferung von OS X 10.10 steht kurz bevor. Wir informieren Sie über 
neue Funktionen in der aktuellen Version und sagen, für wen sich der Umstieg 


lohnt und wer besser noch etwas warten sollte 


S X Yosemite nimmt unauf- 

haltsam Kurs auf den App 
Store. Bei Redaktionsschluss 
stand für Entwickler bereits 
die achte Developer Preview 
(Build-Nummer 14A361c) zur 
Verfügung und eine praktisch 
identische dritte Betaversion für 
die Teilnehmer an Apples öffent- 
lichen Vorabtest. Im Fall von Ma- 
vericks folgte gut zwei Wochen 
später der Golden Master und 
dann am 22. Oktober die Frei- 
gabe für den Apple Store. Ange- 
sichts des guten Eindrucks der 
siebten und achten Entwickler- 
version erwarten wir auch dieses 
Jahr die Auslieferung in der 
zweiten Oktoberhälfte. Außer- 
dem hat Apple mit dem gerade 
erfolgten Startschuss für iOS 8 
eine weitere wichtige Hürde ge- 
nommen. Die Zusammenarbeit 
von Macs und iOS-Geräten ist 
einer der Schwerpunkte beim 
diesjährigen OS X Release. 


Feinschliff für Yosemite 

Der Fokus lag bei den letzten 
beiden Developer Previews 
schon ganz klar auf Feintuning. 
Neue Funktionen gibt es kaum 
noch, dafür werden die Perfor- 
mance, Stabilität und die Ober- 
fläche perfektioniert. Yosemite 
erhält den letzten Schliff. Die 
Schrift in den Menüs wird et- 
was feiner, wovon vor allem der 
Dark Mode profitiert. Letzterer 
wirkt nun nicht mehr nur auf 
Menüs und das Dock, sondern 
auch auf das Fenster der Such- 
funktion Spotlight, das bei der 
Umschaltung nun dunkel wird. 
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Die DP 8 besitzt ein schlankes Apple-Menü, Spotlight mit Dark Mode und andere optische Veränderungen. 


Ebenfalls in die Kategorie Fein- 
schliff gehören neue Icons für 
die Dashboard-App und einige 
Dienstprogramme. Das Wetter- 
Widget in der Mitteilungszen- 
trale fragt nun artig, ob es die 
Ortsbestimmung nutzen darf, 
bevor der lokale Wetterbericht 
in der Heute-Ansicht erscheint. 


Einstellungen im neuen Look 

An den Systemeinstellungen hat 
Apple auch noch einmal Hand 
angelegt. Bereits zu der DP 6 
machte Apple die Titelleiste 
des Fensters schlanker, nun ist 
der Schalter „Alle einblenden“ 
einem Übersichtssymbol gewi- 
chen. Über dieses kann man aus 
jedem Modul zur Übersicht zu- 
rückspringen. Klickt man darauf 
und hält die Taste gedrückt, er- 


scheint weiterhin das Menü mit 
allen Einstellungsmodulen. Der 
Übersichtstaste stehen nun wie- 
der die zwei Pfeiltasten zum Vor- 
und Zurückblättern zur Seite, 
die in den vorangegangen Pre- 
views verschwunden waren. Mit 
„Sprache & Region“ und „Start- 
volume“ haben auch die letzten 
beiden Module neue Icons er- 
halten. Im neuen Einstellungs- 
bereich „Erweiterungen“ hat 
Apple außerdem die Namen der 
Einträge lokalisiert. 


Weitere Änderungen 

Beim Aufräumen der Oberfläche 
war diesmal das Apple-Menü 
dran. Der Befehl für die Suche 
nach Software-Updates entfällt. 
Die meisten Anwender werden 
ihn kaum vermissen, da die ver- 
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Mitteilungen 


„Wolter möchte Ihren aktusllon Ort 


Das Wetter-Widget fragt jetzt, ob es 
die Ortungsfunktion nutzen darf. 
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Die erste Developer Preview stellte Apple auf der WWWDC Anfang 
Juni zur Verfügung. Inzwischen sind für Entwickler bereits acht 
Versionen von Yosemite erschienen. Mit jeder hat Apple an der 
Oberfläche gearbeitet, neue Funktionen hinzugefügt und Fehler 
behoben. Wir fassen hier noch einmal die wichtigsten Punkte zu- 


sammen: 


DP 1: Erste Präsentation der neuen Oberfläche, Mitteilungs- 
zentrale mit Widgets, Spotlight erweitert, erste neue Versi- 
onen von Safari, Mail mit Markup und anderen Apps 

DP 2: Verbesserungen an Handoff-Funktionen, Photo Booth 
wieder im Lieferumfang, Screen Sharing erweitert, Widgets 


fehlen 


DP 3: Dark Mode aktivierbar, Telefonate und SMS über 
iPhone funktionieren, Safari-Lesezeichenordner über Adress- 
zeile erreichbar, Trennung von Audio und Video in Facetime- 
App, Widgets für Taschenrechner, Weltzeituhr und Wetter 


wieder da 


DP 4: iTunes 12, Family Sharing, neue Wählfunktion in Face- 


time 


DP 5: Neuer Look für Rechner-App, schlankere Titelzeile in 
Systemeinstellungen, neue Statusanzeige für Lautstärke und 
Helligkeit, verbesserte Performance 

DP 6: „Nicht stören“ in der Mitteilungszentrale, neue Icons in 
Systemeinstellungen, neue Optik von Apps, verbesserte Per- 


formance 
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Umstieg zu planen und zu 
überlegen, ob man es wirklich 
sofort installieren will. Die vie- 
len neuen Funktionen machen 
natürlich Lust darauf. Hinzu 
kommt, dass das Update nichts 
kostet. Da klickt man schnell 
mal auf den Download-Knopf. 
Doch bevor Sie übereilt zum 
Update schreiten, gilt es die Vor- 
und Nachteile abzuwägen. Denn 
hat man den Schritt auf OSX 
10.10 einmal gemacht, ist der 
Weg zurück nicht in jeder Hin- 
sicht möglich. Hat man iCloud 
einmal auf das neue iCloud- 
Drive umgestellt, können die 
Apps von Mavericks und iOS 7 
keine Dokumente mehr darü- 
ber synchronisieren. Am besten 
stellt man also mit dem Yose- 
mite-Update für den Mac auch 
- falls noch nicht geschehen - 
sämtliche iOS-Geräte auf i0S 8 
um, wenn Dokumente zwischen 
diesen Geräten über iCloud ab- 
geglichen werden sollen. 

Als Notlösung für die beliebten 
iWork-Apps kann man unter 
Mavericks die Webversionen 
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von Pages & Co. auf iCloud.com 
nutzen. Der Dienst befindet sich 
zwar noch im Beta-Stadium, 
wurde aber bereits an iCloud 
Drive angepasst und kann Do- 
kumente davon auf den Rechner 
kopieren. Dafür muss Mavericks 
auf Version 10.9.5 aktualisiert 
und das iCloud Drive aktiviert 
werden. In die Röhre schauen 
Nutzer älterer iOS-Geräte, die 
nicht auf iOS 8 aktualisieren 
können oder wollen. Wer dauer- 
haft Dokumente zwischen Macs 
und iOS-Geräten mit verschie- 
denen Systemen automatisch 
abgleichen will, muss auf einen 
separaten Dienst wie Dropbox 
ausweichen. 

Wer die angekündigte iCloud- 
Fotomediathek nutzen will, 
muss abwarten. Apple hat die 
Funktion wieder auf Beta-Status 
zurückgestuft. Sie soll unter 
iOS 8 im Oktober als Beta ver- 
fügbar werden. Auf dem Mac 
wird es sogar bis Anfang 2015 
dauern, bis die neue Fotos-App 
erscheint, die dann iPhoto und 
Aperture unter OS X ablöst. Bis 


DP 7: Reduziertes Apple-Menü, leichtere Schrift in Finder- 
Menüs, Spotlight-Fenster mit Dark Mode und Frostglas-Hin- 
tergrund für Versionsverwaltung in Apps 

DP 8: Systemeinstellungen mit neuer Symbolleiste, Spotlight 
mit Dark Mode und angepasste Schrift in iTunes 12, verbes- 
serte Stabilität und Performance 


Systemeinstellungen a ® 


Bo oe »# 


Sprache Spotlight 
& Regior 


Mission 
Control 


Schreibtisch & Dock 
Bildschirnschoner 


„e 


Allgemein Sicherhat Mitteilungen 


Monitore 


u 


Drucker & Ton 


Energie Tastatur Maus Trackpad 


fügbaren Updates und deren 
Beschreibung ja ohnehin seit 
längerem über den App Store 
zur Verfügung gestellt werden. 
Auch der Eintrag für die Dock- 
Einstellungen ist aus dem ent- 
schlackten Menü geflogen. Diese 
ruft man wie gehabt über das 
Kontextmenü des Docks oder in 
den Systemeinstellungen auf. 

Nachdem Apple den matt durch- 
scheinenden Schreibtischhin- 
tergrund bereits bei der Wie- 
derherstellung in Time Machine 
und der Anzeige des Dashboards 
eingeführt hatte, kommt er nun 
auch beim Zurücksetzen von Do- 
kumentversionen innerhalb von 
Programmen zum Einsatz, das 
zum Beispiel Textedit, Vorschau 
und die iWork-Apps unterstüt- 
zen. Den für Yosemite typischen 


Look findet man inzwischen in 
allen Ansichten dieser Art, also 
auch im Launchpad oder in den 
Fensterübersichten von Mission 
Control. Die jüngste Version von 
iTunes 12 verwendet jetzt etwas 
feinere Fonts. Das Cloud-Sym- 
bol auf den Cover-Bildern ist 
nun weiß und rutscht nach un- 
ten. Genau solche Kleinigkeiten, 
die sich bis zum Erscheinen von 
Yosemite jederzeit noch wieder 
ändern können, sind typisch für 
die letzten Developer Previews. 
Am Funktionsumfang von OSX 
10.10 wird sich bis zur Ausliefe- 
rung kaum noch was ändern. 


Tipps für den Umstieg 

Da das neue System in den 
nächsten Wochen erscheinen 
wird, ist es höchste Zeit, den 


sparen 


Cloud 


Internet 
acoounıs 


®e® 


Kinder- App Store Diktat 
sicharung & Sprache 


Erweiterungen Natzwork 


Benutzer & 
Gruppen 


®@ 08 


Datum & 
Uhrzeit 


Scanner 


Freigaben 


zu_o®© 


Startvolume Time Bedlenungs- 
Machine hilfen 


Systemeinstellungen haben neue Tasten in der Titelzeile und zwei neue Icons. 


‚Ab der siebten Developer Preview von Yosemite 
wird auch bei der Wiederherstellung von alten 
Dokumentversionen in Apps ein durchscheinender 
Hintergrund angezeigt] 


In der siebten Developer Preview von Yosemite 
wird auch bei der Wiederherstellung von alten 
Dokumentversionen in Apps ein durchscheinender 
Hintergrund angezeigt 


Auch die Versionsverwaltung für Dokumente erhält den typischen durch- 
scheinenden Hintergrund. 
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dahin dürften viele Mac-Anwen- 
der ohne zusätzlichen, kosten- 
pflichtigen iCloud-Speicher aus- 
kommen. Es sei denn, sie wollen 
iCloud Drive üppig beladen. 


Neuer Look, neue Funktionen 
Während sich bei Mavericks 
sehr viel unter der Haube getan 
hat, um Speicherverwaltung, 
Prozessverwaltung und Effek- 
tivität zu optimieren, lagen die 
Schwerpunkte bei Yosemite auf 
der neuen Oberfläche und vie- 
len neuen Funktionen. Dazu 
gehören Updates für wichtige 
Apps, wie Safari, Mail und 
Nachrichten und die Stärkung 


NEUES ZU OS X 10.10 


von iCloud durch iCloud Drive. 
Davon profitieren praktisch 
alle Anwender. Ein weiterer 
sehr wichtiger Bereich ist die 
Integration von OS X und iOS 
8, die eine sehr viel intensivere 
Zusammenarbeit von Macs und 
iOS-Geräten erlaubt. Zu die- 
sen „Continuity“-Funktionen 
gehören Handoff, das einen 
fließenden Übergang beim 
Arbeiten zwischen korrespon- 
dierenden Mac- und iOS-Apps 
erlaubt oder die automatische 
Nutzung eines iPhone als Hot- 
spot beziehungsweise die Mit- 
benutzung von SMS- und Tele- 
fonfunktion vom Mac aus. Um 


2008. Contra 805 xD 


Es spricht eine Menge für das Update auf Yosemite, aber auch ei- 
nige Dinge dagegen. Letztlich muss jeder für sich selbst entschei- 
den, welche Argumente in der individuellen Situation schwerer 


wiegen 


© Kostenloses Update mit vielen neuen Funktionen 
© Gleiche Mindestvoraussetzungen wie Mavericks 
© Die vereinfachte Oberfläche lenkt den Blick auf die Inhalte 


© Cooler neuer Dark Mode 


© Große Ähnlichkeit zu iOS 7 und 8, gleiche Apps und Icons 
erleichtern paralleles Arbeit in beiden Welten 
© iCloud Drive als zentraler Speicher für OS X und iOS, direkt 


im Finder erreichbar 
© Airdrop mit iOS-Geräten 


© Starke Integration von iOS-8-Geräten (Instant Hotspot, 
Telefon- und SMS-Support, Handoff) 
© Mitteilungszentrale mit erweiterter Heute-Ansicht (konfi- 


gurierbare Widgets) 


© Spotlight mit Zugriff auf Internetdienste 

© Safari mit neuer Tab-Übersicht, schnellem Zugriff auf Favo- 
riten und besserem Privatmodus 

© Verbesserte Mail-App mit Mail Drop für große Anhänge und 


Markierungsfunktion 


© Nachrichten mit Audiobotschaften, Gruppen und besserer 


Chat-Verwaltung 


© Familienfreigabe für iTunes-Konto mit sechs Personen nutz- 


bar 


© Oberfläche zu minimalistisch: auf einem großen Bildschirm 
ist genug Platz für ein paar mehr Knöpfe 

© Viele feine Schriften, nicht ideal für Nicht-Retina-Displays 

© iCloud Drive ist nicht zu Mavericks und iOS 7 kompatibel, 
quasi Zwangsumstellung anderer Geräte 

© Kostenloser iCloud-Account nicht mehr groß genug 

© Zu stark auf Besitzer von iPhone und iPad ausgerichtet 

© Viele neue Funktionen nur mit Bluetooth 4 (Continuity, Air- 


drop mit iOS) 
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iCloud Drive 
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Number 


Unter OS X 10.9.5 kann man nur noch über den Webdienst auf das iCloud 


Drive zugreifen. 


diesen Funktionsbereich von Yo- 
semite nutzen zu können, benö- 
tigen Sie allerdings Bluetooth-4- 
kompatible Geräte. 

Auch die neue Oberfläche von 
Yosemite hat mit iOS 8 zu tun. 
Sie dient nicht einfach nur der 
überfälligen Modernisierung 
des Desktops, sondern treibt die 
Anpassung der Systeme voran. 
Beide bleiben eigenständig, aber 
die Benutzerführung wird an- 
geglichen. Es gibt die gleichen 
Apps, ähnliche Symbole in Fens- 
tern, das Freigabemenü oder 
die Mitteilungszentrale und mit 
Neue Helvetica nun auch noch 
die gleiche Systemschrift. Man 
fühlt sich auf beiden gleicher- 
maßen zu Hause. 

Dazu erlaubt Handoff die Über- 
nahme von gerade geöffneten 
Dokumenten und iCloud Drive 
hilft als gemeinsamer Speicher- 
platz für alle. Dadurch findet 
eine Entkopplung von Doku- 
menten und Geräten statt, die 
den Anwender flexibler macht. 
Das Dokument rückt in den 
Vordergrund. Man nimmt zur 
Bearbeitung einfach das Gerät, 
das man gerade zur Hand hat 
oder das sich für eine Aufgabe 
am besten eignet. Das erfordert 
anfänglich eine gewisse Gewöh- 
nung, ist langfristig aber wohl 
einer der größten Vorteile des 
Umstiegs auf Yosemite, wenn 
man dazu ein iPhone oder iPad 
mit iOS 8 nutzt. 


Professioneller Einsatz 

Privatpersonen kommen mit 
einem aktuellen Backup als Ab- 
sicherung aus und können Yose- 
mite relativ risikolos ausprobie- 
ren. Bei professionellen Anwen- 
dern ticken die Uhren jedoch 


anders. Wer mit dem Mac seine 
Brötchen verdient, sollte ande- 
ren beim Update getrost den 
Vortritt lassen. In den ersten 
Wochen nach der Auslieferung 
wird es zahlreiche Berichte über 
Probleme und Inkompatibili- 
täten geben, schließlich kann 
Apple unmöglich jede Kombi- 
nation aus Hard- und Software 
testen. In Produktionsumge- 
bungen, wo Ausfallzeiten Geld 
kosten, hat ein brandneues Sys- 
tem nichts verloren. Warten Sie 
also ab und vergewissern Sie 
sich, dass für Sie wichtige Apps 
kompatibel sind. Danach testen 
Sie Yosemite zuerst auf einem 
zusätzlichen Rechner im Work- 
flow, bevor Sie weitere Geräte 
umstellen. 


Nulltarif, aber nicht kostenlos 
Mavericks-Anwender erhalten 
mit Yosemite ein tolles Update 
mit vielen neue Funktionen 
quasi zum Nulltarif. Folgekos- 
ten entstehen allerdings durch 
die stärkere iCloud-Nutzung, 
da man kaum noch mit dem 
kostenlosen 5-GB-Account aus- 
kommt, wenn man die neuen 
Möglichkeiten angemessen nut- 
zen will. 20 GB kosten monat- 
lich rund einen Euro, 200 GB 
schon vier Euro. Eventuell wer- 
den auch Updates für benutzte 
Apps fällig, vor allem wenn 
man vorher ältere Systeme ver- 
wendet hat. iOS-Geräte benöti- 
gen Bluetooth 4 und iOS 8, um 
die neuen Funktionen optimal 
nutzen zu können. Ersetzt man 
alte Geräte, entstehen weitere 
Kosten. Diese sollte man in sei- 
nen Überlegungen zum Update 
ebenfalls berücksichtigen. 
Rainer Franke 


DOMAINS | MAIL | HOSTING | E-SHOPS | SERVER 


MAXIMALE 
PERFORMANCE 


MINIMALER AUFWAND FÜR SIE 


woRKS V il 
sQoL 


My5 


Bei den neuen starken 1&1 Performance 
Hosting Tarifen profitieren Sie von den Vorteilen 
unserer Hosting-Pakete plus der Leistung dedizierter | WORDPRESS 
Hardware! Denn wir stellen Ihnen die volle Performance 
eines eigenen Servers zu Verfügung. Server-Installation 
und permanente Administration werden komplett von 
unseren Experten übernommen. Sie können sich ganz 
auf Ihre Web-Projekte konzentrieren! 


Leistungsstark 


m Bis zu 32 GB RAM dediziert 

m Bis zu 2.000 GB SATA Festplatte 
Sicherheit durch RAID 

m 1&1 SSL-Zertifikat 

m 1&1 CDN Plus inkl. Railgun 

m 1&1 SiteLock 


N Magento 


Open Source e-Commerce 


WordPress & Co. 


m Einfache Installation mit WP-Assistent GARANTI = RTE LEI STU N G 
m App-Expert Support 24/7 


m Probeversion für alle Anwendungen 


m Sicherheits-Notifications und automatische Updates FÜ R G ROSS E WE B- PRO) E KTE I 


Inklusive 


m 1&1 Mobile Sitebuilder 

m Aktuelle PHP-Versionen 

a Inklusivdomain 

m Eigene IP-Adresse 

Unlimited: Traffic, Mail-Accounts, MySQL 
Datenbanken, FTP-Accounts, Subdomai 


DE:02602 /96 91 
AT: 0800/ 100668 


* Preisvorteil bei 24 Monaten Vertragsbindung: z. B. 1&1 Hosting Performance 5 für 39,99 €/Monat, sonst 49,99 €/Monat. 49,- € Einrichtungsgebühr. Preise inkl. MwSt. 1 u n d 1 I nfo 
Rubik’s Cube® used by permission of Rubik’s Brand Ltd. 1&1 Internet AG, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur = 


AKTUELL 


UPDATE AUF YOSEMITE 


Macwelt 11/2014 


10.10 richtig installieren 


Die Installation von Yosemite besteht im Wesentlichen aus einem kosten- 
losen Download. Bevor Sie sich daran machen, sollten Sie Ihren Mac etwas 
vorbereiten. Worauf man bei der Installation achten muss, zeigen wir hier 


unächst sollten Sie überle- 
Phren. ob Sie OSX 10.10 als 
Update über das vorhandene 
System installieren oder einen 
„Clean Install“ machen, also das 
System neu aufsetzen wollen. 
Das Update geht schneller, da le- 
diglich die veränderten System- 
bestandteile ausgetauscht wer- 
den. Das Problem dabei ist, dass 
sich im Laufe der Zeit durch das 
Ausprobieren von Software, 


fehlerhafte Apps oder seltene 
Systemabstürze, kleine Fehler 
in Einstellungen, Bibliotheken, 
Fonts und anderen Komponen- 
ten ansammeln können. Macht 
man über Jahre hinaus immer 
nur Updates, können hieraus 
irgendwann ausgewachsene 
Probleme entstehen. Von Zeit zu 
Zeit macht man daher besser ei- 
nen Neuanfang. Wie oft das nö- 
tig ist, hängt davon ab, wie be- 


wegt der Arbeitsalltag des Mac 
ist. Als Faustregel empfehlen 
wir, nur einen einzigen großen 
Sprung der Versionsnummer als 
Update zu installieren. Wurde 
Mavericks neu installiert, kann 
Yosemite gern als Update folgen. 
Wird der Rechner relativ wenig 
genutzt und nur selten neue 
Software aufgespielt, vor allem 
keine Beta-Versionen, kann man 
auch mal ein Auge zudrücken 


und noch eine OS-X-Generation 
mehr aktualisieren. Liegt der 
Ursprung der Installation aller- 
dings mehr als zwei Jahre zu- 
rück bei OS X 10.7 (Lion) oder 
davor, ist es an der Zeit für einen 
Neuanfang. Das gilt auch völ- 
lig unabhängig vom jeweiligen 
System, wenn der Mac bereits 
grundsätzlich erste Probleme 
aufweist. 

Rainer Franke 


Schritt-für-Schritt-Anleitung für eine sichere Installation 


Aeroaseren #] 


1.Installation vorbereiten 


Altes System aktualisieren und Backup erstellen 

Vor dem Download von Yosemite steht das Backup des Startlauf- 
werks auf dem Pflichtprogramm. Es lässt sich am schnellsten mit 
„Backup jetzt erstellen“ im Statusmenü oder im Kontextmenü des 
Docksymbols starten. Außerdem ist es ratsam, auch das alte Sys- 
tem auf den neuesten Stand zu bringen. Dafür klicken Sie im App 
Store auf „Updates“ und installieren eventuell vorhandene System- 
Updates. Auch das kann im Anschluss Probleme mit dem Installa- 
tionsprogramm vermeiden. Haben Sie sich zur kompletten Neuins- 
tallation entschlossen, empfehlen wir zusätzlich zum Backup mit 
Time Machine das Startlaufwerk auf eine externe Platte zu kopieren, 
entweder mit einem Clone-Tool wie Carbon Copy Cloner oder ein- 
fach über die Funktion „Wiederherstellen“ des Festplatten-Dienst- 
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programms. Von der Kopie können Sie später im Finder Ihre Doku- 
mente und andere wichtige Daten wie den iTunes-Ordner zurückko- 
pieren. Nun legen Sie sich den Clone als Archiv in den Schrank. Not- 
falls können Sie auch davon starten und wie bisher weiterarbeiten. 


2. Installation starten 


Automatische oder manuelle Installation 

Für das normale Update laden Sie Yosemite aus dem App Store. Der 
Installer startet automatisch, sobald der Download abgeschlossen 
ist. Sie können ihn aber auch beenden und später das Programm OS 
X Yosemite Installation im Ordner Programme erneut starten. Im 
Installer wählen Sie „Fortfahren“ und müssen dann die Lizenzbe- 
dingungen akzeptieren. Für den Clean Install müssen Sie von einem 
anderen Volume starten, zum Beispiel von einer externen Festplatte 
oder der OS X Rettungspartition, da das Startvolume zur Entsor- 
gung aller Altlasten mit dem Festplatten-Dienstprogramm gelöscht 
werden muss. 


Q OS.X Installation 


SZ 
AN 


OS X Yosemite 


Klicken Sie auf „Fortfahren“, um die Installation von 05 X 10.10 zu konfigurieren. 


(>) 


Fortfahren 
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OS X Yosemite 


OS X wird auf dem Volume „Macintosh HD" installiert. 


Install OS X Mavericks 


Zurück Installieren 


3. Zielvolume wählen 


Yosemite-Daten aufspielen 

Im nächsten Schritt wählen Sie das Volume, auf dem Yosemite ins- 
talliert werden soll. Das aktuelle Startlaufwerk ist bereits für das Up- 
date ausgewählt. Für weitere klicken Sie darunter auf „Alle Volumes 
anzeigen“ und wählen das gewünschte aus der Liste aus. Danach 
starten Sie mit „Installieren“ das Kopieren der Yosemite-Daten auf 
den Mac. Das dauert je nach Mac-Modell etwa 10 bis 30 Minuten. 
Danach macht OS X automatisch einen Neustart und beginnt mit der 
eigentlich Installation. Nach einem schwarzen Bildschirm mit wei- 
ßem Apfel erscheint groß das Yosemite-Logo mit einem Wartebalken 
und der erwarteten Installationsdauer darunter. Die ist allerdings 
sehr grob geschätzt. Rechnen Sie mit 20 Minuten bis einer Stunde. 
Der Umfang des Systems lässt sich nicht weiter anpassen. Statt indi- 
vidueller Konfiguration hat Apple sich für einen komfortablen Stan- 
dardumfang entschieden. 


2-11) 


Mit Ihrer A 


Melden Sie sich an, um iCloud, iTunes, App Store, iMessage, FaceTime und mehr zu 
verwenden. Weitere Infos .. 


© Mit oinar Applo-ID anmelden 


1 
Nicht anmelden 


Neue Appie-ID erstellen Appla-ID oder Passwort vergessen? 
Verwanden Bin eine separate Anpie-ID für Kloud und Tunes 


Zurück Fortfahren 


4. Erste Schritte 


Unter Yosemite anmelden 

Haben Sie Mavericks nur aktualisiert, können Sie sich nun mit Ih- 
rem gewohnten Namen und Passwort anmelden. Anschließend fragt 
Yosemite noch nach Ihrer Apple ID und ob Diagnose- und Benut- 
zungsdaten zur Analyse an Apple und optional auch an Entwickler 
gesendet werden dürfen. Bei einer Neuinstallation fragt der Instal- 
lationsassistent zusätzlich wichtige Einstellungen ab, wie Sprache, 
Tastatur, Zeitzone oder Netzwerkeinstellungen. Außerdem erhalten 
Sie Gelegenheit mit dem Migrationsassistenten Daten und Benut- 
zerkonten von einer vorhanden Installation zu übernehmen (siehe 
nächster Schritt) oder einen ersten Benutzer-Account anzulegen. 
Jetzt ist Yosemite einsatzbereit. 


UPDATE AUF YOSEMITE AKTUELL 


5. Migrationsassistent nutzen 


Daten vom alten System importieren 

Mit dem Dienstprogramm Migrationsassistent können Sie auch 
nachträglich noch Daten von einem Volume mit OS X oder einem 
Time-Machine-Backup übernehmen. Dabei können Sie einzelne 
Ordner aus dem Home-Verzeichnis oder ganze Benutzer-Accounts 
übertragen. Es ist auch möglich, Einstellungen und die installierten 
Programme zu importieren, doch das klappt nur, wenn die Apps sich 
frei bewegen lassen. Ist das Eintragen einer Lizenznummer nötig, 
muss dies trotzdem oft wiederholt werden. Hat der Installer einer 
App Dateien und Ordner im System verteilt, ist der Migrationsassis- 
tent ebenfalls überfordert. 


Zu Übertrag 


Wählen Sie die Informationen aus, die auf diesan Mac übertragen werden sollen 


Erika 
+ L 
„> (N Rainer 
wr 
Andere Dateien und Ordner 
v _ } Sarverdaten und -einstallungen 
 Somputer 
(& Netzwerk 


Es sind Konflikte aufgetreten. Wählen Sie zuarst alle Informationen 
iu aus, die Übertragen warden zollen. Klicken Sie dann auf „Fortfahren‘, 
um dio Konflikte zu beheben. 


en er 
(<-) (>) 


Zurück Fortfahren 


6. Sauberer Neuanfang 


Wichtige Daten und Apps zurückspielen 

Das Migrations-Tool ist recht komfortabel, untergräbt aber die Idee 
der Neuinstallation. Will man sich von Altlasten befreien, tut man 
besser daran, die Systemeinstellungen neu vorzunehmen und Do- 
kumente manuell von einer Kopie des alten Startlaufwerks zu über- 
nehmen. Für Kontakte, Termine und viele andere persönliche Daten 
reicht die Eingabe der Apple-ID in den iCloud-Einstellungen, um 
diese automatisch wiederherzustellen. Auch sollte man Programme 
besser neu installieren. Vor allem bei Software aus dem App Store 
ist das nach der Anmeldung mit Ihrer Konto-ID mit wenigen Maus- 
klicks erledigt. Etwas mühsamer ist es mit Programmen, Fonts oder 
Gerätetreibern, die nicht aus dem App Store stammen. Am besten 
gewöhnen Sie sich an, die benötigten Installationsmedien mit den 
zugehörigen Seriennummern zentral zu sammeln. Dann lassen sich 
diese ebenfalls schnell wieder installieren. 


oo < El ‚Cloud Q 


[7] q Mai 


>] B Kontakte 
e Kalander 


e\ 
8 k Erinnerungen 


u DB Sue 


g Notizen 


Rainer Franke 


Accountdetails 


Familie einrichten 


Q 
2 A Schlüsselbund 
EEE 
jan | 37388 rarasa 


Abmelden 


Verwalten ... 
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Frisch aufgemöbelt 


Für das Apple TV 3 gibt es ein Update, das mehr als nur eine neue 
Optik bringt. Besitzer eines Apple TV 2 können dagegen nur noch ein 


kleines Update nutzen 


in neues Apple TV hat Apple 
FE, nicht vorgestellt, doch 
zeitgleich mit dem Update auf 
iOS 8 hat Apple auch dem Apple 
TV 3 ein Update auf Version 7.0 
spendiert. Auffällig ist das über- 
arbeitete Menü, das nun optisch 
zu iOS 8 passt. An der Bedien- 
führung an sich hat Apple dage- 
gen nichts geändert. Dafür kann 
das Apple TV mit neuen Funkti- 
onen des iOS 8 zusammenarbei- 
ten. 


Familienfreigabe am 
Apple TV 


In erster Linie ist das die Mög- 
lichkeit der Familienfreigabe 
(Family Sharing): Bis zu sechs 
Familienmitglieder können mit 
eigenen Apple-IDs so gemein- 
sam Einkäufe aus iTunes, iBooks 
und dem App Store nutzen, 
ohne unterschiedliche Accounts 
teilen zu müssen. Und auch am 
Apple TV ist es mit der Famili- 
enfreigabe möglich, vor einem 
Kauf zunächst die Erlaubnis des 
Kreditkartenbesitzers einzuho- 


Apple TV Modell 
ermitteln 


Auf der Unterseite des 
Apple TV steht in der 

ersten Zeile unter dem 
Apple-Logo die Modell- 
nummer des Apple TV: 


Modell 
Apple TV 2 
Apple TV 3 
Apple TV 3 
Rev. A 


Nummer 
- A1378 
- A1427 
- A1469 
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len - sprich: Die Eltern können 
so beispielsweise ihren Kindern 
mit eigener Apple-ID erlauben, 
Einkäufe zu tätigen. Noch dieses 
Jahr soll zudem eine Hilfe dazu 
kommen, um Filme und Serien 
besser in iTunes aussuchen zu 
können. 


Airplay für Gäste 

Gäste können direkt per Airplay 
auf das Apple TV zugreifen. 
Dazu müssen sie sich nicht mit 
dem WLAN verbinden, in dem 
sich das Apple TV befindet. Al- 
lerdings ist das nicht mit jedem 
Apple TV 3 möglich: Erst mit 
dem neueren Modell A1469 
lässt sich diese direkte Airplay- 
Anbindung verwenden. Die 
Modellnummer steht übrigens 
sehr kleingedruckt und kaum 
erkennbar auf der Unterseite des 
Apple TV. 


Mehr Sicherheit 


Mittels der Version 7.0 schließt 
Apple für das Apple TV 3 auch 
einige wichtige Sicherheitslü- 


Topfilme 


Filme 


NETFLIX 


TV-Sendungen 


Ein Ass im Ärmel für Apple TV 


Ein neues Update für das Apple TV ist lediglich 
Pflichtprogramm und reicht gegen die wachsende 
Konkurrenz nicht aus. Google Chromecast ist zu 
©, einem Spottpreis zu haben und das gegenüber 
dem Apple TV technisch deutlich besser ausgestat- 


tete Amazon Fire TV kann man mittlerweile auch in Deutschland kau- 


fen. Die Nachfrage nach dem gerade mal 99 Euro teuren Amazon Fire 
TV ist sogar so groß, dass man es womöglich erst im Januar bekommt. 
So bleibt nur zu hoffen, dass Apple mit einem neuen Apple TV ein Ass im 


Ärmel hat. 


ÜLETEITEITETERTEITEIEITEITEIIEIEIE EEG 


cken. Unter anderem soll das 
Update die WLAN-Verbindung 
besser schützen. 


Beats Music noch nicht in 
Deutschland 

Mit dem Update unterstützt das 
Apple TV 3 nun auch den Strea- 
ming-Dienst Beats Music. Doch 
da dieser Dienst im deutsch- 
sprachigen Raum derzeit noch 
nicht verfügbar ist, kann man 
ihn hierzulande auch noch nicht 
verwenden. 


EN 
FREUNDINNEN 


Musik 


Markus Schelhorn, Redakteur 


Sonenenenenenennenen none nennen nenne 


Apple TV 2 


Für das Apple TV 2 ist das Ende 
der Update-Möglichkeiten er- 
reicht. Die Unterstützung für die 
Funktionen des iOS 8 bleibt die- 
sem Modell so verwehrt. Immer- 
hin hat Apple gleichzeitig zum 
Software-Update 7.0 für das 
Apple TV 3 auch ein Update für 
das Apple TV 2 veröffentlicht: 
Diese Version 6.2.1 bietet aber 
laut Apple „allgemeine Verbes- 
serungen hinsichtlich Leistung 
und Stabilität“. 


Macwelt 11/2014 APPLE TV AKTUELL 


Neue Funktionen 


Apple-IDs 


Abmelden 


Neue Apple-ID hinzufügen 


Apple- 


N r 
| Neues Benutzererlebnis 
Erieben Sie den neuen, frisc 


) Familienfreigabe 
spielen & v 
gekauften Filr 
[3 mei 


alpenjodel.de 


Die Familienfreigabe lässt sich auch am Apple TV 3 verwenden. 


Vor dem Kauf fragen 
Sie sicher, dass Kinder 


Netflix 


In Deutschland, Österreich und der Schweiz ist Netflix verfügbar. 


Wie vermutet, kann man nun auch vom Apple TV direkt auf diesen 
Streaming-Dienst zugreifen - auch mit dem älteren Betriebssys- 
tem des Apple TV. Den Netflix-Dienst kann man einen Monat gra- 
tis testen, die Gebühren betragen dann ab 7,99 Euro pro Monat. 


Nach dem Update zeigt Apple TV die wichtigsten Neuerungen an. 


ICloud-Account 


Abmelden 


iCloud-Fotos-Einstellungen 


NETFLIX 


| Vorschläge für Sie 


Fotostreams und Bilder, die auf der iCloud gespeichert sind, kann man auf Apple TV unterstützt auch Netflix, das seit Kurzem in Deutschland 
dem Apple TV 3 betrachten. erhältlich ist. 


Neu: Version 8 mit 


* Umsatzanzeige von PayPal-Konten 
* Einfache IBAN/BIC-Umrechnung 
« SEPA-XML Import und Export 

« SEPA-Eillastschriften (CORT) 

und vielen weiteren 

neuen Funktionen 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, verwalten 
Sie Ihre SEPA-Daueraufträge und ziehen Sie SEPA-Lastschriften ein. 
Empfangen Sie Umsätze und die Kontoauszüge von Ihrer Bank. 

Schon ab 39€. 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI / FinTS in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im PIN/TAN-Verfahren, 
z.B. mit mobiler TAN und chipTAN (auch optische Kopplung) 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum Bundlepreis 


Macwell Ei] Macwelt 


a Homebanking- EWERTUNG 07/2 EMPFEHLUNG 


Programme SEHR GUT www.maciifede 012009 
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Nachrichten 
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Tunes Store 
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App Store 
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Musik 


Safari 


Mail 


Telafon 


Der perfekte Tarı 
fur das IPhone 6 


Die neuen iPhones sind da - und mit ihnen viele neue Tarife mit 
Subventionen. Lohnt sich ein teurer Vertrag, um das neue Apple- 
Smartphone günstiger zu erwerben? Welche Alternativen gibt es? 


pples iPhone 6 (Plus) ist da! 

Vorab: Es gibt gute Nachrich- 
ten für den Fall, dass Sie bereits ein 
iPhone 5 oder oder neuer besitzen: 
Apple hat in der sechsten Genera- 
tion seines Erfolgs-Smartphones 
ausnahmsweise weder den SIM- 
Kartenslot, noch das Datenübertra- 
gungskabel geändert. Was bedeu- 
tet, dass Sie einerseits Ihr bereits 
angeschafftes Zubehör weiterver- 
wenden und Ihre alte SIM-Karte 
einfach in das neue Gerät stecken 
können. Die dadurch gesparten 
Zusatzkosten können Sie gleich 
komplett in das neue Smartphone 
investieren. Und so bleibt nur die 
Frage, welches Modell Sie wählen 
und wie Sie es bezahlen. Sämtliche 
großen Provider haben Tarife im 
Angebot, in denen das iPhone 6 


subventioniert gekauft oder zu ei- 
nem bestehenden oder Neuvertrag 
finanziert werden kann. 


Vertragssubvention versus 
Einzelgerät 

Jeder iPhone-Käufer sollte sich gut 
überlegen, ob er sich für ein neues 
Smartphone wieder einen Vertrag 
mit zwei Jahren Laufzeit ans Bein 
binden möchte. Spätestens gegen 
Ende der Vertragslaufzeit wirkt 
das heute noch brandneue Stück 
Luxustechnik beinahe wie ein alter 
Klotz, der womöglich nicht ein- 
mal alle Features des dann neuen 
iOS 10 nutzen kann. Die Nachfol- 
gemodelle 6S und 7 werden bei 
Apple bereits entwickelt und bie- 
ten in den Jahren 2015 und 2016 
bestimmt wieder eine Menge tolle 


Funktionen, die ein Upgrade recht- 
fertigen. Nicht zu vergessen: Apple 
hat dem iPhone kein RAM-Upgrade 
verpasst - es muss immer noch mit 
dem einen Gigabyte auskommen, 
das schon seit dem iPad 3 und dem 
iPhone 5 Standard ist. Wer Apples 
Produktzyklen kennt, der weiß, 
dass das Gerät, sobald neuere Ver- 
sionen mit mehr Arbeitsspeicher 
auf den Markt kommen, gnadenlos 
veralten wird. Denn Apple opti- 
miert seine Betriebssysteme jeweils 
auf die aktuelle Modellpalette. 


Kein Branding, keine 
Exklusivbindung 

Immerhin: Kein Provider verbaut 
mehr SIM-Locks, Brandings oder 
andere Maßnahmen zur Exklusiv- 
bindung im iPhone. Ein iPhone von 


© Macwelt 
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der Telekom kann ebenso mit der 
SIM-Karte eines Billig-Providers 
betrieben werden wie mit einer 
von Vodafone oder O2 und umge- 
kehrt. Dies hat den Vorteil, dass das 
Gerät nicht zwangsläufig mit dem 
mitgekauften Vertrag verwendet 
werden muss. Theoretisch ließe 


sich also ein gutes Subventionsan- 
gebot abgreifen, der Vertrag recht- 
zeitig kündigen und während der 
Vertragslaufzeit ein Billig-Provider 
verwenden, einzig: Es lohnt sich 
nicht. Denn die subventionierte 
Hardware lassen sich die Provi- 
der teuer bezahlen, zusammen 


iIPHONE-TARIFE 


mit einem Vertrag, der Anschluss- 
gebühr und dem Gerät kommen 
schnell über die Gesamtlaufzeit 
1500 Euro und mehr zusammen - 
sofern denn Wert auf eine schnelle 
Internetverbindung mit großem 
Inklusivvolumen gelegt wird. Die 
Preise der Provider sind, rechnet 


AKTUELL 


Die iPhone-6-Tarife von T-Mobile* 


Tarif (Name) 


Laufzeit 

Grundgebühr 
Datenvolumen 
Geschwindigkeit 

Telefonie 

SMS 

Bereitstellungsgebühr 
Zuzahlung iPhone 6 (16GB) 


Zuzahlung iPhone 6 Plus 
(16GB) 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 (16GB) 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 Plus (16GB) 


Preisvorteil bei Online- 
Bestellung** 


Magenta Mobil S 
..:F.-Mobile- 


24 Monate 

€ 49,95 

500 MB 

16 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,95 

€ 179,95 

€ 279,95 


€ 1408,70 


€ 1508,70 


€ 120,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit 


Magenta Mobil M 
..!P..Mobile- 


24 Monate 

€ 59,95 

1,5 GB 

50 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,95 

€ 99,95 

€ 199,95 


€ 1568,70 
€ 1668,70 


€ 120,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit 


* Preise ohne Rabatte und Sonderaktionen, * Stand: 19.09.2014 


Tarif (Name) 


Laufzeit 

Grundgebühr 
Datenvolumen 
Geschwindigkeit 
Telefonie 

SMS 
Bereitstellungsgebühr 


Zuzahlung iPhone 6 (16 GB) 


Zuzahlung iPhone 6 Plus 
(16 GB) 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 (16 GB) 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 Plus (16 GB) 


Preisvorteil bei Online- 
Bestellung** 


Blue All-in M 
Ö, 


24 Monate 

€ 44,99 

500 MB 

21,1 MBit (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 


€ 269,00 
€ 379,00 
€ 1378,75 
€ 1488,75 


€ 60,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit, Anschluss- 
preis € O,- 


Blue All-in L 
Ö, 


24 Monate 

€ 49,99 

2GB 

50 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 


€ 269,00 
€ 379,00 
€ 1498,75 
€ 1608,75 


€ 60,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit, Anschluss- 
preis € O,- 


* Preise ohne Rabatte und Sonderaktionen, * Stand: 19.09.2014 


Magenta Mobil L 
«.!E..Mobile- 


24 Monate 

€ 69,95 

3GB 

100 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,95 

€ 1,00 

€ 99,95 


€ 1709,75 


€ 1809,70 


€ 120,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit 


Blue All-in XL 
OÖ, 


24 Monate 

€ 59,99 

5GB 

50 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 


€ 269,00 
€ 379,00 
€ 1738,75 
€ 1848,75 


€ 60,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit, Anschluss- 
preis € O,- 


Magenta Mobil L Plus 
«.!P «Mobile» 


24 Monate 

€ 99,95 

5GB 

150 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,95 

€ 1,00 

€ 1,00 


€ 2429,75 
€ 2429,75 


€ 120,00 Grundgebühr über 
Gesamtlaufzeit 


iPhone-Ratenzahlung bei 
Oo Bestandvertrag 
2 


24 Monate 


Anzahlung: € 29 (iPhone 6 
16 GB), € 19 (iPhone 6 Plus 
16 GB) 


€ 30,00 / Monat 
€ 35,00 / Monat 


€ 749,00 


€ 859,00 
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AKTUELL 


IPHONE-TARIFE 


man die Flatrate-Pakete mit dem 
Anschaffungspreis des iPhone 6 
zusammen, nicht ohne. Immerhin: 
Je teurer der Vertrag, desto höher 
subventioniert kommt das iPhone 
- womit sich gerade für Vielnutzer 
immer noch Verträge bei T-Mobile, 
Vodafone oder O2 gegenüber den 
Angeboten der Discounter rechnen. 


Allnet-Flats sind Standard 


Sogenannte Allnet-Flats für Te- 
lefonie und SMS in alle Netze im 
Inland, sowohl für Mobilfunk, als 
auch das Festnetz, sind inzwischen 
bei allen iPhone-Laufzeitverträgen 
der großen Anbieter Standard. Mit 
zusätzlichen Kosten außerhalb der 
Fixkosten des abgeschlossenen Ver- 
trages ist also, anders als früher, als 
es zu den Laufzeitverträgen noch 
Minuten- und SMS-Kontingente 
gab, nicht mehr zu rechnen. Das 
bedeutet vor allem für Vieltele- 
fonierer eine gewisse Sicherheit: 
Für eine fixe Monatsgebühr X gibt 
es das Smartphone und die Frei- 
heit, unbegrenzt zu telefonieren. 
Gespart wird deshalb oft bei den 
Datentarifen: Die günstigeren Lauf- 
zeitverträge bieten gerade einmal 
500 Megabyte Datenvolumen, bei 


Vodafone sogar nur 300 MB - das 
ist heutzutage zu wenig, gerade für 
Anwender, die selten auf ein WLAN 
zurückgreifen können. Und dank 
der hohen LTE-Geschwindigkeit, 
die in allen Verträgen Standard 
ist, hat man natürlich auch Lust, 
das Datenvolumen zu nutzen. Wer 
neben der üblichen Nutzung gar 
wagt, die automatischen App-Up- 
dates per Mobilfunknetz zu aktivie- 
ren, hat vermutlich schon nach we- 
nigen Tagen sein Volumen aufge- 
braucht. Das Resultat: Lausige 64 
KBit/s, ISDN-Geschwindigkeit und 
je nach Anbieter sogar weniger: 
O2 drosselt sogar auf völlig unbe- 
nutzbare 32 KBit/s. Schon deshalb 
sollte bei modernen Smartphones 
ein Gigabyte Datenvolumen Stan- 
dard sein, das gibt den nötigen Puf- 
fer. Ärgerlich auch: In den kleinsten 
Tarifen greifen die Provider zur 
LTE-Drosselung. T-Mobile-Kunden 
mit Magenta-S-Vertrag dürfen nur 
mit 16 MBit/s surfen, O2-Nutzer 
mit dem euphemistischen Vertrag 
„Blue All-In L“ sind maximal mit 
21,1 MBit/s im LTE-Netz unter- 
wegs, während die größeren Ver- 
träge deutlich höhere Geschwin- 
digkeiten liefern. Diese Angaben 


Die iPhone-6-Tarife von Vodafone* 
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sind in der Regel eher technische 
Nabelschau: Zwar schreitet der 
LTE-Ausbau voran, trotzdem sind 
es gerade die ländlichen Regionen 
mit dünnem Netzausbau oder auch 
die chronisch überlasteten Mobil- 
funknetze der Innenstädte, in de- 
nen diese Geschwindigkeiten in der 
Regel nicht erreicht werden. Auf 
dem Land sind je nach Region oft 
selbst heute noch nur GPRS- oder 
Edge-Geschwindigkeiten möglich 
- der theoretisch mögliche Spitzen- 
wert der Verbindung ist also kaum 
ein Grund, auf einen bestimmten 
Vertrag zu setzen. 


Lohnt sich ein 

subventioniertes iPhone? 
Grundsätzlich gilt: Kein Mobilfunk- 
Provider hat etwas zu verschenken. 
Als Kunde sollten Sie also genau 
rechnen. Niemand benötigt 1000 
Freiminuten oder 5 Gigabyte Da- 
tenvolumen. Auch der umgekehrte 
Fall ist ärgerlich, dann nämlich, 
wenn Sie einen vermeintlich güns- 
tigen Tarif wählen, dessen Daten- 
volumen nach der Hälfte des Mo- 
nats überschritten wird. Vertrags- 
Upgrades sind möglich, sie wirken 
sich aber nicht auf die Subvention 


Tarif (Name) Red XS Red S Red M RedL 
“ 6 6 6 
vodafone vodafone vodafone vodafone 
Laufzeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 
Grundgebühr € 34,99 + € 20 „Smart- € 39,99 + € 20 „Smart- € 49,99 + € 20 „Smart- € 79,99 + € 20 „Smart- 


Datenvolumen 
Geschwindigkeit 

Telefonie 

SMS 

Bereitstellungsgebühr 
Zuzahlung iPhone 6 (16 GB) 


Zuzahlung iPhone 6 Plus 
(16 GB) 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 Plus 


Preisvorteil bei Online- 
Bestellung”** 


phone-Zuzahlung“ 
300 MB 

100 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 

€ 199,90 

€ 299,90 


€ 1549,65 


€ 1649,65 


10% auf Grundgebühr, 


€ 240,00 auf Smartphone 


über Gesamtlaufzeit 


phone-Zuzahlung“ 
750 MB 

100 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 

€ 199,90 

€ 299,90 


€ 1669,65 


€ 1769,65 


10% auf Grundgebühr, 


€ 240,00 auf Smartphone 


über Gesamtlaufzeit 


* Preise ohne Rabatte und Sonderaktionen, * Stand: 19.09.2014 
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phone-Zuzahlung“ 
1,5 GB 

100 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 

€ 99,90 

€ 199,90 


€ 1809,65 


€ 1909,65 


10% auf Grundgebühr, 


€ 240,00 auf Smartphone 


über Gesamtlaufzeit 


phone-Zuzahlung“ 

6 GB 

100 MBit/s (LTE) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 29,99 

€ 1,00 

€ 1,00 


€ 2430,75 


€ 2430,75 


10% auf Grundgebühr, 


€ 240,00 auf Smartphone 


über Gesamtlaufzeit 
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Die iPhone-6-Tarife von Discountern* 


Anbieter 


Tarifname 


Netzbetreiber 

Laufzeit 

Datenvolumen 
Geschwindigkeit 

Telefonie 

SMS 

Startpaket 

Monatliche Kosten 
Zuzahlung iPhone 6 (16 GB) 


Zuzahlung iPhone 6 Plus 
(16 GB) 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 


Gesamtpreis 24 Monate 
iPhone 6 Plus 


Preisvorteil bei Online- 
Bestellung”** 


blau.de Congstar 
congstar 

Allnet-Flat Allnet-Flat L 

E-Plus T-Mobile 

keine 24 Monate 

500 MB 1GB 

42 MBit/s (LTE) 7,2 MBit/s (3G) 


Flatrate in alle Netze 


Flatrate in alle Netze 


Flatrate in alle Netze 


Flatrate in alle Netze 


€ 19,90 € 25,00 

€ 19,90 € 29,99 

€ 699,00 € 699,00 
€ 799,00 € 799,00 
€ 1174,90 € 1443,76 
€ 1274,90 € 1543,76 


2 Monate gratis + € 25,00 
Guthaben bei Rufnummer- 
mitnahme 


€ 25,00 Guthaben bei Ruf- 
nummermitnahme 


iIPHONE-TARIFE 


AIl-Net Flat + SMS 


02 

keine 

500 MB 

7,2 MBit/s (3C) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 9,95 

€ 24,95 

€ 699,00 

€ 799,00 


€ 1307,75 


€ 1407,75 


€ 25,00 Guthaben bei Ruf- 
nummermitnahme 


* Preise ohne Rabatte und Sonderaktionen, * Stand: 19.09.2014 


des Geräts aus, deren Höhe von der 
Grundgebühr beeinflusst ist. Nur 
zehn Euro Unterschied im Monat 
verursachen über die gesamte Ver- 
tragslaufzeit 240 Euro Mehrkosten. 
Es kann sich lohnen, das iPhone auf 
andere Art zu bezahlen. O2 bietet 
Bestandskunden die Möglichkeit, 
unter Beibehaltung eines bestehen- 
den Vertrages ein iPhone 6 zu be- 
stellen und dieses dann über einen 
Zeitraum von zwei Jahren zu einem 
leicht erhöhten Preis abzustottern. 


Discounter sind immer 

noch günstiger 

Unsere Tabellen zeigen: Die Dis- 
counter sind immer noch günstiger, 
der Abstand zu den Laufzeitverträ- 
gen schmilzt dahin. Insbesondere 
wenn auch hier Allnet-Flatrates 
gebucht werden. So kosten die ver- 
meintlichen Billigheimer zumin- 
dest unter Beibehaltung des großen 
Vorteils aller Discounter, nämlich 
der kurzen oder nicht vorhandenen 
Vertragsbindung, ähnlich viel. So 
kostet bei Congstar die Allnet-Flat 
mit einem Gigabyte Volumen 35 
Euro im Monat, hinzu kommt die 


Anschlussgebühr und der Kauf des 
Smartphones. Wesentlich billiger 
als die Telekom ist Congstar damit 
nicht mehr, dafür jedoch flexibel: 
Das Vertragsverhältnis kann jeder- 
zeit beendet, der Provider gewech- 
selt werden. Allerdings versuchen 
auch die Discounter immer öfter, 
Stammkunden zu gewinnen: Wer 
bei Congstar oder Klarmobil auf 
die Allnet-Flat setzen möchte, der 
bekommt sofort die Möglichkeit, 
monatlich fünf Euro zu sparen und 
sich 24 Monate zu binden. Dafür 
liegt der Gesamtpreis für Smart- 
phone und Anschluss aber wieder 
deutlich unter den Laufzeitangebo- 
ten der großen Provider. 

Gegen Discounter ließe sich frei- 
lich ins Feld führen, dass die Da- 
tentarife in der Regel auf UMTS- 
Geschwindigkeit (7,2 MBit/s) li- 
mitiert sind - in der Praxis ist das 
auf Geräten wie dem iPhone nicht 
tragisch, da hier selten gigantische 
Datenmengen übertragen werden. 
Abgesehen davon nutzen die Dis- 
counter auch die Netze der großen 
Anbieter - und sind damit ebenso 
abhängig von deren Ausbau. 


Wenigtelefonierer, die das Smart- 
phone hauptsächlich als mobiles 
Internet-Terminal verwenden, also 
wenig telefonieren und iMessage 
oder Whatsapp statt SMS verwen- 
den, können mit einer Discounter- 
Karte kräftig sparen. 


Zehn Euro für alles 
Rund zehn Euro kostet die Giga- 
byte-Datenflat als Option bei al- 
len Discountern im Monat. Ohne 
zusätzliche Gespräche und SMS 
belaufen sich die Mobilfunkkosten 
damit auf nur 240 Euro für 24 Mo- 
nate Laufzeit - Wenignutzer sollten 
also nicht auf einen Vertrag setzen, 
sondern auf den Billiganbieter, 
idealerweise einen mit dem sehr 
gut ausgebauten T-Mobile-Netz. 
Der Vorteil von Discountern ist, 
dass nichts bezahlt werden muss, 
was nicht benutzt wird. Der Vorteil 
von Laufzeitverträgen ist die Mög- 
lichkeit, ein Smartphone günstig 
zu erwerben. Und so sollten Sie vor 
Abschluss eines Laufzeitvertrages 
genau prüfen, ob Sie die angebote- 
nen Leistungen wirklich benötigen. 
Christian Rentrop 


AKTUELL 


Klarmobil 


Allnet-Spar-Flat + 500 MB & 
SMS-Option 
T-Mobile 

24 Monate 

500 MB 

7,2 MBit/s (3C) 
Flatrate in alle Netze 
Flatrate in alle Netze 
€ 19,95 

€ 24,85 

€ 699,00 

€ 799,00 


€ 1315,35 
€ 1415,35 


€ 100,00 Guthaben Wech- 
selbonus 
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SMARTWATCH VON APPLE 
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Technikwunder 
am Handgelenk 


Modisches Accessoire, Sportbegleiter und Alltagshelfer soll die 
Apple Watch sein. Doch erst die Details und Hintergründe zeigen, 
was wirklich in dem Technikwunder steckt 


pple nennt die Apple Watch 

„das persönlichste Gerät al- 
ler Zeiten“. Wir sollen sie immer 
tragen: beim Training, beim Auto- 
fahren oder bei der Arbeit. Apple 
positioniert die Bluetooth-Uhr klar 
als Lifestyle-Produkt. Entsprechend 
bedeckt hält sich das Unterneh- 
men auch bei den inneren Werten 
und stellt vielmehr die modischen 
und designerischen Aspekte in den 
Vordergrund. Drei Gehäusemateri- 
alien gibt es: Edelstahl, Aluminium 
(„Sport“) und Gold („Edition“, 18 
Karat). Jede dieser Metallvarianten 
kommt in zwei Farben. Dazu gibt es 
die Uhr in zwei Gehäusegrößen: 38 
und 43 Millimeter. Das bezieht sich 
jeweils auf die Länge des Uhrenge- 
häuses. Zahlreiche Armbänder aus 
verschiedenen Materialien und mit 


ganz unterschiedlichen Verschluss- 
mechanismen erweitern die Aus- 
wahl. All diese Kombinationsmög- 
lichkeiten ergeben eine schier un- 
endliche Auswahl, aus der man die 
Apple Watch auf seinen ganz per- 
sönlichen Geschmack zuschneiden 
kann. Das ist ebenfalls eine Neuheit 
aus dem Hause Apple, denn bislang 
konnte man sein iPhone oder iPad 
maximal über ein paar Farben und 
verschiedene Speicherkonfigurati- 
onen personalisieren. 


Erste Technikhintergründe 

Bislang schweigt sich Apple zu den 
technischen Details weitgehend 
aus. Display-Auflösung? Retina, 
mehr sagt Apple dazu nicht. Ak- 
kulaufzeit? Keine Angabe, erst auf 
wiederholte Nachfragen gibt Ap- 


ples Pressesprecherin Natalie Ker- 
ris bekannt, dass die Apple Watch 
im Prinzip jede Nacht aufgeladen 
werden sollte. Die interne Batterie 
dürfte also dafür ausgelegt sein, 
etwa 12 bis 16 Stunden durchzu- 
halten. Das ist im Vergleich zu nor- 
malen Armbanduhren, die Monate 
oder gar Jahre mit einer Lithium- 
Batterie laufen, enttäuschend, im 
Vergleich zu anderen Smartwat- 
ches aber durchaus normal. 


Brandneuer Chip „S1“ 

Zu Prozessor, internem Speicher 
und Co. hört man von Apple so gut 
wie gar nichts. „S1“ nennt Apple 
den Chip, der in der Apple Watch 
alle Komponenten in sich vereint. 
Erstmals soll es gelungen sein, so 
Apples Chefdesigner Jony Ive, „ein 
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Unsere Kollegen von der Macworld konnten die Apple Watch bereits direkt nach 
der Keynote ausprobieren. Einen ausführlichen Test wird es aber erst Anfang 2015 


zur Markteinführung der Uhr geben. 


komplettes Computersystem auf 
einen einzigen Chip zu miniaturi- 
sieren“. Was sich genau im S1 ver- 
birgt, bleibt im Dunkeln. Man kann 
jedoch davon ausgehen, dass Apple 
einen ARM-Kern verwendet, ganz 
ähnlich wie im iPhone oder iPad. 
Andere Aspekte der Technik 
zeigt Apple dagegen sehr gerne: 
das neue Display beispielsweise, 
das mit extrem kratzfestem Sa- 


phirglas verstärkt ist und leichte 
Berührungen mit den Fingern von 
kräftigem Drücken unterscheiden 
kann. Dies ist ein neuer Aspekt bei 
der Bedienung einer Uhr. Ob und 
wie gut das funktioniert, wird erst 
ein Praxistest klären. 

Interessant ist auch die „Taptic 
Engine“, eine Art moderner Vibra- 
tionsalarm, der dem Nutzer diskret 
auf das Handgelenk klopfen soll. 
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In Kombination mit einem spezi- 
ellen Lautsprecher soll die Uhr so 
Informationen an den Nutzer wei- 
tergeben, ohne dass dieser den Arm 
heben und auf das Display schauen 
muss. Damit könne man beispiels- 
weise die richtige Richtung beim 
Navigieren rein haptisch erfahren 
-je nachdem, ob die Watch nach 
rechts oder nach links „vibriert“. 

Ein Beschleunigungssensor ist 
als Schrittmesser ebenfalls einge- 
baut, dazu gibt es an der Unterseite 
einen Pulsmesser, der aus Photo- 
zellen und LED-Licht besteht. Da 
die Uhr Apple Pay unterstützt, 
kann sie auch NFC. Zusammen mit 
der Apple Watch werden dadurch 
auch ältere iPhone-Modelle wie das 
iPhone 5, 5C und 5S zu Bezahlge- 
räten. Apple gibt an, dass die Uhr 
wasserfest sei. Dies bedeutet aber 
nicht „wasserdicht“. Regen und 
Sportschweiß verträgt sie, zum 
Schwimmen und unter der Dusche 
ist sie fehl am Platz. 


Liebe zum Detail 


Apple hat sich wieder einmal ein 
neues Eingabegerät einfallen las- 
sen, bei der Apple Watch ist es die 
„Digital Crown“, also die digitale 


AKTUELL 


Bezahlen per Uhr oder iPhone - Apple Pay 


DLELETTELIEEEETEIIEIEETEITEITETEEEEEIEIEETEITEREELIEIEELELEEITEEIEEEIIETERTEITET 


Im Rahmen Special Events zum iPhone hat der Konzern aus Cupertino 
auch einen eigenen Bezahldienst vorgestellt - Apple Pay 


Das Ziel des neuen Dienstes: Das Wühlen im Portemonnaie auf 
der Suche nach der eigenen Kreditkarte soll der Vergangenheit 
angehören. Der Zahlvorgang soll schneller, einfacher und si- 
cherer werden. Aufgrund des NFC-Chips, den Apple in den bei- 
den neuen iPhone-6-Modellen sowie in der Apple Watch verbaut, 
soll das Bezahlen künftig innerhalb weniger Sekunden vonstat- 
tengehen. Apple setzt dabei auf eine Kombination aus der NFC- 
Antenne zur Datenübertragung, der Passbook-App - hier werden 
die Kreditkarten digital abgelegt - und dem Fingerabdruck-Scan- 
ner Touch-ID. 

Statt allerdings die Kreditkartendaten im Klartext in die Pass- 
book-App zu schreiben, verwendet Apple eine einmalig verge- 
bene Geräte-Identifikationsnummer, die dann verschlüsselt im 
sogenannten „Secure Element“, einem speziell gesicherten Teil 
des A8-Chips im iPhone 6/ 6 Plus, abgelegt wird. Apple ver- 
spricht darüber hinaus, dass zu keiner Zeit persönliche Daten auf 
Apples Servern landen. 

Die tatsächliche Zahlung am Point-of-Sale erfolgt dann über 
eine für jeden Vorgang zufällig generierte Transaktionsnummer, 
die in Kombination mit den verschlüsselt gespeicherten Daten 
in Passbook und dem „Secure Element“ sowie dem Finger auf 


ELLTETEETEITEITEITEIEETEITEITEIEITEITEIEITEETEIEELEETEETEIIELEETEEIEEIEIEEEETE 


Bezahlen Sie ganz einfach mit dem iPhone und Ihrem Fingerabdruck. 


dem Touch-ID-Sensor die eigentliche Zahlung auslöst. Ein Pie- 
pen, begleitet von einer kurzen Vibration des iPhone, signalisiert 
schließlich eine erfolgreiche Zahlung. 

Bislang ist allerdings noch ungeklärt, wie das Bezahlen mit der 
Apple Watch funktionieren soll, die ja nicht über einen Touch- 
ID-Sensor verfügt. Hier muss Apple Informationen nachliefern. 
Dazu bleibt noch Zeit, denn der Service startet erst im Oktober 
und vorerst auch ausschließlich in den USA. 

Florian Kurzmaier 


27 


AKTUELL 


Gefühlvoll 


Das ist neu: Der Touch- 
screen der Apple Watch 
unterscheidet zwei 
Druckstufen. Drückt 
man fester, löst die Uhr 
andere Funktionen aus, 
als wenn man nur leicht 
über den Bildschirm 
streicht. 
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Wer mag, kann seinen eigenen Herz- 
schlag erfassen und visuell sowie akus- 
tisch zu einer anderen Apple Watch 
Übertragen. 


Krone. Für Uhrenlaien: Damit ist 
das typische Aufziehrädchen ge- 
meint. Dieses dient bei der Apple 
Watch zum Scrollen, Zoomen und 
als Homeknopf und kommt zusätz- 
lich zum Touchscreen zum Einsatz. 
Damit soll der kleine Bildschirm 
möglichst oft frei sichtbar bleiben 
und nicht ständig von den tou- 
chenden Fingern verdeckt werden. 
„Mit Sicherheit ein Meilenstein in 
der Bedienung einer Smartwatch“, 
erklärt uns Thomas Wanka, Chef- 
redakteur des Uhren-Magazins. 
Linkshänder können die Apple 
Watch problemlos am anderen Arm 
tragen, die Uhr unterstützt beide 
Ausrichtungen. 


Die Software 

Wie immer macht letztlich die Soft- 
ware den Unterschied aus. Und hier 
betritt Apple wieder mal Neuland. 
Die App-Icons der Apple Watch 
sind wabenförmig auf dem Bild- 
schirm angeordnet. Per Crown oder 
Touchscreen scrollt und zoomt sich 
der Nutzer flüssig durch die Welt 
der kleinen Icons. Die Krone und 
Tapping sind daher alles, was man 
zur Bedienung der Apple Watch 
benötigt, um beispielsweise die 
Uhrzeit einzustellen, Mondphasen 
zu ermitteln, Termineinladungen 


zu bestätigen oder den Musikplayer 
zu steuern. Siri ist in die Apple 
Watch eingebaut, so kann man 
etwa auf die Schnelle Restaurants 
finden oder das Kinoprogramm 
durchsuchen. Und auch Fotos zeigt 
die Apple Watch auf ihrem recht- 
eckigen Display an. 


Apple befreit die Smartwatch 
aus der Nerd-Ecke. 


Hinter dem Knopf neben der 
Krone verbirgt sich eine hübsche 
Funktion: Der Knopf öffnet eine 
Kontaktliste. Darüber kann der 
Nutzer Freunden Emoticons oder 
bunte Muster schicken, die er auf 
den kleinen Screen gemalt hat, 
oder seinen Herzschlag hübsch 
visualisiert an andere Apple Wat- 
ches freigeben. Nicht nützlich, aber 
eine schöne Spielerei, die die Apple 
Watch aus der Nerd-Ecke befreien 
könnte, in der Smartwatches gene- 
rell noch stecken. 
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Das Betriebssystem legt viel 
Wert auf individuelle Gestaltung. 
So kann man das Zifferblatt der 
Uhr ganz nach persönlichem Ge- 
schmack einstellen. Ob analoge 
Uhr mit Sekundenzeiger, digitale 
Darstellung der Uhrzeit oder gar 
die Stellung der Planeten, das Sys- 
tem bietet bereits ab Werk viele 
Presets an, die sich noch weiter in- 
dividualisieren lassen. 

Mit Watchkit hat Apple zudem 
Schnittstellen für Entwickler ge- 
schaffen, damit diese Funktionen 
für die Watch programmieren 
können. Diese Mini-Apps auf der 
Uhr werden vermutlich stets als 
Erweiterungen einer iPhone-App 
arbeiten und auf die Verbindung 
zwischen der Uhr und dem iPhone 
angewiesen sein. 


Netter Diebstahlschutz 

Wie das iPhone auch, dürfte die 
Apple Watch eine lohnende Beute 
für Langfinger sein, doch Apple hat 
sich eine clevere Idee zum Thema 


Apple legt bei der Smartwatch besonderen Wert auf das Design der Armbänder. 
Mit einem einfachen Mechanismus lassen sich diese flott austauschen. 


Das neue Bedienkonzept fußt auf zwei Säulen: dem Touchscreen und der digitalen 
Krone am rechten Rand der Uhr. Hiermit lassen sich Inhalte scrollen und zoomen. 
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Diebstahlschutz einfallen lassen. 
Das ist insbesondere vor dem Hin- Nur für das iPhone / re 
tergrund wichtig, da man schließ- 4 
lich mit der Apple Watch in Ge- 


schäften drahtlos bezahlen kann. 


Wenig überraschend: Die 
Apple Watch benötigt zwin- 
gend ein iPhone als Gegen- 
spieler 


Die Pulssensoren auf der Rückseite 
erkennen, ob die Uhr gerade am 
Handgelenk getragen wird oder 
nicht. Wird die Uhr abgenommen 
und anschließend wieder angezo- 
gen, fragt sie zunächst einen PIN- 
Code ab, bevor man sie benutzen 
kann. Diebe werden also nicht in 
der Lage sein, mit der Uhr im Ge- 
schäft zu bezahlen, wenn sie die 
PIN nicht kennen. 


Sie verbindet sich über 
Bluetooth oder WLAN mit 
dem Apple-Smartphone und 
überträgt beispielsweise 
Sportdaten dorthin oder 
zeigt die Route von Apples 
Karten an. Die Apple Watch 
kann auch die GPS-Daten 
vom iPhone nutzen. Einen 
eigenen GPS-Empfänger hat 
sie nicht. Sie arbeitet mit 
dem iPhone 5, 5C und 55 - 
dazu mit dem iPhone 6 und 
6 Plus zusammen. 


Fazit: Auf Lifestyle ausgerichtet 


Es gibt mehr Modellvarianten von 
der Apple Watch als von jedem an- 


Für die wesentlichen Funktionen der 
Apple Watch benötigt man ein iPhone 
in Bluetooth-Reichweite. 


deren Apple-Produkt zuvor. Auch 
wenn die Apple Watch zunächst 
nicht so wirkt, als würde sie die 
Smartwatch-Nische völlig revolu- 
tionieren, erntet sie doch viel Lob. 
Denn Apple hat die Smartwatch 
aus der Geek-Ecke herausgeholt 
und zum potenziell praktischen Di- 
gital-Werkzeug für viele gemacht. 
Egal, ob beim Nordic Walking 
oder bei der Büro-Organisation, 
die Apple Watch kann überall ein 
wenig weiterhelfen. Dazu sind die 
Funktionen dem ersten Eindruck 


nach sauber und verständlich 
umgesetzt, was bisher kaum eine 
Smartwatch von sich behaupten 
konnte. „Insgesamt würde ich sa- 


Der interne Akku der Apple Watch lässt sich mit einem kon- 
taktlosen Induktionskabel aufladen. Das Kabel hält dabei 
magnetisch auf der Rückseite der Uhr fest. 


gen, für alle Leute mit einem leeren 
Handgelenk ein guter Grund mehr, 
einmal wieder über eine Uhr nach- 
zudenken“, so Uhrenexperte Tho- 
mas Wanka. 


Ein guter Grund, wieder 
über eine Uhr am Handgelenk 
nachzudenken. 


Ob die Apple Watch aber auch 
auf Dauer ein nützlicher Alltagsbe- 
gleiter sein wird, kann letztendlich 
nur ein längerer Test herausfinden. 


Dies ist leider der Wermutstrop- 
fen: Die Uhr kommt laut Apple erst 
Anfang 2015 auf den Markt, also 
frühestens vier Monate nach ihrer 
Vorstellung. Das ist viel Zeit, um 
sich inzwischen für andere Dinge 
zu begeistern - und viel Zeit für 
die Konkurrenz, ihrerseits an der 
Software zu arbeiten. Ein weiterer 
Haken: Mit 350 US-Dollar ist der 
Einstiegspreis für das günstigste 
Modell sehr hoch. Deutsche Preise 
verrät Apple noch nicht. 

Patrick Woods, Christian Möller, 
Peter Müller 


ZU 
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In der Smartwatch findet sich nur ein Chip. Apple hat nach 
eigenen Aussagen die Komponenten eines kompletten Com- 


putersystems in diesen - S1 genannten - Chip miniaturisiert. 


AKTUELL 
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Erst im kommenden 
Frühjahr wird Apple 
seine Smartwatch in 
den Handel bringen. 
Die Reaktionen auf die 
Vorstellung im Septem- 
ber waren gemischt. 
Hier sind fünf gute 
Gründe zusammenge- 
stellt, die den Nutzen 
der Apple Watch auf 
unterschiedlichen 
Gebieten zeigen 


Funf Grunde 


EINKAUFSRATGEBER APPLE WATCH 
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fur die Apple Watch 


ang erwartet, endlich prä- 
le Die Apple Watch er- 
hitzt die Gemüter. Spötter stel- 
len ironisch fest, dass sie lange 
auf ein Produkt gewartet ha- 
ben, das einzig und allein dazu 
diene, das iPhone nicht mehr 
aus dem Rucksack nehmen zu 
müssen. Ernsthaftere Kritiker 
bemängeln die geringe Akku- 
laufzeit von (vermutlich) nur 
einem Tag oder die hohen Preise 
ab 350 Euro. Dass die Apple 
Watch auch nicht eigenständig 
funktioniert, sondern überwie- 
gend nur zusammen mit einem 
iPhone (ab dem 2012er-Modell 
iPhone 5) ist ein weiterer häufig 
genannter Kritikpunkt. Wir ha- 
ben hier aber fünf gute Gründe 
für die Apple Watch zusammen- 
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gestellt, die Sie überzeugen 
könnten, für die Anschaffung 
dieser Neuheit im Apple-Sor- 
timent schon mal ein bisschen 
Geld auf die Seite zu legen. 


GRUND 1 

Das Design 

Die bisher von Apples Konkur- 
renten erhältlichen Smartwat- 
ches haben alle etwas gemein- 
sam: Sie sind nicht schön. Die 
meisten Gestalter haben ver- 
zweifelt versucht, ein Smart- 
phone an das Handgelenk zu 
konstruieren, so sehen Galaxy 
Gear und Konsorten auch aus. 
Apple geht einen völlig ande- 
ren Weg: Die Apple Watch ist 
auf den ersten Blick eine Uhr. 


Und zwar eine recht elegante, 
für nahezu jeden Geschmack 
hat Apple etwas dabei. Ob nun 
schlicht, sportlich oder luxu- 
riös, die drei Varianten lassen in 
Kombination mit vielen verfüg- 
baren Armbändern und schier 
unendlichen Konfigurations- 
möglichkeiten für das Zifferblatt 
kaum Wünsche offen. Apple hat 
vor allem nicht vergessen, einen 
wesentlichen Kundenkreis mit 
anzusprechen: Damenuhren 
sind in der Regel etwas klei- 
ner als diejenigen für Herren, 
so gibt es auch die Apple Wat- 
ches in zwei unterschiedlichen 
Größen. Studien zufolge sollen 
rund 35 Prozent der Käufer 
von Luxusuhren weiblich sein, 
beim iPhone dürfte Apple auf 


ähnliche Raten kommen. Ganz 
im Gegensatz zur Konkurrenz: 
Eine schöne Frau entstellt an- 
geblich nichts, bei den Android- 
Smartwatches von Samsung 
und anderen gilt das sehr wohl. 
Natürlich sind 350 Euro und 
mehr schön viel Geld für eine 
Armbanduhr, wer aber jemals 
mit einer hochwertigen Uhr lieb- 
äugelte, wird einen Preis knapp 
über 1000 Euro für die Ausfüh- 
rung in 18-karätigem Gold für 
ein Schnäppchen halten. 


GRUND 2 

Die Bedienung 

Die Apple Watch ist sogar auf 
den zweiten Blick eine Uhr, 
rechts vom Bildschirm steht ein 
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Rädchen hervor. Selbst Uhren- 
experten waren verblüfft über 
Apples Lösung, wie man ein di- 
gitales Gerät mit derart kleinem 
Bildschirm bedienen kann. Die 
„Digital Crown“, wie Apple die 
Uhrenkrone des Digitalzeital- 
ters nennt, ist nicht nur für die 
Freunde mechanischer Uhren 
attraktiv. Außerhalb Cupertinos 
hat zwar noch niemand eine 
Apple Watch in den Händen 
halten und bedienen dürfen, 
was der Hersteller aber bisher 
in Produktvideos und auf der 
Keynote im September gezeigt 
hat, beeindruckt. Die kontext- 
sensitive Digitalkrone steht in 
allen denkbaren Situationen 
als intelligentes Bedienelement 
bereit, App-Entwickler können 
sich bei der Gestaltung allein 
darauf konzentrieren. Auch die 
neuartige Anordnung der App- 
Symbole auf dem Bildschirm der 
Apple Watch erzählt von Apples 
Gestaltungsphilosophie. Wenn 
ein Bildschirm so klein ist, dass 
die übliche Matrixanordnung 
nicht die Lösung ist, findet man 
eben eine andere. In der dichten 
Kugelpackung bekommt Apple 
viel mehr Symbole unter, ohne 
dabei an Übersichtlichkeit zu 
verlieren. Zudem kann die Uhr 
nun auch einfaches Tippen vom 
Drücken auf ein Symbol unter- 
scheiden, es eröffnen sich noch 
mehr Bedienungsoptionen. Der- 
artiges findet man bei der Kon- 
kurrenz nicht. 


GRUND 3 
Alles in einem 


Zugegeben, wer eine schicke 
Armbanduhr haben möchte, der 
braucht keine Apple Watch. Wer 
ein Fitnessarmband nutzen will, 
um sich zu mehr Bewegung zu 
motivieren, braucht keine Apple 
Watch. Wer gar eine halbwegs 
professionelle Sportuhr für sein 
Training verwenden will, benö- 
tigt keine Apple Watch. Doch 
erfüllt die Apple Watch all diese 
Wünsche in einem Gerät und 
noch viel mehr. Hersteller von 
Fitnessarmbändern und Sport- 
uhren werden sich verstärkt in 
Nischen zurückziehen, Tom- 


toms Sportuhr etwa bietet mit 
dem schwarzweißen Display 
eine deutlich längere Akkulauf- 
zeit und lässt sich auch beim 
Schwimmtraining verwenden. 
Die Apple Watch sollte man bes- 
ser nicht mit ins Wasser neh- 
men, sie ist nur gegen Schweiß 
und Regen geschützt. Fitness- 
armbänder werden über kurz 
oder lang nur noch von jenen 
getragen, denen eine Armband- 
uhr am Handgelenk zu schwer 
wird. Mit der starken Entwick- 
lergemeinde im Rücken wird die 
Apple Watch zum Verkaufsstart 
noch weit mehr beherrschen, als 
das, was Apple bisher gezeigt 
hat. Und genau an diesem Punkt 
ist die Verbindung zum iPhone 
eher von Nutzen als von Scha- 
den: Wie coole Apps gehen und 
wie sie sich für Apples Geräte 
optimieren lassen, wissen Hun- 
derttausende von begabten Ent- 
wicklern. Da die Apple Watch 
vorwiegend der Anzeige von 
Inhalten und der Interaktion 
dient, kann man das Processing 
auf das hochleistungsfähige 
iPhone auslagern. Nicht zuletzt 


Die direkte Kommunikation 
Digital Touch bietet 
Apple-Watch-Nutzern ein 
ungeahntes Potenzial. 


bietet die Apple-Watch-Nutzern 
untereinander vorbehaltene di- 
rekte Kommunikation Digital 
Touch ungeahntes Potenzial. 
Gut möglich, dass Apple hier et- 
was erfunden hat, das für viele 
Menschen der entscheidende 
Kaufgrund sein wird. Ein Wal- 
kie-Talkie auf neuem Niveau, 
eine interaktive Briefchen-App, 
eine Mitteilung - wer überhaupt 
über eine Smartwatch nach- 
denkt, könnte bei diesen Fea- 
tures hängen bleiben und sich 
für Apples Lösung entscheiden. 


GRUND 4 
Noch schneller informiert 


Wie Sie sehen, spricht also für 
die Apple Watch nicht nur, dass 
man sein iPhone nicht mehr 


EINKAUFSRATGEBER APPLE WATCH 


aus der Jackentasche oder dem 
Rucksack ziehen muss, um es 
zu benutzen. Ganz unwichtig 
erscheint uns dieser Grund aber 
auch nicht. Denn wer je in einer 
vollen Bahn oder in einer an- 
deren dicht gedrängten Menge 
stand, wenn ein womöglich 
wichtiger Anruf einging, weiß, 
dass der Anrufer auflegt, bevor 
man überhaupt an sein Tele- 
fon gelangt ist. Oder die Situa- 
tion, wenn man während eines 
Bundesliga- oder Champions- 
League-Spiels des Lieblingsver- 
eins anderweitig beschäftigt ist: 
Die Sport-App meldet sich mit 
einem Push-Signal, jetzt kommt 
man aber völlig unmöglich an 
das Telefon, zumindest nicht 
ohne unangenehm aufzufallen. 
Kurzer Blick auf das Handge- 
lenk - Check. Viele Smartphone- 
Nutzer verzichten bewusst auf 
eine Armbanduhr, seitdem die 
Uhrzeit auf dem iPhone-Sperr- 
bildschirm Standard ist - aber 
fummeln Sie einmal Ihr iPhone 
aus der Tasche, während Sie Ihr 
Date, Ihr Chef oder Ihre Bahn- 
bekanntschaft langweilt und 
Sie einfach nur wissen möchten, 
wie lange das noch dauert. Ei- 
nen kurzen Blick auf das Hand- 
gelenk wird kaum jemand be- 
merken. Derart lassen sich von 
Ihnen auch schneller als wichtig 
eingestufte Mails oder Chats 
kurz beantworten: Wenn Ihr 
Date Sie etwa nicht langweilt, 
der Chef aber dennoch schnell 
eine kurze Antwort von Ihnen 
benötigt. Für so manchen sind 
solche Szenarien zwar schreck- 
lich, andere finden aber genau 
darin einen Kaufgrund für eine 
Smartwatch, insbesondere für 
die von Apple. 


GRUND 5 
Gesundheit und Finanzen 


Mit dem Healthkit von iOS 8 
und Apple Pay bietet sich Apple 
als Dienstleister für das Gesund- 
heitssystem und das Bankwesen 
an. In beiden Segmenten steht 
Apple erst am Anfang, und frag- 
lich ist ebenso, wann und wie 
Apple in Europa als solcher an- 
kommen wird. Zurecht heben 
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Skeptiker ihre Stimme, wenn ein 
Anbieter aus den USA von ihnen 
hochsensible Daten haben will, 
mit denen man Unglaubliches 
anstellen kann, wenn sie in die 
falschen Hände gelangen. Bei 
allem Zweifel sollte man aber 
die möglichen Vorteile nicht 
vergessen. Für chronisch Kranke 
kann ein eleganter und prak- 
tischer Helfer am Handgelenk 


Gerade für chronisch kranke 
Menschen kann ein eleganter 
und praktischer Helfer am 
Handgelenk nützlich sein. 


für die Therapie in unkompli- 
zierter Weise wertvolle Daten 
erheben, speichern und auswer- 
ten. Zusätzliche medizinische 
Hilfsmittel werden sicherlich 
bald die Apple Watch unterstüt- 
zen - Apple arbeitet intensiv mit 
dem Gesundheitswesen zusam- 
men. Attraktiv erscheint auch 
Apple Pay: Stellen Sie sich vor, 
Ihren Wocheneinkauf einfach 
mit einem Schwenk des Hand- 
gelenks und einem Fingertipper 
zu bezahlen. Zugegeben: Bis in 
Deutschland Apple Pay flächen- 
deckend zur Verfügung steht, 
haben Sie womöglich schon das 
Nachfolgemodell am Handge- 
lenk. Letztlich ist es eine Frage 
des Vertrauens, wem man seine 
Gesundheits- und Finanzdaten 
gibt. Für ein Misstrauen Apple 
gegenüber sehen wir allerdings 
keinen Grund. 


Fazit 

Nicht jeder Nutzer von Apple- 
Geräten braucht plötzlich eine 
Apple Watch. Wer jedoch das 
Prinzip Smartphone für schick, 
zukunftsträchtig oder hilfreich 
hält, der kommt an der neuen 
Apple Watch nicht vorbei. Die 
bemängelte Akkulaufzeit von 
nur einem Tag sollte in der Re- 
gel auch kein Problem darstel- 
len, denn nachts könnte die 
Uhr an die Energieversorgung 
angeschlossen werden. Die raf- 
finierte Ladung per Induktion 
wäre beinahe noch ein Grund. 
Peter Müller 
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Neuentdeckungen au 
der Photokina 2014 


Die Photokina in Köln ist die weltgrößte Messe rund um die Fotografie. 


Wir haben uns ausgiebig umgesehen und dabei so manche interessante 
Neuheit entdeckt wie Kamera im WLAN, AK-Videos und LED-Lichter 


lle zwei Jahre im September 

bietet die Photokina einen 
Überblick über die aktuellen 
Entwicklungen in der Fotoin- 
dustrie. Im Jahr 2014 sind rund 
1000 Unternehmen aus 40 Län- 
dern nach Köln gekommen. Die 
Zeiten sind nicht leicht für die 
Fotoindustrie: Smartphones 
haben den Markt der Kompakt- 


kameras zerstört, insbesondere 
die Brot-und-Butter-Sparte. Die 
in iPhone und Konsorten ein- 
gebauten Kameras sind derart 
gut geworden, dass sie einfache 
Point-and-shoot-Kameras über- 
flüssig gemacht haben. Seit Jah- 
ren wird der Wettbewerb deut- 
lich härter. Die Taktrate, in der 
die Kamerahersteller neue Mo- 


Das Highlight auf dem Polaroid-Stand ist eine kleine Action-Cam in Würfel- 
form. Der Polaroid Cube bietet einen magnetischen Boden. So lässt er sich 
sehr einfach an metallische Gegenstände andocken, beispielsweise Auto- 
blech oder am Fahrrad. Zudem gibt es reichlich Zubehör. 


delle auf den Markt werfen, ist 
mitunter atemberaubend. Zu- 
dem gewinnen einige Trends zu- 
nehmend an Bedeutung: Das ist 
beispielsweise die Vernetzung 
der Kameras etwa mit Smart- 
phones via WLAN, 4K-Videos 
und nicht zu vergessen die neue 
Sparte der Systemkameras, die 
allmählich das Ende der Spiegel- 


reflexkameras einläutet. Objek- 
tive werden besser, Weitwinkel 
werden immer beliebter. Auch 
viele Festbrennweiten-Objektive 
sieht man. Darüber hinaus wer- 
den LED-Lichter mehr und mehr 
herkömmliche Blitze verdrän- 
gen und langfristig sicherlich 
auch ablösen. 

Markus Schelhorn 


Die Lytro mit ihrer Lichtfeld-Technik kann die Fotoindustrie revolutionieren. 
So hat sich Steve Jobs noch kurz vor seinem Tod mit dem Gründer von Lytro 
getroffen. Auf der Photokina präsentiert Lytro seine zweite Kamera, mit der 
man auch nach der Aufnahme den Schärfepunkt selbst bestimmen kann. 


Neues gibt es ebenfalls bei den Objektiven der Fujifilm-Systemkameras, 
etwa das Porträtobjektiv Fujinon XF56mm F1.2 R APD mit Apodisationsfil- 
ter und das Telezoomobjektiv Fujinon XF50-140mm F2.8 RLM OIS WR. 
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Auf der Photokina 2014 fallen LED-Lichter auf, die zunehmend den klas- 
sischen Blitzen Konkurrenz machen. Doch auch das Angebot an Blitzgeräten 


ist nach wie vor sehr hoch. 
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4K video 

24mm wide angle 

3.1x optical zoom 

Multi aspect ratio 

Leica DC Vario Summilux F1,7-28 


Mit der Lumix LX100 stellte Panasonic eine hochwertige Kompaktkamera 
vor, die ebenfalls 4K-Videos erstellen kann. Beeindruckend ist das licht- 
starke Objektiv, das bei Weitwinkel F1,7 und im Tele immerhin noch F2,8 
bietet. Laut Panasonic wird der Verkauf von DSLR- und Systemkameras in 
Zukunft leicht zunehmen, die Nachfrage nach hochwertigen Kompaktkame- 
ras bleibt stabil. Bald nahezu nicht mehr vorhanden ist die Nachfrage nach 
Einsteiger-Kompaktkameras. 


Ein Highlight auf dem Olympus-Messestand war die Olympus OM-D E-M1. 
Passend dazu gibt es nun ein interessantes Objektiv, das Olympus M.ZUIKO 
DIGITAL ED 40-150 mm 1:2.8 PRO. 


u, hi 


Vermehrt sieht man Anbieter von Flugdrohnen. Besonders im professionellen 
Bereich werden Luftaufnahmen immer interessanter. 


So stellt Panasonic gleich ein eigenes „Connected Device“ vor: Die Lumix 
CM1. Ein Smartphone mit einer Kamera, die einen ungewöhnlich großflä- 
chigen Bildsensor von 1 Zoll sowie Ak-Videoaufnahme bietet. 


DB 


Samsungs neues Flaggschiff: Die NX1 ist eine 
Systemkamera mit APS-C-Sensor und spritzwas- 
sergeschütztem Magnesiumgehäuse, die sich an 
anspruchsvolle Fotografen richtet. Außerdem 
unterstützt sie 4K-Videos. Erstmals nutzt ein Her- 
steller den H.265-Codec. 


Am Stand von Zeiss kann man das neue Objektiv 
Otus 1.4/85 bewundern. Zeiss vermarktet es als 
Mittelformatqualität an einer Kleinbildkamera. 
Das 85-mm-Objektiv ist kompromisslos auf Ab- 
bildungsqualität getrimmt. Das zeigt Ausmaß, Ge- 
wicht und Preis: 4000 Euro kostet der Bolide. 


Metz stellt mit dem Mecablitz 64 AF-1 den nach 
eigener Aussage leistungsstärksten Systemblitz 
mit Leitzahl 64 vor. Sein Touchdisplay dreht sich 
mit, wenn man die Kamera im Hochformat hält. 
Er passt auf Kameras von Canon und Nikon sowie 
Olympus, Panasonic, Leica, Pentax und Sony. 
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u 
Alles smart auf der IFA 


Unter der Überschrift Smart Home zusammengefasst, drängt in diesem Jahr eine ganze 
Reihe an Lösungen auf den Markt, die eine intelligente Haussteuerung versprechen - 
mit dem Mac und iOS-Geräten als Zentrale 


Das ist neu 


Fernsteuerung für die 
Heizung, für Steckdo- 
sen und Lampen sind 
auf den ersten Blick ein 
alter Hut. Statt aber mit diversen 
Fernsteuerungen zu arbeiten, ver- 
einigt Smart Home die Steuerung 
intelligent auf iPhone, iPad und 
dem Mac. Der Benutzer muss nicht 
einmal in der Nähe seines Hauses 
sein, um die Steuerung zu nutzen, 
in vielen Fällen geht das bequem 
per Internetverbindung. Mit I0OS 

8 bietet Apple mit Homekit eine 
Schnittstelle für verschiedene 
Lösungen. 


34 


er Begriff Smart Home geis- 
Dir schon seit Monaten 
durch die Presse, Insider kennen 
ihn schon lange. Richtig Auf- 
trieb hat das Thema auf der In- 
ternationalen Funkausstellung 
IFA Anfang September in Berlin 
erhalten, wo so viele Aussteller 
wie nie zuvor Smart-Home-Lö- 
sungen präsentierten. Apple hat 
dem Thema im Online-Store un- 
ter dem Titel „Für dein Zuhause“ 
gar einen eigenen Bereich ein- 
geräumt. In diesem Bereich fin- 
den interessierte Benutzer mit 
iPhone und iPad - aber auch 
mit einem Mac - Zubehör, das 
sich aus der Ferne steuern lässt, 
mit Apps kommuniziert. Man 
spricht hier von App-gesteu- 
ertem Zubehör. 

Zwar steckt ein Teil der „Intel- 
ligenz“ des Zubehörs in dessen 
Hardware, richtig clever wird 
die Lösung aber erst in Zusam- 


menarbeit mit den zugehörigen 
Apps. So erlaubt die Hardware 
einer steuerbaren Steckdose 
etwa das Ein- oder Ausschalten, 
die Befehle dazu kommen aber 
von der App. Sie ermöglicht 
zudem die Abfrage eines Zu- 
standes wie: „Ist die Steckdose 
mit Strom versorgt?“ Auch zeit- 


Spannend wird die Anwen- 
dung der Lösungen erst in 
Kombinationen. 


gesteuertes Ein- und Ausschal- 
ten der Steckdose und damit der 
angeschlossenen Verbraucher 
steuert die App, nicht die intel- 
ligente Steckdose. 

Dieses einfache Beispiel soll 
zunächst die grundsätzliche 
Funktionsweise verdeutlichen, 
spannend wird das Ganze bei 


Kombinationen. So bietet Gi- 
gaset Elements (siehe Macwelt 
10/14, Seite 26) einen Ein- 
bruchschutz, bestehend aus 
mehreren Komponenten. 


Zusammenarbeit 

Ein Türelement etwa achtet auf 
verdächtige Aktionen, die auf ei- 
nen Einbruch schließen lassen. 
Wird dieser vom Sensor vermu- 
tet, startet eine Sirene, zudem 
bekommt der Benutzer mit 
iPhone eine Mitteilung - egal, 
wo er sich gerade befindet. 

Die Wetterstation Netatmo 
zeichnet über Sensoren im Haus 
und draußen nicht nur Werte 
für Temperatur, Luftfeuchtigkeit 
und Luftdruck auf. Misst sie im 
Schlafzimmer einen erhöhten 
CO,-Gehalt, wird der Benutzer 
per Mitteilung gewarnt. Auch 
bei der Netatmo-Lösung ist 
die App auf dem iPhone, iPad 
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oder der Webbrowser am Mac 
das steuernde Element. Damit 
der Benutzer auch unterwegs 
auf dem Laufenden ist, was zu 
Hause passiert, nutzen viele 
Lösungen aus dem Bereich 
Smart Home ein Gateway, also 
eine Hardware im Haus, das 
die verschiedenen Messwerte 
aufnimmt und per Internet auf 
den Cloud-Server des Anbieters 
überträgt. Der Benutzer hat un- 
terwegs einfach per iOS-Gerät 
oder Mac über eine Internet-Ver- 
bindung Zugriff auf die Daten. 


Alles in die Cloud? 

Vielen Benutzern ist gerade in 
der Zeit von NSA-Skandalen 
und Berichten über fast tägliche 
Hacks von Portalen und Inter- 
netdiensten nicht wohl bei dem 
Gedanken, dass sehr persön- 
liche Daten auf fremden Servern 
liegen. Sie müssen darauf ver- 
trauen, dass die einzelnen An- 
bieter die Daten ihrer Cloud gut 
gegen Hacks sichern. Niemand 
möchte die Steuerung seiner 
Heizungsanlage oder der Steck- 
dosen Fremden überlassen. Hier 
sind besonders die Anbieter ge- 
fragt, ihre Cloud-Dienste so gut 
wie möglich zu schützen. Auch 
die einzelnen Hardware-Kom- 
ponenten sind Ziel von Angrif- 
fen. Bei jedem Sensor oder jeder 
intelligenten Steckdose handelt 
es sich im Grunde genommen 


Cloud und Gateway 


Protokollwirrwarr 


Kommunikation der Komponenten mit der Basis 


Apple investiert viel Entwicklungsarbeit in 
Bluetooth Smart unter iOS und OS X. Die Tech- 
nologie ist ideal, wenn Komponenten aus dem 
Bereich Smart Home miteinander kommuni- 
zieren sollen: So könnte ein Temperatursensor 
im Wohnzimmer seine Werte stromsparend 
an die Basis schicken, die diese mit den Wer- 
ten von Außensensoren zusammenführt. In 
der Realität nutzen die Hersteller aber diverse 
Protokolle zur Kommunikation ihrer Module 
zur Haussteuerung mit der Folge, dass die Lö- 
sungen nur mit denen des Herstellers kommu- 
nizieren können. So setzt etwa Netatmo bei der 
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Wetterstation auf den Standard Zigbee, Gigaset 
bei Elements auf DECT-ULE, einen Standard, 
den das Unternehmen aus dem Bereich Tele- 
kommunikation gut kennt. Elgato wiederum 
setzt bei seiner Lichtlösung Avea komplett auf 
Bluetooth Smart und verzichtet (noch) auf eine 
Cloud-Anbindung. 


MEHRERE APPS IM EINSATZ Die einzelnen Un- 
ternehmen haben aus ihrer Sicht gute Gründe 
für die Wahl der Protokolle, für den Benutzer 
bedeutet das den Einsatz mehrerer Apps und 
Gateways für sein Smart Home. 


um einen kleinen Computer mit 
Betriebssystem und Kommuni- 
kationsprotokollen. Der Nutzer 
weiß nicht, ob die Geräte gegen 
Hacks gesichert sind. 

Der Erfolg von Smart-Home- 
Lösungen hängt somit auch 
stark davon ab, wie sicher die 
Hersteller die Lösungen anbie- 
ten. Aktuell verzichten einige 
Lösungen auf Gateway und 
Cloud, zum Beispiel das intelli- 
gente Beleuchtungssystem Avea 
von Elgato. Hier kommt lokal 
lediglich Bluetooth Smart zum 
Einsatz, sicher und elegant per 
App gelöst. 


Schnittstelle des intelligenten Hauses in das Internet 


Natürlich ist der Gedanke verlockend, auch im Urlaub auf die Haus- 
steuerung zugreifen zu können. Dazu müssen Sie unterwegs Zugang 
zu Ihrem Netzwerk bekommen, um auf Steckdosen, Sensoren oder 
Temperaturmesser Zugriff zu bekommen. Das überfordert normale 
Benutzer, hier greifen viele Hersteller zu einem Trick: Neben den Sen- 
soren und Schaltern wird ein Gateway installiert, eine Schnittstelle. 
AUS DER CLOUD ÜBER GATEWAY NACH HAUSE Das Gateway kommu- 
niziert mit den Modulen und schickt die Daten zum Cloud-Dienst - auf 
den greifen Sie von unterwegs zu. Unter Umständen benötigen Sie 

bei vier Lösungen vier Gateways und nutzen vier Cloud-Dienste. Ihr 
iPhone oder iPad verbindet sich über die jeweilige App mit dessen 
Cloud-Dienst und hat darüber Zugriff auf das Gateway und damit die 
Smart-Home-Module in Ihrem Haus. Die Nutzung ist kinderleicht, setzt 
aber voraus, dass die betreffenden Hersteller sowohl ihre Gateways 
als auch die Cloud-Dienste gegen Hacks sichern. 


Protokolle und Homekit 
Während Lösungen mit Cloud- 
Anbindung per WLAN oder 
Ethernet ihre Verbindung nach 
draußen regeln, kommen bei 
der Kommunikation der betei- 
ligten Module untereinander — 
also in Ihrem Haus - diverse un- 
terschiedliche und untereinan- 
der nicht kompatible Protokolle 
zum Einsatz. Zwar haben hier 
einige Standards die Nase vorn, 
eine Haussteuerung zum Thema 
Einbruchschutz kann aber in 
der Regel nicht mit intelligenten 
Steckdosen oder einem Lichtsys- 
tem eines anderen Herstellers 
kommunizieren. 

Mit iOS 8 schafft Apple zu- 
mindest eine gemeinsame 
Verwaltung für verschiedene 
Systeme, die dazu ein Mindest- 
maß an Protokollen unterstüt- 
zen müssen. Unter dem Namen 
„Homekit“ verbirgt sich eigent- 
lich eine gemeinsame Schnitt- 
stelle für Lösungen aus dem 
Bereich Smart Home verschie- 
dener Hersteller. 

Idealerweise über eine App 
— statt über diverse - lassen 
sich Licht, Stromversorgung, 
Rollläden, Einbruchschutz und 
mehr steuern. Geht es nach dem 
Wunsch von Apple sogar per 
Sprachbefehl und Siri: „Ich ver- 
lasse das Haus“ - Siri regelt den 
Rest. 

Volker Riebartsch 


Homekit 


Verschiedene Lösungen unter 
einer App zusammenfassen 


Mit Homekit bietet Apple ab iOS 
8 keinen Ersatz zu den unter 
„Cloud und Gateway“ genannten 
Lösungen der unterschiedlichen 
Hersteller. Homekit ist eine 
Schnittstelle, die die Bedienung 
verschiedener Lösungen un- 

er einer App vereinigen hilft. 
Damit das klappt, müssen die 
verschiedenen Hersteller ihre 
Lösungen anpassen, vermut- 

ich wird Apple sogar optional 
Cloud-Services integrieren. 
Smart Home wird damit verein- 
heitlicht. 


ve.o2.de ® 17:31 TOISKW> 
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Ausprobiert: Netflix jetzt 
auch in Deutschland 


Mit Netflix erreicht ein weiterer Video-on-Demand-Dienst mit Flatrate den deut- 
schen Markt. Wegen der großen Auswahl und günstigen Abo-Preise schickt sich 
Netflix an, den deutschen Streaming-Markt ordentlich umzukrempeln 


schnell den Markt erobert 
wie die der Online-Videotheken: 
Noch vor wenigen Jahren wa- 
ren es bestenfalls DVDs, die von 
Anbietern wie Lovefilm versen- 
det wurden, inzwischen balgen 
sich gleich mehrere Anbieter auf 
dem deutschen Markt: Neben 
Maxdome aus der Pro7Sat.1- 
Gruppe waren bislang Apple 
mit dem iTunes-Store, Watch- 


Su hat eine Technik so 


ever und Amazon mit seinem 
Instant-Videodienst (ehemals 
Lovefilm) in Deutschland vertre- 
ten, mit zum Teil höchst unter- 
schiedlichen Sortimenten und 
Preismodellen: Während Apple 
auf Verkauf und Verleih setzt, 
bieten Maxdome, Watchever 
und Amazon Flatrates für Se- 
rien und Filme. Seit dem 16.09. 
ist nun auch Netflix mit von der 
Partie: Der 2007 in den USA 
gegründete Dienst verschickte 
einst Leih-DVDs, inzwischen ist 
es ein reines Streaming-Portal. 
Film- und Serien-Fans kommen 
auch hier auf ihre Kosten, aller- 
dings mit dem Vorteil, dass sich 
der Dienst auf wirklich allen 
Endgeräten nutzen lässt: Anders 
als für Maxdome und Amazon 
gibt es für Netflix und Watch- 
ever eine App auf dem Apple 
TV, das Streaming funktioniert 
sowohl unter iOS, als auch un- 
ter OS X. Playstation und Xbox 
können ebenso genutzt werden 
wie Windows-PCs und Android- 
Geräte. Sogar für den beliebten 
Media-Player XBMC, der kürz- 
lich in Kodi umbenannt wurde, 
gibt es ein Netflix-Plug-in. Für 
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Untertitel 


+ Aus 
Deutsch 


Audio 


# Deutsch 
Englisch 


Der Vorteil von Netflix: Der in Deutschland neue Dienst strahlt auch US-Serien im Originalton (mit Untertiteln) aus. 


die Kompatibilität, mit der die 
anderen Anbieter teilweise zu 
kämpfen haben, ist bei Netflix 
also gesorgt. 


Die Preise sind auf dem 
Niveau der Konkurrenz 


Die monatliche Gebühr von 7,99 
Euro für den Basis-Dienst, 8,99 
Euro für das Streaming auf zwei 
Endgeräte gleichzeitig und in 
HD, liegt auf dem Niveau der 
Mitbewerber. Für monatlich 
11,99 Euro gibt es sogar AK- 
Qualität. Für unbegrenztes Stre- 
aming ist Netflix damit genauso 
preiswert wie zum Beispiel Max- 
dome oder Watchever. Deut- 
lich günstiger ist nur Amazons 
Instant Video mit der Prime- 
Mitgliedschaft: Für 49 Euro Jah- 
resgebühr (4,08 Euro im Monat) 
erhalten Kunden nicht nur Voll- 
zugriff auf die Online-Videothek 


des Anbieters, sondern auch 
Leihbücher für den Kindle und 
schnelleren Versand ihrer Ama- 
zon-Einkäufe. Leider verweigert 
Amazon Apple-Geräten die HD- 
Auflösung. 


Serienstaffeln hinken dem 
Fernsehen hinterher 
Gemeinsam haben alle Strea- 
ming-Dienste, dass aktuelle 
Serienepisoden und Filme nur 
gegen Aufpreis oder überhaupt 
nicht erhältlich sind. Bei Ama- 
zon und Maxdome müssen Kun- 
den für neueste Serienepisoden 
oder Filme zunächst tief in die 
Tasche greifen: Aktuelles ist 
nicht von der Flatrate abgedeckt 
und liegt bei 4,99 Euro für HD- 
und 3,99 Euro für SD-Filme. 
Netflix hingegen verzichtet wie 
Watchever auf topaktuelles 
Material: Alles, was im Katalog 


gelistet ist, ist von der Flatrate 
abgedeckt. Während ausgelau- 
fene Erfolgsserien wie Breaking 
Bad in allen Diensten vollstän- 
dig angeschaut werden können, 
hinken aktuell noch laufende 
Serien dem DVD- und Bluray- 
Takt hinterher: So ist die Er- 
folgs-Comedy Big Bang Theory 
bei Netflix wie bei anderen An- 
bietern im Rahmen der Flat nur 
bis zur 6. Staffel verfügbar, ak- 
tuell läuft die 7. Staffel im deut- 
schen TV und ist auch auf DVD/ 
Bluray oder als Einzelkauf bei 
Amazon und Apple erhältlich. 
Gleiches gilt für viele anderen 
Serien, etwa The Walking Dead 
(drei von vier Staffeln) oder 
die deutsche Comedy-Serie Pa- 
stewka (sechs von sieben Staf- 
feln). Insgesamt unterscheiden 
sich die Sortimente der Flatrates 
der verschiedenen Anbieter nur 
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Der Strick des Jägers [3] 


Ähnliche Titel 


JERICHO 
a. 


Selbst Serien wie „The Walking Dead“ 


marginal, wobei Netflix jedoch 
einige Serien im Angebot hat, 
die anderswo fehlen, darunter 
zum Beispiel die etwas absei- 
tige, aber sehr komische Trickse- 
rie Bojack Horseman. Anders als 
andere Anbieter hat Netflix die 
meisten Serien zudem im Origi- 
nalton im Angebot. 


Ansprechendes Sortiment 
ohne Dauerbrenner 

Beim Sichten des Netflix-Sorti- 
ments fällt auf: Neuere Block- 
buster und ältere Dauerbrenner 
fehlen völlig. Während zeitlose 
Klassiker wie die Star-Wars- 
oder Indiana-Jones-Filmreihe 
bei keinem Streaming-Anbieter 
verfügbar sind, fehlen bei Net- 
flix auch Hits des 80er-Jahre- 
Kinos wie Ghostbusters, Zurück 
in die Zukunft oder die Star- 
Trek-Reihe, die zum Beispiel bei 


NETFLIX 


nit dem Governor 


sind bei Netflix im Sortiment. 


Amazon in der Flatrate enthal- 
ten ist. Auch aktuellere Filmrei- 
hen wie Transformers, Herr der 
Ringe, Harry Potter und viele 
der Marvel-Filme wie die Spi- 
derman-Reihe fehlen, ansonsten 
kann sich die Auswahl aber se- 
hen lassen. Vor allem im Bereich 
„Kinder und Familie“ gibt es 
viele Kinder- und Jugend- sowie 
Zeichentrickfilme. Selbst viele 
Pixar-Klassiker wie Wall-E oder 
Findet Nemo sind bei Netflix 
dabei, die in anderen Diensten 
nicht oder nur gegen Zuzahlung 
gesehen werden können. 


Schön für Apple-TV-Nutzer 

Bei Netflix werden vor allem 
Serien-Fans und Familien auf 
ihre Kosten kommen. Wie Wat- 
chever hat Apple auch Netflix 
mit einer eigenen App auf dem 
Apple TV ausgestattet. Damit 


ONLINE-VIDEOTHEKEN 


NETFLIX 


AKTUELL 


Wer schaut gerade? 


Christian 


. 
Nora 


= ip 


Ausloggen 


Die Benutzerverwaltung speichert Vorlieben mehrerer Familienmitglieder. 


NETFLIX 


Vorschläge für Sie 
Kürzlich von Christian angesehen 
Genres 


Serien 


Neuerscheinungen 


Kids 
Suche 


Profil wechseln 


Netflix spricht aufgrund des bisherigen Sehverhaltens Empfehlungen aus. 


ist die Nutzung ebenso kinder- 
leicht wie bei Inhalten aus dem 
iTunes-Store: einfach Netflix- 
App starten, Benutzername so- 
wie Kennwort eingeben, fertig. 
Schön ist, dass das Apple TV die 
Netflix-Inhalte in makellosem 
HD streamt, auch das Umschal- 
ten der Sprache ist kein Pro- 


Video- -On- "Demand Streaming- Dienste im Vergleich 


DR ee ee .ossnsnnnnnnnnene ILELTEITETTEITEIT .ononosonen» so... 


Netflix 
Website 
Preis Flatrate / Monat 
Probemonat gratis ja 


iOS-App mit Airplay ja 


Wiedergabe durch ja 
Apple TV 
Jugendschutz ja (Pin) 


www.netflix.com 


Apple 


www.apple.de/itunes/ 


€ 7,99 / 8,99 / 11,99 - 


Amazon Maxdome 


www.amazon.de 


www.maxdome.de 


blem. Vorbei die Zeiten also, in 
denen Filme mit iPhone oder 
Mac per Airplay auf den Fernse- 
her übertragen werden mussten. 
Und so bietet sich Netflix insbe- 
sondere Apple-TV-Anwendern 
als hervorragende Alternative 
zu Amazon und Maxdome an. 
Christian Rentrop 


Watchever 


www.watchever.de 


Benutzerprofile 


Serienepisode außer- 
halb der Flatrate 


Filme außerhalb der 
Flatrate 


ja 
(abhängig von Tarif) 


€ 2,49 (SD), 
€ 2,99 (HD) 


€ 3,99 (SD), 
€ 4,99 (HD) 


€ 4,08 € 8,99 € 7,99 
ja ja ja 

ja ja ja 

nein nein ja 

ja (Pin) ja (Pin) ja (Pin) 
nein nein ja 

€ 2,49 (SD), ab € 00,49 - 

€ 2,99 (HD) 

€ 3,99 (SD), € 4,99 (SD), - 

€ 4,99 (HD) € 5,99 (HD) 
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Apple-Top-Produkte 


Hier bekommen Sie jeden Monat einen Überblick aller aktuell von 
Apple angebotenen Hardware-Produkte, die wir schon im Macwelt- 
Testcenter auf dem Prüfstand hatten 


Schon gewusst? Trotz des größeren Bildschirms lassen sich die neuen 
iPhones noch mit einer Hand bedienen. Per leichtem Doppeltouch auf 


den Homebutton rutscht der gesamte Bildschirminhalt nach unten. 
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B ieser Monat steht ganz im Zei- 
chen der iPhones. Wir bekom- 
men beide Modelle rechtzeitig zum 
Test, die Erkenntnisse sind klar: Die 
größeren Bildschirme sind klasse. 


Macbook Air 


Dank der sparsamen Haswell-Pro- 
zessoren halten die neuen Modelle 
des Macbook Air deutlich länger 
ohne Steckdose durch. Bis zu 19 
Stunden messen wir beim 13-Zoll- 
Modell. Das ist ein Allzeit-Rekord. 


Macbook Pro 

Die Macbook-Pro-Reihe hat Apple 
reduziert. Es gibt nur noch ein Mo- 
dell mit 13-Zoll-Bildschirm und 
integriertem Grafikchip von Intel. 
Allerdings ist das Macbook Pro der- 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Mac CPU-Leistung 

Einheit Prozent Prozent 
Macbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5GHz 100 100 
iMac 21,5 Zoll Core i5 1,4GHz (HDD) 105 128 
Macbook Air 13 Zoll Core iI5 1,4 GHz 107 129 
Macbook Air 11 Zoll Core i5 1,4GHz 107 185 
iMac 21,5 Zoll Core i5 1,4GHz (FD) 107 130 
Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,6 GHz 189 185 
Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,8 GHz 17 136 
Mac Mini Core i7 2,3 GHz HD 4000 Server : 164 104 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7GHz 169 158 
Mac Mini Core i7 2,6 GHz HD 4000 FD 183 106 
iMac 27 Zoll Core i5 3,2GHz 193) 254 
Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,2 GHz 1195) zahl 
Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,5 GHz 204 2417 
iMac 27 Zoll Core i5 3,4GHz 207 320 
Mac Pro Xeon E5 4 Kern 3,7GHz 210 B355 
iMac 27 Zoll Core i7 3,5GHz 234 Bel 
Mac Pro Xeon E5 8 Kern 3,0GHz 295 344 
Mac Pro Xeon E5 12 Kern 2,7GHz 301 533 


Grafikleistung 


zeit der einzige Mac, der noch über 
ein integriertes optisches Laufwerk 
verfügt. 


Macbook Pro Retina 


Die Retina-Modelle sind leichter 
und kleiner als die normalen Mac- 
book-Pro-Varianten und verfügen 
über ein exzellentes Display mit 
hoher Auflösung und sehr guten 
Eigenschaften. Die extrem hohe 
Pixeldichte sorgt für ein beeindru- 
ckendes Bild. 


iMac 

Der iMac bietet günstig viel Um- 
fang und meist ausreichend 
CPU- und Grafikleistung. Nur die 
2,5-Zoll-Festplatte im 21-Zoll-Mo- 
dell bremst ihn spürbar aus. Doch 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 
100 
1125, 
2a 
226 

25 

48 

47 

85 

All 

70 

95 

16 

16 

88 


17 
62 
98 
92 
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auch hier lässt sich mit einem Fu- 
sion Drive nachhelfen. 


Mac Mini 

Der kleinste und günstigste Apple- 
Computer ist der Mac Mini. Das 
teure Modell gibt es mit Fusion 
Drive. 


Mac Pro 

Der Mac Pro nutzt Intel-Xeon- 
Prozessoren, Grafikchips von AMD 
und SSD-Flash-Speicher. Interne 
Aufrüstmöglichkeiten gibt es nicht. 
Erweiterungen werden über Thun- 
derbolt oder USB 3 angeschlossen. 


Server 


Einen waschechten Server findet 
man bei Apple schon länger nicht 
mehr im Angebot. Für kleine und 


Alle Testergebnisse 


Be 


Mobile Macs 

Macbook Pro Retina 15“ 
Macbook Pro Retina 15“ 
Macbook Pro Retina 13“ 
Macbook Pro 13,3“ Core I5 
Macbook Pro Retina 13“ 
Macbook Air 11,6“ Core I5 
Macbook Air 13,3“ Core I5 


N:9: U: P:W:N:H 


Desktop-Macs l n 
iMac Core i7 27° Ultimate 
Mac Mini Server 

Mac Mini Core i7 

iMac Core i5 27° BTO 
iMac Core i5 27“ 

Mac Pro 8-Kern 

iMac Core i5 21,5“ 

Mac Pro 12-Kern 

Mac Pro 4-Kern 

iMac Core i5 21,5“ (Fusion Drive) 
1. iMac Core i5 21,5“ (HDD) 


0:90:N:0:1:P:W:N:m 


oO 


iPad/iPhone/iPod/Apple TV 
iPad Air 

iPad Mini Retina 
iPad Retina (4. Gen.) 
iPad Mini 

NEU: iPhone 6 
iPhone 55 

NEU: iPhone 6 Plus 
iPod Touch (5. Gen.) 
Apple TV (3. Gen.) 

i Nano (7. Gen.) 
iPhone 5C 

iPod Shuffle (2012) 
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mittlere Arbeitsgruppen eignet sich 
der Mac Mini Server. Er kommt im- 
merhin mit zwei Festplatten, die je 
ein Terabyte Kapazität mitbringen. 


iPhone 

Für iPhone-Einsteiger ist das bunte 
iPhoneScC interessant. Der Speicher 
ist mit 8 GB mager. Davon mehr 
bietet das iPhone 5S. Absolutes 
High-End bietet das iPhone 6 mit 
4,7 oder gar 5,5 Zoll großem Dis- 
play. Das Alugehäuse gibt es in drei 
Farben. 


iPad und iPad Mini 

Besonders klein und leicht ist das 
iPad Mini. Als täglicher Begleiter 
ist es fast so flexibel wie ein iPhone. 
Einen größeren Bildschirm be- 
kommt man mit dem iPad Retina 


& 
e M 
E Ss 
2 % 
Merkmale/Taktfrequenz fe) g 
2,5 GHz, 512 GB SSD 1672 1,6 
2,2 GHz, 256 GB SSD 1,8 1,8 
2,8 GHz, 512 GB SSD 20) 2.5 
2,5 GHz, 500 GB, DVD al 2,4 
2,6 GHz, 128 GB SSD al 2,6 
1,4 GHz, 256 GB SSD 23 2,8 
1,4 GHz, 256 GB SSD 28 2,9 
3,5 GHz, 3 TB Fusion Drive 1,4 ‚3 
2,3 GHz, 2 mal 1 TB 172 2,0 
2,6 GHz, 1 TB Fusion Drive 11,72 ‚8 
3,2 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,8 ‚5 
3,2 GHZ, 1 TB LS) ‚8 
3,0 GHz, 512 GB, D700 2210] ‚9 
2,7 GHz, 1TB al 22 
2,7 GHz, 512 GB, D700 al ‚9 
3,7 GHz, 256 GB, D300 25 2,1 
1,4 GHz, 1 TB Fusion Drive au 3,9 
z, 500 GB a 4,7 
L 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB al 2 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 1,4 ee 
Wi-Fi, 16 GB 1.5 ‚5 
Wi-Fi, 64 GB 1,6 2,5 
16/64/128 GB 1,6 ‚Oo 
16/32 GB 17. ‚1 
16/64/128 GB 17. ‚Oo 
32/64 GB 1,8 ‚8 
Streaming-Media-Player 20 2,2 
16 GB 2210] ‚9 
8GB 20) ‚A 
2GB ZA, 2,1 


(4. Gen.) und absolutes High-Tech 
mit dem iPad Air. Das Mini gibt es 
in Retina- und normaler Auflösung. 


iPod 

Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle wohl, da er extrem klein 
und leicht ist. Der iPod Nano ist ein 
idealer Begleiter für Kids. Der iPod 
Touch ist fast schon ein iPhone. Auf 
ihm laufen die meisten iOS-Anwen- 
dungen und viele Spiele. 


Apple TV 

Wer Musik und Filme zuhause ge- 
nießen will, erhält mit dem Apple 
TV eine preiswerte Lösung. Außer- 
dem bekommt man per Airplay die 
Inhalte vom iPhone/iPad auf den 
Fernseher. 

Christian Möller 


S 
u. ER: 
u: ES :: 
: 58 ss &5 
u 
< zZ >u on 
1,8 1,8 z ® 
230 1,8 7 . 
25 1,6 ) . 
2,5 2,0 = . 
2 1,6 5) . 
4,1 1,5 ‚a . 
4,0 1,7 2 . 
‚0 2,0 Ss . 
2 ‚A ‚9 . 
22 ‚A ‚Oo . 
N 2,0 2:5 . 
2,0 2,0 ‚8 . 
‚6 9 35 . 
a, 3 22 . 
‚6 9 4,2 . 
4,0 9 33 . 
3,2 =) 20) . 
en ‚5 2 . 
A, ‚| 12 . 
163 ‚3 20 . 
112 2:9 ,S . 
1,4 ‚3 12 . 
1,2 ‚A ad . 
1,6 ‚3 33 v 
4.1 ‚6 3 . 
2,4 3 1,8 . 
2,3 d 1,3 . 
20) 7 1,8 . 
18) ‚6 34 € 
35 ‚8 2,5 . 
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Top-Produkte des Monats 


E 3; 
— _- * (= '} 3 2 E93 Fe os © 
— a 8 5 5885 85 53 
Merkmale {6} 4 < I Su an <üa oa 
Kamera Digitalkameras I. Art 
Kompaktkameras müssen 1. Fujifilm X-M1 (16-50 mm) Systemkamera 197. 1,3 2,2 1,8 2,6 . 540 € (1/14) 
der Smartphone-Konkur- 2. Olympus PEN E-P5 (14-42 mm) Systemkamera al 2,0 2,4 1,8 23 . 800 € (1/14) 
renz schon etwas ent- 3. Samsung NX30 (18-55 mm) Systemkamera 2,3 2,9 al 2,1 23 v 580 € (6/14) 
gegensetzen. So wie die 4. Panasonic DMC-GF6 (14-42 mm) Systemkamera u 20 BE 265 . 450€ (1/14) 
hochwertig verarbeitete 5. Fujifilm X-T1 (18-55 mm) Systemkamera 23 22 28 20 23 © 1580€ (819) 
Olympus Stylus SH-1, die 6. NEU: Olympus Stylus SH-1 Kompaktkamera 2A 21 37 27 13 «» | 30€ 655 
sich an Fotografen wen 7°" Fujifilm x-E2 (18-55 mm) Systemkamera 24 23 28 22 26 v 100€ (a4) 
det, die keine manuellen 3°" kon 13 10-30 mm) Systemkamera 24 32 30 16 33 » 90€ (1A) 
Modi nutzen. 
9. Sony Alpha 5000 (16-50 mm) Systemkamera a5 2,8 25 2,0 2,3 v 420 € (7/14) 
Drucker, Multifunktionsdrucker = Art 
1. Canon Pixma Pro-1 A3-Fotodrucker 13 1,3 1,4 1,3 all . 790 € (6/12) 
2. Canon Pixma Pro-10 A3-Fotodrucker 1,6 1,5 1,8 1,4 2,0 . 680 € (4/13) 
3. Epson Workforce WP-M4015 DN A4-Tintenstrahldrucker 1 2,0 17. 1:5 11,2 . 280 € (2/14) 
4. Epson Stylus Photo R2000 A3-Fotodrucker 17 1,7 2,0 1,3 15 v 590 € (7/12) 
5. Laserjet Pro 200 Color M251nw Farblaserdrucker 23 2,1 23 1,8 2,8 a 230 € (6/13) 
6. Officejet Pro 8600 Plus Multifunktionsdrucker 2 1,9 il 2,0 28 a 230 € (4/14) 
7. HP Laserjet Pro M276nw Multifunktionsdrucker 2,4 2,3 2,4 2:1 2,8 . 310 € (3/13) 
8. OKI MC352dn Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 2,5 2,4 2,6 . 540 € (3/13) 
Massenspeicher extern ‘ Typ/Kapazität 
1 Little Big Disk Thunderbolt 2 - SSD-Raid 1 TB ll ‚Oo ‚5 ‚Oo 3 . 1200€ (6/14) 
2 Brinell Drive SSD SSD 512 GB, USB 3.0 ‚A ‚6 ‚Oo 3 5 v 450 € (1/14) 
3 Freecom Toughdrive SSD SSD 256 GB, USB 3.0 „al ‚3 ‚A 2,0 ‚8 v 230€ (2/14) 
4 NEU: Angelbird SSD2go Pocket 512 GB SSD 512 GB, USB 3.0 ‚A ‚A 15) ‚Oo 2.0 . 400 € (S. 54) 
5.  WD My Passport Pro 2 TB Raid 2x 2,5" Thunderbolt 5) ‘5 „ai ‚0 2,0 . 280 € (6/14) 
6 G-Dock Ev Thunderbolt HDD-Dock, 2TB 165) ‚6 3 ‚2 “5 a 650€ (11/13) 
AK-Display 7. Toshiba Stor.e slim for Mac HDD 500 GB, USB 3.0 5 ‘5 ‚A ‚3 2.0) . 60 € (11/13) 
Mit dem 288P hat Philips 8 PNY Storedge 128 GB SD-Kartenspeicher 15 ‚8 „l ‚A ‚A . 100 € (2/14) 
ein Einsteiger-Display 9 Seagate Backup Plus Fast HDD-Raid 4 TB ‚6 ‚A „ll ‚5 4,0 a 310 € (7/14) 
mit AK-Auflösung im 0. Buffalo Drivestation Mini Thunderbolt SSD-Raid 512 GB 58 ‚4 2 3 gu a 650€ (4/14) 
Programm. Er ist für am- 1. Freecom Mobile Drive Mg HDD 1 TB, Thunderbolt ‚6 ‚9 e2) „A ‚2 . 190 € (5/13) 
bitionierte Gamer wenig 2. G-Drive Mini HDD 1 TB, USB 3.0, FW cu 15 Big 15 Wis 4 180€ (8/13) 
geeignet, dafür sehr gut 3. Promise Pegasus 2 R& Raid 32 TB, Thunderbolt ‚6 ‚Oo ‚oO 3,2 DRS) . 3700€ (4/14) 
für Office- und Web. 4. Akitio Neutrino Thunderbolt Raid-Leergehäuse 2x 2,5" El ‚2 > wi D 300€ (4/14) 
5. Lacie 5big Thunderbolt Raid 5x 4TB Thunderbolt R7Ü ‚6 25 ‚A 5 v 1700€ (8/13) 
6. Toshiba Stor.e Basics HDD 2 TB, USB 3.0 ‚8 ‚6 23 =) 2:0 . 100 € (8/13) 
7. Drobo Mini Thunderbolt Raid-Leergehäuse 4x 2,5" 's) 2,0 1,7 RTL 2,4 v 330 € (4/13) 
8. Promise Pegasus J4 Raid-Leergehäuse 4x 2,5" 9 ‚6 29) :5 72 a 550 € (2/14) 
Netzlaufwerke R - Typ/Kapazität 
Synology Disk Station DS214play NAS-Raid-Leergehäuse A 4 All 5 ‚8 v 310 € (8/14) 
2 Synology DS411 slim NAS-Raid-Leergehäuse 15 6 1,2 6 ‚A . 280€ (12/11) 
3. Synology Disk Station DS213j NAS-Raid-Leergehäuse 18 3 1,5 5 5 . 180€ (10/13) 
4 Synology DX213 NAS-Erweiterung 15 3 2,0 5 5 . 180€ (10/13) 
=) WD My Cloud NAS2TB 2.3 2,5 1,8) 2 4,0 . (so (1/14) 
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TOP-PRODUKTE 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Massenspeicher intern rg 
Samsung SSD 840 EVO 

Samsung Serie 840 Pro 

Crucial M550 

Toshiba Q Series Pro 

Intel SSD 530 Series 

HGST Travelstar 5K1500 


N:N:P:WIN:TH 


Monitore, Fernseher 
Eizo CG277 
NEC Spectraview Reference 302 
Eizo CX241 

Benq PG2401PT 

AOC 02770PQU 

Dell Ultra Sharp UP2414Q 

Benq BL2710PT 

Sharp PN-K321H 

Asus PA238Q 

Dell P2815Q 

Asus PB278Q 

NEU: Philips 288P 

LG 34UM95 

Samsung Syncmaster S27A850D 
liyama Prolite XB27790QS 
Philips 65PFL9708S 


w:o: nm:aun:piw:inim 


NN: P:W:N:M:O 


> 


P4 


etzwerkgeräte 

AVM Fritzbox 3390 
Airport Extreme 
Devolo dlan 650+ Starter Kit 
D-Link DSL 321B 

Time Capsule 2 TB 

AVM Fritzbox 7490 

Draytek Vigor 130 

Netgear R7000 

TP-Link WiFi Extender Kit 


B:W: NENNE BEWEM 


Zubehör 

1.  Elgato Thunderbolt Dock 
2. _KEF X300A Wireless 

3. Wacom Cintiq 13HD 


“ 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 


Merkmale 
Kapazität/Bauform 
SSD 1 TB/2,5 Zoll 
SSD 512 GB/2,5 Zol 
SSD 512 GB/2,5 Zol 
SSD 512 GB/2,5 Zol 
SSD 240 GB/2,5 Zol 
HDD 1,5 TB/2,5 Zoll 


Bilddiagonale/Art 
27 Zo 
30 Zo 
24 Zo 
24 Zo 
27 Zo 
24 Zoll, 4K 
27 Zo 
32 Zoll, 4K 
23 Zo 
28 Zoll, 4K 
27 Zo 
28 Zoll, AK 
34 Zo 
27 Zo 
27 Zo 
65 Zo 


Art 


WLAN-Router, 1,3 G 
Powerline-Adapter 
DSL-Modem 

WLAN-Router, 1,3 G 


DSL Modem/Router 
WLAN-Router, 1,3 G 
Powerline-WLAN-KI 


Art 
Thunderbolt-Dock 


, kalibrierbar 
, kalibrierbar 
, kalibrierbar 
, kalibrierbar 


DSL-Router, 1,3 Gbit/s 


4K-Fernseher 


DSL-Router, 450 MBit/s 


bit/s 


bit/s 


bit/s 


Airplay-Lautsprecher 


Stift-Display 


Gesamtnote 


r 


r 


r 
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Leistung 
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1,4 
1,6 
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2,2 


1,1 
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Ausstattung 
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165) 
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Handhabung 
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Verbrauch/ 
Ergonomie 
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Se 
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155) 
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1000 € 
860 € 


Getestet in 
Ausgabe 
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(10/14) 
(11/13) 


(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 
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TEST 


28 Produkte im Test 


Hardware 


AKG YASBT 57 


Angelbird SSD2go Pocket 54 


Apple iPhone 55 42 
Apple iPhone 6 42 
Apple iPhone 6 Plus 42 
Booq Boa flow 56 
Corsair Voyager GTX 57 


Freecom mSSD 256 GB 54 


Ultrathin Keyb. iPad Mini 57 


Olympus Stylus SH1 55 


Philips 288P 53 


View Quest Retro Radio 56 


Software 

Clean App Beta 59 
Corel Painter 52 
Fruit Juice 59 
Last Pass 59 
Macphun Tonality Pro 50 
Parallels Desktop 10 48 
Pathfinder 58 
Synergy 59 
i0OS-Apps 

1Password 62 
Camera 360 62 
Day One 61 
Dropbox 61 
Eye Em 61 
Swype 60 
Things 61 
Weather Pro 62 
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Notizen 


Zeitungskiosk 


APPLE SMARTPHONE 
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Groß und Größer 


Apple wagt den Sprung in die Nische der Phablets und hat das 
IPhone 6 dünner, größer aber auch schneller gemacht. Unsere Pra- 
xis- und Labortests verraten, ob Apple seine Versprechen hält 


lle zwei Jahre packt Apple das 
A in ein neues Gehäuse 
und geht seit 2012 auch den Trend 
zu größeren Bildschirmen mit. 
Mit dem iPhone 6 gibt es erstmals 
gleich zwei unterschiedliche neue 
Größen auf einmal. Mit dem iPhone 
6 Plus betritt Apple sogar erstmals 
das Segment der „Phablets“ - 
Smartphones, die so groß sind, dass 
sie im Grunde Tablets mit Telefonie- 
Funktion sind. Die harten Gehäuse- 
kanten und die metallische Haptik, 
die seit dem iPhone 4 typisch für 
Apples Smartphone waren, sind 
wieder sanften Rundungen gewi- 


Karten 


Erinnerungen 


® 


iTunes Store 


SH_ 


App Store Books 


@ 


Einstellungen 


a = m 7 


Mail Safari Musik 


Telefon 


chen. Auf den folgenden Seiten zei- 
gen wir, wie gut sich das iPhone 6 
im Testlabor geschlagen hat und ob 
Apple uns mit dem neuen Konzept 
überzeugen kann. 


Ansehen und anfassen: 
Das Gehäuse 
Das iPhone 6 ist 6,9 bis 7,1 Milli- 
meter dünn. Darunter kann man 
sich vielleicht nicht viel vorstellen, 
denn das iPhone 5S ist auf dem 
Papier mit 7,6 Millimetern kaum 
dicker. Die Zahlen können nicht 
beschreiben, wie viel dünner sich 
das iPhone 6 im Vergleich anfühlt. 
Es wirkt, als habe Apple es endlich 
geschafft, ein iPhone im Formfak- 
tor des iPod Touch zu bauen. Die 
neuen, runden Gehäuse-,„Kanten“ 
lassen das iPhone 6 flacher wirken, 
als die Zahlen andeuten. Besonders 
die neuen, zum Rand abgeflachten 
Glasränder des Displays fühlen sich 
toll an. Nicht ganz so toll: Die Ka- 
mera steht ungefähr einen Millime- 
ter aus dem Gehäuse heraus. Das 
sorgt dafür, dass das iPhone 6 nicht 
flach auf dem Tisch liegen kann, 
sondern immer etwas kippelt. 
Während unseres Tests geht 
das iPhone durch viele neugie- 
rige Hände. Manche bemängeln 
dabei, dass es sich sogar etwas zu 
leicht und glatt anfühle. Das Ge- 
fühl, einen robusten Metallblock 
in der Hand zu haben, gibt uns 
das iPhone 6 tatsächlich nicht, 
was aber kein Makel ist. Dieses 
subjektive Empfinden gab es auch 
schon beim Übergang vom iPhone 
4S zum iPhone 5 und ist reine Ge- 
wöhnung. Insgesamt ist das neue 
Gehäuse aus unserer Sicht ein gro- 
ßer Fortschritt. Positiver Nebenef- 
fekt: Die neue Form sorgt für eine 
dezentere Hosentaschensilhouette. 
Beim iPhone 6 Plus sieht das schon 
wieder etwas anders aus. Denn ob- 


wohl der Größenunterschied vom 
iPhone 6 zum iPhone 6 Plus kaum 
größer ist als vom iPhone 5S zum 
iPhone 6, fühlt es sich dennoch 
enorm viel größer an. Das iPhone 
6 Plus ist - das sollte jedem Käufer 
klar sein - ein echtes „Phablet“, also 
halb Telefon, halb Tablet. Kleine 
Hände wirken hier etwas verloren, 
selbst mit Apples neuem Trick der 
Einhandbedienung. Häufiges Um- 
greifen und die zweite Hand sind 
hier nötig. Für enge Hosentaschen 
ist es nur bedingt geeignet. 


Jetzt in Groß: Der Bildschirm 


Erstmals bringt Apple ein neues 
iPhone-Modell in zwei Bildschirm- 
größen. Die 4,7-Zoll-Version ist 
schon mal deutlich größer als das 
iPhone 5S (4 Zoll). Den zusätz- 
lichen Bildschirmplatz kann man 
entweder durch mehr Icons auf 
dem Homescreen nutzen oder man 
stellt das iPhone so ein, dass alle 
Elemente einfach vergrößert dar- 
gestellt werden (Zoom-Modus). 
Das kommt besonders Menschen 
entgegen, die nicht mehr so gute 
Augen haben und größere Icons 
und Text bevorzugen. Besonders 
beim 5,5 Zoll iPhone 6 Plus wirkt 
dieser Modus allerdings schon gro- 
tesk groß. 

Das Umschalten geht leider nicht 
sofort vonstatten, das iPhone muss 
die Grafikengine neu initialisieren, 
es erscheint erst einmal der Apfel 
(wie bei einem Neustart). Erst nach 
etwa 20 Sekunden ist das iPhone 
wieder benutzbar. 

Beim iPhone 6 Plus ist die Ver- 
größerung nicht ganz so stark. Es 
berechnet die Oberfläche im Zoom- 
Modus mit 2001 mal 1125 Punkten 
statt 2208 mal 1242 Pixel. Hier 
bleibt die zusätzliche Icon-Reihe 
im Homescreen erhalten. Dafür 
fällt der praktische Quermodus lei- 
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der komplett weg! Die vergrößerte 
Ansicht ist toll für Nutzer mit ein- 
geschränktem Sehvermögen, alle 
anderen sollten besser die Stan- 
dardansicht wählen. 

Die Bildqualität beider Display- 
Größen ist bestechend. Die Retina- 
Displays lösen so hoch auf, dass das 
menschliche Auge keine einzelnen 
Pixel mehr unterscheiden kann. 
Das ist allerdings schon seit dem 
iPhone 4 so. Neu ist das Retina-HD- 
Display des iPhone 6 Plus. Erstmals 


Auswirkung der 
= Anzeigegröße 


Apple hat für das iPhone 6 und 6 
Plus zwei unterschiedliche Darstel- 
lungsmodi eingebaut. Der Nutzer 
wählt hier zwischen „Standard“ 
und „vergrößert“ 


Der Unterschied ergibt sich aus der 
Auflösung, mit der das iPhone die 
Oberfläche berechnet. Das iPhone 
6 zeichnet die Nutzeroberfläche in 
der Standardansicht in der nativen 
Auflösung von 1334 mal 750 Pixel. 
Wählen wir hier „vergrößert“, ver- 
wendet das iPhone 6 stattdessen 
die Auflösung des iPhone 55 mit 
1136 mal 640 Pixel. Alles wird da- 
durch größer und die sechste Reihe 
Icons im Homescreen fällt weg. Der 
Bildschirminhalt entspricht dem 
des iPhone 55 - aber entsprechend 
größer - und unschärfer. 


Die vier Auflösungen des iPhone 6 
und iPhone 6 Plus - je nach gewähl- 
tem Darstellungsmodus. 


kann man Filme und Videos in vol- 
ler HD-Auflösung genießen. In der 
Praxis sieht man allerdings kaum 
einen Unterscheid zum kleineren 
iPhone-6-Display. Die nominell hö- 
here Auflösung (über 400 ppi) hat 
beim iPhone 6 Plus also eher aka- 
demischen Wert. 

Die Farben sind sehr brillant 
und satt, sie leuchten quasi aus 
dem Display heraus. Helligkeit und 
Kontrast sind exzellent. Apple ver- 
wendet hier eine fortgeschrittenere 
Display-Technologie „Dual Domain 
IPS“ genannt. Die einzelnen Sub- 
pixel für Rot, Grün und Blau liegen 
nicht mehr als einfache rechteckige 
Balken vor, sondern sie sind un- 
terbrochen und in einem flachen 
Winkel leicht pfeilförmig angeord- 
net. Das soll sich zum Einen posi- 
tiv auf den Blickwinkel auswirken 
und zum Anderen den Kontrast 
steigern. Den Unterschied merkt 
man allerdings nur im direkten 
Vergleich zum iPhone 5S, das sei- 
nerseits schon einen sehr guten 
Bildschirm hat. 

Im Labor bestätigen sich die Er- 
fahrungen aus der Praxis. Die ma- 
ximale Helligkeit liegt mit 470 cd/ 
m? ungefähr auf dem Niveau des 
iPhone 5S, aber der Schwarzwert 
ist etwas besser. Hier messen wir 
0,34 cd/m? während das iPhone 
5S ein helleres Schwarz erzeugt 
(0,42 cd/m?). Das Ergebnis ist ein 
leicht höheres Kontrastverhält- 
nis von 1385:1 (beim iPhone 58 
1089:1). Dennoch, an die Werte 
eines AMOLED-Displays von Sam- 
sung kommt auch das neue iPhone 
6 nicht heran. Die Technik mit den 
selbstleuchtenden organischen 
Pixeln ist zumindest was das Kon- 
trastverhältnis angeht (hier sind 
Werte von 20 000:1 nicht selten) 
den IPS-Displays im iPhone über- 
legen. Allerdings: Besonders im 
Alltag unter freiem Himmel ist die 
maximale Helligkeit wichtiger, und 
hier wiederum liegen die iPhones 
deutlich vorn. 

Apple gibt an, dass die Displays 
nun dem genormten Farbraum 
sRGB entsprechen. Die Farben von 
Fotos sollen somit näher am Origi- 
nal liegen und sich zwischen den 
verschiedenen iPhone-Modellen 
kaum noch unterscheiden. Unsere 
Farbraummessung bestätigt diese 
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Der kleine Unterschied von 0,7 Millimeter zwischen iPhone 55 und 6 
fühlt sich erstaunlichwerweise größer an als man denkt. 


Der Bildschirm des iPhone 6 ist nicht 
nur im Labor besser, sondern der Un- 
terschied ist auch sichtbar. 


Aussage. Die Anzahl der abbild- 
baren Farben ist bei beiden iPhone- 
6-Modellen etwas größer als beim 
iPhone 5S und deutlich größer als 
beim iPhone 4 oder 45. Der Weiß- 
punkt liegt mit 7400 Kelvin aller- 
dings zu hoch. Im sRGB-Standard 
sind 6500 Kelvin vorgesehen. Im 
Vergleich zu einem auf sRGB ka- 
librierten Monitor erscheinen die 
Farben des iPhone 6 also etwas zu 
kalt (ins Blaue verschoben). Hier 
sollte sich Apple überlegen, eine 
Anpassung der Lookup-Table auf 
Betriebssystemebene zu erlauben 
(wie das unter OS X schon immer 
möglich ist). Das würde eine ge- 
nauere Kalibrierung der iPhone- 
Displays ermöglichen. Fotografen 
und Videofilmer würden das sicher 
begrüßen. 

Ausgesprochene Spielernaturen 
freuen sich über deutlich kürzere 
Reaktionszeiten der Display-Pixel. 
Messen wir beim iPhone 5S noch 
etwa 68 Millisekunden (Umschal- 
ten von Weiß auf Schwarz und wie- 
der zurück auf Weiß), liegen die 
Zeiten bei den iPhone-6-Modellen 
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Ein Bild kann kaum verdeutlichen, wieviel größer sich das iPhone 6 
Plus im Vergleich zum iPhone 6 anfühlt. 


Neu und nur für das iPhone 6 Plus, Menü und Apps haben in der 
Queransicht ein alternatives Layout. 
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bei deutlich kürzeren 24 Millise- 
kunden. Ungewollte Bewegungs- 
unschärfen, verschwommene Pixel 
oder flackernde Geisterbilder bei 
schnellen Bewegungen mit hohem 
Kontrast bemerken wir im Test so 
gut wir gar nicht mehr. 


iPhone 6 Plus: Extra-Platz ohne 
Aufgabe 

Das iPhone 6 Plus ist derzeit ein 
Stück weit noch ein Versprechen, 
das Apple und App-Entwickler 
noch einlösen müssen. Denn ein 
größerer Bildschirm ist erst dann 
nützlich, wenn der Platz auch sinn- 
voll genutzt wird. Apples eigene 
Anwendungen wie Kalender und 
Mail unterstützen das iPhone 6 Plus 
bereits mit eigenen Nutzeroberflä- 
chen, abseits der System-Apps feh- 
len diese Anpassungen noch. Selbst 
iOS nutzt den Bildschirmplatz noch 
recht verschwenderisch. Wie beim 
iPhone 6 gibt es im Home-Menü 
des 6 Plus nur eine zusätzliche Zeile 
App-Icons, in App-Ordnern zeigt 
das 6 Plus ebenfalls nur neun Icons 
pro Ordnerseite an wie schon das 
iPhone 5. Die Abstände zwischen 
den Icons sind schlicht etwas grö- 
ßer im Vergleich zum kleineren 


iPhone 6. Das ginge besser. Lesen 
wir Webseiten oder schauen HD-Vi- 
deos, dann spielt der neue Riesen- 
bildschirm schon jetzt seine ganze 
Stärke aus. In vielen Nachrich- 
ten-Apps oder auf Webseiten, die 
Smartphones auf eine mobile Web- 
seite umleiten, passen Oberfläche 
und Größe derzeit dagegen nicht 
zueinander. Die Bedienelemente 
sind dann viel zu groß. Dies wird 
sich erst durch Updates mit An- 
passungen an den größeren Bild- 
schirm ändern. Apple sollte auch 
darüber nachdenken, die Vierfin- 
gergesten vom iPad auf das iPhone 
6 Plus zu übertragen. 


Leicht schneller: CPU und Grafik 


Geschwindigkeit war bei den iPho- 
nes bislang eigentlich nie ein Pro- 
blem. Dank der effizienten Gra- 
fikengine im iOS fühlte sich sogar 
schon das Ur-iPhone von 2007 flüs- 
sig an. Dennoch verbessert Apple 
die Geschwindigkeit mit jeder 
iPhone-Generation. Der nun zum 
Einsatz kommende A8-Chip enthält 
laut Apple zwei Milliarden Tran- 
sistoren. Das sind doppelt so viele 
wie im A7 des iPhone 55. Dennoch 
ist der Chip kleiner und sparsamer, 
denn er wird im 20-Nanometer- 
Verfahren hergestellt. Die Taktfre- 
quenz hat Apple leicht erhöht. 25 
Prozent mehr Rechengeschwin- 
digkeit und 50 Prozent mehr Gra- 
fikgeschwindigkeit soll er bringen. 
Beim täglichen Umgang merkt man 
das nicht sofort, denn die gefühlte 
Geschwindigkeit der iPhones war 
immer schon sehr hoch. Erst mit 
besonders anspruchsvollen Apps, 
die beispielsweise umfangreihe Be- 
rechnungen anstellen, merkt man 
einen Zeitvorteil. 

In unserem Test messen wir je 
nach Anwendung zwischen 10 und 
40 Prozent mehr CPU-Leistung und 
zwischen 20 und 46 Prozent mehr 
3D-Grafikleistung. Beides dürfte 
in erster Linie Spielen zugute kom- 
men. Spezielle, auf das iPhone 6 
optimierte Apps und Spiele findet 
man inzwischen im App Store. 
Die kostenlose Grafikdemo „Zen 
Garden“ von Epic zeigt zudem ein- 
drucksvoll, was die neuen iPhones 
in puncto Echtzeit-3D-Darstellung 
drauf haben. Hilfreich ist hier al- 
lerdings auch die Grafikengine 
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„Metal“, die Apple mit iOS 8 ein- 
geführt hat. Sie sorgt dafür, dass 
selbst das iPhone 5S in Sachen 
3D-Darstellung deutlich zulegt. 
Allerdings müssen die Entwickler 
hier Hand an ihre Spiele legen und 
sie an Metal anpassen. Es wird wie 
immer einige Monate dauern, bis 
die wichtigsten Spiele und 3D-An- 
wendungen von der neuen Engine 
profitieren werden. 


Die mobile Spielekonsole 


Seit es den App Store gibt, ist das 
iPhone ein toller Gameboy-Ersatz. 
Mit mehr Platz auf dem Bildschirm 


Tippen statt Drücken 


Der Homeknopf erhält mit dem 
iPhone 6 eine neue Funktion. 
Er kann auch leichte Berührung 
erkennen 


Damit ermöglicht Apple derzeit 
den Einhandmodus: zweimal an- 
ippen, schon fährt der Bildschirm- 
inhalt herunter. Zum Schließen 
oder wechseln von Apps muss 
man den Knopf wie bisher kräf- 

ig drücken. Schnell melden sich 
iPhone-Besitzer in Nutzerforen, 
die sich noch weitere Funktionen 
für die praktische Tippfunktion 
wünschen. Die Tipp-Sensorik ist of- 
fenbar dem iPhone 6 vorbehalten 
und könnte beim iPhone 5S nicht 
per Update nachgerüstet werden, 
da Apple beim iPhone 6 offenbar 
einen neuen Fingerabdrucksensor 
einsetzt. 


EI rennen nn omeneum nr 


borumeren esteten und gestanen 
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iPhone 6 Leistungsvergleich 


Linpack Geekbench Geekbench GFXBench 3Dmark Safari, Sunspi- LTE-Download- 
(Fließkomma- (Single-CPU- (Multicore-CPU- : „1080p Manhat- : „Ice Storm der 1.0.2 Bench, : Geschwindigkeit 
Operationen) Leistungstest) Leistungstest) tan Offscreen“ Unlimited“ Javascript (1 km) 
Einheit MFlops Score Score Score Score Millisekunden MBit/s 
iPhone 6 1408,5 1631 2930 1104 17313 Bere 38,6 
iPhone 6 Plus : 1391,8 1625 2916 1155 17977 351,6 36,2 
iPhone 55 989,6 1407 2547 230 ists 421,6 a2 
Display und Akku Leistungsvergleich 
Akkulaufzeit Akkulaufzeit Akkuladezeit, Display-Hellig- : Display-Kon- Display-Hellig- : Reaktionszeit 
Video abspielen : Surfen im WLAN : Display aus keit maximal trastverhältnis keitsverteilung : SWS 
Einheit Minuten Minuten Minuten cd/m? x:1 cd/m? ms 
iPhone 6 404 368 114 477,1 ass. 14 24,3 
iPhone 6 Plus 386 477 174 406,7 ds 20,5 236 
iPhone 55 402 320 116 457,5 1089:1 8,9 68 
und mehr Rechenpower als zuvor zeigt dem Spieler dennoch öfter Sep. 2014 = — ==) aut 
gibt es dafür jetzt noch mehr Po- seine Grenzen. Wenn wir ein Spiel a u Er 
tenzial. Die Spiele, die klassisch pausieren, zu einer anderen App Ger > 150 || MERAES SeDUaNEg 
mit beiden Daumen gespielt wer- wechseln und anschließend weiter SEO En 
den, während man das iPhone spielen wollen, hat iOS das Spiel 
6 quer hält, passen perfekt zum im Hintergrund häufig beendet, ie en © 
größeren Bildschirm. Alles liegtin um Arbeitsspeicher frei zu ma- 2 238 24 25 26 
Reichweite und jetzt verdecken die chen. Statt direkt weiter zu spielen, a 5 
Daumen einen deutlich geringeren müssen wir dann warten, weil das 
Teil des Bildes als bisher. Beivielen iPhone das Spiel neu starten muss. — r 
Casual-Spielen sieht dies etwas an- ar Br Eng 


ders aus. Games, die dafür gedacht 
sind, einhändig nur mit einem 
Daumen gespielt zu werden, sind 
jetzt plötzlich zu groß. Puzzles wie 
„Ihrees“ oder „Jelly Splash“ verlie- 
ren so einen großen Teil ihrer Ein- 
fachheit. 

Wegen des größeren Bildschirms 
sehen einige Spiele pixeliger aus 
als auf dem iPhone 58. Sichtbare 
Treppenbildung und leichte Un- 
schärfe sind hier die Folge der 
Vergrößerung. Tatsächlich störend 
ist dies aber nicht. Bei wenigen 
Spielen gibt es derzeit Grafikfeh- 
ler, dies dürfte an noch fehlender 
Anpassung an die neue Grafikein- 
heit des A8-Prozessors liegen. Bei 
den meisten Spielen, die wir mit 
den neuen iPhones ausprobiert 
haben, ist der größere Bildschirm 
ein Vorteil. Schade, dass Apple das 
iPhone beim Arbeitsspeicher nicht 
aufgerüstet hat. Ein Gigabyte RAM 
ist zwar offensichtlich genug für 
den Alltag und für hübsche Spiele, 


Netzgeschwindigkeit 

Im Vergleich zur Rechen- und 
Grafikgeschwindigkeit wird die 
Übertragungsgeschwindigkeit von 
Daten aus dem Internet immer 
wichtiger. Hier zählt wirklich jede 
Sekunde, ja sogar Bruchteile von 
Sekunden entscheiden inzwischen 
drüber, ob man noch auf den Auf- 
bau einer Webseite warten will, 
oder doch lieber abbricht und et- 
was anderes anschaut. 

Die technischen Voraussetzun- 
gen für möglichst schnelle draht- 
lose Datenübertragung sind bei 
den iPhone 6-Modellen so gut wie 
nie zuvor. Sie unterstützen nun 
den aktuellsten WLAN-Standard 
802.11ac (bis zu 433 MBit/s) den 
auch Apples WLAN-Basisstationen 
Airport Extreme und Time Capsule 
aber auch viele andere Router zur 
Verfügung stellen. Das wirkt sich 
zunächst einmal positiv auf den Be- 
trieb im Heimnetz aus. Allerdings 
ist hier meist die Internetanbin- 


Der Kalender ist eine der wenigen Apps, die schon auf das iPhone 6 


Plus angepasst ist. 


dung des Hausanschlusses die be- 
grenzende Komponenten. Wer nur 
mit 16 MBit/s an das Internet ange- 
bunden ist, dem hilft ein schneller 
Router nebst iPhone auch nicht 
weiter. Im Praxistest erreichen die 
neuen iPhones realistische Daten- 
raten von 40 MBit/s - das ist alle- 
mal ausreichend für App-Down- 
loads und auch Video-Streaming 
mit On-Demand-Services wie Wat- 
chever oder Netflix funktioniert 
damit prima. 

Was WLAN für zuhause ist, ist 
LTE für unterwegs. Auch hier gibt 
es Verbesserungen in den neuen 
iPhones. Sie unterstützen nun 20 
LTE-Frequenzbänder und sollen 
sich damit überall auf dem Globus 
schnell im Netz bewegen können. 

Auch hier gibt es jedoch viele 
äußere Faktoren, die die Geschwin- 
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Welches Modell für wen? 


Das iPhone 6 ist das „normale“ iPhone, typische Smartphone- 
Nutzer sollten dieses kleinere Modell wählen 


Hierbei ist es sehr ratsam, mindestens die Version mit 64 GB 
Speicherplatz zu wählen, bei der günstigsten Version mit 16 

GB spart man an der falschen Stelle. Das iPhone 6 Plus ist eine 
ganz andere Gerätekategorie. Es ist riesig, passt in kaum eine 
Hosentasche. Doch für produktives Arbeiten oder selbst für 
Medienkonsum ist es dem kleineren Modell überlegen, die erfor- 
derlichen Kompromisse bei der Handlichkeit sind jedoch enorm. 


digkeit beeinflussen. Wie weit ist 
man vom Sendemast entfernt? 
Wieviele andere Personen benut- 
zen gerade dieselbe Funkzelle? 
Gibt es Störeinflüsse in der Nähe, 
die den Empfang beeinträchtigen? 
Wir testen die neuen iPhones 
unter möglichst identischen Be- 
dingungen mit SIM-Karten von der 
Telekom und Vodafone. Einmal in 
etwa einem Kilometer Entfernung 
vom Sendemast und einmal in un- 
mittelbarer Nähe mit freier Sicht 
auf die Antennen. Die Ergebnisse 
sind erwartungsgemäß uneinheit- 
lich. Durchschnittlich sind die Da- 
tenraten nicht wesentlich höher als 
bei den Vorgängermodellen iPhone 
5C und 5S. Lediglich die Messung 
mit der Telekom-SIM-Karte in un- 
mittelbarere Nähe zum Sendemast 
ergibt einen neuen Rekordwert 
von knapp 70 MBit/s. Bei größeren 
Entfernungen hat jedoch Vodafone 
die Nase vorn und liefert immer 
noch gute 40 MBit/s. Insgesamt 
aber zeigt sie die LTE-Technik in- 
zwischen als erfreulich ausgereift. 
Einen spürbaren Geschwindig- 
keitsunterschied zu einem durch- 
schnittlichen WLAN lässt sich nicht 
mehr feststellen. Im Gegenteil: Oft 


Asphalt 8 ist schon für das iPhone 6 angepasst und sieht toll aus. 
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ist die LTE-Verbindung schneller 
als beispielsweise ein Telekom- 
WLAN-Hostpot in der Nähe. Da 
lohnt es sich schon manches Mal, 
das WLAN im iPhone einfach zu 
deaktivieren. 


Die Kameras 


Mit jeder neuen iPhone-Gene- 
ration hat Apple auch die inte- 
grierten Kameras verbessert. Die 
reine Auflösung beider Kameras 
(vorn und hinten) bleibt diesmal 
mit 1080p (für die Facetime-Ka- 
mera) und acht Megapixel (für die 
Fotokamera) allerdings unverän- 
dert, aber die dahintersteckende 
Technik hat sich geändert. Für den 
Autofokus nutzt die Rückseiten- 
kamera nun eine Technik namens 
Focus-Pixels. Dadurch soll sie sich 
deutlich schneller scharfstellen. 
Und tatsächlich: Wir vergleichen 
die neue Kamera mit der des 
iPhone 5S in unterschiedlichen Si- 
tuationen. 

Generell muss man beim iPhone 
6 deutlich seltener manuell eingrei- 
fen (beispielsweise durch Tippen 
auf den Bildschirm, um den Fokus- 
punkt zu setzen). Wenn man etwa 
von einem Makromotiv schnell 
auf ein weiter entferntes Motiv 
schwenkt, stellt sich die Kamera 
sehr schnell auf den neuen Fokus- 
punkt ein. Als Anwender merkt 
man davon so gut wie nichts. Man 
kann in den meisten Fällen ein- 
fach abdrücken und bekommt ein 
scharfes Foto. Das wirkt sich auch 
bei Videos positiv aus. Das typische 
„Schärfepumpen“ beim Schwenken 
von weit entfernten auf näher lie- 
gende Motive fällt quasi komplett 
weg. Lediglich bei Situationen 
mit sehr wenig Licht kann es noch 
zu diesem unerwünschten Effekt 
kommen. 

Verbessert hat Apple auch die 
Zeitlupen-Funktion. Statt mit 120 
Bildern pro Sekunde arbeitet sie 
nun wahlweise mit 240 Bildern Pro 
Sekunde. Damit lassen sich schon 
sehr beeindruckende Videos er- 
zeugen, die viel Spaß machen. Auf 
Youtube findet man inzwischen ei- 
nige Beispiele dieser Funktion. 

Apple verwendet nun eine op- 
tische Bildstabilisierung in der 
Rückseitenkamera. Allerdings nur 
beim iPhone 6 Plus, das auf Grund 
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des größeren Gehäuses mehr Platz 
für die erweiterte Linsenmechanik 
bietet. Die optische Stabilisierung 
soll verwackelte Aufnahmen, be- 
sonders in Situationen mit wenig 
Licht verhindern. 

Für bessere Selfies hat Apple 
auch die Kamera auf der Frontseite 
verbessert. Sie kann nun ebenfalls 
HDR-Fotos aufnehmen und macht 
schnelle Bildfolgen (Serienbilder) 
aus denen sie automatisch das 
beste Bild heraussucht. 


Die Akkulaufzeit 


Die größeren Gehäuseabmessun- 
gen sind nicht nur für die Displays 
notwendig, sie erlauben auch leis- 
tungsfähigere Akkus. So verbes- 
sert Apple nach eigenen Angaben 
die Batterielaufzeit der iPhone-6- 
Modelle in allen Lebenslagen. Im 
Test können wir das nur teilweise 
bestätigen. Beim Surfen im WLAN 
mit halber Bildschirmhelligkeit 
läuft das iPhone 6 gut sechs Stun- 
den lang, das ist etwas länger als 
das iPhone 5S. Das iPhone 6 Plus 
erreicht hier immerhin knapp acht 
Stunden, ein guter Wert. 

Beim Abspielen von Video bei 
voller Helligkeit relativiert sich das 
Ergebnis aber wieder. Das 4,7-Zoll- 
Modell gibt hier schon nach sechs 
Stunden und 45 Minuten auf. Das 
sind nur knapp 15 Minuten mehr 
als beim iPhone 5S. Auch das Plus- 
Modell läuft hier nicht länger, 
sondern gut eine Viertelstunde 
weniger. Die neuen Akkus ändern 
also nicht viel und letztlich heißt es 
nach wie vor: Die iPhones müssen 
jede Nacht ans Ladegerät. Das gilt 
aber für so ziemlich jedes aktuelle 
Smartphone. 


Hüllen für unterwegs 

Das iPhone ist wertvoll und immer 
mit dabei, deshalb legen viele Be- 
sitzer nicht zu Unrecht Wert auf et- 
was Schutz. Eine Schutzhülle kann 
deshalb sehr ratsam sein. Apple hat 
eigene Hüllen für die neuen Mo- 
delle. Dabei gibt es zwei Varianten 
für das iPhone (Silikon und Leder) 
und eine Version für das iPhone 6 
Plus (Leder). Die Preise variieren 
zwischen 35 Euro für das kleine 
Silikoncase und 49 Euro für die Le- 
derhülle des 6 Plus. Apples Hüllen 
machen einen guten ersten Ein- 
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druck, sie sind weich und flexibel, 
der äußere Rand ist aber dennoch 
kräftig genug, um Stöße wegzuste- 
cken. Die Innenseite ist mit Mikro- 
faser gefüttert, was Kratzern vor- 
beugen soll. Dazu haben wir bereits 
andere Hüllen für die neuen Mo- 
delle ausprobiert - teils Hüllen, die 
noch vor Ankündigung der iPhones 
produziert wurden. Probleme mit 
der Passform haben wir bei keiner 
Hülle festgestellt. Hier hatten alle 
Hersteller offenbar bereits die rich- 
tigen Abmessungen. 

Umsteiger vom iPhone 5, 5C 
oder 5S wird sicherlich der größere 
Bildschirm locken. Wer aber die 
kleineren Abmessungen des Vormo- 
dells mag und auf eine möglichst 
unkomplizierte Einhandbedienung 
Wert legt, der sollte beim iPhone 5C 
oder 5S bleiben. Beide Modelle sind 
nach wie vor erhältlich. 

Die Zeit zum Aufladen ist erfreu- 
lich kurz. Das iPhone 6 ist bereits 


nach zwei Stunden wieder auf 100 
Prozent. Das Plus-Modell benötigt 
eine Stunde länger. 


Fazit 


Das iPhone 6 ist subjektiv - und 
laut unserer Messungen auch ob- 
jektiv - besser als alle vorherigen 
iPhones. Es leistet sich keine größe- 
ren Schwächen, ist in allen Punkten 
gut, bietet jedoch dieses Mal keine 
Innovation, die den Markt vor sich 
hertreiben würde. Das Alleinstel- 
lungsmerkmal ist vor allem iOS und 
das angeschlossene iTunes-Univer- 
sum. Wer dies schätzt, erhält beim 
iPhone das beste Nutzererlebnis, 
allerdings gegen saftigen Aufpreis. 
Es muss einem dieser Preis wert 
sein, dafür ein wenig mehr Liebe 
zum Detail bei der Verarbeitung 
des Gehäuses oder bei der An- 
passung von Soft- und Hardware 
zu erhalten als bei anderen Top- 
Smartphones. Das iPhone 6 ist das 


iPhone Ausstattung & Bewertung 


Modell 


Preise (ohne Vertrag) 


Einzelwertungen 


Leistung (30%) Alf) res 
Ausstattung (20%) 1,2 sun 
Handhabung (30%) AA ones: 


Ergonomie/Verbrauch (20%) SA 


Testurteil 


iPhone 6 


APPLE SMARTPHONE 


Smartphone für die, die auf genau 
diese Details achten und sie wert- 
schätzen. Allen anderen und - da- 
mit auch dem Massenmarkt — wird 
das iPhone schlicht zu teuer sein. 
Und das ist leider nachvollziehbar. 
Christian Möller, Patrick Woods 


iPhone 6 Plus 


A nn . 
A Al ern nun, . 
lo . 
)enseemuen . 
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Die Lederhülle für 
das iPhone 6 Plus 
macht einen guten 
Eindruck, kostet je- 
doch 50 Euro extra. 


Display-Diagonale 
Pixel 

Helligkeit / Kontrast 
Speicherkapazität 
isight-Kamera 


Video 

Facetime-Kamera 
Abmessungen B xH xT) 
in mm 

Gewicht in Gramm 


Lieferumfang 


Gesamtnote 


© Exzellentes Display, liegt gut in der Hand, sehr hohe 
gefühlte Geschwindigkeit, gute Bildqualität der Kamera bei 
Foto und Video 


© Akkulaufzeit in der Praxis nicht wesentlich verbessert, 
Position der Lautstärketasten nicht optimal, Kameralinse 
steht hervor 


4,7 Zoll 

1334 x 750 (326 ppi) 
500 cd/m?/ 1400:1 
16/64/128 GB 


8 Megapixel, Blitz, Autofokus mit Focus Pixels 


1080p HD Videos mit 60 fps, Zeitlupe bis zu 240 fps 
1,2 Megapixel, f 2,2 
67,0 x 138,1x 6,9 


129 
Earpods, Lightning-Kabel, Ladegerät 


© 


© Exzellentes Display, sehr hohe gefühlte Geschwindigkeit, 
gute Bildqualität der Kamera bei Foto und Video 


© Einhandbedienung nur eingeschränkt möglich, Kame- 
ralinse steht hervor 


5,5 Zoll 

1920 x 1080 (401 ppi) 
500 cd/m?/ 1300:1 
16/64/128 GB 


8 Megapixel, Blitz, Autofokus mit Focus Pixels, opt. Bildsta- 
bilisierung 


1080p HD Videos mit 60 fps, Zeitlupe bis zu 240 fps 
1,2 Megapixel, f 2,2 
778x1581x71 


172 
Earpods, Lightning-Kabel, Ladegerät 
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Parallels Desktop 10 


Parallels Desktop, die mächtige Virtualisierungssoftware für den 
Mac hat hat den Sprung auf Version 10 gemacht. Wir schauen uns 
die neuen Funktionen genauer an. Lohnt sich das Update? 


Neue Version der Virtualisie- 
rungssoftware für Yosemite 


Parallels, www.parallels.com 


Preis: € 80 
Leistung (50 %) 
Ausstattung (30%) 
Bedienung (10%) 


15- 
15- 
DIOE 


Leistung 


tual Box, Boot Camp 


® | 
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© Hoher Upgrade-Preis, Kompa- 
tibilitätsprobleme bei einigen 
Grafikanwendungen 


assend zum kommenden 

OS X 10.10 Yosemite hat 
Parallels jetzt eine neue Version 
seiner Virtualisierungssoftware 
Parallels Desktop vorgestellt - 
nur für diese neue Version 10 
verspricht der Hersteller Kom- 
patibilität mit Yosemite. Ab 26. 
August ist die Software erhält- 
lich. Um Windows-Programme 
auf dem Mac zu nutzen, hat sich 
die Software als zuverlässige 
und komfortable Lösung be- 
währt und ist laut Macwelt-Um- 
fragen deutlich weiter verbreitet 
als die Konkurrenten Vmware 
Fusion und Virtual Box sowie 
die Apple-Lösung Boot Camp. 


Kompatibilität 

Nicht nur Windows, sondern 
auch Linux, Android und sogar 
ältere OS-X-Versionen lassen 


sich mit der Virtualisierungs- 
software auf dem Mac installie- 
ren und parallel zum Host-Be- 
triebssystem benutzen. 


Sogar ferngesteuert 

Wichtigste Aufgabe ist die Be- 
reitstellung von Windows 7 
und Windows 8 und speziell 
für diese Systeme hat Parallels 
eine Vielzahl an Komfortfunk- 
tionen zu bieten und diese wei- 
ter verbessert. Im sogenannten 
Coherence-Modus ist die Inte- 
gration von Windows in OSX 
jetzt noch besser geworden. So 
sieht man beispielsweise nicht 
nur Windows-Programme im 
Dock, bei Outlook zeigt das 
Dock-Icon sogar die Anzahl der 
ungelesenen E-Mails an. Neu 
ist ebenso, dass man den Start- 
screen von Windows 8, die be- 


SS 


rühmten Kacheln, über dem 
Mac-Desktop einblenden und 
nutzen kann. Installiert man 
ein Windows-Programm, er- 
scheint es auch im Launchpad. 
Gut für Anwender mit wenig 
Speicherplatz ist eine neue auto- 
matische Optimierung der virtu- 
ellen Disk - löscht man Dateien, 
wird automatisch das Image 
verkleinert und verbraucht 
weniger Speicherplatz auf der 
Mac-Festplatte. Zu den weiteren 
Verbesserungen gehört die Mög- 
lichkeit, iCloud, Dropbox und 
Google Drive gemeinsam zu nut- 
zen und One Drive für den Mac 
freizugeben. Interessant für iOS- 
Nutzer ist außerdem die schon 
länger verfügbare Zusatz-Soft- 
ware Parallels Access, die eine 
Fernsteuerung von Parallels per 
iOS-Gerät ermöglicht. 


IIVIDOVL 


i 


Auf Wunsch kann das virtuelle System in einem eigenen Fenster laufen oder sich komplett ins Mac-System integrie- 
ren. Neu installierte Windows-Programme erscheinen automatisch im Launchpad, Air Drop ist ebenfalls nutzbar. 
Eine neue Option betrifft Windows 8: Man kann die Kacheln über dem Mac-Schreibtisch einblenden. 
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Die Leistung gegenüber der 
Vorversion hat sich kaum ver- 
ändert, bei Messungen mit 
3DMark, PCMark sowie dem 
Windows Leistungsindex stel- 
len wir lediglich wenige Pro- 
zent Unterschied fest. So er- 
reicht unser Mac Mini beim 
Leistungsindex von Windows 7 
in den Standardeinstellungen 
den exakt gleichen Wert von 
4,5. Bei 3DMark steigt der Wert 
nur minimal von 4530 auf 4627 
Punkte. Es gibt jedoch einige 
Leistungsverbesserungen in 
Spezialgebieten, so hat Paral- 
lels nach eigenen Angaben die 
Performance für Office 2013 
optimiert, Sicherungen laufen 
deutlich schneller ab und die 
Akkulaufzeit soll sich bei Mac- 
books um 30 Prozent verbes- 
sern. Unter dem kommenden 
OS X 10.10 sollen die Win- 
dows-Apps außerdem iCloud 
und Messages unterstützen. 


Jährlich anfallende Kosten 

Außerdem erlaubt Parallels 10 
die einfachere Optimierung des 
Systems für bestimmte Aufga- 
ben, so kann man über die Vor- 
einstellung ein System für die 
vier Aufgabenbereiche Office, 
Spiele, Design und Software- 
Entwicklung optimieren. Bei 
der Voreinstellung „Spiele“ 
wird dann beispielsweise mehr 
Speicher, CPU-Leistung und Ar- 
beitsspeicher aktiviert. Grund- 
sätzlich gilt allerdings weiter- 
hin, dass Parallels Desktop 10 
bei Spielen nicht die gleiche 
Grafikleistung erreicht wie 
Boot Camp. Ärgerlich ist auf 
Dauer aber der hohe Upgrade- 
Preis, der im Prinzip jährlich 
anfällt. Hinweis: Einige inte- 
ressante Profi-Funktionen wie 
File-Vault-Unterstützung und 
erweiterte Administrierungs- 
optionen bleiben der Enterprise 
Edition vorbehalten. Vor dem 
Upgrade auf die aktuelle Ver- 
sion sollte man eine Sicherung 
seiner virtuellen Maschinen 
anlegen. So kann es durch neue 
Voreinstellungen beim Sharing 
nach dem Umstieg offenbar 
zu Problemen kommen. Insge- 
samt kann uns die neue Ver- 
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ÜÜ Programm deimstatieren oder ändern 


Lokaler Datenträger (C) 


Lokaler Datenträger IQ) 


Mac Disk (2) 


4 Netzwerkadressen (4) 


Photo Stream on pst IM) 
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Cloud-Dienste wie Dropbox und OneDrive können Windows und OS X gemeinsam nutzen. 


sion überzeugen, Assistenten 
ermöglichen auch Einsteigern 
eine relativ einfache Nutzung. 
Für weitergehende Konfigura- 
tionen, wie etwa die Zuteilung 
von Ordnern und Hardware- 
ressourcen ist aber einige Ein- 
arbeitung erforderlich. Laut 
Parallels soll die neue Version 
circa zehn Prozent weniger 
Arbeitsspeicher benötigen, 
trotzdem bleibt der Bedarf an 
Arbeitsspeicher hoch. Eine Ar- 
beitsspeicherausstattung von 8 
GB RAM ist bei gleichzeitiger 
Nutzung von Windows- und 
Mac-Programmen auf jeden 
Fall zu empfehlen. 


EMPFEHLUNG Parallels ist die 
komfortabelste Lösung, Win- 
dows auf dem Mac zu benut- 
zen. Es stellt sich allerdings 
die Frage, ob ein Upgrade auf 
die aktuelle Version notwen- 
dig ist. Benutzt man Parallels 
nur gelegentlich, etwa für die 
Steuererklärung mit Elster, ist 
das 50 Euro kostende Upgrade 
von Version 9 nur begrenzt er- 
forderlich. Für Intensivnutzer 
hat Parallels Desktop 10 jedoch 
viele nützliche neue Funktio- 
nen zu bieten und die Anpas- 
sungen an Yosemite und wei- 
tere Verbesserungen bleiben 
der neuen Version vorbehalten. 
Stephan Wiesend 


Der Parallels Wizard hilft bei der Installation eines neuen Systems und bie- 
tet auch einige kostenlose Systeme an, man kann auch OS X wählen. 


I CPU & RAM 

Me» Boot-Sequenz 
EB Grafik 

=S Maus & Tastatur 
= Drucken 

© Diskette 

@ cDypvpı 

& Festplatte 1 

& Netzwerk 1 


SmartMouse: 


Tastatur: 


© Sound 
.B use & Bluetooth 


Fü Zum Schützen auf das Schloss klicken. 


Windows 8 - Hardware 


Autom. Erkennung für Spiele 


Ändern Sie diese Option, falls Sie in einigen 
Programmen Probleme mit dem Mauszeiger haben. 


&% Mauszeiger haftet an Rändern des Fensters 
&% Sanftes Scrollen aktivieren 


| Nicht für Spiele optimieren +) 


Wenn die Tastatur für Computerspiele optimiert wird, 
reagieren die Zusatztasten schneller. 


| Kurzbefehle | 


Standard wiederherstellen 


Gamer können die Einstellungen von Maus und Tastatur für Spiele optimie- 
ren, die Tastatur reagiert dann etwa schneller auf Eingaben. 
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BILDBEARBEITUNG 


Macphun Tonality 


Wer sich heute noch an eine App und ein Plug-in für die Schwarz- 
weiß-Umsetzung wagt, MUSS Schon einiges neues zu bieten haben. 
Tonality Pro stellt hier viele Profi-Funktionen bereit 


Umfangreiches Tool für pro- 
fessionelle Schwarzweiß-Um- 
setzung 


Macphun, www.macphun.de 
Preis: € 55, CHF 67 


Ausstattung (50%) 1,5. 
Handhabung (30%) 1,5 4 
Integration im DM emerzeeme 
Workflow (10%) 

Leistung (10%) Den 3 


© Einfache Handhabung, 
schnelle hochwertige Ergeb- 
nisse, im Profi-Bereich einsetzbar, 
unterstützt Raw-Files 


Rahmenparameter zu starr, 
derzeit nur in Englisch (deut- 
sche Version angekündigt) 


Alternative: Google Nik Collection 
Silver Efex Pro, Oneone Perfect 
B&W, Alienskin Exposure 
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ie Umwandlung eines 

Farbfotos in eine Schwarz- 
weiß-Version gelingt nicht auf 
Knopfdruck. Hierzu gibt es 
Programme und Plug-ins für 
Photoshop und Co, die sich 
dieser Aufgabe annehmen. Die 
bekanntesten Vertreter für den 
professionellen Anspruch sind 
Nik Silver Efex Pro oder Oneone 
Perfect B&W. 


Tonality und Tonality Pro 

Auf Augenhöhe mit diesen An- 
wendungen ist Tonality und To- 
nality Pro. Beide Versionen bie- 
ten einige Profi-Funktionen wie 
etwa Effektebenen und mehr 
als 150 Voreinstellungen (Pre- 
sets). Des Weiteren lassen sich 
auch Raw-Dateien direkt öffnen 
und Bilder mit 16 Bit Farbtiefe 
bearbeiten. Tonality Pro lässt 
sich zudem entweder als eigen- 
ständiges Programm oder als 
Plug-in für Adobe Photoshop, 


Lightroom und Apples Aperture 
verwenden. Zudem bietet die 
Pro-Version eine erweiterte Ebe- 
nen-Funktion mit Blendmodi 
und unterstützt den Farbraum 
des Ausgangsbildes. Auch die 
Anzeige des Zonensystems. das 
der bekannte Fotograf Ansel 
Adams entwickelt hat, bleibt 
der Pro-Version vorbehalten. 
Wir testen die Pro-Version von 
Tonality. 


Grundlegende Einstellungen 

Die Bedienoberfläche von To- 
nality ist ähnlich wie die der 
Konkurrenzprodukte aufgebaut. 
Neben dem Hauptfenster gibt es 
eine Vorschauleiste am unteren 
Rand für die Voreinstellungen 
und eine weitere Leiste auf der 
rechten Seite, die verschiedenen 
Regler für eine individuelle An- 
passung anzeigt. Verschiedene 
Voreinstellung-Sammlungen, 
wie Basic, Portrait, Drama- 
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tic, Filmemulation mit unter- 
schiedlichen Presets stehen 
zur Auswahl bereit, damit man 
nicht bei jedem Foto komplett 
von vorne beginnen muss. Alle 
Voreinstellungen können über 
die verschiedensten Parameter 
ganz nach eigenem Geschmack 
neu konfiguriert und als eigene 
Voreinstellung gespeichert wer- 
den. Die Einstellungen können 
über die Belichtung, Kontrast, 
Klarheit, Farbfilter, Gradati- 
onskurve, Vignettierungen mit 
Bestimmung des Mittelpunktes, 
Korn- und Gloweffekte und 
viele andere Parameter verän- 
dert werden. Für die Kontrolle 
der Tonwerte steht ebenfalls ein 
Histogramm mit dem Zonensys- 
tem zur Verfügung. 


Effektebenen 

Mehrere Effekte kann man mit 
Tonality auf ein Bild anwenden. 
Dazu bietet die Anwendung Ef- 


Die Oberfläche von Tonality Pro ist einfach und logisch aufgebaut, man findet sich schnell zurecht. 


BILDBEARBEITUNG 
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Tonality Pro lässt sich auch als 
Plug-in für Lightroom, Photoshop 
(Elements) und Apple Aperture 
verwenden. Ohne Plug-in und 

mit weniger Ebenen-Funktionen 
ausgestattet, ist die günstigere 
Version von Tonality, die es nur im 
Mac App Store gibt. 


v Glarity & Structure 


tructure 


 PRESETS +Creste 


=. 


Tonality bietet eine Ansicht der Vorher-Nachher-Bilder. So lassen sich Änderungen besser beurteilen. 


fektebenen. Auch der Konkur- 
rent Oneone kann übrigens mit 
einer solchen Möglichkeit auf- 
warten. Jeder Effekt sowie jede 
Bearbeitung lässt sich auf eine 
neue Ebene legen und über eine 
Ebenenmaske auf bestimmte 
Bildbereiche beschränken. Zu 
diesem Zweck bietet Tonality 
Pro einen Pinsel, ein Verlaufs- 
Werkzeug und einen Radier- 
gummi. Damit ist man aufrunde 
Auswahlbereiche beschränkt. 
Anders bei Oneone Perfect 
B&W, hier lässt sich die Auswahl 
feiner bestimmen. Alle diese 
Werkzeuge von Tonality sind in 
ihren Grundeinstellungen ver- 
änderbar. Größe, Weichheit, 
Opazität und Drehung. Wei- 
terhin kann jede Ebene in der 
Deckkraft verändert werden, 
ebenso stehen verschiedene 
Ebenenmodi zur Verfügung. In 
der normalen Version können 
fünf, in der Pro Version acht 
Ebenen angelegt werden. 


Schärfe 

Für die Erhöhung der Schärfe 
bietet das Programm neben 
einem Klarheitsregler auch eine 
Einstellung, mit der man die 
Mikrostruktur verbessern kann. 
Damit lassen sich sehr gut be- 
stimmte Bereiche betonen, da 


der Kontrast dadurch gesteigert 
wird und kleinste Details betont 
werden. 


Texturen und Rahmen 


Vorgefertigte Texturen wirken 
schnell langweilig, weil sie je- 
der verwendet. Eigene Texturen 
können daher sehr einfach hin- 
zugefügt werden. Unterstützt 
werden verschiedene Formate 
wie JPEG, PSD und TIFF sowie 
verschiedene Auflösungen. Bei 
der Verwendung einer Textur 
mit 100 MB Größe hat es in 
unserem Test keine Schwierig- 
keiten gegeben. 

Es gibt zur Zeit elf verschie- 
dene Rahmen, die sich nur in 
der Größe ändern lassen. Mehr 
Einflussmöglichkeiten wä- 
ren hier wünschenswert, wie 
Schärfe der Kanten, Rundheit 
der Ecken, Dreidimensionalität 
und andere Parameter. Rahmen 
und Texturen sollten, wenn 
diese über das ganze Bild gehen 
sollen, auf der untersten Ebene 
angelegt werden, ansonsten 
werden diese durch eine Maske 
eventuell verdeckt. 


Tonality Pro ist 
eine tolle und ausgereifte Soft- 
ware, mit der man sehr pro- 
duktiv und in Profi-Qualität ar- 


beiten kann. Tonality Pro lässt 
sich etwa in Photoshop als Plug- 
in auf Smart-Objekte anwenden, 
um die Ergebnisse auch später 
verlustfrei zu ändern. Die abge- 
speckte Variante Tonality, die 
es für 17,99 Euro im Mac App 
Store gibt, ist für alle geeignet, 
die schnell und unkompliziert 
eindrucksvolle Schwarzweiß- 
oder Effekt-Bilder erstellen 
möchten und kein Plug-in für 
Photoshop und Co. brauchen. 
Karsten Rose, mas 
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Die Einstellmöglichkeiten sind vielfältig. 
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ZEICHENSOFTWARE 


Painter 2015 


Corel spendiert der Version 2015 von Painter ein vielschichtiges Update 
und verbessert so die Unterstützung der Apple-Plattform mit 64-Bit-Pro- 
grammcode, neuen Maltechniken und der Echtzeit-Vorschau von Effekten 


Mal- und Zeichenprogramm 
für die Simulation natürlicher 
Malmedien 


Corel, www.corel.com 


Preis: € 425, CHF 514; Upgrade 
€ 220, CHF 266 von Version 7 
oder neuer 
Leistung (40%) 
Ausstattung (30% 1,4 
Handhabung (20%) 1,6 


Dokumentation 2,0 ne 
(10%) 


© Vorzüge: Spannende Neue- 
rungen bei Malwerkzeugen, 
Geschwindigkeitsverbesserung 

dank 64-Bit-Technologie 


© Nutzeroberfläche nicht an 
Retina-Displays angepasst, 
Painter Mobile App nicht für i0OS 


Anforderungen: ab Mac OS X 10.7, 
Intel Core 2 Duo 


Alternative: Photoshop, Gimp 


© 


Painter 2015: Das ist neu 


- Partikel-Malwerkzeuge 

- Programm unterstützt 64 Bit 

- Echtzeit-Funktion für Eingabe- 
stift 

- Palettenanordnung speicherbar 

- Verstreuungsglättung 

- Echtzeit-Effekte 

- Malverhalten einstellbar 

- Neue Vorlagen 
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m unregelmäßige oder cha- 

otische Striche zu generie- 
ren, greift der Künstler gerne 
zu den neuen Partikel-Malwerk- 
zeugen. Ausgehend von einem 
zentralen Punkt werden beim 
Ziehen des Zeichenwerkzeugs 
Partikel ausgegeben, die Struk- 
turen und Formen bilden. Dabei 
unterscheidet Painter drei Arten 
dieses Zeichenwerkzeugs mit 
jeweils anderen Eigenschaften: 
Gravitations-, Fließ- sowie Fe- 
derpartikel. Um die Partikel zu 
steuern, können Eigenschaften 
des Eingabegerätes wie bei- 
spielsweise Geschwindigkeit, 
Druck, Winkel und Neigung 
mit den Partikeln interagieren. 
Optional können Partikel auch 
zufällig generiert werden. Für 
die Erzeugung von Tierhaaren, 
Lichtblitzen oder Ähnlichem ist 
dieses Werkzeug geeignet. Wer 
nach den Partikel-Malwerkzeu- 
gen sucht, findet sie unter „Fens- 
ter > Panels für Malwerkzeug- 
einstellungen > Partikel ...“. 


Pinsel mit Zufallsgenerator 

Um Malstrichen mehr Zufäl- 
ligkeit zu verleihen, hat Corel 
ab Painter X3 eine universelle 
Verstreuung eingebaut. Die Ver- 
streuungsglättung steigert die 
Qualität der Funktion. Abstand 
und Ausrichtung der Malstriche 
sollen noch natürlicher wirken, 
das Impasto erhält mehr Tiefe 
und in mehrfarbigen Strichen 
entstehen genauere Farbüber- 
gänge. Der direkte Vergleich ist 
Geschmackssache und unter- 
liegt dem persönlichen Emp- 
finden. Wer noch mehr Zufall 
in die Pinselstriche bringen 
möchte, kann Werkzeuggröße, 
Deckkraft, Struktur, Winkel so- 
wie Änderung und Ausdruck der 


Ben 


Ar z— 
But | 
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Bann lse 0 


Painter 2015 ist ausgestattet mit Bibliotheken für Muster, Strahlen, Stoff, 
Papier und weiteren nützlichen Elementen. 


Farbe automatisch variieren las- 
sen. Die überarbeitete Funktion 
„Malverhalten“ erlaubt es, die 
grundlegende Einstellung aller 
Werkzeuge an die individuelle 
Arbeitsweise anzupassen. Wer 
Painter-Effekte einsetzt, erspart 
sich Wartepausen. Die Vorschau 
macht jeden Effekt vor dem An- 
wenden in Echtzeit sichtbar. 


Paletten anordnen 

Mit „Paletten anordnen“ kann 
der Anwender jetzt zwischen 
vorgefertigten oder selbst zu- 
sammengestellten Palettenan- 
ordnungen umschalten. Wer 
sich alle Neuigkeiten von Painter 
2015 ansehen möchte, kann das 
unter „Fenster > Paletten an- 
ordnen > Neue Malwerkzeuge“ 
tun. Um die kreative Arbeit nach 
der Installation des Programms 
in Schwung zu bringen, liefert 
Corel umfangreiche Bibliothe- 
ken mit Malwerkzeugen, Ver- 
läufen, Strahldateien, Mustern 
und Papierstrukturen. Durch die 
Umstellung auf die 64-Bit-Archi- 
tektur verspricht Corel die spür- 


bare Steigerung der Rechen- 
leistung bei großen Dateien, 
ein schnelleres Öffnen von Do- 
kumenten und die verbesserte 
Handhabung von Ebenen. Bis zu 
40 Prozent schnellere Malwerk- 
zeuge verbessern die Interak- 
tion mit dem Malmittel. Ebenso 
hat die Dokumenthandhabung 
beim Scrollen, Schwenken und 
Zoomen spürbar an Geschwin- 
digkeit zugelegt. 


EMPFEHLUNG Wer bei der Her- 
stellung von digitalen Kunstwer- 
ken natürliche Malmedien wie 
Öl- und Wasserfarbe, Kreiden, 
Stifte, Kohle oder Tinte einset- 
zen möchte, kommt an Painter 
nicht vorbei. Mit der neuen Ver- 
sion 15 beweist Corel, dass bei 
der realistischen Nachahmung 
von natürlichen Malmedien In- 
novationen möglich sind. Der 
Einsatz eines Grafiktablets ist 
obligatorisch. Eine kostenfreie 
voll funktionsfähige 30-Tage- 
Demo-Version kann von der 
Herstellerseite geladen werden. 
Nikolaus Netzer 
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Philips 288P 


28-ZOLL-4K-DISPLAY 


Das 28 Zoll große AK-Display wartet mit einem hochauflösenden und 
schnellen Panel auf und kann zwei verschiedene Bilder von unterschied- 
lichen Videoquellen gleichzeitig wiedergeben 


28-Zoll-UHD-Display mit 
sRGB-Farbraum für Office- und 
Webanwendungen 


Philips, www.philips.de 
Preis: € 600, CHF 726 


Leistung (40%) 2,4 
Ausstattung (30%) 1,8... 


Handhabung (20%) 1,1. 
Ergonomie/ Meeting 


Verbrauch (10 %) 
Zahlreiche Anschlussmöglich- 
keiten, günstig 


© Langsame Reaktionszeiten, 
hoher Stromverbrauch im 
Standby 


Alternative: Samsung U28D590, 
AOC U2868Pqu 


© 


er 288P ist Philips’ erster 

4K-Bildschirm mit der UHD- 
Auflösung von 3840 mal 2160 
Pixel, die er über Displayport 
auch mit 60 Hz darstellt. Dank 
des W-LED-Backlights bildet das 
28 Zoll große TN-Display den 
sRGB-Farbraum vollumfänglich 
ab. Der 288P verfügt über vier 
Signaleingänge - Displayport, 
HDMI, DVI-D und VGA. Mittels 
der Bild-in-Bild-Funktion lassen 
sich zwei verschiedene Bilder 
von unterschiedlichen Quellen 
darstellen, das eine im Vollbild 
und das andere verkleinert in 
einer Ecke des Monitors. Der 
Tonkanal wird dabei getrennt 
ausgegeben, der eine über die 
internen Lautsprecher und der 
andere über die Kopfhörer- 
buchse. Das Display lässt sich 
drehen, neigen und in der Höhe 
verstellen. Der Designfuß er- 
laubt darüber hinaus das Abkip- 
pen in den Porträtmodus. 


Der Monitor im Test 

Der 288P zeigt die 4K-Auflösung 
2160p zunächst nur mit 30 Hz 
an. Den Displayport-Modus 
Version 1.2 für die 60-Hz-Wie- 
dergabe können wir aber über 
das OSD problemlos aktivieren. 
OS X erkennt den Bildschirm 
im HiDPI-Modus und stellt ihn 
bei Auflösungen unterhalb der 
Standardauflösung mit erhöhter 
Pixeldichte dar. Das gelingt per 
Displayport, über HDMI bleibt 
das Bild gewohnt matschig. Wir 
vermessen das Preset „sRGB“ 
und stellen einmal mehr fest, 
dass die per OSD angebote- 
nen Bildvoreinstellungen eine 
grobe Orientierung bieten, mit 
einer Kalibrierung aber noch 
viel mehr herausgeholt werden 
kann. So liegt die Farbtempera- 


tur zwar bei 6488 K und quasi 
nur 12 Kneben dem Ziel (6500 
K). Doch die Koordinaten der 
Primärfarben (RGB) weichen 
um 2,4 Delta E vom Ziel ab, 
zuviel. Nach der Kalibrierung 
auf sRGB liegt der Weißpunkt 
bei 6475 K aber nur noch um 
0,3 Delta E neben den Zielko- 
ordinaten. Die Graustufen sind 
halbwegs neutral (Farbdrift 
1,99 Delta C). Die Homogenität 
liegt im Mittel bei neun Prozent, 
leistet sich aber eine maximale 
Schwankung von 22 Prozent. 
Zehn Prozent gelten allgemein 
als grenzwertig. Bei einer Kali- 
brierung über die LUT der Gra- 
fikkarte gehen zwar prinzipiell 
immer Tonwerte verloren, doch 
beim 288P sind es ganze 31 Pro- 
zent. Das ist deutlich zu viel. 
Die Schaltzeiten des TN-Pa- 
nels beim Wechsel von Schwarz 
nach Weiß und zurück liegen 
bei 17,9 ms, was für einen Moni- 
tor dieser Bauart als nicht wirk- 
lich schnell bezeichnet werden 


TEST 


kann. Gamer, die mit einem 4K- 
Display kokettieren, erwarten 
deutlich niedrigere Werte. 

Beim Stromverbrauch zeigt 
sich der 288P als hungrig, ob- 
wohl er über einen separaten 
Ein-/Ausschalter verfügt. Im 
Standby schafft er keinen Deep 
Sleep und zieht 17,4 Watt. Bei 
120 cd/m? sind es 60,2 Watt und 
bei voller Helligkeit schlägt das 
Messgerät bei 63,1 Watt aus. 


EMPFEHLUNG Mit dem 288P 
präsentiert Philips einen guten 
4K-Monitor. Es ist kein Highend- 
Gerät sondern soll mit seinem 
günstigen Preis vermutlich erst 
einmal den Markt sondieren. 
Obwohl das Display als Gaming- 
Monitor vermarktet wird, mag 
er mit seinen Schaltzeiten von 
17,9 ms nur wenig überzeugen. 
Office- und Webanwendungen 
profitieren allerdings im HiDPI- 
Modus von der bislang unbe- 
kannten Detailschärfe. 

Oliver Krüth 
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TEST 


SSD-SPEICHER 


SSDs Mit USB 3.0 


SSD-Laufwerke nehmen nicht nur im Mac den Platz der Festplatte ein, 
sondern erobern nun nach und nach auch die externen Speicher. Zwei 


schnelle und besonders handliche Exemplare haben wir getestet 


Angelbird SSD2go 
Pocket 512 GB 


Kompakte und solide SSD mit. 
hoher Geschwindigkeit 


Angelbird, www.angelbird.com 
Preis: € 400, CHF 485 


Leistung (60 %) Wfl h 
Ausstattung (20%) 1,5 -- 
Handhabung (10%) 1,0--- : 
Ergonomie (10% 2,0 z 


Solides Gehäuse, fünf Jahre 
Garantie 


Mitgelieferte Software zeit- 
lich limitiert 
Maße (BxHxL) 70x 10x 89 
mm; Gewicht 102 8 


Alternative: diverse SSD-Lauf- 
werke 


© 


Freecom mSSD 
256 GB 


Besonders kompakte SSD mit 
guten Praxiswerten 


Freecom, www.freecom.de 
Preis: € 210, CHF 255 


Leistung (60%) 15 
Ausstattung (20%) 2,0- 
Handhabung (10%) 1,0 
Ergonomie (10% 2,0- 


© Sehr kompakt 


(-) Programm Eraser funktioniert 
nicht 


Maße (ExHxL) 34x 8x 77 mm: 
Gewicht 26 g 


Alternative: diverse SSD-Lauf- 
werke 


© 
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raucht man unterwegs mehr 
Des Speicher, als im 
Macbook eingebaut ist, sind 
SSD-Laufwerke mit USB-3.0- 
Anschluss eine sinnvolle Lö- 


sung, da sie deutlich flotter ans 
Werk gehen als Festplatten und 
zudem wenig Platz und Gewicht 
im Reisegepäck beanspruchen. 
Die SSD2go Pocket von Angel- 
bird gibt es in drei Speichergrö- 
ßen (128/256/512 GB) und vier 
Farben (Silber, Schwarz, Rot 
und Blau). Getestet haben wir 
die große Version. Das Alumi- 
niumgehäuse macht einen sehr 
soliden Eindruck, geht sparsam 
mit den Maßen und dem Ge- 
wicht um, und auch das kurze 
USB-Kabel ist gut verarbeitet. 
Der österreichische Hersteller 
gewährt fünf Jahre Garantie. 
Noch deutlich kompakter prä- 
sentiert sich die mSSD von Free- 
com, die es mit 128 und 256 
GB gibt. Auch hier testen wir 
den größeren Speicher. Das Ge- 
häuse kommt mit seinen Maßen 
und einem Gewicht von weni- 
ger als 30 Gramm fast an einen 
USB-Stick heran. Leider ist das 
mitgelieferte USB-Kabel etwas 
unflexibel und sperrig, und die 
Garantie beträgt nur zwei Jahre. 


Beiden Laufwerken liegt ent- 
sprechende Software bei. An- 
gelbird packt unter anderem die 
Programme Parallels Desktop 
und Bitwig Studio bei, jedoch 
jeweils mit einem Zeitlimit von 
sechs beziehungsweise drei 
Monaten. Freecom liefert ein 
Formatierungsprogramm mit, 
das die Einrichtung für Mac 
oder PC mit einem Mausklick 
erledigt und damit einfacher zu 
bedienen ist als das Festplatten- 
Dienstprogramm, sowie ein 
Löschprogramm für die Daten, 
das seine Arbeit mit einer Feh- 
lermeldung sofort einstellt. 
Angelbird bietet zudem einen 
Treiber für OS X, der die Unter- 
stützung von SMART und TRIM 
bieten soll - noch im Beta-Sta- 
dium deshalb keine Bewertung. 


Die Messergebnisse 

Nichts auszusetzen haben wir 
an der Arbeitsgeschwindigkeit 
unserer Testgeräte, die wir an 
einem aktuellen Mac Pro mes- 
sen. Wir schreiben und lesen im 
Finder jeweils eine große Film- 
datei auf beziehungsweise vom 
Laufwerk sowie einen Ordner 
mit über 2800 Einzeldateien. 
Die Schreibraten liegen für den 
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Film bei Angelbird im Schnitt bei 
376 MB/s und bei Freecom bei 
366 MB/s, die Leseraten bei 360 
MB/s und bei 356 MB/s. Bei den 
vielen Einzeldateien reduziert 
sich die Rate beim Schreiben auf 
277 MB/s beziehungsweise 269 
MB/s sowie beim Lesen auf 283 
MB/s und 277 MB/s. Setzen wir 
das Testprogramm Disk Speed 
Test von Black Magic ein, schafft 
der Datenspeicher von Angel- 
bird beim Schreiben im Schnitt 
355 MB/s und derjenige von 
Freecom 339 MB/s. Die Lesera- 
ten sind mit 352 MB/s und 353 
MB%s fast gleich. Bauartbedingt 
sind von beiden Laufwerken kei- 
nerlei Geräusche zu vernehmen, 
die Gehäuse werden jeweils gut 
warm, jedoch nicht heiß. 


EMPFEHLUNG Mit keinem der 
beiden Speicher macht man 
einen schlechten Kauf. Wer 
besonderen Wert auf lange Ga- 
rantie und besonders viel Spei- 
cherplatz legt, kommt an der 
SSD2go Pocket von Angelbird 
nicht vorbei. Hosentaschentaug- 
licher ist die mSSD von Free- 
com, sie bietet aber maximal 
256 GB Speicherplatz. 

Thomas Armbrüster 
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KOMPAKTKAMERA 


TEST 


Olympus Stylus SH-1 


Mit der Stylus SH-1 stellt Hersteller Olympus eine Kompaktkamera im 


Design seiner spiegellosen Systemkamerareihe PEN vor, die sich vor 
allem auf Reisen bewähren soll 


Schicke Kompaktkamera mit 
durchschnittlicher Leistung 


Olympus, www.olympus.de 
Preis: € 350, CHF 423 


Bildqualität (50% 2,1 ne 
Ausstattung (25%) 3,7 . 
Handhabung (20%) 2,7 y 


Service (5%) le . 


Solides und gut verarbeitetes 
Gehäuse 


© Kaum brauchbarer manueller 
Modus, mäßiges Display 


Obektiv: 24-fach (25-600 mm), 
F3 (Weitwinkel), F6,9 (Tele); Bild- 
sensor: %,3 Zoll, 16 MP; ISO 125 
- 6400; Verschlusszeit 1/2000 
- 1/4s (30 s manuell); 3-Zoll-TFT- 
Touch-Display mit 460 000 Pixel 


Alternative: Panasonic DMC-TZ41, 


Fujifilm Finepix F900EXR, Nikon 
Coolpix S9700, Sony Cybershot 
DSC-HX60 


& 


erausgekommen ist eine 
H edel anmutende Kompakt- 
kamera, die allerdings mit ihrer 
Bildqualität im Test nicht recht 
überzeugen kann. Die Olympus 
Stylus SH-1 richtet sich eher an 
ambitionierte Hobby-Fotografen 
als an erfahrene Kameranutzer. 


Teils mäßige Ausstattung 

Das macht sich anhand meh- 
rerer Punkte bemerkbar. Zum 
Einen bietet das drei Zoll große 
Display lediglich eine Auflö- 
sung von 460 000 Bildpunkten. 
Das ist nicht mehr zeitgemäß, 
denn andere Displays verfügen 
bereits über eine doppelt so ho- 
he Auflösung. Darüber hinaus 
lässt sich der Monitor weder 
aufklappen noch kippen. Im- 
merhin ist er berührungsemp- 
findlich. Kritik müssen wir des 
Weiteren am manuellen Modus 
üben: Zwar hat man die Mög- 
lichkeit, Blende, Verschlusszeit 
und Lichtempfindlichkeit ein- 
zustellen. Bei der Blende gibt 
es jedoch nur eine Alternative — 
zu wenig für diejenigen, die im 
manuellen Modus ambitioniert 
fotografieren möchten. 


Mit WLAN 


Dafür ist die Olympus Stylus 
SH-1 mit WLAN ausgestattet. 
Man kann also per App Fotos 
wie Videos von der Kamera auf 
ein iPhone beziehungsweise 
iPad übertragen und die SH-1 
darüber fernsteuern. Wie bei 
Olympus üblich, bietet die Ka- 
mera zahlreiche Art-Filter und 
Motivprogramme. 


Zu scharf, zu wenig Dynamik 
Im Labor messen wir die Ka- 
mera nach dem DC-Tau-Verfah- 
ren. Die Olympus-Kompaktka- 


mera erzielt bei mittlerer und 
langer Brennweite eine nahezu 
gleichmäßig verlaufende Auflö- 
sung, das spricht für eine gute 
Optik. Bei kurzer Brennweite 
zeigt die SH-1 jedoch eine ag- 
gressive Scharfzeichnung in der 
Bildmitte. Insgesamt ergibt das 
einen nur befriedigenden Wir- 
kungsgrad, der umgerechnet 
einer tatsächlichen Auflösung 
von 5,8 Megapixel entspricht. 
Trotz der zu hohen Scharfzeich- 
nung bleibt das Bildrauschen 
jedoch gering. Im Test fällt die 
vergleichsweise geringe Aus- 
gangsdynamik auf, wogegen die 
Eingangsdynamik etwas besser 
ausfällt. Die Olympus SH-1 kann 
also kontrastreiche Motive mit 
vielen Details in den Lichtern 
und Schatten darstellen, schafft 
jedoch im Vergleich zu wenige 
Helligkeitsstufen. 


Metallgehäuse 

Mit 270 Gramm gehört die SH-1 
nicht zu den leichtesten Kom- 
paktkameras. Das ist jedoch 
ihrem Metallgehäuse geschul- 
det, durch das das Modell einen 
hochwertigen Eindruck macht. 
Übrigens erhält man die Kamera 


LYMPUS 


DE OPTIG 


wahlweise in den drei Farben 
Schwarz, Schwarz-Silber oder 
Weiß. Die Kamera bedient man 
ganz klassisch über das Modus- 
wählrad, die Menütaste und 
ein Vier-Wege-Steuerkreuz. Die 
Full-HD-Videofunktion startet 
man über einen extra Knopf. 
Übrigens schafft die Kamera in 
Full-HD-Auflösung von 1920 x 
1080 Pixel 60 Volbilder pro Se- 
kunde, das ist ordentlich. 

Den integrierten Blitz der 
Olympus Stylus SH-1 löst man 
über einen Schieberegler aus 
seiner Arretierung. In unserem 
Test überstrahlt er leicht, sodass 
man ihn nicht auf kurze Distanz 
einsetzen sollte. 


EMPFEHLUNG Die Olympus Sty- 
lus SH-1 ist eine sehr schicke 
Kamera. Jedoch kann bei ihr 
das Innere nicht ganz mit dem 
Äußeren mithalten: Die Bild- 
qualität ist aufgrund der starken 
Scharfzeichnung und der nied- 
rigen Ausgangsdynamik nur be- 
friedigend. Außerdem lässt ihre 
Ausstattung einige Merkmale 
vermissen, vor allem hinsicht- 
lich des Displays. 

Verena Ottmann, mas 


55 


TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 


Kurz-Check 


Einen Bluetooth-Kopfhörer testen wir diesen Monat. 
Außerdem mit dabei: Ein USB-3-Stick, ein geräumiger 
Rucksack, eine praktische iPad-Mini-Schutzhülle mit 
Tastatur sowie ein Radio im Retro-Look 


View Quest Retro 


Die Vorderseite sieht aus wie ein klassisches 
Kofferradio aus den 50ern - wäre da nicht 
dieses Digital-Display oben rechts. Der 
Kunstleder-Tragegriff und das Holzgehäuse 
runden den Vintage-Stil ab. Drinnen steckt 
moderne Technik: Neben UKW-Empfang 
gibt es auch DAB+ mit automatischem Scan 


Umständlich bedienbares DAB-Radio 
mit Dock im Retro-Stil 


View Quest, www.viewquest.co.uk 
Preis: € 130, CHF 158 


© Coole Optik, guter Klang, vielseitige Au- 
dioquellen, Batteriebetrieb möglich 


[-) Teils umständliche Bedienung 


Alternative: Diverse DAB-Plus-Radios 
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Radio 


und zehn Senderspeichern. Nach dem ers- 
ten Einschalten startet das Radio den Such- 
lauf und speichert die gefundenen Stationen 
auf die Senderspeicher. Die Bedienung 
klappt mit den kleinen Plastiktasten nur 
mühsam, unverständlich ist auch, warum 
der Hersteller auf Stationstasten verzich- 
tet hat, die doch gut in den 50er-Jahre-Stil 
gepasst hätten. Auch ein Drehregler für die 
Lautstärke wäre nett gewesen, stattdessen 
drückt man auf winzigen Tasten herum. Bei 
Radios dieses Typs werden oft nur Mono- 
Lautsprecher verbaut. Hier finden sich zum 
Glück zwei Lautsprecher, die zusammen 
mit dem Holzgehäuse einen für Küchenra- 
dios überdurchschnittlichen Klang liefern. 
Drückt man auf die Taste in der Mitte, fährt 
das Lightning Dock aus. Darin lassen sich 
iPhone, iPod Touch oder iPod Nano einste- 
cken. Mit Apps kann das Radio auch Inter- 
netradiostationen, Spotify, iTunes, Hörbü- 
cher und was das Herz sonst noch be- 
gehrt. In unserem Test passt auch 
das iPad Mini gut in das Dock. 
Dabei werden zwar die Tas- 
ten und Lautsprecher 
teilweise verdeckt, was 
dem guten Klang je- 
doch keinen Abbruch 
tut. Wer will, der kann 
sich von dem Retro- 
Radio zudem wecken 
lassen oder per Sleep- 
Timer einschlummern. 
Richtig mobil wird das 
Kofferradio durch den 
Batteriebetrieb mit vier 
Babyzellen Typ C. svg 
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Booq Boa flow 


Der Notebook-Rucksack bietet auch Platz 
für eine Fotokamera. Klassisch ist das gut 
gepolsterte Notebookfach, das bis zu 17 Zoll 
große Notebooks aufnimmt. Die birnenför- 
mige Form sorgt dafür, dass im unteren Teil 
des Rucksacks ein von Außen sehr gut zu- 
gänglicher Stauraum entsteht. Wird das Ka- 
merafach nicht benötigt, ist auch der kom- 
plette Innenraum nutzbar. Zwei größere In- 
nenfächer nehmen Zubehör wie ein Netzteil 
oder eine mobile Festplatte auf. Schwierig 
wird es aber, Dokumente im Format A4 un- 
terzubringen, wenn das Kamerafach benutzt 
wird. Eine Jurismappe passt in diesem Fall 
nur mit Mühe hinein. Zwar gibt es ein Doku- 
mentenfach, das reicht jedoch nicht über die 
gesamte Rückseite des Rucksacks, sondern 
es ist nur etwas größer als A5. Auf der In- 
nenseite des weit zu öffnenden Deckels sind 
drei weitere Fächer für Stifte und kleines Zu- 
behör. Der Rucksack lässt sich auch voll be- 
laden noch gut tragen, hinderlich beim Auf- 
und Absetzen sind die steifen Tragegurte. tb 


Business-Rucksack mit überzeugendem 
Kamerafach 


Booq, www.boogeurope.com 
Preis: € 225, CHF 275 


Robuste Konstruktion, praktisches Kame- 
rafach, Reisverschlüsse zum Notebook- 
fach abgedichtet, viele Fächer 


© Kein großes Dokumentenfach, Tragegurte 
steif 


Alternative: Incase ICON Pack, Manfrotto Ad- 
vanced Tri Rucksack L, Loewpro DSLR Video 
Fastpack 250 AW 
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Corsair Voyager GTX 


Corsair will mit dem neuen USB-Stick Voya- 
ger GTX sämtliche Geschwindigkeitsrekorde 
brechen und verspricht Leseraten von über 
400 MB/s. In unseren Praxistests an einem 
aktuellen Mac Pro kommt der Stick mit 256 
GB Kapazität zwar nicht an diesen Wert he- 
ran, aber die von uns gemessenen gut 350 
MB/s beim Lesen einer Filmdatei und beim 
Lesetest mit Disk Speed Test von Black Ma- 
gic sind für einen USB-Stick nicht zu verach- 
ten. Beim Schreiben des Films ist dagegen 
bei maximal 168 MB/s Schluss, vorausge- 
setzt, wir haben den Stick für den Mac for- 
matiert. Ist er im Windows-Format einge- 
richtet, liegt der Wert mit 143 MB/s noch 
etwas darunter. Nachteilig ist die Breite des 
Sticks, wenn man ihn an einem Macbook 
verwendet, da er neben dem USB-Anschluss 
liegende andere Anschlüsse (zum Beispiel 
Thunderbolt) verdeckt. th 


USB-3.0-Stick mit 256 GB Kapazität und 
allgemein hoher Lesegeschwindigkeit 


Corsair, www.corsair.com 
Preis: € 230, CHF 280 


© Hohe Speicherkapazität, sehr schnelle Le- 
segeschwindigkeit, gute Schreibgeschwin- 
digkeit, unter OS X bootbar 


© Verdeckt am Macbook andere Anschlüsse 


Alternative: Kingston Data Traveler Hyper X 


© 


KURZTESTS HARDWARE 


AKG Y45BT 


Wenn man den Y45BT das erste Mal sieht, ist 
man überrascht, wie klein er für einen Blue- 
tooth-Kopfhörer ist. Mit rund 150 Gramm 
ist er auch erfreulich leicht, trotzdem reicht 
der Akku im Test für etwas mehr als sieben 
Stunden. Der Akku wird über eine Mini- 
USB-Buchse am linken Ohrhörer geladen, 
der rechte Ohrhörer beherbergt die Taster 
für Ein/Aus, Lautstärke und Wiedergabe/ 
Pause. Zusätzlich findet sogar noch eine 
Klinkenbuchse platz, über die ein Musik- 
hören auch ohne Akku möglich ist. Obwohl 
ausschließlich Kunststoff verwendet wird, 
wirkt der Y45BT nicht billig. Das Design 
ist gefällig, die Verarbeitung sehr gut. Das 
Material der Ohrauflage ist aus Kunstleder. 
Der Tragekomfort ist für einen ohrauflie- 
genden Kopfhörer gut, da er so klein und 
leicht ist, rutscht er erst bei starken ruck- 
artigen Bewegungen vom Kopf. Trotz der 
kleinen 4-cm-Lautsprecher erscheint einem 
der Y45BT nicht als flach und langweilig im 
Klang. Ganz im Gegenteil - AKG hat es ge- 
schafft, dem kleinen Kopfhörer eine recht 
harmonische Abstimmung zu verpassen. Die 
Stimmen kommen zwar nicht besonders hell 
aber deutlich und ohne große Schärfe. Eine 
spürbare Mittensenke ist bei einem so klei- 
nen Kopfhörer nicht zu vermeiden. Daher ist 
er eher bei elektronischer Musik zu Hause. 
Hier gefällt dann auch der ordentliche 
Wumms, den die kleinen Treiber zaubern. 
Leider lassen sich die Tasten für Lautstärke 
und Wiedergabe kaum blind bedienen. tb 


TEST 


Kleiner Bluetooth-Kopfhörer mit 
erwachsenem Klang 


AKG, http://de.akg.com 
Preis: € 130, CHF 158 


© Sehr guter Klang, kompakte Tasche im 
Lieferumfang, Akkustand im iPhone sicht- 
bar, günstiger Preis 


[-) Tasten schwer zu unterscheiden 


Alternative: Bose AE2w, Sennheiser MM 450-X 
Travel, Monster iSport Freedom, JBL Synchros 
S400BT 


Logitech Ultrathin Keyboard Folio IPad Mini 


Für Vielschreiber ist eine iPad-Hülle mit in- 
tegrierter Tastatur interessant - allerdings 
soll dabei das iPad Mini auch mini bleiben. 
„Ultrathin“ trägt unser Testkandidat im Na- 
men - und es ist keine Übertreibung. Die 


Tastatur ist dünn und leicht. Die Tasten wir- 
ken trotz der Mini-Dimensionen großzügig. 
Ob Zehn-Finger-Systemtipper oder Freistil- 
Adlerauge-Such: Jeder kann ohne Umlernen 
zügig darauf Texte tippen. Praktisch sind die 
iOS-Sondertasten, die oft gebrauchte Funk- 
tionen wie Spotlight oder Musiksteuerung 
schnell bedienen - sie sind aber als Zusatz 
bei den Zahlen aufgedruckt, so muss eine 
Funktionstaste gedrückt werden - außer bei 
der Taste für den Homescreen. Die Tastatur 
kann immer im Standby bleiben und schal- 
tet sich sofort ein, wenn sie gebraucht wird, 
wodurch lästiges Hantieren an Schaltern 
entfällt. Im Test hat die Tastatur auch nach 
Wochen normalen Gebrauchs 
noch Energie im Akku. 

Die hochwertige Hülle 
hält das iPad Mini Retina 


bombenfest. Eingebaute Magnete machen 
den Unterschied zu vielen Konkurrenten 
aus. Sie halten die Hülle geschlossen, schal- 
ten das iPad Mini beim Aufklappen an und 
halten es in der aufrechten Position sicher 
auf einer Leiste. svg 


Edle Tastatur und Hüllenkombination für 
das iPad Mini 


Hersteller: Logitech, www.logitech.com 
Preis: € 80, CHF 97 


Super Tippgefühl, flach und leicht, ein- 
und Ausschaltautomatik 


[-) Nur zwei Aufstellwinke 


Alternative: Belkin Ultimate Tastaturhülle 
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TEST 


KURZTESTS SOFTWARE 


Software fur 


en Mac 


Diesmal stellen wir ein Tool zum Säubern der Festplatte vor, 
einen Finder für Profis und eine detaillierte Anzeige des Ak- 
kustatus. Zudem eine Tastaturerweiterung für das Netzwerk 
und ein Tool zum Synchronisieren von Internetanmeldedaten 


Pathfinder 


Der Path Finder von Cocoatech ist 
© als funktionsreichere Alternative 

zu Apples Finder gedacht, die ak- 
tuelle Version wurde komplett überarbeitet 
und soll nun schneller und stabiler arbeiten. 
Optisch ähnelt die Software dem Finder von 
Apple, sie bietet jedoch deutlich mehr Opti- 
onen. Tabs und eine neue Zwei-Fenster-An- 
sicht erleichtern das Verwalten von Dateien, 
häufig genutzte Ordner und Dateien ruft 


man über Lesezeichen auf. Ein Zugriff auf 
Netz-Volumes und FTP-Server ist ebenfalls 


möglich. Ein sogenannter Ablagestapel 
dient als „Zwischenlager“ für Dateien, per 
Kontextmenü komprimiert man Daten und 
versendet sie mithilfe von Mail. Gut gefällt 
uns auch das Menüleistensymbol, über das 
man schnell auf Ordner und Programme zu- 
greifen kann. Die Vergabe von Tags wird un- 
terstützt, eine Suchfunktion ist integriert 
und vieles mehr. Eine Stärke des Tools ist die 
Integration einiger Profi-Funktionen. So 
sind Hex-Editor, Konsole, das Berechnen 
von Prüfsummen und das Umbenennen von 
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Dateien direkt möglich, ebenso die Bedie- 
nung per Tastatur. Neu in der aktuellen Ver- 
sion ist zudem eine Synchronisationsfunk- 
tion für den Abgleich zweier Ordner und 
Funktionen für das Gruppieren von Daten. 
Acht sogenannte Module zeigen in Zusatz- 
fenstern Dateiinformationen, Dateivorschau 
und weitere Infos. Eine weitere Neuerung ist 
die Integration von Dropbox. Gedacht ist die 
Software für alle Anwendergruppen, die 
recht komplexe Oberfläche macht es aber 
nach unserer Meinung nur für Profis taug- 
lich. Schade: Will man den Finder mit Path- 
finder komplett ersetzen, kann dies einige 
Systemfunktionen wie Time Machine stö- 
ren. Ein Upgrade kostet 20 US-Dollar. sw 


Funktionsreiche Finder-Erweiterung für 
erfahrene Anwender 


Cocoatech, www.cocoatech.com 
Preis: US$ 40 

© Guter Funktionsumfang 

[-) Erfordert einige Einarbeitung 
Alternative: Total Finder, Fork Lift 
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FE 


Sicher zu entfernende Dateien 


Löschen 


Clean App Beta 5.0 


Aufräumer für die Mac-Festplatte mit teils 
gefährlichen Optionen 


Synium Software, www.syniumsoftware.com 
Preis: € 12, CHF 15 

© Guter Funktionsumfang, gute Übersicht 
© Riskante Funktionen, wenige Hilfstexte 


Alternative: Onyx, Tinker Tool System 


Nach dem Programmstart startet 
man mit dem Befehl „Räume auf, 
CleanApp!“ eine erste Systemana- 
lyse. Als Ergebnis präsentiert das Tool zwei 
Listen. Problemlos löschen kann man die 


„Sicher zu entfernenden Dateien“ wie tem- 
poräre Daten und Protokolldateien. Interes- 
santer ist da die zweite Liste. Hier bietet die 
Software die Löschung von temporären Pro- 
grammdaten, Sprachdateien, iOS-Backups 
und iOS-Software an. Auf unserem Rechner 
würde dies einige Gigabyte an Speicherplatz 
freigeben. Die angebotenen Routinen sind 
aber gefährlich. Beim Löschen von Sprach- 
dateien können etwa Word und Excel be- 
schädigt werden. sw 


Synergy 


KURZTESTS SOFTWARE 


DI REISEN Uri 


Wartung abbrechen... 


Fruit Juice 


Praktisches Tool, das die Akkuleistung in 
der Menüleiste anzeigt 


Fruit Juice App, www.fruitjuiceapp.com 
Preis: US$ 10 

© Gute Auswertungen, praktische Anzeige 
[-) Muss im Hintergrund laufen 
Alternative: Battery Health, Battery Monitor 


Verwendet man sein Macbook fast 
nur per Netzteil, kann diese Dauer- 
ladung den Energiespeicher auf 
lange Sicht schädigen. Apple empfiehlt da- 
her die regelmäßige Nutzung per Akku, um 
die Leistung der Batterie zu erhalten. Die 
Software zeigt dazu den Anteil der Akkunut- 
zung in Prozent und empfiehlt bestimmte 
Nutzungszeiten. Wartungszyklen, einen 
kompletten Lade- und Entladevorgang, 
empfiehlt die Software ebenfalls und erin- 
nert an fällige Wartungen. Zum Erfassen der 
Akkuwerte muss das Tool immer im Hinter- 
grund laufen. Per Benachrichtigung infor- 
miert es über Ladezustände, die Akkuaufla- 
dung und die empfohlene Akkunutzung. sw 


TEST 


Last Pass 


Anmeldedaten auch auf Windows und 
Android synchronisieren 


Last Pass, www.lastpass.com 

Preis: Kostenlos 

© Plattformunabhängig, viele Funktionen 
© Läuft im Hintergrund, hoher Aufwand 


Alternative: Roboform, Schlüsselbund 


Auch mit anderen Plattformen wie 

Windows und Android ist der On- 

line-Dienst Last Pass kompatibel. 
Über Browser-Erweiterungen sammelt man 
Anmeldedaten. Unterstützt werden Safari, 
Firefox, Chrome, Opera und Internet Explo- 
rer. Nach der Installation blendet das Tool 
ein anklickbares Zeichen in jedes Anmel- 
deformular, über das man Daten eingibt. 
Nutzen kann man neben Passwörtern und 
Anmeldedaten auch Ausfüllhilfen für For- 
mulare, die Konfiguration dieser Hilfen ist 
aber nicht ganz einfach. Ärgerlich: Impor- 
tiert man Daten aus dem Schlüsselbund, 
muss man jeden Datensatz bestätigen. Auch 
erstellt das Tool eigene Passwörter. sw 


Interessant ist Synergy für Anwender, die auf ihrem 
[ ) Schreibtisch mehrere Rechner gleichzeitig nutzen müs- 
RS - sen — beispielsweise ein Mac-Notebook und einen Win- 
dows-Desktop. Installiert man auf beiden Geräten die Dona- 
tionware (freiwillige Spende) Synergy, kann man Mac und PC 
mit einer Tastatur und einer Maus bedienen. Auf dem Rechner 
mit Maus und Tastatur muss dazu das Programm als Server, auf 
dem Mac als Client gestartet werden. Die erste Konfiguration ist 
umständlich, so muss man etwa auf dem Client-Rechner die IP- 
Adresse des Server-Rechners angeben. Auf dem Server muss man 
zusätzlich unter „Screens and links“ den Bildschirmnamen des 
Client-Rechners eintragen. Profis können beim Server Tastatur- 
belegungen vorgeben und weitere Einstellungen ändern. Zwi- 
schen den beiden Desktops wechselt man mit der Maus, ähnlich 
wie bei mehreren Bildschirmen. Automatisch ist die Tastatur 
dann für den jeweils ausgewählten Rechner aktiv. Per Zwischen- 


ablage ist eine Übertragung von Text und Bilddateien möglich, 
bei der Premium-Version außerdem die Übertragung von Dateien 
per Drag-and-drop. Eine Verschlüsselung der Verbindung wird 
unterstützt. Willman zwei Macs gemeinsam nutzen, ist die 
simple Freeware Teleport die bessere Alternative. sw 


Per LAN Tastatur und Maus auf mehreren Rechnern nutzen 
Synergy Project, www.synergy-project.org 

Preis: Kostenlos 

© Plattformunabhängig, gute Performance 

© Muss im Hintergrund laufen, hoher Konfigurationsaufwand 


Alternative: Teleport 
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TEST i0OS APPS 


Apps fur IOS 8 


Apple hat in IOS 8 zahlreiche neue Funktionen speziell für Entwickler 
eingebaut. Diese Apps nutzen bereits Erweiterungen und neue Tasta- 
turen. Hier ein Ausschnitt dieses Angebotes 
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Tastaturen installieren 


Tastaturen von Drittanbietern werden zunächst wie eine normale App geladen. Die 
App an sich ist jedoch nur Transportmittel und eventuell die Anleitung für die eigent- 
liche Tastatur. Dafür muss der Nutzer selbst aktiv werden und die Tastatur zunächst in 
den iOS-Einstellungen aktivieren. Achtung: Tastatur-Apps, die „vollen Zugriff“ benö- 
tigen, können sämtliche Eingaben mitlesen. Für einige Funktionen wie eigene Wörter- 
bücher ist dies jedoch Voraussetzung. 


Kein Netz = 22:02 m, Kein Netz = 22:02 m) 


< Allgemein Tastaturen 


Sa 


Kurzbefehle 


< Einstellungen Allgemein 


Automatische Sperre 


Einschränkungen 


Datum & Uhrzeit 


Sprache & Region 


Auto-Großschreibung 


© 


Kein Netz = 22:02 m) 


Abbrechen Tastatur hinzufügen 


iTunes-WLAN-Sync 
VORGESCHLAGENE TASTATUREN 


Kein Netz = 22:02 m Deutsch (Deutschland) 


< Tastaturen Tastaturen Bearbeiten 
DRITTANBIETERTASTATUREN 
Beim Benutzen einer di astaturen kann die 
Tastatur auf sämtlich gegebene Dater 
zugreifen. Über Drittanbietertastaturen & 
Datenschutz , 


Deutsch (Deutschland) 


Emoji-Symbole 


Tastatur hinzufügen ... 


ANDERE IPHONE-TASTATUREN 


Deutsch (Schweiz) 
Arabisch 


Bengalisch 
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Kein Netz = 22:10 m) 


< Zurück Fertig 


Dies ist ein Test der Neuen Tastatur. 
Ich bin mir nicht sicher, ob das 
wirklich schneller ist. Die 
Worterkennung ist schon ganz gut. 
Kennt die App ein Wort aber nicht, 
dann bringt sie 


mix nix Nu 


Swvpe 


Wischen statt tippen. Unter Android sind 
diese Art der Zeichentastaturen bereits sehr 
beliebt, auch für das iPhone gab es bereits 
dererlei Apps, dort war die Tastatur bis- 
her jedoch in der App gefangen. Jetzt kann 
man sie systemweit nutzen. Das Prinzip ist 
wie folgt: Anstatt einzelne Buchstaben zu 
tippen, streichen wir nacheinander in einer 
Fließbewegung - ohne abzusetzen - über 
die Buchstaben. Hier ist es auch unbedeu- 
tend, wenn man mal einen Buchstaben ver- 
fehlt, die Texterkennung bemüht sich, unser 
Darüberstreichen richtig zu interpretie- 
ren. Mit ein wenig Übung kann man damit 
schneller tippen, man muss sich allerdings 
erst einmal an das Prinzip gewöhnen. Swype 
ist mit 89 Cent kostenpflichtig. 
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Aktions- und Teilen-Menü bearbeiten 


Wie bei allen Erweiterungen muss der Nutzer selbst aktiv wer- 
den, wenn er neue Objekte in seinen iOS-Menüs einblenden 
will. Es gibt keine zentralen Optionen in den Einstellungen, 
sondern man muss das Menü direkt bearbeiten, also beispiels- 
weise bei einem Bild das Teilen-Menü aufrufen und dieses 
an Ort und Stelle bearbeiten. Eingangstür dafür ist immer 
der Knopf „Mehr“. Im Menü hinter diesem Knopf kann man 
Schaltflächen ein- und ausblenden und sogar deren Reihen- 
folge verschieben. 


DYNAMISCHE MENÜS Wundern Sie sich nicht, wenn beim Tei- 
len nicht immer die gleichen Erweiterungen zu sehen sind. 
Die Erweiterungen müssen iOS mitteilen, mit welchen Datei- 
typen sie kompatibel sind. Nur diese entsprechenden Erweite- 
rungen zeigt iOS im Menü einer Datei an. Bei einem Foto und 
einem PDF beispielsweise können also jeweils ganz andere 
Erweiterungen angezeigt werden. 


0000 o2-de * 22:01 1 9% 


Abbrechen 1 Foto ausgewählt 


iPhone von 
Patrick Wo... 


+ EC) 


Facebook Flickr EyeEm 


oo 0) AU.) 


i0OS APPS 


Things 


Eine der besten Apps für die 
Aufgabenverwaltung und Orga- 
nisation. Hier kann der Nutzer 
Aufgaben in mehreren Ebenen 
sortieren. Dazu gibt es die pas- 
sende Mac-Software. Unter iOS 
8 hat Things jetzt eigene Akti- 
onen. Damit kann der Anwender 
unter anderem Webadressen 
oder Notizen über das Teilen- 
Menü schnell in eine neue Auf- 
gabe in Things übertragen. Mit 
neun Euro ist Things zwar nicht 
billig, aber sein Geld wert. 


seo00 02-de © 22:19 13 7 %ED 

Abbrechen Sichern ® 
https://mobile.twitter.com/ 

QWERTZUIOPÜ 


ASDFGHJKLÖÄ 
# YXCVBNM 


Leerzeichen Return 


23 © 9 


München 
. 


9:5 
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Bedeckt, mäßiger Regen ®1015,8 


Dropbox 


Der Klassiker der Clouddienste. 
Über „öffnen in“ konnten An- 
wender schon früher Dateien zu 
Dropbox hinzufügen, mit iOS 8 
kommt noch ein Widget für die 
Mitteilungszentrale hinzu. Hier 
zeigt die App die zuletzt hinzu- 
gefügten Dateien. Ein Tippser 
darauf - und schon öffnet sich 
die Dropbox-App und zeigt die 
entsprechende Datei an. Prima 
für alle, die den Cloud-Speicher 
intensiv nutzen oder darüber 
mit anderen zusammenarbeiten. 


Day One 


Wer gerne Tagebuch führt, 
sollte sich Day One ansehen. 
Die schlichte, hübsche App ist 
hierfür eine der bekanntesten 
Lösungen. Jetzt gibt es die App 
auch mit Unterstützung für iOS 
8. Neu im Programm ist ein Wid- 
get für die Mitteilungszentrale 
und ein Eintrag im Teilen-Menü. 
Dieses zeigt Statistiken der Nut- 
zeraktivität an. Das sollte doch 
dabei helfen, regelmäßig Proto- 
koll zu führen. Die App kostet 
4,49 Euro. 


TEST 


ve000 02-de # 22:01 13 WALD 
Aktivitäten Fertig 
Nachrichten 


Mail 
iCloud-Fotofreigabe 
Twitter 
Facebook 
Flickr 
Tumbir 


EyeEm 


ERGO: 308.00 


Day One 


Abbrechen 


Posten 


Album 


Standort 


QWERTZUIOPÜ 
ASDFGHJKLÖÄ 
# YXCVBNM 


Leerzeichen Return 


123 © 9 


Eye Em 


Die kostenlose Foto-App erin- 
nert auf den ersten Blick an In- 
stagram. Wir laden Bilder hoch, 
die wir mit Filtern bearbeiten 
können. Der Schwerpunkt liegt 
auf schönen Fotos statt Selfies. 
Dazu zeigt Eye Em automatisch 
intelligente Alben zu Schlag- 
wörtern und Orten an. Füri0OS 8 
gibt es ein Plug-in für das Teilen- 
Menü. Damit kann man ein Foto 
direkt aus der Camera Roll des 
iPhone teilen und mit einer Be- 
schreibung versehen. 
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TEST 


Weather Pro 


Die offizielle App von Meteome- 
dia ist schon lange die vielleicht 
wichtigste Alternative zu Apples 
serienmäßiger Wetter-App. Jetzt 
kommt Weather Pro mit einem 
Widget für die Heute-Ansicht 
der Mitteilungszentrale. Hier 
sehen die Besitzer der App jetzt 
das aktuelle Wetter für den ak- 
tuellen Standort. Ein Tippser da- 
rauf öffnet die App. Schön und 
praktisch. Da auch Apples Wet- 
ter-App schon seit iOS 7 ein Wid- 
get für die Mitteilungszentrale 
hat, ist die Neuerung kein Allein- 
stellungsmerkmal. Der Preis für 
Weather Pro: 2,99 Euro. 


0000 02-de # 21:57  / 21% I 


Heute Mitteilungen | 


una 5 weitere Erinnerungen ... 


MF WeatherPro 


München 21:00 u VER - 
- 90,1 


Wolkig, leichter Regen ©1013,51r 


Für morgen steht Einiges an. Es 
stehen 7 Ereignisse im Kalender, 
das erste beginnt um 11:30 Uhr. 
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i0OS APPS 


we.o002-de # 22:24 13 SK%LD 
Cancel 1Password 
MN 
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ASDFGHJKLÖÄ 
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Öffnen 


.2123 Leerzeichen 


1Password 


Der Passwortverwalter be- 
kommt eine Erweiterung für 
das Aktionsmenü. Hiermit 
öffnet der Nutzer die App in 
einem temporären Fenster, kann 
schnell die Anmeldedaten aus 
1Password kopieren und das 
Fenster wieder schließen. 


Camera360 


Apps zur Bildbearbeitung Fertig 


Widgets aktivieren 


iOS selbst hat schon län- 
ger Widgets für Aktienkurse 
oder das Wetter in der Mit- 
teilungszentrale, jetzt dürfen 
auch andere Apps dort Ele- 
mente ablegen. Deshalb ist 
dort der Knopf „bearbeiten“ in 
der Heute-Ansicht neu. Hinter 
diesem finden wir eine Liste 
aller Widgets, können sie ak- 
tivieren und sortieren. Hier 
sollte man beachten, dass der 
Platz in der Mitteilungszent- 
rale begrenzt ist. Haben wir zu 
viele Widgets aktiviert, werden 
manche davon eventuell nicht 
angezeigt. Dies ist derzeit noch 
nicht optimal gelöst. 


8 Kalender 


® Erinnerungen 


m) Day One 
® WeatherPro 
N Strava 


Übersicht (morgen) 


& Dropbox 
Kindle 


2) Onefootball 
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Camera360 


Camera 360 


Diese Foto-App nutzt bereits die 
Foto-Erweiterung von iOS 8. 
Direkt in der iOS-Camera-Roll 
kann man somit die Effekte und 
Filter von Camera 360 anwen- 
den. Die App ist in erster Linie 
für Porträtaufnahmen entwi- 
ckelt worden. 


Foto-Erweiterungen aktivieren 


Erweiterungen, die für die Foto-App von iOS gedacht sind, bilden eine ganz eigene Ka- 
tegorie. Sobald eine App mit entsprechendem Plug-in installiert ist, erscheint in der 
Fotos-App ein kleines rundes Symbol in der Ecke. Dort finden wir die Erweiterungen. 
iOS erlaubt es diesen kleinen Helfern, Bilder in unserer Camera Roll zu bearbeiten. Apps 
können so ihre Werkzeuge bereitstellen. 


"JETZT NEU! 


Lesen Sie die Tricks der Profis, die besten 


Kameras und Highlights der Photokina 2014 


I 


'B Si Photodirector 4 Ultra HE - Photoshop-Plug-ins | INIINIIIN ıi I 
PC WELT Macwelt 


Sonderheft 1/201 


Das Magazin so ‚Nasa ande, EI 


für die ich 7 ) "BenLur 7.80 Eur 
Foto-Praxis 


u | 


Fotoschule 


I ZEN 
| 713 Vollversion 
AW Photodirectof 


Hg) y Workshc 
le 7, Vitra für nur 


Praxis: Besse, € 
ohne Automatik 


Im Test: 
Die 20 besten 
Systemnkanelas 4 


— 


| Photokina 201 


Fotomesse 
kt-Highlights der wichtigsten 
R- a ee Ka neues Zubehör & mehr! 


UNTISYHIS ZAONTMIEU | SISOIS SIT 5 
a 
% 


| ni Tric Ks’ % 
‚Die Tricks, 
‚der u a 


N / Ih Bi) IR A 
3 | Ma Vollversion: EEEH 


7 Photodirector 4 Ultra HE 


tere Top-Vollversionen und großes Tool-Paket 
Perspektive, Farbkomposition 


® 
> Pr 
2 
he 
LS DE 310 | AA 


Infotainment 


Plus: 6 wei 
Photoshop-Plug-ins: Raw, 


Jetzt online bestellen unter: 


www.macwelt. 


Telefon: 0711/7252248, E-Mail: shopamaewelt.de ” [3 


en» 
HRB 99187, Geschäftsführer? York von Heimburg. 
tuttgart, Geschäftsführer: Joachim John 


Macwelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str.26, 80807 München, Registergericht Münch: 
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den Macwelt Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 


PRAXIS 


IOS 8: Grundlagen 


i0S 8 bietet neue Tech- 
nologien wie Homekit 
und Healthkit. Außerdem 
wird der Umfang von 
iCloud wesentlich erwei- 
ert. i0S 8 lässt sich ab 
dem iPhone 45 und dem 
iPad 2 installieren. Dabei 
gibt es allerdings einige 
Funktionen, die neuere 
Hardware benötigen und 
deshalb nicht auf allen 
Geräten funktionieren. 
i0OS 8 wird wie frühere 
iOS-Versionen als kKos- 
enloses Update für das 
iPhone und das iPad 
angeboten. 
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Einstieg In IOS 8 


Auf den ersten Blick sieht I0OS 8 aus wie der Vorgänger. Die vielen 
Änderungen liegen im Verborgenen. Auf den nächsten Seiten führen 


wir Sie durch das System 


ie Oberfläche im Flatdesign 

hat Apple mit iOS 7 erfolgreich 
eingeführt, daran gibt es in diesem 
Jahr nur noch kleine Nacharbeiten. 
Bei iOS 8 liegt der Schwerpunkt 
auf mehr Funktionalität und Ba- 
sistechnologien für kommende 
Anwendungen. Dazu gehören neue 
Systemfunktionen, wie interaktive 
Mitteilungen, eine geniale Tasta- 
tur zur schnelleren Texteingabe, 
die Anzeige des Stromverbrauchs 
pro App oder die Berücksichtigung 
diverser Internetdienste bei der 
Spotlight-Suche. Auf der anderen 
Seite erhalten auch wichtige Apps 
neue Features, zum Beispiel Safari, 
Mail, Nachrichten und Fotos. Die 
Nutzung von iCloud wird ebenfalls 
deutlich erweitert. Außerdem hebt 
Apple mit i0S 8 und OSX 10.10, 
das sich noch im öffentlichen Beta- 


Test befindet, die Zusammenarbeit 
von iPhone, iPad und Mac auf ein 
neues Niveau. OSX Yosemite hat 
Apple ebenfalls für den Herbst 
dieses Jahres angekündigt. 


Mehr Power für Apps 

Für Entwickler bietet Apple mit 
Swift eine neue, sehr effektive Pro- 
grammiersprache und mit Metal 
eine neue Highend-Grafikbiblio- 
thek. Beide sollen zukünftigen 
Apps zu mehr Leistung verhelfen. 
Dazu führt Apple ein Konzept für 
die Erweiterungen von Apps durch 
Dritte ein. Mit diesen „Extensions“ 
bricht Apple mit einem No-Go aus 
der Zeit von Steve Jobs: Statt nur 
Dokumente über „Öffnen mit“ zwi- 
schen Apps auszutauschen, können 
sich diese unter i0S 8 gegenseitig 
Funktionen zur Verfügung stellen. 


> Notfallpass Fertig 


Erkrankungen & Befunde 
Trinkt zu viel Kaffee 


Rainer Franke 
1. Januar 1960 (54) 


Partner 
Erika Mustermann 
+49 171 12345678 


Blutgruppe 
At 


Die Health-App sammelt Sport- und 
Gesundheitsdaten und kann auch Not- 
fallinformationen speichern. 


© Apple 
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Sie bieten Teile ihrer Funktionali- 
tät anderen Apps über eine Art von 
Plug-in-Erweiterung an - und das 
auf sichere und kontrollierte Weise. 
Solche Erweiterungen finden sich 
sogar in Apple-eigenen Lösungen 
wieder, etwa bei den Widgets in 
der Mitteilungszentrale. Weitere 
naheliegende Extensions wären zu- 
sätzliche Filterfunktionen für Fotos 
oder automatische Übersetzungen 
für Apps, die Texte verarbeiten. 
Schon jetzt gibt es erste Apps, die 
Erweiterungen mitbringen. 

Als Basis neuer innovativer Apps 
dienen die mit iOS 8 vorgestellten 
Technologien Healthkit und Home- 


Mitteilungen 


2 


Samstag, 
23. August 


Teilweise bewölkt heute. Die 
Temperatur beträgt derzeit 12°; die 
Höchsttemperatur wird bei 17° 
liegen. 


Der erste Termin im Kalender heute 
ist „Party Michali“ und beginnt um 
16:00 Uhr. 


Party Michali 


App-Wechsel und -Sortierung 


® Kontakte Drücken Sie doppelt auf die Home-Taste, erscheint 
die Übersicht der gestarteten Apps. Hierin zeigt I0S 8 oben die 
zuletzt genutzten Kontakte. Blättern Sie nach links, erscheinen Ihre 


Favoriten. 
© App-Suche Durch seitliches Wischen 


Liste der Apps. Tippen Sie auf eine, um Si 


kit. Bei beiden handelt es sich um 
APIs und Standards in iOS 8, die 
von Herstellern aus dem Bereich 
Fitness und Gesundheit oder Smart 
Home genutzt werden können. Für 
Healthkit bietet i0S 8 die neue App 
Health als Schnittstelle, in die Ge- 
sundheits- und Fitness-Apps ihre 
Daten liefern können. Die Daten 
werden hier zentral gesammelt und 
wenn gewünscht weitergegeben. Es 
lässt sich auch ein Notfallpass mit 
wichtigen persönlichen Daten, wie 
Allergien oder Vorerkrankungen, 
erstellen, der ohne Code-Eingabe 
über die Notfallfunktion des Sperr- 
bildschirms erreichbar ist. Homekit 


8 
3 AlrDrop: 
® Nur für Kontakte 


riten 


M Zehden E Muster 


* “u 
mobil miewoit.de 


blättern Sie durch die 
e zu aktivieren. 


Verlauf 


iOS PRAXIS 


bleibt dagegen vorerst unsichtbar. 
Es schafft einen Standard zur Ver- 
waltung und Kontrolle von Gerä- 
ten der Haussteuerung. Es erlaubt 
Gruppen und Anwendungsszena- 
rien. Die Hersteller können Home- 
kit-kompatible Apps für ihre Pro- 
dukte entwickeln, die sich hier ein- 
klinken. So lassen sich alle Geräte 
und Lösungen zentral verwalten 
und über eine App oder auch über 
Siri mit dem iPhone steuern. 


Verbesserte Kommunikation 


Mitteilungen sind in iOS 8 endlich 
voll interaktiv: Wenn Sie gerade 
eine Mail lesen und eine iMessage 


Mitteilungszentrale und Kontrollzentrum 


® Heute Unter „Heute“ bietet die Mitteilungszentrale eine Über- 
sicht des Tages, die sich in den Einstellungen anpassen lässt. 

& Mitteilungen Hier finden Sie alle 

gespeicherten Mitteilungen Ihrer Apps. 

® Widget Hier zeigt Wetter die aktuelle lokale Vorhersage. An- 
dere Apps können hier ebenfalls Infos anzeigen. 

© Kalender Die Termine des Tages. Tippen Sie auf einen, um ihn 
im Kalender zu öffnen. 
[5] Wichtige Funktionen Im Kontrollzentrum können Sie ganz 
schnell Flugmodus, WLAN, Bluetooth, Nicht stören und automa- 
tische Bildschirmausrichtung an- und ausschalten. 

6) Helligkeit Regelt die Bildschirmhelligkeit. 

7) Musik Zeigt und steuert die gerade 

laufende Musik sowie deren Lautstärke. 

© Airdrop Konfigurieren von Airdrop. 

© Airplay Airplay-Geräte in Reichweite 

anzeigen und die Ausgabe darauf umleiten. 

[10) Wichtige Apps Unten im Kontrollzentrum können Sie den 
LED-Blitz als Leuchte nutzen sowie den Timer in der App Uhr, den 
Rechner oder die Kamera aufrufen. 


@ Erika Mustermann 
Hallo Rainer! 
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Kalender Fotos 
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Wetter Uhr Karten 


Kamera 


222 


Nachrichter 


Videos. 
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3) App beenden Schieben Sie das Bild einer App nach oben, wird 
sie beendet und aus der Liste entfernt (bis zu drei gleichzeitig). 
(4) Antworten Auf Nachrichten und E-Mails können Sie direkt ant- 
worten, wenn Sie den Schieber der Mitteilung nach unten ziehen. 
5) Reihenfolge Tippen Sie lange auf eine App, fangen die Icons an 
zu wackeln. Nun können Sie Apps verschieben und neu anordnen. 
6) Ordner Schieben Sie das Icon einer App auf eine andere, um 
einen App-Ordner anzulegen. 
(7) Löschen Tippen Sie auf das Schließfeld, um eine App komplett 
vom iPhone zu löschen. 

© App-Favoriten Am unteren Rand können Sie vier Apps platzie- 
ren. Diese erscheinen auf allen Springboard-Bildschirmen. 


er 7%) 


Notizen Erinn: rungen Aktien Game Center 


EOS, 


Zeitungskiosk iTune ; Store App Store 


iBooks 


Health 


Karten 


Telefon Safari Musik 
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iCloud Drive 


Noch ist es wenig rat- 
sam, beim ersten Start 
nach dem Update iCloud 
Drive zu aktivieren. 
Selbst Apple rät, bis zum 
Yosemite-Update damit 
zu warten. 
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i0S 


oder SMS bekommen, lässt sich 
diese nun direkt beantworten, 
ohne Mail verlassen zu müssen. 
Kalender-Einladungen können Sie 
direkt annehmen oder ablehnen, 
aktuelle Erinnerungen, die sich er- 
ledigt haben, können Sie entspre- 
chend markieren. 

Das Beste daran: Apple stellt die 
betreffende API allen App-Entwick- 
lern zur Verfügung, sodass man 
die Funktion sicher auch bald in 
Whatsapp, Facebook und anderen 
Apps finden wird. 

Nachrichten wird zu einem er- 
wachsenen Messenger mit tollen, 
neuen Funktionen, der sich durch- 
aus mit Whatsapp messen kann. So 
lassen sich ganz einfach Sprach- 
nachrichten und Live-Fotos oder 
Videos direkt durch langes Drücken 
der kleinen Mikrofon- und Kamera- 
symbole neben dem Eingabefeld 
erzeugen und verschicken. Um eine 


Nur mit Yosemite! 
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Um alle Funktionen von iOS 8 nutzen zu können, ist ein Mac mit dem neuen 
Betriebssystem OS X 10.10 Yosemite als Partner erforderlich 


Denn nur mit dem kommenden Mac-System wird beispielsweise der neue 
Webspeicher iCloud Drive funktionieren. Auch für Continuity ist am Mac 

Yosemite notwendig. Nur dann können wir am Mac Telefonate lesen, SMS 
beantworten oder Dateien weiter bearbeiten, die wir auf einem IOS-Gerät 


begonnen haben. 


empfangene Audionachricht abzu- 
hören, führt man ab dem neuen 
Betriebssystem iOS 8 das iPhone 
einfach an das Ohr. 

Und noch eine ungemein prak- 
tische Funktion: Wenn man durch 
doppeltes Drücken der Home-Taste 
den App-Umschalter öffnet, dann 
findet man oberhalb der Apps die 
Kontakte, mit denen man zuletzt 
kommuniziert hat. Das Gleiche gilt 
für die Favoriten. 


Neue Technologien 


iPhone und Mac im Team 


Unter dem Stichwort „Continu- 
ity“, im deutschen „Integration“ 
genannt, führt Apple weitere sehr 
coole Funktionen ein, die iPhone 
und iPad oder iOS-8-Geräte und 
den Mac enger verbinden. Dazu 
gehört „Handoff“, das erlaubt, die 
Arbeit mit einer App an einem an- 
deren iOS-Gerät oder dem Mac, 
der dafür das angekündigte OS X 
10.10 benötigt, weiterzuführen. 


Neben vielen neuen Funktionen für Anwender bringt i0S 8 auch unter der Haube spannende Neuerungen für Ent- 


wickler mit. Über 4000 neue APIs und Dienste warten darauf, genutzt zu werden. Damit schafft Apple die Basis 


für neue Apps. Ein Blick darauf lohnt auch für Nichtentwickler, denn ein paar Dinge kann man hier durchaus für 


künftige Apps ablesen 


= 
a) Touch ID 

D) In iOS 8 stellt Apple die Fingerabdruck- 
erkennung auch fremden Apps zur Verfügung. 


Handoff 
= Stellt allen Entwicklern die Funktionen zum 
Unterbrechen und Fortsetzen der Arbeit auf unter- 


schiedlichen Geräten bereit. 


| e} Healthkit 
I Healthkit importiert Daten von Gesund- 


heits- und Fitness-Apps und ermöglicht deren Kom- 


munikation untereinander. 


v 


Homekit 
Verwaltet Geräte zur Hausautomatisierung 


und regelt die Steuerung über Apps oder Siri. 


® Extensions 
Führt eine Schnittstelle zur Erweiterung 


von Apps ein, unter anderem für Fotobearbeitung, 
Widgets für die Mitteilungszentrale, das Freigabe- 
menü und neue Tastaturen. 


Kamera API 


Voller Zugriff auf Belichtung, Fokus und 
Weißabgleich erlaubt bessere Aufnahme-Apps. 


| “# | Photokit 
Regelt den Zugriff auf das Fotoarchiv. Apps 
können Bilder ohne vorherigen Import bearbeiten. 


& Cloudkit 
Erleichtert die Nutzung von iCloud in Apps. 
Erlaubt die Legitimierung per Apple-ID. 


XS | Spritekit 
NV Erweiterte Bibliothek zur Erstellung von 


Apps mit schneller 2D-Grafik, vor allem für Spiele. 


& Scenekit 
Die umfangreiche Bibliothek für 3D-Grafik 


mit Physik-Engine und Partikeleffekten stärkt iOS 
als Plattform für 3D-Spiele. 


| Metall 

GE Leistungsfähige Grafik-Engine, die durch 
parallele Nutzung von CPU- und Grafikkernen eine 
sehr hohe Rechenleistung bereitstellt. 


S ) Swift 
Innovative Sprache zur Erstellung moderner 


Apps, macht komplexe Programmierung intuitiver. 
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Einkaufen für Familien 


Die neue Familienfreigabe erlaubt sechs Mitgliedern die gemeinsame 
Nutzung von Einkäufen in iTunes, iBooks und App Store. Dazu lassen sich 
gemeinsam in der Gruppe Fotos und Familienkalender nutzen 


Um eine Familienfreigabe einzurichten, wird über den zugehörigen 
Eintrag der iCloud-Einstellungen ein Organisator für die Gruppe 
festgelegt, der die Bankverbindung stellt, über die alle Einkäufe be- 
zahlt werden. Der Organisator kann bis zu fünf Personen über deren 
Apple-ID einladen. Innerhalb der Familienfreigabe haben alle zu- 


“..o002-d © 09:07 ori 


Schließen 


Familienfreigabe 


Mit der Familienfreigabe ist es 
einfach, wichtige Dinge mit Ihren 
Familienmitgliedern zu teilen. 


Los geht's 


Gekaufte Musik, Filme, Bücher 
und geeignete Apps gemeinsam 
nutzen. 


Fotos und Videos über einen 
Familien-Fotostream freigeben. 


2. Standort für Familienmitglieder 
AN freigeben. 
m. —— 


Sie beginnen etwa eine Mail am 
iPad, müssen dann das Haus ver- 
lassen. Auf dem iPhone zeigt der 
Sperrbildschirm ein Mail-Icon, Sie 
können die Nachricht darüber öff- 
nen und dann losgehen. Das funkti- 
oniert auch mit Karten, iWork oder 
geöffneten Webseiten in Safari 
(mehr zu Handoff ab Seite 74). 
Ebenfalls klasse ist die Möglich- 
keit, die Telefon- und SMS-Funk- 
tion des iPhone von Geräten mit 
iOS 8 und OSX 10.10 mitzubenut- 
zen. Geht ein Telefonat am iPhone 
ein, klingeln alle anderen Geräte, 
die mit derselben Apple-ID bei 
iCloud angemeldet sind - also auch 
das iPad. Sie können mit dem Ge- 
rät der Wahl das Telefonat führen, 
ohne das iPhone zur Hand neh- 
men zu müssen. Sie können auch 
umgekehrt von einem der anderen 
Geräte aus wählen. Alle beteiligten 
Geräte müssen dieselbe Apple-ID 
nutzen und zudem Bluetooth ein- 
geschaltet haben. Dabei erfolgt die 
Verbindungsaufnahme über Blue- 


nächst Zugriff auf alle Einkäufe. 
Man kann allerdings einzelne 
Einkäufe für andere verstecken. 
Altersbeschränkungen sind 
ebenfalls möglich. Dazu hat der 
Initiator der Gruppe die Mög- 
lichkeit, Einkäufe anderer von 
seiner Zustimmung abhängig 
zu machen. Er erhält dann eine 
Anfrage, wenn etwas gekauft 
werden soll, und kann es auch 
ablehnen. Wird die Familien- 
freigabe aufgelöst, erhält jedes 
Mitglied seine Einkäufe dem 
eigenen Konto hinzugebucht, 
selbst wenn sie vom Gruppen- 
konto bezahlt wurden. Gleich- 
zeitig entfällt der Zugriff auf die 
Einkäufe der anderen. 


tooth LE, das ab iPhone 5, iPod 
Touch 5G sowie iPad 4G und Mini 
zur Verfügung steht. Die Geräte 
sollten im gleichen Raum liegen. 

Yosemite beseitigt noch ein wei- 
teres altes Ärgernis: Während unter 
iOS 7 und OSX 10.9 nur die iMes- 
sages auf allen iOS-Geräten und 
Macs in Nachrichten zu sehen sind, 
werden mit den neuen Systemen 
auch echte SMS synchronisiert. So 
können Sie auch die „grünen“ Bei- 
träge einer Konversation auf allen 
Geräten sehen. 


Besser tippen und suchen 

Die neue Quicktype-Tastatur macht 
alle Benutzer zu Schnelltippern. 
Oberhalb der Tastatur blendet 
iOS beim Tippen in Echtzeit drei 
passende Wörter ein. In den meis- 
ten Fällen reichen bereits zwei 
oder drei Buchstaben, um das 
gewünschte Wort auswählen zu 
können. Da die neue Funktion den 
Kontext berücksichtigt und lernfä- 
hig ist, werden die Vorschläge nach 


iOS 


kurzer Zeit schon fast gespenstisch 
gut. Die Suchfunktion Spotlight 
wird deutlich cleverer. Die Suche 
erstreckt sich nicht nur auf Dateien 
am iPhone, sondern auf verschie- 
dene Internetangebote, darunter 
Wikipedia, aktuelle Nachrichten 
und markante Orte in der Nähe. 
Es gibt es auch Ergebnisse aus dem 
iTunes und App Store. Wer nach ei- 
ner App sucht, erhält den Link zum 
Store als Fundstelle. 

Rainer Franke 


@) Erika Mustermann jetzt 
Hallo Rainer, wie lang brauchst du noch? 


Hi Erika, bin gleich] Senden 


da wieder bei 
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Nachrichten kann man unter iOS 8 so- 
fort beantworten und muss die aktuell 
aktive App nicht verlassen. 


so.0002-de 7 


< Zurück 


09:35 ei 


Mit der neuen Tastatur von IOS 8 
kann man sehr schnell tippen, da sie 
treffsicher die gesuchten] 


QWERTZUIOPUÜ 
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Leerzeichen Return 


123 © 


Die neue Tastatur zeigt schon beim Tip- 
pen Wortvorschläge. 
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Tempo 


Macht iOS 8 alte iPhones 
absichtlich langsam? Im 
Labor sind kaum Unter- 
schiede zu messen, bei 
der ersten Benutzung 
könnten aber noch nicht 
neu aufgebaute Caches 
das iPhone subjektiv 
ausbremsen 
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I0S 8 und der Mac 


OS X Yosemite und IOS 8 bringen den Mac und Apples Mobilgeräte 
so nahe zusammen wie nie. Continuity macht unseren Alltag mit den 
Apple-Geräten noch etwas effizienter 


ine E-Mail am iPhone tippen 
En dann spontan entscheiden, 
dass man die Mail doch lieber am 
Mac zu Ende schreiben möchte? 
Einen Anruf auf dem iPhone am 
iPad annehmen? Das ist mit iOS 8 
und OS X Yosemite möglich. Der 
Wechsel zwischen den Plattformen 
setzt natürlich korrespondierende 
Apps auf beiden Geräten voraus, 
die diese Funktion unterstützen. 
Bisher sind Mail, Safari, Karten 
und Apples iWork-Apps kompa- 
tibel. Da Apple die Schnittstellen 
von Handoff für Entwickler freige- 
geben hat, werden gewiss weitere 
folgen. Es sollte auch möglich sein, 
dass in Zukunft unterschiedliche 
Apps zusammenarbeiten, solange 


die Dokumente kompatibel sind. 
Ähnlich wie bei der Weitergabe 
eines Dokuments mit dem iOS-Be- 
fehl „Öffnen mit“. 


Suche in der Umgebung 

Die Geräte finden sich automa- 
tisch. Für die stromsparende Suche 
in der Umgebung nutzen sie Blue- 
tooth 4.0 LE. Das findet man ab 
dem iPhone 5, iPod Touch 5G so- 
wie iPad 4G und Mini. Um Handoff 
nutzen zu können, muss daher bei 
allen beteiligten Geräten Bluetooth 
eingeschaltet sein, was in i0S am 
schnellsten über das Kontrollzen- 
trum geht. Dazu aktivieren Sie in 
den Einstellungen unter „Allge- 
mein > Handoff & App-Vorschläge“ 


den Schalter für Handoff. Am Mac 
benutzt man für die Bluetooth- 
Steuerung am besten das Status- 
menü und schaltet für Handoff in 
den allgemeinen Systemeinstel- 
lungen die Option zur Übergabe 
zwischen Mac und iCloud-Geräten 
ein. Außerdem müssen Sie auf al- 
len beteiligten Geräten das gleiche 
iCloud-Konto eintragen. Es wäre 
wünschenswert, dass Handoff spä- 
ter über WLAN und iCloud funkti- 
oniert, aber das lässt sich derzeit 
noch nicht sagen. 


Dokument übernehmen 

Öffnen Sie dann zum Beispiel auf 
dem iPad Mail und beginnen eine 
Nachricht zu schreiben, erscheint 
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auf den anderen Geräten ein Hin- 
weis auf Mail, unter iOS in Form 
eines Mail-Icons unten links auf 
dem Sperrbildschirm. Streichen 
Sie das nach oben, öffnet sich Mail, 
und Sie können genau da weiter- 
schreiben, wo Sie auf dem iPad auf- 
gehört haben. Alternativ erscheint 
das Mail-Icon auch noch ganz 
links im App-Umschalter, wo Sie 
es antippen können. Auf dem Mac 
taucht das Symbol am linken Rand 
des Docks auf. Haben Sie eine Web- 
seite geöffnet, erscheint ein Safari- 
Icon, entsprechend werden Karten 
oder iWork-Apps angezeigt. 

Oft vergisst ein Smartphone-Be- 
nutzer bei der Vielfalt der Apps und 
Lösungen die eigentliche Aufgabe 
eines Mobiltelefons: das Telefonat. 
Dazu kam schon vor Erfindung des 
iPhone das Versenden von Text- 
nachrichten oder Bildern, später 
auch Videotelefonie. Für alle drei 
Einsatzgebiete hat natürlich auch 
iOS8 die geeigneten Apps an Bord. 
Bei Telefon, Nachrichten und Face- 
time bringt das Update einige gra- 
vierende Verbesserungen und mehr 
Zusammenarbeit zwischen iOS- 
Geräten des Benutzers und sogar 
dem Mac, wenn hier OSX 10.10 
Yosemite installiert ist. 


SMS für alle 
Schon direkt nach dem Update 
oder der Neuinstallation von iOS 
8 kommt die erste Neuerung zum 
Tragen. Beim Start des iPhone 
fragt iOS, ob die SMS-Funktion des 
iPhone auch von anderen iOS-Ge- 
räten unter iOS 8 beziehungsweise 
Macs unter OS X 10.10 genutzt wer- 
den darf. Der Dialog „Enable SMS 
Relay“ war bei Redaktionsschluss 
noch in englischer Sprache, die 
Funktion steht aber komplett zur 
Verfügung. Am iPhone eingehende 
SMS werden konvertiert und an alle 
iPads und Macs des Benutzers als 
iMessage geliefert, die mit i0S8 ar- 
beiten und mit derselben Apple-ID 
angemeldet sind. Das Antworten 
auf den genannten Geräten ist mög- 
lich, wieder fungiert das iPhone als 
Mittler, konvertiert die Antwort in 
eine SMS und verschickt diese. 
Endlich hat Apple sich erbarmt 
und die App Nachrichten aufge- 
peppt. Bis i0S 7 war sie gegenüber 
Lösungen wie Whatsapp hoffungs- 
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Meine Apps 
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Zur Nutzung muss Handoff zuerst in den Einstellungen aktiviert werden. 
Außer Handoff muss auch Bluetooth aktiv sein, damit sich die Geräte finden. 


Allgemeir a 


B Für Tasten, Menüs und Fenster 


Dunkle Menüleiste und Dock verwenden 


.o Alle einblenden 
Erscheinungsbild: | I Blau 
Auswahlfarbe: Blau 
Gräße der Seitenleistensymbole: | Mittel 


Rollbalken einblenden: © Automatisch auf Maus oder Trackpad basiert 


Beim Scrollen 
Immer 


Klicken in den Rollbalkon bawirkt: (O) Blättern um eine Seite 
Anzeigen dieser Stelle 


Standard-Webbrowser: ® Safari (3.0) 


Fragen, ob Änderungen beim Schließen von Dokumenten beibehalten werden sollen 
@ Fenster beim Beenden eines Programms schließen 


Wenn ausgewählt, werden geöffnete Dokumente und Fenster beim erneuten Öffnen 
eines Programme nicht wiederhergestalit 


Benutzte Objekte: 


LOD-Schriftglättung verwenden wenn verfügbar 


Auf dem Mac mit 0S X Yosemite wird Handoff in den Systemeinstellungen 


im Bereich „Allgemein“ eingeschaltet. 


los unterlegen. Klasse gelöst ist 
unter iOS 8 die Einbindung von 
Sprachnachrichten und Livefotos 
oder Videos, ohne Nachrichten 
zu verlassen, dazu auch Grup- 
pen-Chats. Hält man das kleine 
Mikrofon-Icon rechts unten in 
Nachrichten während einer Kon- 
versation gedrückt, findet so lange 
eine Audioaufzeichnung statt, bis 
das Icon losgelassen wird. Die Au- 
dioaufnahme wird sofort versen- 
det. Um eine eingegangene Audi- 
onachricht anzuhören, führt man 


unter i0S 8 einfach das iPhone ans 
Ohr. Tippt man stattdessen unten 
links das Kamera-Icon kurz an, 
erscheint der aus iOS 7 bekannte 
Auswahldialog für bereits aufge- 
nommene Videos oder Fotos. Neu 
hier: Hält man stattdessen das Icon 
gedrückt, lässt sich direkt aus iMes- 
sage ein Foto oder Video aufneh- 
men und versenden, ohne Nach- 
richten zu verlassen. Standorte 
lassen sich nun endlich auch ver- 
senden und mit Freunden teilen, 
dauerhaft oder zeitlich begrenzt. 


PRAXIS 


Nicht für alle 


Die Continuity-Funkti- 
onen sind leider nur auf 
neueren Apple-Geräten 
einsetzbar. Auf der iOS- 
Seite muss es mindestens 
ein iPhone 5, ein iPad 4, 
iPad Mini oder ein iPod 
Touch der fünften Gene- 
ration sein. 
Apple hat zum Redakti- 
onsschluss keine Modell- 
Liste der Macs veröffent- 
icht, die mit Yosemite 
Continuity unterstützen. 
Der Mac benötigt jedoch 
offenbar Bluetooth 4.0 
LE. Dies trifft auf alle 
neueren Macs zu (spätes- 
ens ab Mitte 2012). 

Auf der Heft-CD dieser 
Ausgabe finden Sie unser 
exklusives Programm 
„Yosemite Tester“. Damit 
können Sie unter ande- 
rem überprüfen können, 
ob Ihr Mac Continuity 
unterstützt. 
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‚ Internet überall 


Wenn Das iPhone mit iOS 8 und der Mac mit Yosemite nah bei- 
einander sind, reicht ein Klick und das iPhone teilt seine Inter- 
netverbindung mit dem Mac 


Die Hotspot-Funktion wird noch einfacher. Wir müssen nichts 
mehr manuell aktivieren und das Macbook in den Hotspot ein- 
wählen, sondern fordern die Internetfreigabe ganz einfach über 
das Wi-Fi-Menü von OS X an und Continuity erledigt den Rest. 


EBEN = CONTI 


WIFt On 
Turm Wi-Fi Of 


Sehr cool ist die Integration des 
SMS-Gateways. SMS werden noch 
viel verwendet, kommen ja auch 
beim iPhone an - nicht aber auf 
dem iPad oder Mac des Nutzers. 
Dies ändert sich jetzt mit i0S 8 und 
Yosemite, wenn man das möchte. 
Wenn die Geräte mit derselben 
Apple-ID angemeldet sind, funk- 
tioniert das iPhone als Gateway, 
wandelt die SMS in eine iMessage 
und stellt sie den anderen Geräten 
zur Verfügung - das klappt auch 


umgekehrt. Das bedeutet, dass wir 
Kontakte jetzt auch vom iPad oder 
Mac aus jederzeit erreichen kön- 
nen, selbst wenn sie kein iMessage 
nutzen oder keine aktive Internet- 
verbindung haben. Bisher konnte 
nur das iPhone selbst automatisch 
eine SMS versenden, wenn iMes- 
sage nicht verfügbar war. 


Telefon für alle 
Die Telefonfunktion beziehungs- 
weise das Zusammenspiel aus 
Mobilfunkchips im iPhone und 
iOS 8 macht das iPhone auch zum 
Vermittler von Telefongesprächen 
für iPad und Mac. Ist die entspre- 
chende Option in der Einstellung 
zu Facetime aktiviert, klingelt bei 
einem am iPhone eingehenden An- 
ruf auch das iPad - und der Mac, 
die Telefonate lassen sich hier an- 
nehmen und führen. Außerdem 
kann man auch Telefonate an den 
beiden Geräten starten, auch hier 
ist das iPhone als Vermittler tätig. 
Facetime war bis iOS 7 eine In- 
sellösung - wie iMessage darauf 
angewiesen, dass Kommunika- 
tionspartner ebenfalls über ein 
Gerät von Apple verfügen. Dank 
Continuity und Handoff wird das 
iPhone unter i0OS8 ganz neben- 
bei auch zur Telefonzentrale für 
andere iOS-Geräte und Macs von 
Benutzern, die ihre Geräte mit der- 
selben Apple-ID angemeldet haben. 
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Um die Funktion nutzen zu kön- 
nen, öffnen Sie zunächst die Ein- 
stellung zu Facetime am iPhone. 
Aktivieren Sie dann hier die Option 
„iPhone-Mobilanrufe“. 

Aktiviert teilt das iPhone unter 
iOS8 seine Mobilfunkverbindung 
mit anderen iOS-Geräten des Be- 
nutzers - die genannte Einstellung 
ist an den betreffenden Geräten 
ebenfalls zu aktivieren. Geht jetzt 
beim iPhone ein Anruf ein, „klin- 
geln“ auch das iPad und der Mac, 
Sie können den Anruf hier anneh- 


Enable SMS Relay 
“Pad et Fexita" would like to use 
your phone number for SMS Relay. 


No Yes 


Das iPhone fragt nach, ob es SMS an 
andere Geräte leiten darf. 


[>23 wi 


Hast du Zeit? Sonden 


Host du Zei? 


Hat Era, 
Bin für zwei Tage In der St. Wollen wir uns heute oder | 


IE Muster... E Muster 


Montag, 1. September 


Holgman M Zehden.V Rise 


Abbrechen Hast du Zeit? Senden 
An: Erika Mustermann 

Kopie/Blindkopie, Vo 

Betreff: Hast du Zeit? 

Hallo Erika, 


bin für zwei Tage in der Stadt. Wollen 
wir uns heute oder 


OIWIEIRITIZIUJ I [OL P 


ASDFGHUJKL 


YX.C VB NM 


123 © Leerzeichen Return 


Schalten Sie Handoff auch auf dem iPad ein und schreiben eine E-Mail, erscheint auf dem Sperrbildschirm anderer i0S-Geräte ein Mail-Icon. Das Mail- 
Icon von Handoff wird auch im App-Umschalter von iOS 8 angezeigt. Rufen Sie Handoff auf, können Sie in Mail an der gleichen Stelle weiterschreiben. 
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Anrufe auf dem iPad erhalten 


vo02.d0 © 13:00 [7 


< Einstellungen FaceTime 


©) 


IPhone-Mobilanrufe ) 


FaceTime 


Apple-ID: messen ent 


RREICHBAR I 


vB ARE TERRN 


Schalten Sie die Option „iPhone-Mobilanrufe“ in der Facetime-Einstellung ein. Bei einem eingehenden Anruf klingelt auch das iPad, wenn es dieselbe 
Apple-ID nutzt. Umgekehrt tippen Sie in Kontakte am iPad auf das kleine Telefon-Icon und führen das Telefonat am iPad über das iPhone als Gateway. 


men und führen. Dabei nutzt Con- 
tinuity zur Kommunikation der Ge- 
räte untereinander Facetime. 

Das klappt auch umgekehrt: Am 
iPad oder Mac unter OSX 10.10 
öffnen Sie „Kontakte“ und tippen 
auf das kleine Telefonsymbol hin- 
ter der zum Kontakt gehörigen 
Telefonnummer. Auch in diesem 
Fall wird ohne Ihr Zutun jetzt das 
iPhone genutzt, um die Telefonver- 
bindung aufzunehmen - geführt 
wird das Telefonat via Mac oder 
iPad. 

Die Gateway-Funktion des 
iPhone unter iOS 8 ist für uns eine 
der absoluten Killer-Funktionen 
des neuen Betriebssystems. Da- 
mit werden iPad, iPod Touch und 
der Mac zur Freisprechanlage für 
das iPhone. Dies ist besonders im 
Homeoffice oder für kleine Unter- 
nehmen praktisch, der Nutzer kann 
einfach am Mac, beispielsweise mit 
einem Headset, telefonieren und 
bleibt dabei voll konzentriert am 
Rechner, kann Termine und Auf- 
träge verwalten oder Nachfragen 
direkt klären, ohne sich auf das 
Telefon konzentrieren zu müssen. 
Das Gleiche gilt, wenn man selbst 
Anrufe erledigen muss. Den Tele- 
fonhörer im Adressbuch anklicken, 
die Hände bleiben frei. 


Wichtige Einstellungen 

Nach dem erfolgreichen Update 
auf iOS 8 sollten Sie weitere Ein- 
stellungen vornehmen, die die 


KOOPERATION 


DIRT) WM Mon9:41AM Q ; 


) Emily Parker 


Wi 


Über WLAN, Bluetooth und iCloud wird das iPhone zur Telefonzentrale. 


Nutzung der Telefonfunktion 
erweitern. Wählen Sie dazu die 
Einstellung „iPhone“. Unter „Mit 
Nachricht antworten“ legen Sie 
drei passende Texte fest, die Sie 
einem Anrufer per Nachricht schi- 
cken können, wenn Sie bei einem 
Anruf gerade nicht in der Lage 
sind, diesen anzunehmen. Die Aus- 
wahl erscheint, sobald ein Anruf 
eingeht. Dies erspart Mehrfachan- 
rufe und sagt dem Gegenüber, dass 
man sich meldet. Praktisch ist die 
Option „Rufweiterleitung“, einge- 
hende Anrufe werden an eine Te- 
lefonnummer der Wahl weiterge- 
leitet. Achtung: Die Weiterleitung 
ist natürlich kostenpflichtig. Über 


die Option „Rufnummer senden“ 
legen Sie fest, ob bei ausgehenden 
Telefonaten Ihre Rufnummer über- 
mittelt wird. Die Einstellung gilt 
sofort, lässt sich jederzeit ändern. 
Allerdings überschreibt die Ein- 
stellung nicht eine solche, die Sie 
unter Umständen beim Provder 
festgelegt haben - diese gilt für alle 
Telefonate. 

Unter „Gesperrt“ finden Sie die 
Liste aller „lästigen“ Anrufer, sie 
werden direkt auf Ihre Voicemail 
umgeleitet. Hier können Sie Kon- 
takte definieren. Auch Anrufe, die 
unter „Anruferliste“ zu finden sind, 
lassen sich sperren. 

Max Segler, Rainer Franke 


PRAXIS 


nLeopardi (a) 


9:41 AM 
Touch to return to call 
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ICloud unter IOS 8 


Für iI0OS 8 und Yosemite hat Apple große Veränderungen am eige- 
nen Server-Dienst iCloud vorgenommen. Mehr Funktionen, mehr 
Optionen. Wir erklären die Neuheiten 


ine zentrale Rolle in Sachen 

Sicherheit spielt auch in iOS 8 
die iCloud-basierte Funktion „Mein 
iPhone suchen“. Ist sie eingeschal- 
tet, lässt sich ein verlorenes oder ge- 
stohlenes iPhone in vielen Fällen lo- 
kalisieren, eine Nachricht an einen 
Finder schicken oder das iPhone als 
verloren melden. In dem Fall kann 
ein Dieb das iPhone nicht einfach 
wiederherstellen und dann verkau- 
fen, die Aktivierung wird verhin- 
dert. Mit iOS 8 ist die Aktivierungs- 
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< iCloud Mein iPhone suchen 


Mein iPhone suchen 


© 


kti t „Mein iPhone suchen“ 
und Datenschutz 


Letzten Standort senden 


Die Funktion „Mein iPhone suchen“ 
hilft, das iPhone aufzufinden oder aus 
der Ferne zu löschen. 


sperre automatisch aktiv, unter iOS 
7 musste der Anwender diese noch 
selbst einschalten oder dies bei der 
Einrichtung auswählen. 

Besonders wichtig für Benutzer 
eines Firmen-iPhone, aber auch für 
alle Anwender, die ihre sensiblen 
Daten nicht in fremder Hand wis- 
sen wollen, ist die Option, die Da- 
ten sicher und endgültig aus der 
Ferne zu löschen. 

Wichtiger Tipp: Wer sein altes 
iPhone verkaufen oder in der Fa- 
milie weitergeben möchte, führt 
eine Wiederherstellung durch. Da- 
mit das gelingt, muss die Funktion 
„Mein iPhone suchen“ vorab aus- 
geschaltet werden, sonst greift die 
Aktivierungssperre. 


iCloud Drive - endlich Ordner 

Viele Fans von iCloud nutzen ne- 
ben Apples Cloud-Dienst noch 
einen weiteren — meist Dropbox, 
oder das im Lieferumfang von Of- 
fice 365 enthaltene Onedrive von 
Microsoft oder Google Drive. Bis 
iOS 7 gab es dafür gute Gründe. Ob 
unter iOS, am Mac oder Windows- 


Neue Preise 
für iCloud 


Apple hat die Kosten für Speicher- 
Upgrades von iCloud kürzlich 
reduziert und neue, noch üppigere 
Optionen hinzugefügt 


Wer mehr Platz benötigt als die 
fünf kostenlosen Gigabyte, kann 
diesen jetzt ab zwölf Euro pro Jahr 
erweitern. 20 Gigabyte Platz kos- 
ten 99 Cent im Monat. Gegen vier 
Euro monatlich erweitert Apple 
den iCloud-Platz auf 200 Gigabyte. 
Zehn Euro monatlich bringen 500 
Gigabyte Speicher. Sogar ein Tera- 
byte ist möglich. Hierfür verlangt 
Apple 20 Euro pro Monat. 


eeoo0 02-de F 19:16 TERRA I 


Zurück iCloud-Speicher-Up... 


Plan auswählen und 
vird Ihnen der unten 


V nS 
auf „Kaufen 


rt und jeden Monat 


Sie Ihren Plan ändern oder 


0,99 € pro Monat 


200GB 3,99 € pro Monat 


500GB 9,99 € pro Monat 


1TB 19,99 € pro Monat 


t kündigen oder den Plan 
attungen wo 
n, verfügbar. 


PC, auf allen Geräten erscheint 
das Online-Volume wie ein loka- 
les, jegliche Dateien lassen sich 
einfach in den Ordner kopieren, 
die Synchronisation mit dem be- 
treffenden Online-Volume klappt 
ohne weiteres Zutun. iCloud hat 
dagegen nur Dokumente innerhalb 
von Apps abgeglichen, ohne Mög- 
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|) Macintosh HD 


Wie von Dropbox und anderen Cloud-Diensten bekannt, steht iCloud Drive in der 
Seitenleiste bereit. Dateien und Ordner lassen sich in das Verzeichnis kopieren. 


Auf iCloud Drive aktualisieren 


Andere Geräte haben erst dann Zugriff 
auf Ihre Dokumente in iCloud, wenn sie 
auch auf i0S 8 oder OS X Yosemite 
aktualisiert wurden. 


Abbrechen Fortfahren 


iOS weist vorher auf Inkompatibilität 
mit älteren iOS-Versionen hin. 


lichkeit, hier manuell einzugreifen. 
Die synchronisierten Daten wurden 
in Unterordnern versteckt. 

Mit iOS 8 und iCloud Drive bie- 
tet Apple nun endlich auch seinen 
Benutzern ein echtes Online-Vo- 
lume, das zudem noch mit net- 
ten Funktionen aufwarten kann. 
iCloud Drive steht dabei nicht nur 
auf iPhone und Co. zur Verfügung, 
sondern auch unter Yosemite und 
(wohl etwas später) unter Win- 


eo Alle einblenden 


@ » iCloud Drive 


ve Fotos 
8 Mail 


dows 7 oder neuer über die Sys- 
temerweiterung iCloud. Auf Mac 
und PC finden Sie das Online-Vo- 
lume in der normalen Task-Leiste, 
öffnen und behandeln Sie es wie 
jeden anderen Ordner. 


iCloud Drive aktivieren 

Um das neue iCloud Drive unter 
iOS 8 zu nutzen, ist die Funktion 
in der Einstellung zu iCloud unter 
„Dokumente & Daten“ zunächst 
zu aktivieren. Hier ist mit Bedacht 
vorzugehen, wenn Sie die Funktion 
„Dokumente & Daten“ etwa schon 
unter iOS 7 und OS X Mavericks 
nutzen. Einmal aktiviert, migriert 
iCloud alle vorhandenen Daten, 
etwa aus Pages, Numbers und Key- 
note, in iCloud Drive, sie sind dann 
unter iOS 7 oder OS X 10.9 nicht 
mehr aufrufbar. Mac-Anwender 
sollten deshalb unbedingt warten, 
bis OS X 10.10 Yosemite erhältlich 
ist. Zunächst gilt es also, alle iOS- 
Geräte und Macs zu aktualisieren. 
Unter OS X 10.10 wird iCloud Drive 
über die Systemeinstellung akti- 
viert und steht gleich im Zugriff. 


iCloud a 


Optionen ... 


Optionen ... 


B Kontakte 


Accountdetails 


Familie einrichten 


(a) Kalender 


k) Erinnerungen 


>} =) Notizen 


+ Schlüsselbund 


Abmelden 


Optionen ... 
orpia:z 


14 GB verfügbar Verwalten... 


ICLOUD 


Bequem versus 
er Datenschutz 


So bequem die Synchronisations- 
funktion ist, einige Anwender 
wollen oder dürfen keine vertrau- 
lichen Daten auf fremde Server 
übertragen, schon gar nicht, wenn 
diese wie im Fall von iCloud in den 
USA liegen 


Wer iCloud nicht wählen möchte 
oder darf, schaltet die Funktion 
nicht ein beziehungsweise ver- 
zichtet auf die Synchronisation 

der Daten via iCloud. Damit geht 
eine Menge Komfort verloren, die 
Synchronisation muss lokal mithilfe 
on iTunes erfolgen. 


V 
Hat man sich für die volle Nut- 
zung von iCloud entschieden und 
synchronisiert seine Daten munter 
im Hintergrund, lernt man App- 
les Lösung schnell schätzen. Wer 
die Funktion nutzt und zu einem 
späteren Zeitpunkt die Synchro- 
nisation abschalten möchte, kann 
natürlich auch wieder auf lokalen 
Sync wechseln. Selbstverständlich 
verliert er dabei seine Daten nicht. 


Zusammenarbeit 

Änderungen an einer Datei in 
iCloud Drive sind natürlich auf 
allen Geräten verfügbar, da unter- 
scheidet sich Apples Lösung nicht 
von Dropbox & Co. Klasse gelöst 
ist auch hier „Continuity“, das Fort- 
führen eines Jobs mit einem ande- 
ren Gerät: Sie beginnen zu Hause 
die Arbeit mit einer Tabellenkal- 


iCloud 


PRAXIS 


Sucht 


Per E-Mail finden 


Apps, die Dokumente und Daten in iCloud speichern, werden hier angezeigt. 


4 GarageBand 
E Nachrichten 
@ 524 Movie 

= Keynote 
[e Numbers 
%/ Pages 

8 Mail 


Unter OS X 10.10 ist iCloud Drive über die Einstellung zu iCloud zu aktivieren, dann bestimmen Sie die Apps, die Daten in iCloud speichern dürfen. 
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Alles synchron 


Die iCloud-Mediathek 
ann einiges. Nicht nur 
die Tatsache, dass auf 
allen Geräten sämtliche 
je aufgenommenen Fotos 
zur Verfügung stehen. 
Auch deren Bearbeitung 
eicht dank iCloud über 
die Grenzen des iOS- 
Geräts hinaus. Mit der 
neuen Fotos-App lassen 
sich die Fotos bearbei- 
en, die veränderten 
Versionen werden so- 
gleich auf allen Geräten 
mit derselben Apple-ID 
synchronisiert. Die Ver- 
änderungen sind sogar 
nicht-destruktiv. Man 
ann ein Bild auf dem 
einen Gerät bearbeiten 
und diese Veränderung 
auf einem anderen wie- 
der rückgängig machen, 
sehr schön! Die Fotos- 
App sorgt unter iI0S 8 
dann auch dafür, dass 
der Benutzer in der unter 
Umständen riesigen Me- 
d 
d 


iathek die Bilder findet, 
ie er sucht. 
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< iCloud 
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Fotos 


iCloud-Fotomediathek 


t, können 


d auf all Ihre 


iCloud-Fotofreigabe 


Erstellen Sie 


Alben, um sie 


In Einstellung ist unter i0S 8 eine Op- 
tion mit dem Namen iCloud-Fotomedia- 
thek neu hinzugekommen. 


kulation und führen sie unterwegs 
am iPad oder iPhone zu Ende. Mit 
iCloud Drive hat Apple eine gra- 
vierende Lücke in seinem Cloud- 
Angebot endlich geschlossen. 
Natürlich muss der Benutzer da- 
für bezahlen, wenn der Speicher- 
verbrauch für sämtliche iCloud- 
Dienste 5 GB übersteigt - und das 
wird sehr schnell der Fall sein. 


iCloud-Fotomediathek 

Mit Fotostream bietet Apple schon 
lange die kostenlose Option, bis 
zu 1000 Fotos, die iPhone-Nutzer 
aufgenommen haben, in iCloud zu 
laden und allen iOS-Geräten so- 
wie Macs und Windows-PCs, die 
mit derselben Apple-ID angemel- 
det sind, zur Verfügung zu stellen. 
Ist die Obergrenze von 1000 Fotos 
erreicht, werden automatisch die 
ältesten Bilder gelöscht. Der nette 
Dienst stößt bei Vielfotografierern 
zügig an seine Grenzen. Zudem 
wird es schnell unübersichtlich, 
wenn man Bilder aus Fotostream in 
Alben speichern und dann per Frei- 
gabe veröffentlichen will. 


Unbegrenzter Speicherplatz 

Mit iCloud-Fotomediathek unter 
iOS 8 fällt diese Beschränkung, 
wenn der Benutzer die Option akti- 
viert. Dann landet jedes Foto oder 
Video, das mit einem iOS-Gerät 


des Benutzers gemacht wurde, in 
iCloud. Praktisch: So stehen immer 
auf allen Geräten alle jemals ge- 
machten Fotos bereit. Zu beachten: 
Weiterhin sind 5 GB Speicherplatz 
kostenlos, aber zumindest von 
Vielknipsern oder Videofans sehr 
schnell gefüllt. Wer iCloud-Fotome- 
diathek nutzt, wird mehr als 5 GB 
Speicher benötigen. 


Sämtliche Auflösungen 
iCloud-Fotomediathek agiert pfif- 
fig: Alle Fotos und Videos landen 
in Originalauflösung in der iCloud, 
Fotos sogar im RAW-Format. Je 
nach Gerät, mit dem die Fotos be- 
trachtet werden, stehen die Bilder 
so in der bestmöglichen Qualität 
zur Verfügung. Klasse ist auch die 
Funktion unter iOS 8 für das lo- 
kale Speichern ausgewählter Bil- 
der. Auch sie lassen sich natürlich 
in Originalauflösung am iPhone 
speichern - optional in einer für 
das Gerät optimierten. Das schafft 
unter Umständen mächtig Platz auf 
dem iOS-Gerät, ohne Qualitätsein- 
bußen bei der Darstellung hinneh- 
men zu müssen. 


Schlüsselbund in der iCloud 


Als Apple vor einem Jahr das Mac- 
Betriebssystem OS X 10.9 Mave- 
ricks und iOS 7 ankündigte, nahm 
der iCloud-Schlüsselbund einen 
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X iCloud 
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Fotos 


iPhone-Speicher optimieren v 


Laden und Originale behalten 


Auf diesem iPhone werden für das Gerät 
optimierte Versionen gespeichert. Aktivieren Sie 
„Laden“ und „Originale behalten“, um Fotos 
und Videos in voller Auflösung auf Ihrem iPhone 
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„IPhone-Speicher optimieren“ garan- 
tiert für das iPhone optimierte Auflö- 
sungen der Fotos. 
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Laden und Originale behalten 


‚flösung auf Ihrem iPhone 
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Mein Fotostream 


Wenn eine WLAN-Verbinc 


jtos a 


Nach Einschalten und Veränderungen 
an der Mediathek beginnt sofort der 
Upload über WLAN-Verbindung. 


zentralen Platz ein. Seit geraumer 
Zeit steht er jetzt zur Verfügung: 
der via iCloud synchronisierbare 
Schlüsselbund mit Zugangsdaten 
zu Internetportalen und optio- 
nal auch Kreditkartendaten. Über 
die bereitgestellte Programmier- 
schnittstelle werden unter i0OS8 
auch andere Hersteller Apples si- 
cheren Passwortspeicher nutzen. 

Den Schlüsselbund mit Zugangs- 
daten zu Portalen, WLAN-Hotspots 
und so weiter gibt es unter OSX 
am Mac schon immer, auch das Ur- 
iPhone nutzte diese Datei bereits. 
So galten die ersten iOS-Hacks 
nach der Vorstellung des iPhone 
2007 meist der Keychain, wie die 
Schlüsselbunddatei auf Englisch 
heißt. Mittlerweile sind die wich- 
tigen Einträge sicher kodiert. Laut 
einem Support-Dokument von 
Apple liegt der Schlüsselbund mit 
der als sicher geltenden 256-Bit- 
AES-Verschlüsselung zur Speiche- 
rung und Übertragung von Kenn- 
wörtern und Kreditkartendaten 
auf dem Server. Man verwendet 
die asymmetrische Elliptische- 
Kurven-Kryptografie und den 
Key-Wrap-Algorithmus. Die Ver- 
schlüsselung wird lokal auf dem 
iOS-Gerät oder dem Mac erzeugt, 
selbst der Hersteller Apple hat so- 
mit keine Möglichkeit des Zugriffs 
auf die Daten. 
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iCloud statt iTunes 

iCloud-Schlüsselbund ist ein wei- 
terer Schritt, iTunes bei der Nut- 
zung von iOS-Geräten abzulösen. 
Wer sein iOS-Backup mit iTunes 
erledigt, hat schon lange die Op- 
tion, das verschlüsselt zu tun. Nur 
in diesem Fall wird beim Backup 
neben den Daten des Benutzers 
auch der Schlüsselbund mitgespei- 
chert. Ist eine Wiederherstellung 
von iOS mit Einspielen des Backups 
notwendig, kann der Nutzer nach 
Eingabe des Backup-Passworts 
sofort loslegen: Nur im verschlüs- 
selten Backup sind Zugangsdaten 
zu Mail-Accounts oder Websites 
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ICloud-Schlüsselbund 


Zum Konfigurieren des iCloud- 
Schlüsselbunds auf diesem iPhone 
bestätigen Sie ihn über eines Ihrer 

anderen Geräte mit dem iCloud- 
Schlüsselbund oder benutzen Sie 
Ihren iCloud-Sicherheitscode. 


Über anderes Gerät bestätigen 
iCloud-Sicherheitscode verwenden 


Passwörter nicht wiederherstellen 


iCloud-Schlüsselbund und 
Privatsphäre 


iCloud-Schlüsselbund lässt sich bei der 
Einrichtung von iOS 8 aktivieren. 


Anfrage gesendet 
Sie können die Konfiguration dieses 
iPhone fortsetzen und es jederzeit über 
eines Ihrer anderen Geräte mit dem 
iCloud-Schlüsselbund bestätigen. 


OK 


Die Bestätigung (per Code) erfolgt über 
ein anderes Ihrer i0S-Geräte. 


gespeichert. Wer sich jetzt für die 
Speicherung des Schlüsselbundes 
in iCloud entscheidet, profitiert 
von genau der Funktion im Fall ei- 
ner Wiederherstellung — neben der 
Synchronisation mit anderen iOS- 
Geräten und Macs. 


iCloud-Schlüsselbund einrichten 
Die Einrichtung der neuen Funk- 
tion kann „im laufenden Betrieb“ 
oder bei der Neueinrichtung eines 
iPhone, iPad oder iPod Touch unter 
iOS 8 erfolgen. Konfigurieren Sie 
ein neues iPhone unter iOS 8, steht 
die Option bereits bei den ersten 
Schritten zur Verfügung. Voraus- 
setzung ist natürlich eine Apple-ID 
und die Nutzung von Code-Sperre 
beim iOS-Gerät - was wir immer 
empfehlen. Das erste iOS-Gerät, an 
dem Sie iCloud-Schlüsselbund über 
die Einstellung „iCloud > Schlüs- 
selbund“ oder bei der Ersteinrich- 
tung nutzen, legt einen Code fest. 
Wie bei Code-Sperre haben Sie die 
Option, eine vierstellige Zahl oder 
einen komplexen Code zu wählen. 

Auch hier raten wir zu der kom- 
plexen Variante, der Code ist Teil 
der Verschlüsselung. Der Code 
für iCloud-Schlüsselbund ist nicht 
identisch mit dem für Code-Sperre 
und sollte es auch nicht sein. 

Als zusätzlichen Schutz nutzt 
Apple optional die Zwei-Wege- 
Authentifizierung: Auf einem 
bereits für iCloud-Schlüsselbund 
registrierten Gerät erhalten Sie 
eine Nachricht mit Freischaltcode 
für zusätzliche Geräte. Ist die Ein- 
richtung geschehen, tritt iCloud- 
Schlüsselbund in Aktion. Besuchen 
Sie etwa mit Safari ein neues Portal 
und melden sich an, schlägt iOS ein 
sicheres Passwort vor, speichert es 
und synchronisiert die Schlüssel- 
bunddatei. 


Schlüsselbund im Einsatz 

Rufen Sie das Portal beim nächsten 
Mal auf - auch auf einem anderen 
iOS-Gerät oder dem Mac - bietet 
iOS das automatische Ausfüllen der 
Zugangsdaten an. Optional bietet 
die Funktion auch die Möglichkeit, 
Kreditkartendaten für bequemeres 
Online-Shopping aufzunehmen. 
Die „Sicherheitsnummer“ der Kre- 
ditkarte müssen Sie aber immer 
manuell eingeben. 


ICLOUD 
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< Passwörter & Autom. ausfüllen 


Internetformulare automatisch mit Ihren 
Kontaktinfos, benutzten Namen und 
Passwörtern sowie Kreditkartendaten ausfüllen 


Kontaktinfo benutzen 


Meine Infos RI TRETNN 
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Namen und Passwörter 


Gesicherte Passwörter 


Kreditkarten 


© 


Gesicherte Kreditkarten 


Gespeicherte Portalzugänge und Kredit- 
kartendaten in der Safari-Einstellung. 
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Passwörter Bearbeiten 


https://www.cebit.de 
Ki I 
https://admin.df.eu 
https://admin.df.eu 
EP SE 
https://admin.df.eu 


Die Safari-Einstellung listet alle gespei- 
cherten Portaldaten, sie lassen sich auf 
Wunsch auch löschen. 


Cool außerdem: iCloud-Schlüssel- 
bund synchronisiert auch genutzte 
WLAN-Zugänge beziehungsweise 
deren Daten zwischen iPhone, iPad 
und Mac. 


Ist ein iCloud-Upgrade 

eine lohnende Investition? 

Die Frage, ob zusätzlicher Spei- 
cherplatz erworben werden muss, 
hängt ebenso von den persönlichen 
Präferenzen ab wie die Frage, ob 
man überhaupt all seine privaten 
Fotos oder die der Firma auf die 
Server eines US-Unternehmens 
übertragen möchte. Fotofans, die 
das iPhone häufig für Schnapp- 
schüsse und Videos nutzen, werden 
vermutlich auf Dauer nicht um die 
iCloud-Fotomediathek herumkom- 
men. Statt ein iPhone mit maxima- 
ler Ausbaustufe in puncto Speicher 
zu kaufen, reicht dann dank iCloud 
ein kleineres mit Speicherplatz in 
der iCloud. 

Max Segler 


PRAXIS 


Achtung: 
Kein Weg zurück 


Bevor Sie „auf iCloud 
Drive aktualisieren“ 
gehen, sollten Sie sicher- 
stellen, dass alle anderen 
Geräte ebenfalls zu 
iCloud Drive kompatibel 
sind. Macs benötigen 
dafür OS X Yosemite, 
iOS-Geräte mit früheren 
Systemversionen sind 
außen vor. Am PC gibt 

es ein System-Tool, das 
iCloud Drive im Windows 
Explorer einbindet. 


+ 
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Android statt IOS 


Schafft man sich ein Android-Smartphone an, kann man nicht wie bei iOS 
einfach iCloud aktivieren, um auf E-Mails, Kontakte, Termine und Daten 
zuzugreifen. Es gibt aber andere Optionen sowie etliche Alternativen 


icht nur der Blick auf das 

Preisschild lässt einen hin und 
wieder darüber nachdenken, ob 
es nicht auch ein Android-Smart- 
phone oder Tablet anstatt eines 
iPhone oder iPad sein könnte. Denn 
viele Hersteller haben inzwischen 
ihre Hausaufgaben gemacht und 
bieten interessante Hardware an, 
und in einigen Fällen lässt sich 
auch ordentlich Geld sparen. Das 
einzige Problem: Wie bringt man 
das Android-System dazu, mit dem 
Mac zu kommunizieren? Bei ge- 
nauerem Hinsehen ist das aber gar 
nicht so kompliziert. 


Android und iCloud 

E-Mails, Kontakte und Adressen 
lassen sich zwischen iCloud und 
Android gut synchronisieren. Am 
einfachsten ist es mit den E-Mails. 
Man fügt dazu in der Android-App 
„E-Mail“ ein neues Konto hinzu 
und klickt hierfür in den Einstel- 
lungen auf „Konto hinzufügen“, 
wählt „E-Mail“ aus und tippt die 
eigene iCloud-Adresse und das zu- 
gehörige Passwort ein. Dann tippt 
man auf „Manuell einrichten“, 
wählt „IMAP“ als Kontotyp aus und 
nimmt diese Angaben für den Ser- 
ver: imap.mail.me.com; Port: 993; 


Verschlüsselung: SSL/TLS. Nach 
dem Klick auf „Weiter“ macht man 
folgende Angaben für den SMTP- 
Server: smtp.mail.me.com; Port: 
587; Verschlüsselung: STARTTLS. 
Der Nutzername und das Passwort 
sind schon eingetragen. Anschlie- 
ßend muss man noch die Konto- 
einstellungen vornehmen und dem 
Konto einen beliebigen, möglichst 
aussagekräftigen Namen geben. 
Etwas umständlicher ist es mit 
den Terminen und den Adressen. 
Dazu muss man auf dem Android- 
Gerät eine App installieren, die die 
Protokolle CalDAV und CardDAV 
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unterstützt. Wer es besonders be- 
quem haben möchte, nimmt die 
Apps „SmoothSync for Cloud Ca- 
lendar“ (2,55 Euro) und „Smooth 
Sync for Cloud Contacts“ (3,59 
Euro). Diese sind auf iCloud spezi- 
alisiert und man muss zur Einrich- 
tung des Kontos nur seine Apple-ID 
und das dazugehörige Passwort 
eintragen. Flexibler ist man mit ei- 
ner App wie DAVdroid (2,99 Euro), 
da diese auch Kalender und Adress- 
bücher anderer Provider unter- 
stützt. Zudem hat sie den Vorteil, 
dass man bei vielen Providern nur 
ein Konto für den Abgleich der Ka- 
lender und der Adressen einrichten 
muss, leider nicht bei iCloud. 


Auf iCloud muss man nicht 
verzichten, wenn man sich ein 
Android-Smartphone anschafft. 


Nachdem man DAVdroid instal- 
liert hat, tippt man in den Android- 
Einstellungen auf „Konto hinzu- 
fügen“ und dann auf „DAVdroid“. 
Nun gibt man für das Kalender- 
konto (nach dem „https://) die 
URL „caldav.icloud.com“ an und 
tippt seine Apple-ID und das Pass- 
wort ein, klickt auf den Pfeil, wählt 
die zu synchronisierenden Kalen- 
der aus und benennt das Konto. 

Die App schlägt hierbei vor, die 
E-Mail-Adresse als Name zu ver- 
wenden, man kann aber auch jede 
andere Bezeichnung wählen. Um 
das Adressenkonto einzurichten, 
wiederholt man den Vorgang und 
nimmt als URL „contacts.icloud. 
com“. Dabei muss das Adresskonto 
einen anderen Namen bekommen 
als das Kalenderkonto. Adressen 
und Kalender erscheinen dann in 
den Standard-Apps „Kalender“ und 
„Kontakte“ von Android. 

Ein direkter Zugriff auf die Fo- 
tostreams, iTunes Match oder das 
bald kommende iCloud Drive ist 
dagegen von Android aus (bisher) 
nicht möglich. Man kann aber in 
iPhoto auf dem Mac einen Foto- 
stream freigeben, als „Öffentliche 
Webseite“ markieren und die ei- 
gene E-Mail-Adresse als Abonnent 
angeben. Nicht immer klappt das 
Hinzufügen des Abonnenten. Dann 
kopiert man in iPhoto den Link und 
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Für einige Anwender ist ein Android-Smartphone eine Alternative zum iPhone. 


verschickt ihn direkt per E-Mail 
an sich selbst. Auf dem Android- 
Smartphone klickt man anschlie- 
ßend in der eingegangenen E-Mail 
auf den Link, um den Stream im 
Browser anzuzeigen. Das funktio- 
niert lediglich mit Chrome, jedoch 
nicht mit Firefox. 

Wer seine Browser-Lesezeichen 
zwischen Mac und Android syn- 
chronisieren möchte, der muss auf 
dem Mac anstatt Safari beispiels- 
weise Firefox oder Chrome einset- 
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Mithilfe einer App wie DAVdroid gelingt die 
Synchronisation von Adressen und Terminen 
auch mit einem iCloud-Konto. 


zen. Beide können Lesezeichen, 
Passwörter und den Verlauf mit An- 
droid synchronisieren. 


Rundumversorgung 

Wer keine Scheu davor hat, seine 
Daten bei Google zu parken, ist mit 
einem Google-Account gut bedient, 
da Android von Google stammt und 
deshalb alle Optionen des Accounts 
unterstützt, und auch OS X und 
iOS sich gut mit Google vernetzen 
lassen. Auf dem Mac legt man in 
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RE 
Ja Toscana 2013 


Heute 12:05 


Einen direkten Zugriff auf den Fotostream gibt 
es von Android aus zwar nicht, über einen Link 
geht es aber per Browser. 
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In einem einzigen Schritt 
lässt sich das Google- 
Konto auf dem Mac ein- 
richten, inklusive Kalen- 
der und Adressbuch. 


Die auf dem Google Drive ab- 
gelegten Dateien stehen sowohl 
unter OS X als auch unter An- 
droid und iOS zur Verfügung. 


der Systemeinstellung „Internet- 
Accounts“ ein Google-Konto an und 
hat damit schon E-Mail, Adress- 
buch und Kalender eingerichtet, 
die danach automatisch mit dem 
Google-Account synchronisiert 
werden. Analog gilt das für iOS. 
Für den Datentausch installiert 
man auf dem Mac Google Drive. 
Alle im gleichnamigen Ordner ab- 
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gelegten Dateien lassen sich dann 
in der App Drive unter Android 
ansehen und herunterladen, in die 
Gegenrichtung geht es ebenfalls. 
Die App besitzt integrierte Viewer 
unter anderem für PDF-, Word-, 
Excel- und Power-Point-Dateien 
sowie für Bilder. Es gibt diese App 
außerdem für iOS. Für die Musik 
bietet Google mit dem Music Mana- 
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ger für OS X eine Anwendung, mit 
der man kostenlos bis zu 20 000 Ti- 
tel in seine Google-Play-Bibliothek 
im Netz übertragen kann. Wie bei 
iTunes Match werden die Titel mit 
der Google-Mediathek abgegli- 
chen, nur die dort nicht vorhan- 
denen Objekte lädt die Anwendung 
dann hoch. Die Musik lässt sich 
mit der App „Play Music“ auf dem 
Android-Smartphone oder einem 
iOS-Gerät abspielen. Auf dem Mac 
wird der Standard-Browser zum 
Abspielen der Musik gestartet, wo- 
bei allerdings Flash für die Wieder- 
gabe benötigt wird. 


Alternativen suchen 


In Deutschland gibt es einige weni- 
ger bekannte Provider, die E-Mail, 
Kalender und Adressbuch auf Ser- 
vern in Deutschland verwalten 
und diese zwischen Mac, Android 
und iOS synchronisieren können. 
Posteo legt besonderen Wert auf 
Datenschutz und Ökologie und 
bietet zudem eine Verschlüsse- 
lungsoption für den Kalender und 
die Adressen an, wozu das eigene 
Posteo-Passwort verwendet wird. 
Auf dem Mac richtet man E-Mail, 
Kalender und Adressbuch entwe- 
der über die Systemeinstellung 


Telekom-Account 
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Die Synchronisation eines Telekom-Accounts mit dem 
Mac gelingt nur teilweise und wird zudem unter Mave- 
ricks offiziell nicht unterstützt 


Wer seine Daten lieber auf Servern in Deutschland 
ablegt als bei Google, könnte auf die Idee kommen, 
einen Account bei der Telekom einzurichten und 
dann E-Mails, Adressen und Termine zwischen dem 
Telekom-Server, dem Mac und dem Android-Smart- 
phone zu synchronisieren und seine Mediendateien 
über das Medien-Center auszutauschen. Leider funk- 
tioniert das nur begrenzt. Für den Mac benötigt man 
zur Synchronisation von Adressen und Terminen das 
Programm Sync-Plus, das laut Aussage auf der Tele- 
kom-Webseite allerdings nicht kompatibel zu Mave- 
ricks ist, und damit natürlich auch nicht zum bald 
kommenden Yosemite. 


NICHT SYNCHRON Wir haben es trotzdem installiert, 


und die Software gleicht dann die Adressen und 
Termine zwischen Server und Mac ab. Hierzu legt 
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Sync-Plus lokale Kalender und Adressgruppen an 
und synchronisiert diese. Was nicht funktioniert, ist 
die Synchronisation von Terminen, die man auf dem 
Mac neu in den Kalender einträgt. Ebenfalls nicht 
komplett funktionstüchtig ist die Android-App Sync- 
Plus, mit der man das Smartphone einrichtet, denn 
diese synchronisiert zwar die Kontakte, bietet dann 
aber eine Anleitung zum Einrichten des E-Mail-Kon- 
tos über die Option „Exchange ActiveSync“, die unter 
dem aktuellen Android 4.4.4 nicht verfügbar ist. 


MEDIEN-CENTER Man kann das Konto jedoch einrich- 
ten, wenn man stattdessen die Option „Corporate 
Sync“ verwendet, als Server „activesync.t-online.de“ 
einträgt und der Einrichtung eines weiteren Gerä- 
temanagers unter Android zustimmt. In das Medien- 
Center lassen sich auf dem Mac Dateien nur über den 
Browser hochladen oder von dort auf den Mac über- 
tragen. Eine Mac-Anwendung für den Datentausch 
im Finder wie bei Google Drive oder Dropbox gibt es 
nicht, jedoch eine App für Android und iOS. 


Sosenonnennennnennnennnnnnnennnne 
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E-Mail, Kontakte und Adressen von 
Mailbox.org lassen sich über ein Corpo- 
rate-Sync-Konto synchronisieren. 


„Internetaccounts“ ein, oder direkt 
in Mail oder einem anderen E-Mail- 
Programm sowie in Kontakte und 
Kalender. Unter Android wird das 
E-Mail-Konto in der Mail-App ange- 
legt, für Kalender und Adressen be- 
nötigt man eine App wie DAVdroid. 
Es genügt, in DAVdroid für Posteo 
ein einziges Konto mit der Basis- 
URL „posteo.de:8443“ zu konfigu- 
rieren, um die Termine und Adres- 
sen zu synchronisieren, die dann 
in den Standard-Apps erscheinen. 
Ausführliche Anleitungen findet 
man auf den Hilfeseiten des An- 
bieters, bezahlen muss man für das 
Posteo-Konto einen Euro pro Mo- 
nat. Ebenfalls einen Euro verlangt 
Mailbox.org für sein Basiskonto 
und legt ebenfalls besonderen Wert 
auf die Datensicherheit. Auf dem 
Mac werden E-Mail, Adressbuch 
und Kalender wie bei Posteo ein- 
gerichtet, unter Android erstellt 
man in den Einstellungen ein neues 
Konto mit der Option „Corporate 
Sync“, die Einstellungen findet man 
in der Hilfe auf der Webseite des 
Anbieters. Mit dieser Konfiguration 
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Kontakt 


uletzt sync 


werden sowohl E-Mail als auch Ka- 
lender und Adressbuch eingerich- 
tet. Zum E-Mail-Konto gehört auch 
Speicherplatz auf dem Server des 
Anbieters, der mit 100 MB aber nur 
für den gelegentlichen Datentausch 
ausreicht. Unter Android installiert 
man die App OX Drive und kann 
dann auf die Daten zugreifen. Wer 
mehr Speicherplatz benötigt, muss 
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EMsd Carter | Logout Thomns Ammbrücke: 


Jetzt einrichten & 


iPnone - Android - Windows ‚Pad 


Windows B - Oufiaok - Mae 


Laden Sie Sync-Plus für Mac herunter: 


Ihrem Mac, 


aden Sie die Syne-Plus Software herunter, folgen Sie de 


stollationsanleftung und richten Sie die Synchronisation ein. 


sol 
Syno-Plus 


oud synchronisiert haben, 


Mac OS 10.9 Mavericks wird zur Zeit noch nicht unterstützt. 


Bisher ist Sync Plus der Telekom zu Mavericks nicht vollständig kompatibel, ob- 
wohl das Mac-Betriebssystem schon ein Jahr lang verfügbar ist. Und Yosemite 
steht auch schon kurz vor der Veröffentlichung. 
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[2] Music Manager 


b Google play 


Wo bewahren Sie Ihre Musiksammlung auf? 
Music Manager sucht an diesem Ort nach Musikdateien. 


iTunes® 
Musikordner 
(®) Andere Ordner 


Ordner hinzufügen Ordner entfernen 


A Passion Play 2 Titel 
Aqualung 14 Titel 
Thick As A Brick 4 Titel 
Verbleibender Speicher: 19.980 Titel 
Zurück | |Weiter 


Bis zu 20 000 Musiktitel 


. . f kann man vom Mac aus 
einen teureren Office-Tarif neh- 


men, dann sind mindestens 25 GB 
dabei. Dritter im Bunde ist Mail.de, 
hier bekommt man ein Basiskonto 


hinzufügen und dann un- 
ter Android abspielen. 


inklusive Kalender und Adressen 
auch kostenlos. Es ist aber nicht 
werbefrei. Ein werbefreies Konto 
gibt es ab zwei Euro im Monat. Auf 
dem Mac richtet man die Konten 
wie bei Posteo und Mailbox.org ein. 
Unter Android benötigt man wie- 
derum eine App wie DAVdroid, Ka- 
lender und Adressbuch benötigen 
dabei jeweils ein eigenes Konto, 
oder man nimmt wie vom Provider 
vorgeschlagen die Apps „CalDAV- 
Sync“ und „CardDAV-Sync“. Alle 
Anleitungen findet man auf der 
Hilfeseite. Der bei Mail.de ebenfalls 
verfügbare Online-Speicher für 
Dateien lässt sich nur auf dem Mac 
und unter Windows nutzen, jedoch 
nicht mit Android oder iOS. 


Datentausch 


Wer Dateien zwischen dem Mac 
und dem Android-Smartphone tau- 
schen möchte, hat hierfür mehrere 
Alternativen, wenn der E-Mail-Pro- 
vider dies nicht selbst anbietet oder 
wenn ein Zugriff von Android aus 
auf den Webspace des Providers 
wie bei iCloud nicht möglich ist. 
Dropbox, Google Drive und Micro- 
softs One Drive integrieren sich in 
den Finder, sodass man über einen 
Ordner Daten in die Cloud laden 
kann und auf diese immer einen 
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seinem Google-Play-Konto 


PRAXIS 


Feen 
um! 


ANDROB 


Viele Gesichter 


Anders als i0S, das auf jedem Gerät gleich 
aussieht, gibt es verschiedene Versionen von 
Android, denn viele Hersteller peppen das 
Betriebssystem mit eigenen Funktionen auf. 
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e09e doubleTwist 
DOUBLETWIST 26 items, 1.8 hours, 199 MB Q- 
&3 k 
‚Ausdroid Market BROWSE BY All (2 Albums) 
Podcast Search N z 
re X Artists Bernard Allison & Deborah Coleman Chills & Thrills 
Eh Aıbums Big Momma Thornton Storms Of Life 
ZIRRRK= Ü cenres Bill Evans Trio & Monica Zetterlund 
zen = Billy J. Kramer & The Dakotas 
E)] Photos SOURCES 
Billy Riley 
E videos © iTunes 
um Blind Faith 
ER usic 
DEVICES Bo Diddiey 
[1] Getting Started — 
sc Name Artist All = 
vi bum 
aeg Chills & Thrills Bernard Allison Chills & Thrills 
J3 Music Boogie Man Bernard Allison Chills & Thrills 
we Phorae So Devine Bernard Allison Chills & Thrills 
I videos When I'm Gone Bernard Allison Chills & Thrills 
PLAYLISTS Missing Tyrone Bernard Allison Chills & Thrills 
ac Just My Guitar and Me Bernard Allison Chills & Thrills 
Ah Blues Compromising for Your Needs Bernard Allison Chills & Thrills 
en Hörbücher Black & White Bernard Allison Chills & Thrills 
fin Meine Radios Serious Bernard Allison Chills & Thrills 
= ; Heart of St. Paul Bernard Allison Chills & Thrills 
fi Neue Titel 
a That's Why I'm Crying Bernard Allison Chills & Thrills 
me Gronse With Me Rernard Allison Chills A Thrills 
View Browser 


+ 


(a) [ss], >| >> [ne 


de m je (Ü) 


Mit Double Twist überträgt man Musik, Filme und Fotos zwischen dem Mac und dem Android-Smartphone. 


direkten Zugriff hat. Die Anbieter 
haben zudem jeweils eine App für 
Android und für iOS im Angebot 
und synchronisieren die Daten zwi- 
schen allen angemeldeten Gerä- 
ten. Ein Problem haben aber diese 
Cloud-Dienste: Die Daten sind auf 
dem Server zwar verschlüsselt ab- 
gelegt, den Schlüssel hat jedoch 
der Provider. Dieser kann also im 


Auf dem Smartphone 
stellt Double Twist einen 
funktionsreichen Medien- 
Player zur Verfügung. 


Gary Moore 


Tchibo & 


: z Albums Grid 


Blues Alive 


Zweifelsfall auf die Daten zugrei- 
fen oder diese zugänglich machen. 
Sicherheitsrelevante Informati- 
onen sollte man darum dort nicht 
ablegen oder zuerst selbst ver- 
schlüsseln, bevor man sie auf den 
Server legt. Boxcryptor ist hierfür 
eine geeignete Lösung, da sich die 
Verschlüsselungs-Software mit vie- 
len Cloud-Speichern und Betriebs- 


American Ride Baby Breeze 


Willie Nile Chet Baker 


Blunderbuss Brand New Eyes 


Jack White 


| N 
/ 
m + 1a 


Doug MacLeod 


‚nowden-Enthüllungen - 03.08.2( 


Das Computermagazin - B5 aktuı 


= 2 


systemen einsetzen lässt und der 
Schlüssel nur lokal gespeichert ist. 
Unter OS X muss noch die Software 
OS X Fuse installiert werden, die 
das für den Datentausch notwen- 
dige Dateisystem bereitstellt. Die 
kostenlose Version von Boxcryptor 
unterstützt aber nur einen - selbst 
gewählten - Cloud-Dienst sowie 
zwei Geräte. Für 36 Euro pro Jahr 
fallen diese Limitierungen weg, 
zusätzlich werden auch die Datei- 
namen verschlüsselt. Benötigt man 
nur eine Verschlüsselung für Drop- 
box, lässt sich alternativ Safe Monk 
verwenden. Die Anwendung benö- 
tigt ebenfalls OS X Fuse, installiert 
die Software aber automatisch mit. 
Für die Verschlüsselung benötigt 
man jeweils einen Account beim 
Anbieter der Software. Auf dem 
Mac legt man dann die Ordner fest, 
deren Inhalte verschlüsselt werden 
sollen. Die dort abgelegten Objekte 
lassen sich anschließend nur über 
Boxcryptor oder Safe Monk wieder 
entschlüsseln und ansehen. 


Lokaler Abgleich 

Um Daten direkt zwischen einem 
Android-Smartphone und einem 
Mac auszutauschen, ohne den Weg 
über das Internet zu nehmen, kann 
man das von Google kostenlos er- 
hältliche Programm „Datenüber- 
tragung für Android“ auf dem Mac 
installieren und das Smartphone 
per USB-Kabel mit dem Mac ver- 
binden. Im Programmfenster hat 
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eo &] Dropbox Pa 
ers EH = ETTIIER EBSIER Q 

2] Schreibtisch Name a 

® Dok - 

[ep Dokumente v (8 Gesichert_encrypted 

wu Bilder 3 Corsair Voyager GTX.doc.bc 

Ei Filme 5 FolderKey.bch 

I Musik 5 Routertest.pdf.bc 

© Downloads » ] Kamera-Uploads 

3 Screenshots » 8 Photos 

= 1 i 

22] Macwelt R: ® Public 

Br vw (9 Screenshots 

u » 3 Thomas Armbrüster (1) 

E>3 Dropbox 


GERÄTE 


iu Festplatte » [Z) Benutzer » /\ thomas » [5] Dropbox 


9 Objekte, 125,9 GB verfügbar 


Die in einem mit Boxcryptor verschlüsselten Ordner abgelegten Dokumente sind auf der Dropbox nur für den Eigentümer zu- 
gänglich und lassen sich auf dem Mac und dem Smartphone nur über Boxcryptor wieder entschlüsseln. 


man dann Zugriff auf die Ordner 
des Android-Geräts. Sehr komfor- 
tabel ist das Programm aber nicht. 
Eine Alternative für die Übertra- 
gung von Musik, Bildern und Eil- 
men ist das kostenlose Programm 
Double Twist. Es erinnert an ältere 
Versionen von iTunes und man 
kann mit ihm auf die Musik und 
Filme in der iTunes-Mediathek 
sowie auf die iPhoto-Mediathek 
zugreifen und die Titel auf das 
Smartphone übertragen oder von 
dort auf den Mac kopieren. Auch 
auf die Objekte in den Ordnern 
„Musik“ und „Filme“ kann man 
mit Double Twist zugreifen. Eine 
gleichnamige App gibt es für An- 
droid, mit der man dann die Titel 
abspielt und die Bilder anschaut. 
Die App eignet sich auch dazu, 


Mit Dropbox ist der Datentausch 
einfach, sicherheitsrelevante Da- 
ten sollte man verschlüsseln. 


Podcasts zu laden und wiederzuge- 
ben. Die Verbindung mit dem Mac 
erfolgt über ein USB-Kabel, sofern 
das Android-Gerät den USB-Mas- 
senspeichermodus unterstützt, was 
bei vielen Geräten aber nicht der 
Fall ist. Dann muss man per In-App- 
Kauf (4,99 Euro) die App AirSync 
auf dem Android-Gerät hinzufü- 
gen. Danach funktioniert der Da- 
tentausch drahtlos und in unseren 
Test vollkommen problemlos über 


Mit Dropbox tauscht man Dokumente 
bequem zwischen einem Mac und 
einem Android-Smartphone aus. 


das lokale WLAN.Eine Alternative 
für den lokalen Datentausch stellen 
Netzlaufwerke (NAS) dar, wie bei- 
spielsweise die Disk Station von Sy- 
nology oder My Cloud von Western 
Digital. Da diese sowohl vom Mac 
aus als auch unter Android und 
iOS über kostenlose Apps wie etwa 
WD My Cloud von Western Digital 
oder die DS-Apps von Synology zu- 
gänglich sind, kann man die Lauf- 
werke für den Datentausch ein- 
setzen und die dort gespeicherten 
Medien auch direkt von dort ab- 
spielen sowie Dokumente öffnen. 


Tchibo = 


= Jh R 


Dropbox 


Kamera-Uploads 
photos 
f®] Public 


Screenshots 


Imm| Thomas Armbrüster (1) 


Die Hersteller von Netzlaufwer- 
ken bieten in der Regel auch einen 
Service an, um auf die Daten un- 
terwegs über das Internet zuzu- 
greifen. Die Geschwindigkeit, mit 
der die Dateien auf dem jeweiligen 
Gerät eintreffen, ist jedoch abhän- 
gig von der verfügbaren Upload- 
Geschwindigkeit des heimischen 
Internetzugangs und damit in der 
Regel deutlich langsamer als der 
Zugriff auf Webseiten und andere 
im Internet gehostete Dienste wie 
zum Beispiel der iTunes Store. 
Thomas Armbrüster 


Tchibo 


= & MyBookLive 


Public 


ER — 
thomas 


PRAXIS 


Über ein Netzlaufwerk 
wie My Cloud lassen sich 
Dokumente und Medien 
vom Mac und vom An- 
droid-Telefon aus gemein- 
sam nutzen. 
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© JENS - Fotolia.com 


Meist Kupfer 


Ausgenommen das Ka- 
belnetz und neu verlegte 
Glasfaserkabel laufen 
Internetanschluss und 
Telefonie weiter über die 
alten Kupferkabel, egal, 
welchen Netzbetreiber 
man gewählt hat. 
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Telefonieren uber 
das Internet 


Wer sich einen neuen Telefon- und Internetzugang zulegt oder zu einem 
anderen Provider wechselt, telefoniert nun in der Regel über das Internet. 


Wir zeigen, was bei der Umstellung zu beachten ist 


er herkömmliche Telefon- und 

Internetanschluss, bei dem 
Daten und Sprache zwar über die- 
selbe Leitung, aber getrennt von- 
einander in unterschiedlichen Fre- 
quenzbereichen übertragen wer- 
den, verschwindet mehr und mehr. 
Die Netzbetreiber haben für Neu- 
kunden meist nur noch Anschlüsse 
im Angebot, bei denen die Sprache 
denselben Weg wie die Daten über 
das Internet Protocol (IP) nehmen, 
was mit „Voice over IP“ (VoIP) be- 
zeichnet wird. Denn die Netzbetrei- 
ber können durch diese Umstellung 
erhebliche Kosten sparen, weil sie 


für das Telefonieren nicht mehr 
eine separate und teure Vermitt- 
lungstechnik installieren müssen. 
Auch die Bestandskunden sollen 
nach und nach umgestellt werden. 
Bis Ende 2018 will beispielsweise 
die Telekom diese Umstellung ab- 
geschlossen haben. Übrigens: Wer 
einen Kabelanschluss für Internet 
und Telefonie hat, der verwendet 
seit jeher schon VoIP. 


Vor- und Nachteile 

Auch für den Kunden ergeben 
sich durch die Umstellung einige 
Vorteile. Denn der bisher für die 


Sprachübertragung reservierte 
Frequenzbereich wird nun dem 
Internetzugang zugeschlagen, wo- 
durch sich - je nach Anschlussart 
- eine (etwas) schnellere Übertra- 
gungsrate vor allem beim Upload 
erreichen lässt. Die erforderliche 
Bandbreite vorausgesetzt, kann die 
Sprachübertragung über das Inter- 
net sogar besser sein als bei analo- 
gen Anschlüssen, denn bei der nun 
möglichen High-Definition-Telefo- 
nie wird die Sprache in ihrer vollen 
Frequenzbreite übertragen. Alle an 
der Übertragung beteiligten Geräte 
und Zwischenstationen müssen 
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Vectoring 
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Da der Glasfaserausbau sehr teuer ist, sollen die über das Kupferkabel 
angebundenen VDSL-Anschlüsse mit Vectoring beschleunigt werden 


Die Signale der einzelnen Kupferleitungen in einem Leitungs- 
bündel sind nicht hermetisch voneinander abgeschirmt, son- 
dern stören sich gegenseitig (Übersprechen). Dadurch wird die 
Übertragungsrate von VDSL-Anschlüssen vermindert. Durch den 
ITU-Standard G.993.5 (Vectoring) kann man diese Störungen 
verringern und damit die Geschwindigkeit erhöhen, wozu in 


den Leitungsbündeln die gegenseitigen Störungen der Leitungen 
berechnet und herausgefiltert werden. Damit soll sich die ma- 
ximale Geschwindigkeit über eine Kupferleitung auf bis zu 100 
MBit/s erhöhen lassen. Für Vectoring sind nicht nur Änderungen 
an den Kabelverzweigungen (DSLAM) notwendig, sondern auch 
zum Standard kompatible Modems. Nachteilig beim Vectoring 
ist, dass sich die Leitungen nicht mehr entbündelt von verschie- 
denen Anbietern betreiben lassen, sondern die Bündel jeweils 
von einem Anbieter verwaltet werden müssen. 


dazu aber den Sprach-Codec G.722 
unterstützen. Zudem lassen sich 
Optionen wie mehrere Telefon- 
nummern und zwei Leitungen für 
zwei gleichzeitige Gespräche, die 
bisher einem ISDN-Anschluss vor- 
behalten waren, nun für jeden IP- 
Anschluss schalten. Viele Provider 
bieten diese Option aber nicht im 
Standardtarif an, sondern nur als 
kostenpflichtige Zusatzoption oder 
in einem teureren Tarif. 

Da das Telefonieren jetzt über 
das Internet erfolgt, ist es aber von 
dessen Funktionstüchtigkeit abhän- 
gig. Kein Internet bedeutet dem- 
nach kein Telefon. Ein Stromausfall 
legt das Telefon lahm, selbst wenn 
man weiterhin ein analoges Gerät 
verwendet. Gibt es Störungen im 


Speedport Entry 


Anschluss. 


Netz, können Teile des Gesprächs, 
das nun in kleinen Datenpaketen 
versendet wird, verloren gehen, 
während sich Störungen in einem 
leitungsvermittelten Telefonnetz 
häufig nur durch Störgeräusche be- 
merkbar machten. Auch lassen sich 
über einen VoIP-Anschluss keine 
Hausnotruf-Geräte oder EC- und 
Kreditkarten-Terminals betreiben. 
Liefert der Provider mit dem neuen 
Anschluss keinen Router mit, muss 
man sich bei der Umstellung einen 
neuen Router kaufen oder vom 
Netzbetreiber mieten, sofern das 
vorhandene Gerät nicht die not- 
wendigen Funktionen bietet. Denn 
der Router ist nun nicht mehr nur 
für den Internetzugang zuständig, 
sondern auch für die Telefonie. 


Drucken 


Einsteiger-DSL-Router für schnelles Internet am IP- 


Der Speedport Entry ist ein einfach zu 
bedienender WLAN-Router für Internet und 
Telefonie am IP-Anschluss. Er ermöglicht bis 
zu 16.000 KBit/s und verfügt über einen 
Anschluss für ein analoges Telefon. 


Der Router 

Alle Anbieter liefern mit dem An- 
schluss entweder einen kosten- 
losen Router mit oder bieten ein 
Gerät zur Miete oder zum Kauf an. 
Die Telekom und Vodafone haben 
eigene Geräte im Angebot (Speed- 
port beziehungsweise Easybox), 
während man bei der Konkurrenz 
eine originale oder umdekorierte 
Fritzbox bekommt. Bei O2, Voda- 
fone und M-Net muss man mit dem 
mitgelieferten Gerät vorliebneh- 
men, da Fremdgeräte vom Netz- 
betreiber nicht unterstützt und die 
für die Einrichtung notwendigen 
Verbindungsdaten nicht heraus- 
gerückt werden. Bei Telekom und 
Congstar kann man auch eigene 
Geräte einsetzen, wobei Congstar 


A Heimnetzwerk 


Zusätzliche Leistung für intelligente Vernetzung 


1&1 HomeServer VDSL+ UPGRADE 
(alternativ zum 1&1 HomeServer VDSL) 


vV FRITZ!Box 7490 von AVM Top ausgesiattes 
und multifunktionsles HomeServer 
VDSL-Upgrade 


V/ So-Anschluss für ISDN-Geräte 


scneien 


für einmalig 39,99 € E] 


LyP288.€ 


ER 
a 


‚Anschlussart: Ip a 
Be SOEBE einmalig, brutto WLAN 802.11ac mit bis zu 1.300 MBit/s 
Lieferzeit: sofort Haferbar 99 V/ & schnelle Gigabit-LAN-Anschlüsse 
vergrößern 
, Y 1 zusätzlicher Analog-Anschluss 
statt 129,99 € einmalig 
ea ey enen Wird für ie Nutzung von ISDN-Geräten benötigt 
Verbraucherinformationen und Details zum Bestellablauf finden Sie hier. 
"Ihre Bestellschritte” zeigt die aktuelle Bestellposition an. Bestellen Preisvoreili Jetzt 30,99 esitangse 
\ » 
Übersicht (SIITIIIIIE) Leterumtang m Mugen 


Leistungsmerkmale 


Der Speedport Entry ist ein DSL-Router für den IP-Anschluss bis 16 MBit/s, z. B. für Call & Surf IP. 


Technische Daten Speedport Entry 


= Datenrate im WLAN-Netz bis zu 300 MBit/s 
= 4 Ethernet-LAN-Schnittstellen 

= |P-fähig (IPv4) 

= Unterstützt IP-basierte Telefonie 

= TAE-Steckplatz für analoges Telefon 

= Voreingestelite WLAN-Verschlüsselung 

= Verschlüsselung WEP/WAP/WPA 2 

= WPS (WiFi Protected Setup) 

= Integrierte Firewall 


Viele Anbieter liefern einen kosten- 
losen Router mit, die besser ausgestat- 
teten Modelle der Provider kosten aber 
meist einen Aufpreis. 


Wer nur einen DSL-Anschluss hat und 
auch kein schnelles WLAN benötigt, be- 
kommt mit dem Speedport Entry eine 
preisgünstige Lösung. 
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Obwohl die Option für die 
automatische Konfigura- 
tion aktiviert ist, Klappt 
die Einrichtung über das 
Netz bei uns nicht. 


Der Speedport lässt sich 
aber auch manuell mit- 
hilfe des Assistenten ein- 
richten, was problemlos 
über die Bühne geht. 


Nach dem Aufbau des In- 
ternetzugangs muss man 
im Speedport-Router noch 
die Telefonnummern in 
die Liste eintragen. 


84 


UMSTELLUNG AUF IP-ANSCHLUSS 


Speedport Entry 


Hilfsmittel TEasySupport 


EasySupport 
EasySupport: Ein 


Hinweis: 

Falls Sie dieses Gerät von der Telekom gemietet 

haben, ist Easy Support‘ Teil Ihres Vertragsverhältnisses im End- 
geräte-Servicepaket (Mietverhältnis) und kann in diesem Rahmen 
nicht deaktiviert werden. 


Bitte bestätigen Sie diesen Hinweis, wenn Sie die Furktion 
abschalten möchten und klicken auf 'OK & Weiter‘. 


©) len habe den Hinweis gelesen und bestätige, 
= dass für dieses Gerät kein Mietverhältnis mit 
‚der Telekom besteht. 


Informationen 
EasySupport 


Wir empfehlen Ihnen 
"EasySupport für eine einfache 
Einrichtung, Aktualisierung und 
Wartung Ihres Gerätes! 
"EasySupport bietet an einem 
DSL-Anschluss der Telekom 
folgende Services: 
= Automatische Konfiguration: 
Ihre gebuchten Dienste wer- 
‚den automatisch eingerichtet. 
« Automatisches Finmware- 
Update: Die Firmware wrd 
immer auf dem neuesten 
Stand gehalten. 
« Interaktive Fernkonfiguration: 
Ein Servicemitarbeiter kann 
Ihr Gerät über das Internet 
‚einstellen. 


= Interaktive Ferndiagnose und - 


wartung: Ein Service- 
mitarbeiter kann Sie bei 
‚Geräte-Problemen über das 
Internet unterstützen. 


Detailierte Informationen finden 
Sie in der Bedienungsanleitung 
im Kapitel 'EasySupport' oder 
online unter 


www.telekom.de/easysupport 
T-- [Informationen 
Spsedpon Entry u 
} | Internetzugang - Bitte Ihre persönlichen Daten eingeben 
Startseite ) 2e Leu DSL-Verbindung mit Anbieter 
| DSL-verpinaung mit Provaer: Telekom wählen Sie Ihren Anbieter 
Assistent | (Internet Service Provicer, ISP) 
I Sein 
nn m ze Anschlusskennung  —— |essrsersnsen 
Konfiguration 
I 
| | (vormals T-Onine Nummer) 
—| Mitbenutzernummer /Sufix: [0001 
„ | Persönliches Kennwort ner. ..r. 
Status 
erstem | re 
| rouerenstenungen 
we nq Immer online: [74 
Hilfsmittel | ‚Automatisch trannen nach: 3 Minuten Inaktivität 
laden &sichem | 
Beenden & Logout | 
ze Eos du 
FT.» |ntormationen 


Speedport Entry 
Startseite 


1/0 l 
| 


Verwaltung 


Beenden & Logout 


"Telefonie / IP-baslerte Telefonie 


Rufnummern (4 von 20) 


>> Weitere Rufnummer einrichten 

>> Telekom: +49, at ec 
>> Telekom: +49ha"a® "5; 2 094 
>> Telekom: +49. SHE | Ba 
>> Telekom: +49. Sl.reiäkter | 04 E24 


Rufnummern 


Hier können Sie weitere 
Rufnummern einrichten oder 
bestehende ändern. 


Der Status der Rufnummer wird 
Ihnen durch das Bildeymbol 
angezeigt: 


registriert (grün) 
Die Rufnummer ist beim Anbieter 
registriert und betriebsbereit. 


nicht registriert (gelb) 

Die Rufnummer ist nicht 
betriebsbereit, weil diese beim 
Anbiater nicht registriert ist bzw. 
der Anbieter nicht erreichbar ist. 


ausgeschaltet (rot) 

Die Rufnummer ist 
ausgeschaltet. 

[01 } - Kennziffer zur gezielten 
Auswahl der Rufnummer. 


Zeigen Sie mit der Maus auf de 
Texte, für die Sie Hinweise und 
Erklärungen anzeigen möchten. 
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verschiedene Modelle der Fritzbox 
schon selbst anbietet. 1&1 liefert 
zwar eine Fritzbox mit, rückt aber 
laut Hotline auf Anfrage die An- 
schlussdaten heraus. 

Bei den meisten Anbietern kann 
man zwischen zwei Geräten aus- 
wählen, wobei die besser ausge- 


Der Router ist nicht mehr nur für 
den Internetzugang zuständig, 
sondern auch für die Telefonie. 


statteten Modelle einen Aufpreis 
kosten oder eine monatliche Miete. 
Wer eine ISDN-Telefonanlage an 
den Router anschließen möchte, 
der muss sich in der Regel für die 
teureren Lösungen entscheiden, 
da nur diese den dafür notwen- 
digen ISDN-Anschluss aufweisen. 
Im Rahmen von Sonderaktionen 
gibt es sie aber auch manchmal 
ohne Zusatzkosten. Eine Ausnah- 
me ist Vodafone, dort verfügen 
beide Routermodelle über einen 
Anschluss für ISDN-Geräte. 

Analoge Anschlüsse haben da- 
gegen alle Router, viele auch eine 
integrierte DECT-Basisstation, an 
der man direkt mobile Endgeräte 
anmelden kann. Bei Vodafone gibt 
es unterschiedliche Modelle für 
DSL und für VDSL, je nachdem, für 
welchen Tarif man sich entschei- 
det. Kann man wie bei der Telekom 
ein eigenes Gerät verwenden, muss 
man beim Kauf sowohl auf die Tele- 
fonie-Funktionen des Geräts achten 
als auch darauf, ob das Modem nur 
zu DSL kompatibel ist oder auch zu 
VDSL. Router mit VDSL-Modem 
sollten zudem Vectoring unterstüt- 
zen, da davon auszugehen ist, dass 
diese Technologie zukünftig ver- 
mehrt zum Einsatz kommt. 


Die Tarife 

Bei den Tarifen arbeiten die An- 
bieter mit Modellen, die sich nicht 
leicht miteinander vergleichen 
lassen und häufig noch durch Son- 
derangebote ergänzt oder verbilligt 
werden. So unterscheiden sich O2 
und M-Net nur bei der Geschwin- 
digkeit, kostenloses Telefonieren 
ins Festnetz ist immer dabei, wobei 
man bei O2 auch kostenlos in die 
Mobilnetze telefoniert. Bei 1&1 
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kann man beim Tarif mit der lang- 
samsten Geschwindigkeit zwischen 
kostenpflichtigen Gesprächen und 
einer teureren Telefonflat wäh- 
len, ansonsten telefoniert man 
kostenlos ins Festnetz. Telekom 
und Congstar haben jeweils einen 
Basistarif, bei dem man für die Ge- 
sprächsminuten bezahlen muss, 
ansonsten ist die Festnetztelefonie 
im Preis inbegriffen. Man wählt 
bei diesen jeweils zwischen DSL 
und VDSL aus. Vodafone bietet Ta- 
rife mit und ohne kostenlose Fest- 
netztelefonie sowie einen Tarif mit 
TV-Option. VDSL wird bei den bei- 
den teureren Tarifen jeweils hinzu- 
gebucht. Eine weitere Unterschei- 
dung zwischen den Tarifen sind 
die verfügbaren Telefonnummern. 
Vodafone, O2 und M-Net liefern 
standardmäßig nur eine Nummer 
mit. Benötigt man mehr, muss man 
eine kostenpflichtige Komfortop- 
tion hinzubuchen. 

Bei Telekom und Congstar gehö- 
ren mehrere Telefonnummern zum 
Standard, bei der Telekom bis zu 
10, bei Congstar maximal vier. 1&1 
vergibt je nach Tarif zwischen einer 
Nummer und maximal zehn Num- 
mern. Mengenbeschränkungen 
beim Datenvolumen gibt es gene- 
rell bei O2 sowie bei einem Spezial- 
tarif bei 1&1. Nach dem Verbrauch 
des zugestandenen Kontingents, 
das sich je nach Tarif unterschei- 
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det, wird dann die Surfgeschwin- 
digkeit gedrosselt. Neben den Tari- 
fen mit Vertragsbindung gibt es bei 
1&1, Congstar, O2 und M-Net auch 
solche ohne Mindestlaufzeit. 


Der Umstieg 

Wer zu einem Anbieter wechselt, 
bei dem ein vorkonfigurierter oder 
ein sich selbst konfigurierender 
Router mitgeliefert wird, muss sich 
nicht um die Einrichtung küm- 
mern. Bei der Telekom hat man 
die Wahl, einen Speedport-Router 
zu mieten oder zu kaufen und die- 
sen dann über den Netzanschluss 
konfigurieren zu lassen, oder ihn 
selbst einzurichten. Hat man schon 
einen Speedport-Router, kann die- 
ser oft weiter verwendet werden. 
In der Checkliste, die die Telekom 
zusendet, sind die kompatiblen Ge- 
räte aufgelistet. Andernfalls schafft 
man sich einen eigenen Router an 
oder verwendet ein schon vorhan- 
denes und zum IP-Anschluss kom- 
patibles Gerät und konfiguriert 
diese anhand der Zugangsdaten. 
Wechselt man von einem analogen 
oder ISDN-Anschluss der Telekom 
zu einem IP-Anschluss, bleiben die 
bisherigen Zugangsdaten gültig 
und werden mit den Einrichtungs- 
unterlagen nicht erneut zugesandt. 
Wenn man sie verloren hat, dann 
muss man über die Hotline neue 
Zugangsdaten anfordern. 


Handy als Festnetztelefon 


Mit Fritz App Fon lässt sich ein Mobiltelefon mit Android oder iOS als Tele- 
fon über das WLAN einer Fritzbox einsetzen 


Da man bei einem IP-Anschluss über das Internet telefoniert, kann man 
auch ein Mobiltelefon per WLAN mit der Fritzbox verbinden und dann 
über das Festnetz telefonieren. Dazu installiert man die App Fritz App 
Fon und verbindet sie mit der Fritzbox, wozu das Gerätepasswort der 
Box angegeben werden muss. Dann lässt sich das Handy als Telefon 
verwenden. Auf der Konfigurationsseite der Fritzbox können Sie unter 
„Telefoniegeräte“ festlegen, über welche Nummer die Fritz App Fon 
ausgehende Gespräche tätigen und auf welche Nummer das Telefon re- 
agieren soll. Das auf der Fritzbox eingerichtete Telefonbuch kann auch 
auf dem Mobiltelefon verwendet werden. 


Mit der Fritz App Fon kann 
man ein Mobiltelefon über 
das WLAN der Fritzbox als 

Mobilteil verwenden. 


Gemeinsam ist allen IP-Anschlüs- 
sen, dass man keinen Splitter mehr 
benötigt und auch nicht mehr ver- 
wenden kann, da Sprache und Da- 
ten nicht mehr über den Splitter 
voneinander in unterschiedliche 
Frequenzbereiche getrennt werden 
müssen. Auch das NTBA, das bisher 
die ISDN-Anlage mit dem Splitter 
verbunden hatte, kann man dem 
Elektroschrott überantworten. Die 
ISDN-Anlage wird nun am SO-Port 
des Routers angeschlossen. 

Die Router verbindet man über 
ein Kabel direkt mit der Telefon- 
dose. Für ältere, jedoch zum IP-An- 
schluss kompatible Router benötigt 
man manchmal ein neues Kabel für 
die Verbindung, das man beispiels- 
weise bei der Telekom anfordert 
und das dann zugeschickt wird. 
Das gilt auch für den Speedport W 
504V, was aber in der Checkliste 
der Telekom vermerkt ist. AVM legt 
seinen Fritzboxen momentan ein 
Mehrzweckkabel inklusive Adap- 
ter bei, das sich sowohl für den 
direkten Anschluss an die Telefon- 
dose als auch am Splitter eignet. 


Die Praxis 

Für den Umstiegstest bei der Tele- 
kom verwenden wir zum einen den 
Router Speedport Entry, den man 
etwas versteckt auf der Hardware- 
seite des Netzanbieters findet. Er 
lässt sich nur kaufen (60 Euro) und 


| Tchibo 8 % 


Anrufliste Telefonbuch 


x 
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Verhandeln 


Die Telekom spricht 
vermehrt Kunden an, 
um sie zum Wechseln 


auf einen IP-Anschluss 
zu bewegen. Dann sollte 
man sein Verhandlungs- 


geschick einsetzen. 
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Firmware 


Die Firmware des Rou- 
ters sollte möglichst auf 
dem aktuellen Stand 
sein. Meist gibt es eine 
Option in den Einstel- 
lungen, die Firmware au- 
tomatisch über das Netz 
zu aktualisieren. 
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Internetzugang einrichten 


Um eine Verbindung ins Internet herstellen zu können, benötigt die FRITZ!Box Internetzugangsdaten. 


Ausgewählter Internetanbieter: Telekom 


@ Telekom 


Geben Sie die Zugangsdaten ein, die Sie von Ihrem Internetanbieter bekommen haben. 


Anschlusskennung 
Zugangsnummer 
Mitbenutzernummer 
Persönliches Kennwort 


Telekom Business 


RISKRUNTE, 


Die Fritzbox hat für 
‘die Anbieter unter- 
schiedliche Eingabe- 
masken, was die Kon- 
figuration erheblich 
erleichtert. 


Zurück | | Weiter > | | Abbrechen 
Die Rufnummern 
m m Sie tun? | für das Telefon 
Neue Internetrufnummern einrichten fügt man bei der 
Fritzbox eine nach 
Hier können Sie neue Internetrufnummern einrichten und die Anmeldedaten bearbeiten. der anderen der 
Status Rufnummer Anschluss Anbieter Vorauswahl Liste hinzu, wobei 
© ERTRg Kine Telekom “1218 ZI x] jeweils eine Prüfung 


Einrichtungsassistent beenden 


Neue Internetrufnummern einrichten 


| erfolgt. 


Sie können den Assistenten jederzeit erneut starten, um Eingaben zu ändern oder zu ergänzen. 


\  Telefoniegeräte 
Auf dieser Seite können Sie die an der FRITZ!Box angeschlossenen Telefone, Anrufbeantworter und Faxgeräte einrichten und 
bearbeiten. 
Rufnummer 
— Ze ausgehend ankommend intern 
Telefon FON 1 - alle 
Telefon FON 2 - alle IR 
ISDN-Telefonanlage FON SO werden im ISDN-Telefon eingerichtet und angezeigt "51 
Anrufbeantworter integriert - deaktiviert "600 


bietet ein DSL-Modem, ein WLAN 
mit 2,4 GHz und 300 MBit/s, ei- 
nen Analog-Anschluss für das Te- 
lefon sowie vier Fast-Ethernet-An- 
schlüsse. Wer nicht mehr benötigt, 
kommt damit recht kostengünstig 
zur Umstellung. Zudem kann man 
das Gerät als DSL-Modem konfigu- 
rieren und dann mit einem anderen 
WLAN-Router betreiben. 
Alternativ setzen wir eine aktu- 
elle Fritzbox 7490 ein, wobei sich 
die Einrichtung zwischen den 
verschiedenen Fritzbox-Modellen 
grundsätzlich nicht unterschei- 
det. Nur die Konfiguration der 
Telefonie-Optionen unterscheidet 


‚Liste drucken | | Neues Gerät einrichten 


Assistenten beenden 


Hat man eine ISDN- 
Anlage an die Fritz- 
box angeschlossen, 
muss man diese 

noch der Geräteliste 


hinzufügen. 
2] | x 
[er] 1% 
| Ix 
w| [% 


sich ein wenig, je nachdem, ob die 
Fritzbox einen Anschluss für ISDN- 
Telefone hat oder nicht. 

Am Tag der Umstellung schlie- 
ßen wir zunächst den Speedport an 
und warten auf die automatische 
Konfiguration. Obwohl die Option 
„Easy Support“ auf dem Gerät ab 
Werk aktiviert ist, funktioniert die 
Fernkonfiguration nicht. Das Gerät 
meldet sich zwar immer wieder - 
wie in den Logfiles nachzulesen - 
für die automatische Konfiguration 
an, zurück kommt jedoch nur eine 
Fehlermeldung, dass kein Timeser- 
ver gefunden werden kann. Darum 
öffnen wir über den Browser die 


Konfigurationsseiten und geben 
mithilfe der Assistentenfunktion 
die Zugangsdaten manuell ein. Die 
Eingabemaske ist für die Telekom 
schon voreingestellt und wir tippen 
Anschlusskennung, T-Online-Num- 
mer und das Kennwort in die ent- 
sprechenden Felder ein, woraufhin 
die Verbindung aufgebaut wird. Im 
Anschluss daran müssen noch die 
Telefonnummern eingetragen wer- 
den. Jetzt klappt das Telefonieren 
über das Analog-Telefon in beide 
Richtungen. 


Wer die Sprachbox der Telekom 


nicht als Anrufbeantworter ver- 
wenden möchte, muss diese noch 
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IP-Telefonie - Anbieter in der Übersicht 
Anbieter 1&1 Congstar M-Net 02/Telefonica Telekom Vodafone 
Tarife ohne Vertragsbindung ja ja ja ja nein nein 
Anzahl der Telefonnummern 1 bis 10 je nach bis zu 4 ohne 1; bis zu 10 bei 1; bis zu 10 bei 3 bis 10 ohne 1; 3 bis 10 bei 
Vertrag Aufpreis Komfortanschluss Komfortanschluss Aufpreis Komfortanschluss 
(Aufpreis) (Aufpreis) oder im (Aufpreis) 
Family-Tarif 
Verbindungsdaten verfügbar auf Nachfrage ja nein nein ja nein 
Kostenloser Router nur bei Vertrags- nur im Basistarif ja ja nein; Miete oder ja 
bindung Kauf 
Fremdgerät möglich ja ja nein nein ja nein 


deaktivieren, da sie automatisch 
bei der Umstellung auf IP-Telefonie 
eingeschaltet wird. Dies erledigt 
man am einfachsten auf der Web- 
seite der Telekom im Kundencenter 
unter „Telefonie-Einstellungen > 
Sprachbox“, indem man dort für 
die Telefonnummern die Weiterlei- 
tung zur Sprachbox ausschaltet. 
Die Fritzbox schließen wir, wie 
in der Aufbauanleitung beschrie- 
ben, mit dem mitgelieferten Kabel 
und dem daran angeschlossenen 


N „N 
1,74 49 


Mbit/s Mbit/s 


9,20 


DSL-Adapter an die Telefondose 
an, verbinden dann eine ISDN-Te- 
lefonanlage mit der Fritzbox und 
schließen nun den Router an das 
Stromnetz an. Um die Konfigura- 
tionsseite aufzurufen, geben wir 
die IP-Adresse „192.168.178.1“ im 
Browser ein, denn die URL „fritz. 
box“ - wie in der Anleitung der 
Fritzbox beschrieben - funktioniert 
bei uns weder in Safari noch in 
Firefox unter OS X Mavericks. Zu- 
erst vergeben wir ein Gerätepass- 


ms 


Nach der Umstellung auf den IP-Anschluss verbessert sich bei unserem recht 
lahmen DSL-Anschluss vor allem die Upload-Geschwindigkeit. 


wort und anschließend starten wir 
den Einrichtungsassistenten. Dort 
wählen wir die Telekom als Netz- 
anbieter aus, tippen Anschlussken- 
nung, T-Online-Nummer, Mitbe- 
nutzernummer und das Kennwort 
ein und nach dem Klick auf „Wei- 
ter“ wird der Anschluss geprüft 
und daraufhin aktiviert. 

Im Folgenden richten wir mit 
dem Assistenten noch die Internet- 
rufnummern ein, wählen dazu im 
Aufklappmenü „Telekom“ aus und 
tippen eine Nummer ein. Die An- 
gabe von E-Mail-Adresse und Pass- 
wort ist nicht erforderlich. Für jede 
weitere Nummer muss man den 
Vorgang inklusive Prüfung wieder- 
holen. Abschließend teilt man un- 
ter „Telefoniegeräte“ die Nummern 
den angeschlossenen Geräten zu 
oder fügt, sofern verwendet, mit 
„Neues Gerät einrichten“ die ISDN- 
Telefonanlage der Liste hinzu. Die 
Rufnummern werden in diesem 
Fall in der Anlage und nicht in der 
Fritzbox verwaltet und den einzel- 
nen Mobilteilen zugeordnet. 
Thomas Armbrüster 


Ist ein Mobiltelefon über 
Fritz App Fon an der 
Fritzbox angemeldet, 
lassen sich die Telefon- 
nummern festlegen, die 
auf dem Gerät verwendet 
werden sollen. 


Telefoniegerät am Anschluss "LAN/WLAN" 


IP-Telefon Anmeldedaten 


Die Rufnummer, die Sie unter "“Ausgehende Anrufe” angeben, bestimmt die Standard-Verbindungsart und die abgehende 
Rufnummer des IP-Telefons. 


Bezeichnung FRITZ!App Fon XT1032 
Ausgehende Anrufe 
Ankommende Anrufe 
auf alle Rufnummern reagieren 
@ nur auf folgende Rufnummern reagieren 


(Rufnummer für ausgehende Gespräche) 


26) Abbrechen: 
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Der Office-Crack: 
Die Prasentation 


Die letzte Folge unseres Workshops zu Office bietet einen Schnellkurs 
in Sachen gute Präsentationen - egal, ob in Keynote, Power Point 


oder Open Office 


räsentationen sind aus dem Ge- 
Pac und aus Bildungs- 
einrichtungen jeder Art nicht mehr 
wegzudenken, darüber hinaus sind 
die Ansprüche an die Vortragenden 
deutlich gestiegen. Wir stellen ei- 
nige Techniken vor, die bei der Pla- 
nung und Umsetzung einer Präsen- 
tation helfen. Hinweis: Open Office 
ist in nahezu identischen Versionen 
als Apache Open Office und Libre 


Workshop Office 


iWork, Microsoft Office, Open Office 


Folge 1: Tabellenkalkulation 


Folge 3: Präsentationen 
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Office zu haben, aus Gründen der 
Vereinfachung sprechen wir in die- 
sem Artikel immer von Open Office 
oder Impress. 


Mehr Abwechslung: Eigene Foli- 
envorlagen erstellen 

Die Grundlage einer neuen Präsen- 
tation ist meist eine Vorlage. Die 
Standardvorlagen von Power Point 
und Keynote sind allerdings jedem 
Zuschauer gut bekannt und sorgen 
für Langeweile. Außerdem fehlen 
hier notwendige Anpassungen wie 
ein Firmenlogo oder ein Hinter- 
grundbild. Statt bestehende Vorla- 
gen zu überschreiben, sollte man 
also eine eigene Vorlage erstellen. 
Dazu ändert man ein vorhandenes 
Layout ab oder legt es komplett neu 


an. Eine wichtige Technik ist hier 
die Bearbeitung von sogenannten 
Master-Seiten, eine Art Layoutge- 
rüst der Vorlage. Master oder auch 
Folienvorlagen ermöglichen die 
feste Definition einer bestimmten 
Schrift oder Farbgebung: Anstatt 
die Schriften jeder einzelnen Seite 
zu ändern, kann man sie über die 
Master-Seiten auf einen Rutsch an- 
passen. In unserem Beispiel wollen 
wir, dass auf jeder Seite der Präsen- 
tation ein Firmenlogo zu sehen ist, 
das als JPEG-Datei vorliegt. 

In Keynote greifen Sie auf 

die Master-Seiten über „Dar- 
stellung/Folienvorlage bearbeiten“ 
zu. Kopieren Sie das Logo über die 
Zwischenablage an die gewünschte 
Stelle und klicken Sie auf „Fertig“. 


© windal2 - Fotolia.com 
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Um ein Bild einzubinden, 

wählen Sie „Ansicht/Ma- 
ster/Folienmaster“. Das Logo kön- 
nen Sie dann einfach in die erste 
Folie kopieren. 

Über „Ansicht/Master/Vor- 

lagenmaster“ aktivieren Sie 
die Masteransicht: Kopieren Sie das 
Logo an die gewünschte Stelle. 
Zum Standardmodus wechseln Sie 
mit „Ansicht/Normal“. 
TIPP Man kann Vorlagen aus jedem 
der drei Programme in einem der 
beiden anderen verwenden - zum 
Beispiel indem man eine Keynote- 
Präsentation als Power-Point-Datei 
exportiert. Power-Point-Benutzer 
können dadurch von den eleganten 
Apple-Vorlagen profitieren, Key- 
note-Fans steht auf diesem Weg das 
immense Angebot an Power-Point- 
Vorlagen im Netz offen. Probleme 
mit dem Power-Point-Import stel- 
len wir allerdings bei Impress fest, 
so öffnet die Software in unserem 
Test eine in elegantem Schwarz ge- 
staltete Keynote-Vorlage mit weißer 
Schrift auf weißem Hintergrund. 

Damit die Vorlage auch immer 
schnell verfügbar ist, sollte man sie 
im jeweiligen Vorlagenordner des 
Programms als Vorlagendatei ab- 
speichern. Bei Keynote und Power 
Point ist sie daraufhin in der The- 
menliste zu sehen. 
(N Eine eigene Vorlage sichern 
 ) Sie über „Ablage > Thema 

sichern“. Zudem können Sie über 
den Sichern-Dialog auswählen, ob 
die neue Vorlage in der Themen- 
auswahl erscheinen soll. Sie finden 
das neue Thema dann in den Ru- 
briken „Standard“ und „Breitbild“ 
sowie unter „Meine Themen“. Si- 
chert man es über iCloud, steht es 
auch für die Keynote-Version von 
iOS zur Verfügung. 

Hier erstellen Sie eigene Vor- 

lagen über die Auswahl des 
Formats. Im Sichern-Dialog klap- 
pen Sie dazu den Auswahl-Dialog 
auf und wählen als Format „Power- 
Point-Präsentation“. Damit sie in 
der Vorlagenliste erscheinen, spei- 
chern Sie sie unter „/Benutzer/Be- 
nutzername/Library/Application 
Support/Microsoft/Office/Benut- 
zervorlagen/Meine Vorlagen/“ . 

Bei Open Office wählen Sie 

als Vorlagenformat „ODF 
Präsentationsdokumentvorlage“. 


Die Organisationen Ihrer Vorlagen 
erfolgt dann über „Datei/Doku- 
mentvorlage/Dokumentvorlagen 
verwalten“. 


Nur sparsam und zielgerichtet: 
Animationen 
Allgemein sollte man mit Animati- 
onen geizen und auf die implizite 
Bedeutung eines Effekts achten: So 
dürfen Sie nie ein neues Produkt 
„Schreddern“ oder für das neue 
Homepage-Design den Effekt „Zer- 
knüllen“ wählen. Eine sinnvolle 
Aufgabe von Animationen ist es 
beispielsweise, ein Diagramm oder 
eine Liste Stück für Stück einzu- 
blenden. Sind nämlich alle Thesen 
sofort zu sehen, nimmt dies einem 
Vortrag jede Spannung. 
Verwendet man nur die vom 
Programm vorgegebenen Effekte, 
wird dies für die Zuschauer bald 
langweilig. Häufig passen auch 
die Fertigeffekte nicht zum Inhalt. 
Bewegungen sollten dem Objekt 
entsprechen und nicht ablenken: 
Von einem Motorrad erwartet man 
beispielsweise eine horizontale Be- 
wegung, keine Kreiselbewegung. 
Oft hilft es bereits, die Richtung 
einer Animation zu korrigieren, 
etwa ein Objekt einer Straße folgen 
zu lassen. Bei Keynote und Power 
Point sind die sogenannten Ani- 
mationspfade ein nützliches Hilfs- 
mittel. Bewegt sich bei einer Ani- 
mation beispielsweise ein Text von 
links nach rechts, kann man diesen 
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Weg als Linie einblenden. Mit dem 
Mauszeiger lassen sich diese Ani- 
mation frei anpassen. 
Bei Keynote wählen Sie für 
- ) einen Bewegungseffekt das 
Objekt aus und klicken im Fenster 
„Animieren“ auf „Aktion“. Bei „Ef- 
fekt hinzufügen“ suchen Sie den 
Eintrag „Bewegen“ aus. In der Mit- 
te des Objekts sehen Sie nun einen 
roten Strich mit zwei Eckpunkten. 
Diese können Sie frei bewegen, 
Ausgangs- und Endbild der Anima- 
tion sind als zwei transparente Bil- 
der zu sehen. TIPP Nach dem Ein- 
blenden des Lineals können Sie mit 
einem Klick in den Linealbereich 
weitere Hilfslinien erstellen. 
Um einen Pfad festzulegen, 
wählen Sie das Objekt aus 
und klicken danach im Menüband 
auf „Animationen“. Hier wählen 
Sie unter „Bewegung“ zuerst einen 
Pfad aus, beispielsweise „Linie“. 
Unter „Effektoptionen“ klicken Sie 
als Nächstes auf die Option „Punkte 
bearbeiten“. Der Pfad der Anima- 
tion ist nun editierbar. Wahlweise 
können Sie auch unter „Bewegung“ 
gleich die „Freihandform“ wählen 
und die Bewegung zeichnen. 
Wählen Sie das zu animie- 
rende Objekt aus und den 
Befehl „Bildschirmpräsentation > 
Benutzerdefinierte Animation ...“. 
Klicken Sie auf den Knopf „Hinzu- 
fügen“ und eine Palette blendet 
sich ein. Hier klicken Sie auf den 
Reiter „Animationspfade“ und 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie den kompletten 
Workshop Office als PDF. 


Impress bietet viele 
Animationen, wenn auch 
einige etwas ruckelig wir- 
ken können. 


Bagutzerdefinierte Animation x = 
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iCloud ist zwar komfor- 
tabler, mithilfe von Micro- 
soft Office Online ist eine 
Power-Point-Präsentation 
aber schnell im Web ver- 
öffentlicht. 
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wählen aus der Liste „Freihandli- 
nie“. Sie können den Weg der Ani- 
mation nun frei zeichnen. 


Mehr Übersicht und Kontrolle: 
Moderatorenmodus und Notiz 


Eine nützliche Hilfe während des 
Vortrags ist der sogenannte Mode- 
ratorenmodus, der beim Anschluss 
eines Macbook oder iPad an ei- 
nen Projektor oder einen großen 
Monitor zur Verfügung steht. Auf 
dem Präsentationsbildschirm oder 
Beamer-Bild sehen die Zuschauer 
nur die Präsentation, der Vortra- 
gende sieht außerdem eine Über- 
sicht der Folien, eine Zeitangabe 
und Notizen. Die Anordnung von 
Haupt- und Zweitmonitor oder 
Beamer konfiguriert der Nutzer 
über die Systemeinstellung „Mo- 
nitor“. Dieser Modus hat mehrere 
Vorteile: Muss man später Rück- 
fragen beantworten, kann man die 
gewünschte Seite direkt aufrufen 
- ohne Slide für Slide zurückzu- 
gehen. Praktisch ist zudem eine 
Notizenfunktion. Hier können für 
den Vortrag zusätzliche Informati- 
onen oder während des Vortrages 
gestellte Rückfragen stehen. Ex- 
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zum 


nona 
© Crsteaneeer an 


Die Moderatorenansicht bie- 
tet Zugriff auf Notizen, eine 
Slide-Übersicht und nicht zu- 
letzt eine Zeitmessung. 


portiert man die Präsentation als 
PDF oder HTML-Seite, sollen die 
Notizen des Moderators eher nicht 
zu sehen sein. Man kann bei allen 
drei Programmen einstellen, ob sie 
mit exportiert werden sollen, da sie 
oft Erläuterungen enthalten. Hier 
wirkt die Erstellung eines zusätz- 
lichen Handouts professioneller. 


Weitergabe per Web 
Nach einer Präsentation sollen die 
Inhalte oft an die Teilnehmer über- 
geben werden. Die Kombination 
von Text, Animationen und Tabel- 
lendaten macht die Weitergabe 
oft kompliziert. Jedes Format hat 
Vor- und Nachteile, als Standard ist 
Power Point die flexibelste Lösung. 
Alle drei Programme unterstützen 
die Formate Power Point und PDF, 
Open Office sogar den Export als 
Flash-Datei. Bei Präsentationen, 
die Firmeninterna beinhalten, 
sollte man auf den Datenschutz 
achten und beim Speichern den 
Passwortschutz aktivieren. Beim 
Öffnen einer mit Power Point er- 
stellten Datei in Open Office und 
Keynote ist aber mit kleinen Abwei- 
chungen im Layout zu rechnen. 
Ideal für die Weitergabe ist der 
Webexport von Keynote, platt- 
formübergreifend kann die App 
eine Präsentation per iCloud be- 
reitstellen und verbreiten. Power 
Point veröffentlicht die Präsenta- 
tion per Microsoft-Cloud, Impress 
unterstützt immerhin den Export 
als HTML-Datei. Hinweis: Power 
Point 2011 bietet zwar unter „Bild- 
schirmpräsentation übertragen“ 
einen eigenen Webservice, dieser 
ist aber nicht funktionsfähig. Nut- 
zer von Office 365 können einen 
eigenen Server aktivieren, das ist 
jedoch nicht ganz einfach. Am ein- 
fachsten ist es, für die Veröffentli- 
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chung von Power-Point-Folien die 
Webversion von Office zu wählen. 
Open-Office-Nutzern steht alter- 
nativ zum eigenen Cloud-Dienst 
der Upload bei Google Drive oder 
einem anderen Webdienst offen. 
Laden Sie die Power-Point- 
Datei auf Ihren Cloud-Ac- 
count von One Drive. Achtung: Das 
erfordert einen Microsoft-Account. 
Öffnen Sie die Datei dort mit einem 
Doppelklick. Die Datei öffnet sich 
daraufhin im Browser-Fenster in 
der Webanwendung Power Point 
Online. Über die Funktion „Share“ 
können Sie die Präsentation dann 
im Web freigeben. Auf Wunsch er- 
stellt der Webdienst sogar einen 
kurzen Speziallink wie http://1drv. 
ms/11waNzN, den Teilnehmer no- 
tieren können. 
Eu Wählen Sie „Bereistellen > 
Link via iCloud bereitstellen 
> Link kopieren“. Die Präsentation 
ist dann über Ihren iCloud-Account 
verfügbar. Der Link, der sich jetzt 
in Ihrer Zwischenablage befindet, 
ist so für alle Empfänger verfügbar. 


Aufzeichnung der Präsentation 

Bei der Weitergabe einer Präsenta- 
tion tritt noch ein tiefergreifendes 
Problem auf: Gute Präsentationen 
sollten nur Stichpunkte und Zu- 
sammenfassungen zeigen, Erläu- 
terungen und Details soll der Vor- 
trag bieten. Die weitergegebenen 
Slides liefern dann jedoch nur eine 
Übersicht der Inhalte und sparen 
alle Hintergrundinformationen 
aus. Dies verlangt von den Teilneh- 
mern, sich Notizen zu machen. 
Ein eigenes Handout mit allen De- 
tails ist eine Lösung, die aber viel 
Vorbereitungszeit erfordert. Eine 
einfache und effiziente Lösung 
bieten Keynote und Power Point: 
Die Programme können die kom- 
plette Präsentation aufzeichnen. 
Das fertige Video zeigt dann als 
Bild die angezeigten Slides und als 
Audiospur hört man die per Mac- 
Mikro aufgenommene Stimme des 
Moderators. Das ist ideal für nicht 
Dabeigewesene, da die Aufnahme 
sogar Kommentare und Fragen der 
Teilnehmer enthält. Sinnvoll ist das 
für lange und komplexe Präsenta- 
tionen. Apple veröffentlicht so die 
Entwickler-Sessions der WWDC. 
Die Audioaufnahme erfolgt über 
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das integrierte Mikrofon eines Mac, 
das in kleinen Räumen eine akzep- 
table Tonqualität liefert. Rechtlich 
ist das Mitschneiden problema- 
tisch, da man in Deutschland eine 
Sprachaufzeichnung vorher an- 
kündigen muss. Open Office bietet 
keine solche Option, man kann die 
Präsentation aber mit der Aufnah- 
mefunktion des Quicktime Players 
mitschneiden. 

Das Aufzeichnen einer Prä- 

sentation starten Sie über 
„Bildschirmpräsentation > Bild- 
schirmpräsentation aufzeichnen“. 
Das Programm nimmt den Vortrag 
und Fragen auf und ordnet jeder 
Folie eine zugehörige Audiodatei 
zu. Die Aufnahme liegt dann als 
Power-Point-Datei vor. 
= Die Funktion für das Auf- 

zeichnen finden Sie unter 
„Vorführen > Präsentation auf- 
zeichnen ...“. Die Audioaufnahme 
startet jedoch erst, wenn Sie den 
roten Knopf am unteren linken 
Bildschirmrand drücken. Der Ex- 
port einer Aufnahme ist nur im For- 
mat „Quicktime“ möglich. 


Diagramme aus Tabellen- 
kalkulation übernehmen 
Daten, die man in einer Präsenta- 
tion vorstellen will, liegen oft als 
Excel- oder Numbers-Datei vor. 
Hier sind Power Point und Impress 


im Vorteil, da sie direkt mit Excel 
oder Calc kommunizieren können. 
Per Mausklick öffnet sich die einge- 
bettete Tabellendatei in Excel oder 
Open Office und man kann sie live 
verändern. Präsentations-Profis 
raten, während einer Präsentation 
keine Auswertungen durchzufüh- 
ren, sondern Resultate der Analyse 
zu zeigen, die man grundsätzlich 
besser in einem Diagramm statt 
in einer Tabelle erfasst. Wahlweise 
erstellt man dieses Diagramm in 
einer Tabellenkalkulation oder im 
Präsentationsprogramm selbst. 
= Erstellen Sie ein Diagramm 

in Numbers und kopieren Sie 
es in die Zwischenablag. Achten Sie 
außerdem darauf, das komplette 
Diagrammobjekt auszuwählen. 
Nach dem Einfügen in Keynote 
können Sie über „Format > Dia- 
gramm > Diagrammtyp“ den Dia- 
grammstil und die Optik ändern. 
Über „Format > Diagramm > Dia- 
grammeditor(...)“ lassen sich die 
Daten selbst ändern. Ein Import 
eines Diagramms aus Excel ist da- 
gegen nur als nicht mehr editier- 
bare Bilddatei möglich. 

Erstellen Sie ein Diagramm 

in Excel, können Sie es über 
die Zwischenablage in eine Power- 
Point-Seite einsetzen. Auch hier ist 
die Bearbeitung in Power Point mit 
verschiedenen Stilen und Dia- 


13 Regeln für gute Präsentationen 


- Der Vortragende sollte zu sehen sein und das Publikum ansprechen 


- „Miese Redner lesen ab“ 


- Persönliche, emotionale Ansprache 


jemals mit einem geschichtlichen Rückblick beginnen 


- Kernbotschaften definieren, schlagkräftige Titel verwenden 


- Mediaelemente sparsam einsetzen 


-D 


ie Präsentation sollte ohne Erläuterungen verständlich sein 


- Text-Bild-Schere: Ein Bild sollte zum Text passen 


- Charts zeigen kurz und knapp die Ergebnisse 


- Für den Schluss keine Grußformel, allenfalls ein Motto 


- Nach der Präsentation für Fragen bereitstehen 


Unter Vorbehalt: 


- 1/7/7-Regel: Pro Slide ein Gedanke, bis zu sieben Stichpunkte mit jeweils 


bis zu sieben Wörtern 


- 10/20/30-Regel: 10 Slides, 20 Minuten Vortrag, 30 Punkt Schriftgröße 


Quelle: Computerwoche.de 
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grammformen in Power Point mög- 
lich. Wollen Sie die Daten des Dia- 
gramms bearbeiten, öffnet sich 
über „Daten bearbeiten“ Excel. 

Die Bearbeitung von Dia- 

grammen erfolgt wie in Ex- 
cel, Impress nutzt aber das Open- 
Office-Tool Calc. Für einfachere Di- 
agramme ist es sinnvoller, die Dia- 
grammwerkzeuge der jeweiligen 
Programme zu nutzen. Bei allen 
drei Programmen erstellt die Prä- 
sentationssoftware dann eine Dia- 
grammvorlage, die man mit eige- 
nen Daten füllt. Das ist mühsam, 
sorgt aber indirekt für übersicht- 
liche Diagramme. Eine Geschäfts- 
grafik in einer Präsentation sollte 
möglichst knapp sein. Die Kombi- 
nation aus Excel und Power Point 
führt jedoch leicht zu unnötig kom- 
plexen Diagrammen. Ein weiterer 
Vorteil ist die Datensicherheit: Bei 
eingebetteter Excel-Tabelle geben 
Sie mit der Power-Point-Datei die 
komplette Excel-Datei weiter - un- 
ter Umständen mit Firmeninterna. 


Fazit: 


Nicht ohne Grund gibt es für Prä- 
sentationsprogramme derart viele 
Regeln wie die 1/7/7- oder die 
10/20/30-Vorschrift. Bei Power 
Point verlockt die Anbindung an 
Excel zu beeindruckenden, aber 
verwirrenden Diagrammen, bei 
Keynote verführen die guten Ani- 
mationen zu unnötigen Effekt- 
ketten. Trotzdem erscheint es uns 
übertrieben, wie Jeff Bezos Power 
Point komplett aus einem Unter- 
nehmen zu verbannen - eine Prä- 
sentation kann mehr erklären als 
ein reiner Textbericht und eine 
simple Umsatzgrafik ist oft ein- 
drücklicher als lange Analysen. 
Stephan Wiesend 


PRAXIS 


Die Bewegung von Ob- 
jekten ist mit sogenannten 
Animationspfaden einfach 
zu kontrollieren. 
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Foto Welt 


Das brandneue Foto- 
Magazin Foto Welt deckt 
alle Themen von der 
Bildaufnahme über die 
Bildbearbeitung bis zur 
Bildausgabe ab. Beson- 
deres Gewicht haben in 
der Foto Welt die vielen 
Workshops und Tricks, 
mit denen Ihre Fotos 
noch besser werden. 
Dazu verraten Foto-Pro- 
fis ihre geheimen Tricks 
und in ausführlichen 
Workshops erfahren Sie, 
wie Sie Geschichten mit 
der Kamera erzählen, mit 
Gegenlicht fotografieren, 
Essen gekonnt in Szene 
setzen und perfekte Por- 
träts machen. 
shop.macwelt.de 
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Das perfekte Porträt 


Mit Fotografien von Menschen kann man beeindrucken oder gran- 
dios scheitern. Es gibt viele Fallstricke, aber ebenso viele einfache 
Tricks, wie man erfolgreich an ein Porträt herangeht 


enschen sind sicher das am 

häufigsten fotografierte Mo- 
tiv. Sie können schlicht Beiwerk in 
einer Stadtansicht sein, man kann 
sie wie in einer Reportage bei be- 
stimmten Tätigkeiten zeigen, ge- 
sellschaftliche Abläufe und Rituale 
dokumentieren, sie künstlerisch 
darstellen oder ganz einfach allein 
und in Gruppen porträtieren. Der 
folgende Artikel beschränkt sich im 
Kern auf klassische Porträts eines 
einzelnen Menschen im und außer- 
halb des Studios. Betrachtet man 
in einschlägigen Communities zum 
Thema Fotografie ganz gezielt Por- 
träts, sollte man auf das Geschlecht 
des Fotografen achten. Man hat oft 
den Eindruck, dass es Unterschiede 
zwischen den Bildern gibt - je nach- 
dem, ob ein Fotograf oder eine Fo- 
tografin hinter der Kamera stand. 


Das Vorurteil, dass Männer sich 
mehr auf die Technik, Frauen mehr 
auf das Motiv konzentrieren, lässt 
sich gerade im Amateur-Bereich 
sehr häufig belegen. Die meisten 
Frauen (die ich kenne), interessie- 
ren sich nur dafür, wie man eine 
Kamera einschaltet und im Höchst- 
fall noch die Brennweite verstellt. 
Alles andere an technischen Details 
hat sich dem Ziel, einen Augenblick 
so schön wie möglich festzuhalten, 
gefälligst unterzuordnen. Meine 
Damen, Sie haben vollkommen 
recht! Denn das oberste Ziel der 
Porträtfotografie ist nicht, jeder- 
zeit das technisch Machbare, das 
technisch Optimale aus seiner Ka- 
mera herauszuholen, sondern das 
beste Licht, die schönste Pose, den 
intensivsten Blick „in die Kamera 
hineinzuholen“. Erst wenn man in 


der Lage ist, auf die emotionalen 
und gestalterischen Feinheiten in 
der Porträtfotografie zu achten, ist 
es sinnvoll, über die zur Verfügung 
stehende Technik nachzudenken. 
Ergo, es ist zu Beginn vollkommen 
egal, mit welcher Kamera und wel- 
chem Equipment Sie arbeiten. Brin- 
gen Sie die Menschen vor der Ka- 
mera für ein gutes Porträt zum La- 
chen, zum Träumen, zum Schreien 
oder Weinen und drücken Sie ein- 
fach auf den Auslöser. Mit der Voll- 
automatik oder dem Aufnahmepro- 
gramm für Porträts können Sie sich 
in den meisten Situationen auf die 
Kamera verlassen. 


Styling und Make-up 

Mal abgesehen von Umgebung, 
Hintergrund und Licht stellt sich 
anfangs die Frage, ob man einen 
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Menschen eher natürlich oder ge- 
stylt porträtieren soll. Das hängt 
zunächst vom Model ab, denn 
einem alten sizilianischen Fischer 
wird man kaum mit einer aufge- 
drehten Make-up-Künstlerin zu 
Leibe rücken. Einem hübschen 
Mädchen aus der Nachbarschaft, 
das vor der Kamera sehr nervös 
agiert, wird aufwändiges Make- 
up und Hairstyling zu etwas mehr 
Sicherheit verhelfen. Ob sich die 
Stylistin für einen Stundensatz von 
65 Euro dabei lohnt, muss man 
selbst entscheiden. Für den An- 
fang tut es sicher auch ein ambiti- 
onierter Amateur, also jemand aus 
dem Bekanntenkreis, der/die Spaß 
am Schminken und Frisieren hat. 
Thema Haare: So wie beim Make- 
up alles von Glamour bis Natur 
möglich und abhängig vom Model- 
typ und der Bildidee ist, lässt sich 
auch mit den Haaren allerhand an- 
stellen. Strenggebunden, Zopf oder 
offen, mit Accessoires oder einfach 
wild - die Frisur muss passen. 


Hintergrund und Umgebung 


Über die Frage, vor welchem Hin- 


ewig den Kopf zerbrechen. Ist die 
Umgebung farblich und gestalte- 
risch langweilig, wirken die Bilder 
vermutlich auch nicht sonderlich 
interessant. Andererseits kann 
eine atemberaubende, detail- und 
kontrastreiche Umgebung zu sehr 
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vom Menschen ablenken. Soll das 
Porträt den Menschen bei einer ge- 
wohnten Tätigkeit beispielsweise 
in beruflicher Umgebung zeigen? 
Oder ist ein künstlerisches Porträt 
mit einer Aussage über den Charak- 
ter das Ziel, das sich also ganz auf 


Wer auf Perfektion bei einem Porträt aus ist, muss 
auch auf die Haare achten. Sicher könnte man die ein- 
zelnen abstehenden Haare retuschieren, aber: 

Muss denn immer alles so glatt sein? 


Lange Brennweite, offene Blende (hier 160 mm und 
f/2,8) sorgen dafür, dass man sich ganz auf das Motiv 
konzentrieren kann. Außerdem merkt der Porträtierte 
nicht gleich, dass er fotografiert wird. 


tergrund beziehungsweise in wel- 
cher Umgebung Sie die Porträts 
machen möchten, können Sie sich 


Der Hintergrund ist immer ein wichtiger Teil eines Porträts. 
Hier wurde im Stil alter Pin-up-Fotos ein einfarbiger Karton 
verwendet und mit einem Spot ein Helligkeitsverlauf erzeugt. 


Die Jacke zieht durch die unruhige Struktur und die Schärfe 
viel Aufmerksamkeit auf sich. Würde das Model nicht in die 
Kamera sehen, wäre der Mensch nur Beiwerk. 
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Wichtige Küchenpsychologie 


Wenn ich persönliche Porträts (also keine 
rein formalen Bilder mit professionellen 
Models für Werbezwecke) mache, steht am 
Anfang immer ein Gespräch. Das Gespräch 
hat weniger die Funktion, den Menschen bis 
ins Detail kennenzulernen. Viel wichtiger ist für mich, die Situa- 
tion zu entkrampfen und festzustellen, welche Art von Humor das 
Porträtmodell hat. Eine vertrauensvolle Basis ist für mich wichtig, 
da man mit der Kamera ziemlich tief in einen Menschen hineinbli- 
cken kann. Immerhin spricht man von den Augen als dem Spiegel 
der Seele. Zunächst reagieren die meisten Menschen zurückhal- 
tend bis ablehnend, wenn sie fotografiert werden. Diese Zurück- 
haltung muss man überwinden, um emotionale Porträts machen 
zu können. Das klappt am ehesten über einfachen Humor, selbst 
wenn man ernste Themen wie Traurigkeit, Wut oder Verzweiflung 
fotografieren möchte. Wer hat gesagt, dass Porträtfotografie ein- 
fach ist? Ein guter Fotograf muss nicht nur seine Kamera beherr- 
schen, sondern auch Menschenkenntnis und ein wenig Küchenpsy- 
chologie im Repertoire haben. Cristian Haasz, Fotograf 


die Person konzentriert? Sie müs- 
sen sich entscheiden, ob Sie besser 
ins Studio gehen, um unter kon- 
trollierten Bedingungen zu foto- 
grafieren, oder ob Sie die Situation 
locker angehen und einfach mit 
lichtstarkem Objektiv drinnen oder 
draußen bei verfügbarem Licht 
arbeiten. Vom farbigen Studio- 
hintergrund bis zur weiten Land- 
schaft steht dem Fotografen eine 
unendliche Vielfalt zur Verfügung. 
Die Entscheidung für (oder gegen) 
einen Hintergrund ist ein wichtiger 
Teil des Schaffensprozesses. 


Licht indoor und outdoor 

Drinnen zu fotografieren, bedeutet, 
dass Sie entweder in einer Wohn- 
umgebung, einer interessanten 
Location (Schloss, alte Fabrik et 
cetera) oder im Studio arbeiten. 
Je nachdem, wie interessant die 
vorherrschenden Lichtverhältnisse 
sind, kann man möglicherweise 
ganz auf Fotografenlicht verzich- 
ten. Das diffuse Sonnenlicht eines 
nach Norden ausgerichteten Fens- 
ters schafft sanfte Stimmungen, die 
man mit künstlicher Beleuchtung 
nur mit etwas Aufwand hinbe- 
kommt. Allerdings ist die verfüg- 
bare Lichtmenge drinnen in der Re- 
gel nicht besonders groß. Da man 
Porträts aber ohnehin meistens mit 
offener Blende eines lichtstarken 
Objektivs fotografiert, um den 
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Hintergrund unscharf werden zu 
lassen, spielt die Lichtmenge nur 
eine untergeordnete Rolle. Kleiner 
Tipp, wenn die Lichtmenge viel zu 
gering ist: Verwenden Sie einen 
Aufsteckblitz mit schwenkbarem 
Reflektor, um indirekt gegen Wand 
oder Decke zu blitzen. Die Wirkung 
ist dann trotz erhöhter Lichtmenge 
relativ dezent. Draußen haben Sie 
an einem sonnigen Tag eher mit 
dem Problem zu kämpfen, dass zu 
viel Licht da ist. Harte Schatten, 
extreme Kontraste - da kann die 
Kamera schon mal überfordert 
sein, weil die Lichter ausfressen 
und die Tiefen absaufen. Was der 
altmodische Fachjargon meint: 
Helle Stellen werden in den Bildern 
einfach nur weiß, dunkle Stellen 
einfach nur schwarz. Damit fehlt 
es an allen Ecken und Enden an 
Detailzeichnung. Für Porträts im 
Freien bei hellem Sonnenlicht emp- 
fiehlt sich daher für die Lichtgestal- 
tung zumindest ein Reflektor zum 
Aufhellen von Schatten und ein 
Diffusor (halbtransparente Fläche, 
der das Sonnenlicht nur teilweise 


Macwelt 11/2014 


durchlässt) oder gleich ein Ort, der 
im Schatten liegt. Alternativ lässt 
sich auch am Tage mit einem Blitz 
arbeiten, der dann lediglich dazu 
dient, ein Licht in die schattigen 
Bereiche zu bringen und damit die 
Kontraste abzumildern.. 


Farben kontrollieren 

In der Porträtfotografie ist bezüg- 
lich der Farben nichts wichtiger 
als der Hautton. Das Problem mit 
seltsamen Farbstichen auf der Haut 
lässt sich natürlich einfach durch 
Schwarzweiß-Bilder umgehen. Das 
sollten Sie aber bitte nicht ernst- 
haft in Erwägung ziehen. Wenn 
Sie von vornherein Schwarzweiß- 
Fotos planen, ist das in Ordnung, 
aber ein farblich verhunztes Porträt 
notgedrungen in Schwarzweiß zu 
konvertieren, ist keine gute Wahl. 
Nutzen Sie für korrekte Farben die 
Weißabgleichs-Funktion der Ka- 
mera. Jede Digitalkamera bietet 
Voreinstellungen für den Weißab- 
gleich, um Standardsituationen 
korrekt wiederzugeben. Die Farben 
werden dann mit großer Wahr- 


Um Tiefe in ein Porträt zu bringen, kann man Vorder- und Hintergrund mit einbe- 
ziehen. Die Schärfe muss aber auf dem Model, am besten auf den Augen liegen. 
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scheinlichkeit passen. Liegt die Ka- 
mera mit der Farbtemperatur des 
Presets trotzdem daneben, müssen 
Sie den manuellen Weißabgleich 
in Verbindung mit einer Graukarte 
nutzen. Dazu wird eine Graukarte, 
die man im Fachhandel bekommt, 
in das Motiv gehalten und die Ka- 
mera sozusagen auf den Farbwert 
der Karte geeicht. 


Hardware 


Für Porträts ist in erster Linie 
eine Kamera mit lichtstarkem Ob- 
jektiv hilfreich. Ein zusätzliches 
Blitzgerät zum Aufstecken und 
mitschwenkbarem Reflektor ist 
gerade in Innenräumen sehr sinn- 
voll. Selbst wenn genug Licht vor- 
handen ist, kann man das Blitz- 
gerät mit sehr geringer Leistung 
betreiben, dadurch die Schatten 
aufhellen und Lichtreflexe in den 
Augen erzeugen. Zum Aufweichen 
des Sonnenlichts beziehungsweise 
zum Aufhellen gibt es Reflektoren 
in verschiedenen Größen und For- 
men. Für unterwegs besonders 
praktisch sind runde Faltreflek- 
toren mit unterschiedlich beschich- 
teten Seiten. Je nach Farbe lässt 
sich Licht zum Aufhellen nicht nur 
reflektieren, sondern auch noch 
dezent einfärben. Neben Reflek- 
toren zum Aufhellen gibt es Licht- 
schlucker, mit denen Sie Schatten 
erzeugen sowie verstärken können. 
Hierbei handelt es sich um schwarz 
bespannte Reflektoren. Für die 
Lichtgestaltung im Studio gibt es 
etliches Zubehör. Mit Reflexschir- 
men, Softboxen verschiedener Grö- 
ßen oder Spotaufsätzen kann man 
Licht ganz unterschiedlich formen. 
Dazu kommen Speziallichtquellen 
wie Ringblitze, LED-Ringlichter 
oder andere ringförmige Lampen, 
die gerade in der Porträtfotografie 
zurzeit besonders angesagt sind 
und für interessante Reflexe in den 
Augen sorgen. Ob man für Porträts 
unbedingt ein Stativ benötigt, sei 
dahingestellt. Porträts leben auch 
von der Spontanität, die man eher 
mit der Kamera in der Hand ausle- 
ben kann. 

Wenn jedoch die nötige Ver- 
schlusszeit zu lang wird oder man 
mit exakter Lichtführung im Studio 
experimentiert (Stichwort Streif- 
licht), ist ein Stativ sinnvoll. 


Zwei unterschiedliche Varianten, ein Porträt anzugehen: links nur das Gesicht, rechts noch mit der Halspartie. 
Beides hat seine Berechtigung, das eng gefasste Gesicht wirkt allerdings intensiver. 


Brennweite und Blende 


Die typische Brennweite in der Por- 
trätfotografie liegt bei etwa 85 mm 
(Kleinbildformat), etwa 60 mm 
(APS-C-Kamera/Cropfaktor 1,5) 
und 40 mm (Micro-Four-Thirds- 
Systemkamera/Cropfaktor 2). 
Die leichte Telebrennweite sorgt 
dafür, dass die Tiefenausdehnung 
des Kopfes leicht gemildert wird. 
Einfach gesagt: Ohren und Nasen- 
spitze rücken scheinbar näher zu- 
sammen. Zudem reduziert man mit 
längerer Brennweite und offener 
Blende (etwa f/2,8 oder f/4) die 
Schärfentiefe für unscharfen Hin- 
tergrund. Apropos Schärfentiefe: 
Porträts können Sie nicht nur mit 
klassischen Objektiven machen, 
sondern auch mit den eher spie- 
lerischen Lensbabys. Diese Linsen 
lassen sich von Hand verdrehen 
und verbiegen, sodass Schärfe und 
Schärfentiefe ganz nach Belieben 
beeinflusst werden können (Stich- 
wort Tilt-Shift-Effekte). Haben Sie 
mal raus, wie das funktioniert, kön- 
nen Sie die Schärfe etwa ganz ex- 
akt auf die Augen legen, während 
alles andere schon unscharf wird. 


Bildgestaltung 

Kopf-Brust, nur Kopf, ein enger 
Ausschnitt des Kopfes, Oberkörper, 
Ganzkörper: Porträts können Sie 


FOTOGRAFIE 


auf unterschiedliche Weise ange- 
hen. Wenn Ihre Porträts besonders 
intensiv wirken sollen, sind eher 
enge Bildausschnitte sinnvoll, bei 
denen man Augen und Mund gut 
sehen kann. Der Hintergrund ist in 
diesem Fall nur kleiner Teil des Ar- 
rangements, nichtsdestotrotz aber 
auch wichtig. Der Blick in die Ka- 
mera ist nicht obligatorisch, zieht 
den Betrachter aber im Normalfall 
eher ins Bild. Je dokumentarischer 
die Porträts werden, desto mehr 
wird man mit kürzeren Brennwei- 
ten beziehungsweise größeren 
Bildwinkeln arbeiten, um die Um- 
gebung einzubeziehen. Grundsätz- 
lich gilt: Beachten Sie Gestaltungs- 
regeln wie den Goldenen Schnitt 
beziehungsweise die einfachere 
Drittelregel und positionieren Sie 
bildwichtige Details entsprechend. 
Spannung entsteht aber nicht nur 
durch diese eher formalen Regeln, 
sondern auch durch inhaltliche 
sowie optische Kontraste. Helle 
Bereiche ziehen den Blick an, 
dunkle treten in den Hintergrund 
der Wahrnehmung. Farbkontraste 
(Rot- Grün, Blau-Gelb) machen 
Kompositionen interessant, ebenso 
das gezielte Setzen von Schärfe. 
Übrigens: Bei Porträts sollten übli- 
cherweise die Augen scharf sein! 
Christian Haasz 
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Nutzliches In Adobe 
Creative Cloud 


Bei Adobes kreativer Komplettlösung Creative Cloud stehen Programme 
wie Photoshop und Indesign im Vordergrund. Aber es gibt viele praktische 
Helfer, die weniger bekannt und somit ungenutzt sind. Wir stellen sie vor 


Adobe’ Creative Cloud’ 


ie Creative Cloud besteht nicht 
De aus Photoshop und Inde- 
sign, die sich ein paar Dateien hin- 
und herschicken. Es ist vielmehr 
eine stetig wachsende Sammlung 
von großen und kleinen Tools, de- 
ren Stärke das Zusammenspiel ist. 
Gerade beim im Juni vorgestellten 
Update auf Release 2014 wurde die 
Stärke der Kreativ-Komplettlösung 
deutlicher denn je, da der Umfang 
der mitgelieferten kleinen Helfer 
stetig wächst und sie einfach im- 
mer mehr können. 

Die Helfer sind entweder wei- 
tere Desktop-Programme wie etwa 
Muse oder an bisherige Desktop- 
Programme angehängte Online- 
Dienste wie Typekit, mobile Apps 
wie Lightroom Mobile oder inte- 


Inspiration und Ideenfindung 


Adobe Sketch: Der Skizzenblock 


Erste Entwürfe skizzieren und zeichnen 

Bei der Ideenfindung, dem ersten Arbeitsgang eines Projektes, 
wird häufig immer noch zu Stift und Zettel gegriffen. Ohne 
Zweifel ist das auf die Schnelle die intuitivste Art, etwas zu vi- 
sualisieren. Doch wenn es daran geht, die Ideen in die digitale 
Welt zu übertragen, bedeuten Stift und Zettel an dieser Stelle, 
wieder ganz von vorn beginnen zu müssen. Dieses Problem 
löst die Gratis-App für iPad Adobe Sketch. Mit der simplen Zei- 
chen-App Sketch skizziert man freihändig auf dem iPad. Aktu- 
ell fehlt noch die Krönung in Form der für Ende diesen Jahres 
erwarteten Zeichen-Hardware Ink und Slide: Sobald der Stift 
hier zu haben ist, kann dann drucksensitiv auf dem iPad ge- 
zeichnet werden. Schon jetzt funktioniert aber das Skizzieren 
auch mit dem Finger oder einem beliebigen Stylus hervorra- 
gend und die Ergebnisse können in Illustrator, Photoshop und 
Co. weiterverarbeitet werden. 
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grierte Netzwerke wie das Krea- 
tivnetzwerk Behance. Mit all den 
Kleinigkeiten können vorher oft 
schwierige Alltagsaufgaben des 
Kreativen sehr viel einfacher wer- 
den. Daten aus den Helfern wie 
Farbschemata, Schriften und vieles 
mehr können programmübergrei- 
fend genutzt werden. Und das nicht 
nur im Büro am Desktop-Rechner, 
sondern auch unterwegs mit einer 
iPhone-App oder abends mit dem 
iPad auf dem Sofa. Wichtigste Vo- 
raussetzung für die Nutzung ist je- 
doch, dass man die Möglichkeiten 
überhaupt kennt. Daher stellen wir 
Neuheiten, ergänzende Apps für 
Desktop und Mobile und versteckte 
Perlen in Creative Cloud vor. 

Stefan von Gagern 
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Wallpaper by Behance: Die Ideenquelle BSe@: EMO +D® Mn 1607 Sera 


Inspiration aus dem Kreativnetzwerk schöpfen 

Jeder Kreative braucht regelmäßig Inspiration, um den eige- 
nen Ideenmotor am Laufen zu halten. Eine sehr hochwertige 
Quelle ist das Kreativnetzwerk Behance.com das Adobe vor ei- 
nigen Jahren zugekauft und direkt in Creative Cloud integriert 
hat. Vor kurzem hat Adobe eine kostenlose Behance Wallpa- 
per-App für den Mac veröffentlicht. Mit der installierten App 
bleibt Behance immer in der Finder-Menüleiste griffbereit. 
Ein Klick reicht, um sich durch Projekte von Künstlern aus al- 
ler Welt zu scrollen oder per Klick sich groß auf der Website 
zeigen zu lassen. Wer möchte, kann seine Lieblings-Artworks 
auch in Groß zeigen lassen, indem er sie als Bildschirmhin- 
tergrund einstellt. Die täglich frische Inspiration, oft auf 
höchstem Niveau, möchte man schnell nicht mehr missen. 


Peter Tarka 
View on Behance > 


KUSHI CLTHNG 


y Riccardo Sabatin 
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Elemente 


Marketw 


Ausgewählte 
Neueste 
Heruntergeladen 


Alle Kategorien 


Market: Die Fundgrube 


Tausende kostenloser Vektorobjekte nutzen 

Inzwischen hat sich der Schriftendienst Typekit unter Designern vielleicht he- 
rumgesprochen, weit weniger bekannt ist noch der erst im Juni mit dem Update 
auf Release 2014 eingeführte Market. Er befindet sich in der Creative-Cloud- 


baners Zur Platzierung 
vor Michael Cina 


Benutzeroberfläc... 


3 Vektorformen 


Symbole Desktop-App unter „Elemente > Market“. Hier finden sich nützliche Dinge für 

en die tägliche Arbeit, die oft Stunden sparen können. Etwa professionell gemachte 

a Vektorobjekte, die CC-Abonnenten in ihren Projekten als Ausgangspunkt für ei- 

| | | gene Zeichnungen oder Logos verwenden dürfen. Pinselspitzen zum Beispiel für 

boerse = ecke Photoshop bringen dem Zeichenwerkzeug neue Formen bei. Alle Elemente wer- 


den beispielsweise als offene PSD- oder Illustrator-Dateien geliefert und können 
so bequem mit sauber benannten Ebenen weiterbearbeitet werden. Mit einem 


Klick können sie heruntergeladen und in eigenen Projekten verwendet werden — 
alles ohne Zusatzkosten zum Abo. 


Photoshop: 3D-Ausflüge inklusive 


3D-Modus in Photoshop nutzen 

Viele wissen nicht oder kaum, dass Photoshop inzwischen 
ein stattliches 3D-Programm ist, das für viele Zwecke völlig 
ausreicht. Zum Beispiel wenn für eine Präsentation ein Logo 
auf eine Dose oder ein Auto geklebt werden soll. Einfach ein 
Modell bei einem der vielen Anbieter von 3D-Stockmaterial 
herunterladen und das Gittermodell in Photoshop öffnen. 
Photoshop kann mit den üblichen Dateiformaten umgehen 
und bietet in seinem 3D-Arbeitsbereich vertraute Mal-Werk- 
zeuge. Adobe hat unter www.photoshop.com/products/ 
photoshop/3d/content eine Liste von 3D-Modellen von Part- 
nern, zusätzliche vorgefertigte Bühnen und Sets, sowie Mate- 
rialien zum Texturieren parat, mit dem sich schnell coole Sze- 
nen in realistischen Optiken erstellen lassen. 
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Animation 


Edge Animate: Der HTML5-Guru 


HTML5-Animationen ohne Programmierung 


Die Hürde beim Erstellen von HTMLS5- und CSS3-Inhalten wird mit Edge 
Animate sehr viel niedriger. Jeder CC-Abonnent kann das Tool in Minuten 
aus der Creative-Cloud-Desktop-App herunterladen und installieren. Edge 
Animate begrüßt beim ersten Start mit einer Übersicht von Tutorials, das 
in wenigen Minuten die Grundbegriffe in Animate beibringt. Die Tutorials 
funktionieren interaktiv, das heißt, Schritt für Schritt wird der Neuling di- 
rekt in Edge durch das Programm geführt. Vom Prinzip her ist Edge ziem- 
lich ähnlich wie After Effects oder Flash. Objkete können auf der Bühne 
gezeichnet und dann mit Keyframes animiert oder verändert werden. Mit 
Javascript kann Interaktivität hinzugefügt werden. In der neuen Version 
kann auch neben Audio HTMLS5-Video in die Animationen eingefügt wer- 
den. Den Code für Animationen, Interaktivität und die Platzierung von 
Bildern, Videos et cetera erzeugt Edge Animate automatisch und unsicht- 


bar im Hintergrund. 
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Kuler: Der Farbfinder 


Farben für Designs schnell finden 

Jeder weiß, wie wichtig die Auswahl der Farben für ein 
Design ist - und wie schwierig. Profis überlassen hier 
nichts dem Zufall und wählen Farben nach psycholo- 
gischen und vielen anderen Gesichtspunkten aus. Eine 
große Hilfe ist der Online-Dienst Kuler. Hier lassen sich 
schnell Farbschemata, genannt „Themes“ selbst nach 
Regeln wie „komplementär“ zusammenstellen, oder 
Vorschläge der Community zur Inspiration oder Weiter- 
bearbeitung nutzen. Die eigenen Themes können dann 
direkt heruntergeladen und in Photoshop, Illustrator, 
Indesign und Co. verwendet werden. 
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Adobe Voice: Präsentationszauber 


Animierte Präsentationen in Minutenschnelle 

Präsentationen, Urlaubserlebnisse, Rezepte, Anleitungen, Ideen, Grußbot- 
schaften, Schul- oder Businessprojekte - eigentlich hat jeder ständig etwas 
zu erzählen. Oft werden die Dinge in einen Text oder eine Powerpoint-Prä- 
sentation gegossen - und dabei oft nicht sehr spannend. Hier kommt die 
Gratis-App Voice für das iPad ins Spiel: Damit kann jeder völlig ohne Vor- 
kenntnisse eine Multimedia-Präsentation in Top-Qualität erstellen. Damit 
sie jeder benutzen kann, hat sie viele Hilfen wie tausende gebrauchsfer- 
tige Fotos und Grafiken an Bord. Animation und Vertonung funktioniert 
fast vollautomatisch, man muss nur noch dazu seine Gedanken direkt in 
das iPad einsprechen. Spezialität von Voice ist das schnelle Ergebnis: In 
ein paar Minuten ist eine kurze Präsentation schon fertig! 
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Typekit: Die Schriften-Flatrate 
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Schriften für Web und Print kostenlos nutzen era 
Mit guter Typografie steht und fällt jedes Design - egal ob für Print, Web, ” 


Video oder Mobile. Profi-Schriften sind aber nicht gerade günstig zu ha- 
ben und es gibt oft Probleme, wenn die Projekte an Kollegen weitergerei- 
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Prosima one IA meh 


cht werden sollen. Vieles davon kann Typekit lösen. Der direkt an die Crea- 


tive-Cloud-Programme angebundene Schriftendienst stellt tausende Profi- 
Fonts zur Auswahl und hilft die richtige zu finden. Bei der Verwendung im 
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Web kümmert sich Typekit automatisch um die Einbindung per CSS, bei 
Print werden fehlende Schriften beim Öffnen einer Datei in Indesign oder 


Photoshop automatisch aus dem Web geladen und nachinstalliert. Abon- 
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nenten können die Typekit Schriften kostenlos verwenden - laut Adobe 
soll die Bibliothek Schriften im Wert von 20 000 US-Dollar enthalten und 


die derzeit noch überschaubare Auswahl stetig weiter wachsen. 


Video 
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Photoshop Mix: Bildbearbeiter to go 


Composings und Effekte unterwegs auf dem iPad 


Die zum Release 2014 vorgestellte Gratis-App Photoshop Mix ist per- 
fekt, für alle die zum Beispiel im Urlaub schon mit Effekten und Bild- 
montagen arbeiten möchten. Wer mindestens ein iPad 4 hat, kann 
mit der App intuitiv und non-destruktiv Bildteile freistellen, einige 
inhaltsbezogene Retuschen und Effekte anwenden. Dank Creative- 
Cloud-Anbindung können Montagen an Photoshop übergeben und 
dort weiterbearbeitet werden oder sogar einzelne Ebenen von in der 
Cloud gespeicherten PSD-Dateien unterwegs geöffnet werden. 


Sonnnnenenonenennennne 


Prelude: Videovorbereiter 


Rohschnitte, Logging und vieles mehr 
Vor dem Videoschnitt geht es da- 
rum, das aufgenommene Material 
zu sichten, zu ordnen, mit Meta- 
daten zu kennzeichnen und in das 
richtige Format zu transcodieren. 
Genau dafür ist Prelude als Vor- 
stufe für Premiere gedacht. Die im 
Vergleich zu Premiere abgespeckte 
Umgebung ist wesentlich intuitiver 
und schneller. Das Material wird 
geladen und gesichtet, dazu stehen 
schnelle Funktionen zum Hinzufü- 
gen von Kommentaren, Kapiteln 
und Cue-Points bereit. In kürzester 
Zeit lassen sich erste Rohschnitte 
erstellen und nahtlos an Premiere 
weiterreichen. Auch für kleine Pro- 
duktionen sehr empfehlenswert! 
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Lightroom Mobile: 
Der Sofa-Helfer 


Sichten und Korrigieren 

Ob nach einem Shooting 

oder dem letzten Urlaub: In 
Lightroom gilt es oft, Massen 
von Bildern zu sortieren. Am 
Desktop liegt die Konzentra- 
tion meist auf Bearbeitung, 
warum also nicht unterwegs 
oder bequem auf dem Sofa 
die Raws von der DSLR oder 
die letzten Smartphone- 
Schnappschüsse sortieren? 
Genau das klappt mit 
Lightroom Mobile auf dem 
iPad oder (seit dem Sommer) 
auch auf dem iPhone. Mit 
den vertrauten Werkzeu- 
gen gelingen auch schnell 
Korrekturen, die dann auto- 
matisch in Lightroom 5 auf 
dem Desktop übernommen 
werden. Leider ist Lightroom 
Mobile keine Gratis-App, mit 
dem Foto Abo gibt es aber 
eine für Fotografen vergüns- 
tigte Alternative zum Kom- 
plett-Abo der Creative Cloud 
für 12,29 Euro im Monat. 
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Audition: Der Klangverbesserer 


Kann enorm helfen und sogar retten 

Viele wissen gar nicht, dass in der Cre- 
ative Cloud mit Audition eine ausge- 
wachsene Audio-Workstation enthal- 
ten ist. Sich damit zu beschäftigen, ist 
erstens nicht so schwer und lohnt sich, 
denn in den vielen Situationen, in de- 
nen guter Ton gefragt ist, kann das Tool 
eine große Hilfe sein. Audition bietet 
weit mehr als nur ein bisschen pegeln 
oder ein paar Effekte anwenden. Audi- 
tion kann Rauschen, Plopp- und Stör- 
geräusche schnell finden und mindern 
oder ganz eliminieren. Das beseitigt 
Mängel in Interviews oder Hintergrund- 
geräusche in Videos und rettet unter 
Umständen ganze Tonaufnahmen. 


Edge Reflow: Responsive für alle 


Responsive Websites ohne Kopfzerbrechen 
Responsive Websites, die ihr Layout je nach Bildschirmgröße neu arrangieren Muse: Endlich Webdesigner 


und so auf allen Endgeräten prima laufen, sind sehr gefragt. Leider ist das Thema Profi-Websites ohne Coding 


Das Versprechen, Profi-Websites 


f i iR R sen | ohne Coding möglich zu machen, 
Pixelbreiten definiert werden, bei denen das Layout auf die nächste Einstellung haben schon sieleiediiarenperaben 


also zum Beispiel von „Desktop“ auf „Tablet“ umschaltet. Durch Skalieren des = und:sintl:dabei oft kläglich geschei- 
Fensters kann man ausprobieren wie sich das Layout neu anordnet und im Pro- ert. Muse ist aber relativ jung und 
gramm die Regeln dafür steuern - alles visuell ohne Arbeit im Code. zaubert tatsächlich moderne zeit- 


normalerweise nicht ganz ohne. Edge Reflow kann hier eine große Hilfe sein. Mit 
Edge Reflow können am oberen Rand des Programmfensters einfach verschiedene 


gemäße Websites ohne jedes Code- 
Kopfzerbrechen und spuckt dabei auf 
jeden Fall brauchbaren und standard- 
"RR u onformen Quellcode aus. Effekte wie 
[Rt 3 s . ” Parallax-Scrolling gelingt damit nicht 
i nur Cracks, sondern es reicht hier, 
sich Animation und Interaktivität 
zusammenzuklicken. Was mit Muse 
alles möglich ist, zeigt eindrucksvoll 
die Website zum Programm (http:// 
muse.adobe.com). Zudem gibt es hier 
hilfreiche Tutorials zum Einstieg und 
Beispiel-Websites zur Inspiration. 
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Folge 1: Netzwerk erweitern 
Folge 2: Kabelgebundene Netze 


Folge 3: Drahtlose Netze 


NETZWERK-BASICS 
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Netzwerk-Basics 


Mit dem nächsten OS X wird das vernetzte Arbeiten am Mac noch 
wichtiger. Zeit für einen kleinen Crash-Kurs in Sachen Netzwerk. Folge 
eins hilft, einen Notstand zu beheben 


ind die Ethernet-Anschlüsse 

bereits alle vergeben und für 
das neue Gerät kein Platz mehr 
frei oder ist die Reichweite des 
WLANs zu klein, muss das Netz- 
werk erweitert werden. Der opti- 
male Weg, um sämtliche Geräte in 
der Wohnung, im Haus oder Büro 
mit schnellen Netzwerkanschlüs- 
sen zu versorgen, ist natürlich, 
jede Menge Kabel zu ziehen und an 
jedem Arbeitsplatz eine Ethernet- 
Dose zu platzieren. Das sagt sich 
einfach, kommt aber praktisch nur 
infrage, wenn man gerade umzieht, 
neu baut oder aus einem anderen 
Grund eine mehr oder weniger 
komplette Renovierung ansteht. 
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Man kann ein vorhandenes Netz- 
werk aber auch erweitern, ohne 
Wände aufzustemmen. 


Mögliche Alternativen 

Es gibt verschiedene Wege, Staub 
und Dreck beim Ausbau des Netz- 
werks zu vermeiden. Dazu gehört 
als populärster Weg das WLAN. 
In vielen vorhandenen Routern 
ist eine WLAN-Basis bereits vor- 
handen und braucht nur aktiviert 
zu werden. Viele Anwender nut- 
zen das WLAN bereits für mobile 
Geräte wie Smartphones, Tablets 
oder Notebooks. In größeren Woh- 
nungen oder Häusern mit viel Be- 
ton reicht eine einzelne WLAN-Ba- 
sis jedoch oft nicht mehr aus. 


WLAN erweitern 


Die einfachste Möglichkeit zur 
Erweiterung eines WLANs ist ein 
Repeater. Dieser klinkt sich in das 
Netz der Basis ein und leitet deren 
Signale weiter. Dadurch vergrö- 


WLAN-Repeater erlauben eine ein- 
fache Vergrößerung der Reichweite. 
Der Fritz WLAN Repeater 300E un- 
terstützt 2,4 und 5 GHz und besitzt 
einen LAN-Port. Modelle für AC- 
Netze und sogar mit DVB-C-Tuner 
hat AVM angekündigt. 


© PureSolution - Fotolia.com 
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Mehr Anschlüsse 


Geht es bei der Erweiterung des Netz- 
werks nicht um mehr Reichweite, son- 
dern nur darum, an einem versorgten 
Ort mehr Geräte anzuschließen, stellt 
man dort einen Switch-Hub auf. Der 
wird an einem Port eines zentralen 
Netzwerk-Switches betrieben und 
stellt weitere Anschlüsse zur Verfü- 
gung. Man sollte allerdings nicht mehr 
als drei Hubs hintereinander schalten. 


Bert sich die Reichweite der Basis. 
Melden sich Geräte am Repeater 
an, leitet er ihre Daten zur Basis 
weiter. Der Repeater nutzt dabei 
Name, Verschlüsselung und Pass- 
wort des Original-WLANs, sodass 
die Konfiguration der Geräte gleich 
bleibt. Sie merken nicht, ob sie am 
Repeater oder direkt an der Basis 
angemeldet sind. Der Repeater 
muss den von der Basis genutzten 
WLAN-Standard beherrschen, aber 
nicht vom gleichen Hersteller stam- 
men. Ist Letzteres der Fall, wird 
die Installation meist etwas kom- 
fortabler. Wählt man zum Beispiel 
zu einer Fritzbox einen aktuellen 
AVM-Repeater, so übernimmt der 
neben den WLAN-Parametern auch 
gleich die Nachtschaltung. Bei 
der Ausstattung gibt es ebenfalls 
Unterschiede. Nicht alle Modelle 
unterstützen 5-GHz-Netze, und ei- 
nige besitzen LAN-Ports, um nicht 
WLAN-fähige Geräte einzubinden. 
Der Nachteil dieser Methode 
ist, dass die Kommunikation zwi- 
schen Repeater und Basis auf dem 
gleichen Funkkanal erfolgt. Da 
alle Signale verdoppelt werden, 
halbiert sich in etwa die nutzbare 
Bandbreite. Man sollte seine Ins- 
tallation deshalb möglichst immer 
so anlegen, dass Geräte mit hohem 
Bandbreitenbedarf fest verkabelt 
sind. Dazu gehört zum Beispiel 
ein Apple TV für Videostreaming 
oder ein als iTunes-Mediacenter 
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WLAN ohne Verlust erweitern 
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Das Problem der reduzierten Bandbreite durch einen WLAN-Repeater lässt sich umgehen. Viele Repeater 
können als Access Point konfiguriert werden, also ihr eigenes WLAN-Netz aufspannen. Das erhält dann 


einen eigenen Namen und muss bei allen Clients eingerichtet werden 


etze kämpfen. 


gemeinsames WLAN aufspannen. Wie beim 
Funkkanal belegt. Geräte können sich frei in 


Ein Nachteil dabei ist, dass der Wechsel der WLANs wenige 

nung bewegt. Da sich die Geräte neu anmelden müssen, bre 

Außerdem belegt das neue WLAN als eigenständiges Netz weitere Kanäle. Die Lösung eignet sich eher für 
E 

N 


komfortabel ist, wenn man sich in der Woh- 
chen zum Beispiel laufende Verbindungen ab. 


inzelhäuser als für Bewohner von Mietwohnungen, die ohnehin schon mit Störungen durch benachbarte 


MEHRERE ROUTER VERBINDEN Auch hier gibt es eine Alternative, die allerdings etwas teurer ist. Es gibt 
die Möglichkeit, mehrere WLAN-Router per Ethernet zu verbinden und so zu konfigurieren, dass sie ein 
Repeater gibt es nur eine Anmeldung, und es wird nur ein 
diesem WLAN bewegen. Da der Datenaustausch zwischen 


den Basen über das Kabel erfolgt, steht die volle WLAN-Bandbreite für die angemeldeten Geräte zur Ver- 


fügung. Hierzu gibt es unter dem Oberbegri 
In der Praxis funktioniert das nur, vor allem 
eines Herstellers nimmt. Apple unterstützt d 


ff WDS (Wireless Distribution System) verschiedene Lösungen. 
mit der wichtigen WPA-Verschlüsselung, wenn man Geräte 
iese Art der WLAN-Erweiterung bei Airport-Routern schon _ 


lange, und auch einige Fritzbox-Modelle von AVM lassen sich per Ethernet zusammenschalten. 


genutzter Mac (Seite 22). Es gibt 
auch Wege zur Erweiterung von 
WLANs, die den Verlust der Band- 
breite vermeiden. Diese sind aller- 
dings etwas aufwendiger als ein 
simpler Repeater (siehe Kasten). 


Alternative Powerline 

Eine andere Möglichkeit zur nach- 
träglichen Erweiterung eines beste- 
henden Netzwerks bieten Power- 
line-Adapter, wenn neue Geräte 
hinzukommen oder in einer Ecke 
stehen, die weder per Kabel noch 
per WLAN erreichbar ist. 

Powerline-Adapter stellen IP- 
Verbindungen über gewöhnliche 
Stromleitungen her. Alles, was man 
braucht, sind zwei Steckdosen. Die 
am Zielort ist gewöhnlich vorhan- 
den, da sich die meisten Geräte 
ohne Strom nicht betreiben lassen. 
Fehlt noch eine zweite, die sich 
per Ethernet mit dem Router oder 
Switch verbinden lässt, zum Ein- 
speisen des Powerline-Signals. 

Die gängigen Modelle bieten 
Ethernet mit 500 bis 600 MBit/s. 
Dabei handelt es sich jedoch um ei- 
nen idealen Wert, der in der Praxis 
nicht erreicht wird. Einerseits gibt 
es wie beim WLAN einen Protokoll- 
Overhead für die Kommunikation 
der Adapter und die Fehlerkorrek- 
tur. Außerdem kommt es auf den 
Abstand der Dosen und lokale Stör- 
quellen an. Die Adapter können 
auch selbst Störungen erzeugen, da 


u 


Stromleitungen nicht für hochfre- 
quente Signale gedacht und daher 


nicht abgeschirmt sind. 


Mit dem Devolo Dlan 650+ kön- 
nen wir im selben Raum etwas über 
180 MBit/s beim Kopieren einer 
großen Datei erreichen, über meh- 
rere Räume hinweg noch 20 bis 30 
MBit/s. Das sind gute Werte. Aktu- 
ell führen die Hersteller eine neue 
Adapterklasse mit MIMO-Technik 
ein, die durch parallele Datenüber- 
tragung auf zwei Adern 1,2 GBit/s 
schafft. In einem ersten Test ist ein 
Vorserienmodell des Devolo Dlan 
1200+ etwa 30 bis 40 Prozent 
schneller als sein Vorgänger. Die 
neue Technik bietet in der Praxis 
also deutlich mehr Reserven. 


Matthias Zehden 


Die neueste Powerline-Generation bietet 
1,2 GBit/s (im Bild Devolo Dlan 1200+). 
Es gibt auch Adapter mit schaltbaren 
Steckdosen, WLAN-Basis oder zusätz- 
lichen Ethernet-Anschlüssen. 
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Airdrop nutzen 


Nach dem Umstieg auf Yosemite klappt der Datenaustausch via Airdrop 
endlich auch mit iOS-Geräten. So lassen sich Dokumente jederzeit schnell 
und unkompliziert auf den Mac übertragen 


en einfachen Datenaustausch 
Diss Airdrop gibt es auf dem 
Mac schon seit OS X 10.7, nur mit 
iOS-Geräten wollte es bisher nicht 
klappen. Zwar hat Apple mit i0S7 
Airdrop auf iPhone & Co. einge- 
führt, doch die iOS-Geräte blie- 
ben zunächst unter sich. Airdrop 
für Mavericks erkennt nur andere 
Macs, und umgekehrt finden die 
iOS-Geräte die Rechner nicht. 
Mit Yosemite ist damit nun end- 
lich Schluss. Öffnet man jetzt das 
Airdrop-Fenster auf dem Mac, er- 
scheinen dort auch die iOS-Geräte 
in Reichweite. Und zwar nicht nur 


Airdrop aktivieren 


die, die mit dem brandneuen iOS 
8 ausgestattet sind, sondern auch 
Geräte mit iOS 7. Damit steht dem 
schnellen Datentransfer in beide 
Richtungen nichts mehr im Weg. 
Praktisch, denn Airdrop ist wohl 
eine der einfachsten Methoden, um 
schnell mal ein paar Dateien aus- 
zutauschen. 


Voraussetzungen 

Damit das neue Airdrop auf dem 
Mac funktioniert und iOS-Geräte 
finden kann, muss von beiden Ge- 
räten Bluetooth 4 unterstützt wer- 
den und eingeschaltet sein. Das fin- 


det man ab Macbook Air Mid 2011, 
Macbook Pro Mid 2012, Mac Mini 
Mid 2011 und iMac Late 2012. 
WLAN allein reicht nicht. Auf iOS- 
Seite funktioniert Airdrop ab dem 
iPhone 5, iPod Touch 5G sowie 
iPad 4G und Mini. Für die Verbin- 
dung zu Macs mit OS X 10.7 bis 
10.9 nach altem Airdrop-Standard 
bietet Yosemite einen Kompatibili- 
tätsmodus. Für die Kommunikation 
mit älteren Macs reicht auch eine 
halbwegs aktuelle WLAN-Karte, die 
eine direkte WLAN-Verbindung un- 
terstützt. Man erkennt sie am Sup- 
port für 5 GHz. Rainer Franke 


2. Einstellungen unter iOS 


1. Konfiguration am Mac 


Airdrop einschalten und Zugangsberechtigung festlegen 
Schalten Sie WLAN und Bluetooth ein. Unter OS X wird Air- 


Airdrop-Konfiguration im Kontrollzentrum 


Auf dem iPhone oder iPad aktivieren Sie Airdrop über das Kon- 
drop aktiv, sobald man in einem Finder-Fenster in der Seiten- trollzentrum. Streichen Sie vom unteren Bildschirmrand nach 
leiste auf dessen Eintrag klickt. Fehlt der, ist er in den Finder- 
Einstellungen unter „Seitenleiste“ deaktiviert. Ist das Airdrop- 
Fenster offen, können Sie über die blauen Schriftzüge unten 
wählen, ob Airdrop mit jedem oder nur mit bekannten Kontak- 
ten funktioniert. Ist auf der rechten Seite die alte Airdrop-Va- 


riante aktiviert, zeigt OS X alle Airdrop-Partner im Fenster an. 


oben. Hier müssen sowohl WLAN als auch Bluetooth aktiv sein. 
Ist das nicht der Fall, können Sie beide durch Antippen der 
Symbole direkt im Kontrollzentrum einschalten. Dazu können 
Sie unten das Airdrop-Feld antippen, damit das Konfigurati- 
onsmenü erscheint. Hier können Sie selbsterklärend zwischen 
„Aus“, „Nur Kontakte“ und „Jeder“ wählen. 


7% Programme 
9 Schreibtisch 


[B Dokumente 


© Downloads 
arzıe 


® Fort 
® Orange 
© Gb 
® Grün 
© Blau 
© Violett 


104 


Macwelt 11/2014 


SCHNELLER DATENTAUSCH PRAXIS 


Daten vom IOS-Gerät losschicken 


DE EEE ee ee ee ee ee ee re 


1. Foto auswählen 


Transfer per Airdrop am iPad einleiten 

Wir zeigen den Datenversand nun am Beispiel eines Fotos, das 
wir von einem iPad mit i0S 8 zum Mac mit OSX 10.10 schi- 
cken. Zunächst öffnen wir am iPad die App Fotos, dort das ge- 
wünschte Bild und tippen dann unten links auf das Symbol zur 
Weiterleitung. Sie können auch in einer Fotoübersicht mehrere 
Bilder auswählen und dann die Weiterleitung aufrufen. 


1. Airport-Fenster 


Warten auf die Dateiübertragung 

Damit kehren wir nun zum geöffneten Airdrop-Fenster auf dem 
Mac mit Yosemite zurück. Hier sehen Sie nach der Aktivierung 
von Airdrop automatisch alle möglichen Gegenstellen. In un- 
serem Beispiel ist hier neben dem iPad mit iOS 8 ein iPhone mit 
iOS 7 zu sehen. Die neue Airdrop-Version von Yosemite erkennt 
auch die ältere iOS-Version. Um Dateien vom Mac aus per Air- 
drop zu verschicken, würde man sie hier einfach im Finder auf 
den gewünschten Empfänger im Airdrop-Fenster ziehen. 


ee... D AirDrop 


Favonten 
© iCloud Drive 


Alle meine... 


X: Programme 

® Schreibtisch 

Ü Doxumante 

© Downloads Wii Wichtig Erika Mustermann 
Geräte 
Freigaben 
Tage 

® Aot 

© Orange 

® Gelb 


® Grür 


® Bleu Mit AirDrop Daten sofort mit anderen in der Nähe teilen. 


AnDrop: Jeder - Gewünschte Person nicht gefunden? 
© Violett 


2. Übertragung starten 


Dienst zur Weiterleitung und Empfänger auswählen 

Auf dem nächsten Bildschirm sehen Sie die Dienste zur Wei- 
terleitung. Direkt unter den Fotos, wobei sich hier übrigens 
noch weitere Bilder des Albums selektieren lassen, erscheinen 
die gefundenen Airdrop-Gegenstellen. Tippen Sie hier auf den 
Empfänger, um den Transfer zu starten. Fehlt die Gegenstelle, 
prüfen Sie, ob der Rechner noch wach und Airdrop aktiv ist. 


DE v eo 


Abbrachen 1 Foto ausgewählt 


OD#0H-# - 


Forotenzte Fontegibe 


2. Datei empfangen 


Transfer erlauben und Datei anzeigen 

Hat das iPad den Mac gefunden, teilt es ihm den gewünsch- 
ten Dateitransfer mit. Auf dem Mac erscheint dann eine Mel- 
dung, wer Dateien per Airdrop übertragen will und wie die Da- 
tei heißt. Handelt es sich um mehrere Objekte, erscheint nur 
noch deren Anzahl. Als Empfänger kann man die Dateien nur 
sichern, sichern und öffnen oder den Transfer gleich ablehnen. 
Die gesicherten Dateien speichert OS X im Download-Ordner 
des Systems, der standardmäßig auch im Dock angezeigt wird. 


... ® Alrdrop 
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Andrea Pejrolo ist heute 

schon vom Gebrauch des 
iPad als Musik produzie- 
rendes Tool der Zukunft 

überzeugt. 
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Das IPad als Profi- 
Musikstudio 


Bei Musikaufnahmen mit dem iPad denken die meisten an ein paar 
Demos, die man mit Garageband zusammenmixt. Tatsächlich taugt das 


Apple-Tablet längst für die Profi-Musikproduktion 


Das Ergebnis der Aufnahmesession mit dem iPad kann jeder bei 
Soundcloud anhören. 
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as beweist Andrea Pejrolo vom 

Berklee College of Music, wo 
er als Hilfsprofessor im Lehrgang 
zeitgenössische Komposition und 
Musikproduktion arbeitet. Der Ar- 
tikel bezieht sich auf eine Session, 
die Pejrolo mit Ella Joy Meir und 
Michal Weiner komplett mit dem 
iPad und ein paar Apps als Profi- 
Produktion aufgenommen, pro- 
duziert und gemastered hat. Hier 
erzählt er Hintergründe der Ent- 
stehung und gibt Tipps für eigene 
Produktionen. Das Ergebnis kann 
sich jeder auf Soundcloud anhören. 
Es gibt ein Video von der Aufnah- 
mesession und einen Blick hinter 
die Kulissen. Zur Zeit arbeitet Pej- 


rolo an einem Kurs mit dem Titel 
„Musik schreiben und produzieren 
mit dem iPad“. Im Januar 2015 
wird es eine Online-Version beim 
Berklee College of Music geben. 
Das iPad ist ein großartiges Gerät 
für Musiker, um Live-Musik aufzu- 
nehmen. In einem früheren Artikel 
habe ich schon einmal beleuchtet, 
für welchen Einsatz das iPad ge- 
eignet ist und Tipps für erste Geh- 
versuche gegeben. Hier geht es um 
Aufnahme und Nachbearbeitung. 


Aufnehmen, Schneiden, Mixen 

Wichtig für das Profi-Studio auf 
dem iPad sind ein paar zusätzliche 
Apps. Die erste davon ist das Recor- 


© gordo25 - Fotolia.com 
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ding-Tool Auria, von dem es zwei 
Versionen gibt: Die LE-Variante 
kann bis zu 24 Spuren aufnehmen 
(Auria LE, 21,99 Euro), die deut- 
lich besser ausgestattete Vollver- 
sion beherrscht bis zu 48 Spuren 
(Auria, 44,99 Euro). 

Die Touch-Oberfläche von Au- 
ria lässt sich exzellent bedienen. 
Ich bin überzeugt davon, dass es 
mit den Fingern am einfachsten 
gelingt, zu Trimmen, zu Überblen- 
den, Audioregionen auszuschnei- 
den und wieder einzufügen. Dabei 
verschwinden die sonst üblichen 
Barrieren (Tastatur, Maus oder 
Steueroberfläche), die sonst zwi- 
schen mir und der Musik stehen, 
wenn ich am Computer arbeite. Aus 
meiner Erfahrung heraus klappt 
das Schneiden per Touch-Ober- 
fläche viel schneller. Ein weiterer 
Vorteil von Auria sind die vielen 
Features beim Mixen, inklusive 
Plug-ins. Solche Features kennt 
man eigentlich nur vom Computer. 

Wer meint, dass die mitgelie- 
ferten Plug-ins für den Mix nicht 
genug sind, kann über In-App- 
Käufe noch zusätzliche holen. Da 
gibt es richtig gute Kompressoren, 
Reverbs für Raumhallsimulation, 
Equalizer, Modulationseffekte und 
Ampsimulatoren von Herstellern 
wie FXpansion, PSPaudioware, 
Fabfilter, Over Loud, Positive Grids 
und Sugar Bytes. Man kann sogar 
das sehr gute Schlagzeug-Korrek- 
tur-Tool „Drumagog 5“ oder den 
Pitch-Shifter „Retune“ von Mu- 
Technologies dazuholen. Für jeden 
ambitionierten Mix würde ich diese 
Extras empfehlen. Sie sind mit Prei- 
sen zwischen 5 bis 30 Euro absolut 
erschwinglich - die meisten Tools 
kosten um die 15 Euro. Ebenfalls 
dabei ist ein flexibles Signalrouting 
durch die Input-Matrix. Das erlaubt 
es mir, jedes physikalische Signal, 
dass in mein Audio-Interface rein- 
kommt, auf beliebige Audiospuren 
in der Software zu lenken. 

Obwohl die Kombination aus 
iPad und Auria ein mächtiges Tool 
für die Aufnahme und den Mix 
bildet, bleibt noch Luft nach oben. 
Da es kein „Take“- oder „Playlist“- 
Prinzip wie in Pro-Tools gibt, kann 
es ganz schnell unkomfortabel wer- 
den, mit mehreren Takes gleich- 
zeitig zu arbeiten. Das könnte mo- 


mentan noch das K.O.-Kriterium 
für den Einsatz bei komplexeren 
Studiosessions sein. 


Postproduktion 
Bei der Postproduktion ist das Mas- 
tern das entscheidende Element 
in jedem modernen Musikprojekt. 
Obwohl es möglich ist, nur mit 
Auria gute Resultate zu erzielen, 
empfehle ich ein richtiges Maste- 
ring-Tool. Von Positive Grid gibt es 
mit Final Touch die erste richtige 
Mastering-App für das iPad, die 
alle traditionellen Werkzeuge einer 
Mastering-Applikation an Bord hat. 
Mit zwei Multi-Band-Equalizern 
(einer Pre und einer Post) hat man 
die volle Kontrolle über den fina- 
len Mix. Dazu gibt es Reverb, ei- 
nen Multi-Band-Kompressor, einen 
Stereo-Imager und einen Maximi- 
zer. Eine gute Auswahl an Presets 
ist auch schon dabei, zudem kann 
man seine eigenen speichern. Vom 
Klang her ist diese Mastering-App 
sehr robust. Natürlich kann sie 
nicht mit der viel professionelleren 
(und auch sehr viel teureren) Kon- 
kurrenz auf dem Computer ä la 
iZotope Ozone mithalten, aber ins- 
gesamt finde ich die App einfach 
zu bedienen und sehr stark für die 
Aufnahmen mit dem iPad. 


Dateiaustausch zwischen Apps 
und Arbeitsablauf 

Der Dateiaustausch zwischen den 
Apps auf der iOS Plattform kann 
schnell kompliziert werden. Das 
weiß jeder, der schon mal auspro- 
biert hat, das gleiche Dokument 
in Pages und Word für das iPad zu 
bearbeiten. In der Audioproduktion 
klappt das Weiterreichen jedoch 
überraschend gut. Die wichtigsten 
Audio-Apps (inklusive Cubasis, Au- 
ria und Final Touch) können Mixe 
und Mehrspurprojekte an die gän- 
gigen Cloud-Dienste wie Dropbox 
und Soundcloud, FTP-Server (im 
Fall von Final Touch), iTunes oder 
E-Mail schicken. Audiocopy (ein 
SDK, das Audiodateien zwischen 
Apps verschieben kann) ist zudem 
eine gute Alternative zum Cloud 
basierten Teilen von Mono- oder 
Stereoaufnahmen. Diese Möglich- 
keiten erleichtern es, Spuren und 
Mixe zwischen mehreren Applika- 
tionen auszutauschen. 


MUSIK MIT DEM iPAD 


PRAXIS 


Die gesamte Ansicht vom Mix in Auria bezüglich der Session mit dem 
Titel „You'll Return“. 


Die Input-Matrix aus der Session „You ll Return“. Die Bass-Drum liegt 
auf Input 1, die Hihat auf Input 2, Toms auf 3, Bass auf 5, Snare-Drum 
auf 6 und die Overheads auf 7 und 8. 


Hier ein Blick auf die Oberfläche der Mastering-App Final Touch 
von Positive Grid. 
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Tipps und Tricks für die erfolgreiche Aufnahmesession 


Bereit zur eigenen Profi-Aufnahmesession mit dem iPad? Hier einige 
Tipps, die aus Andrea Pejrolos Erfahrung für den reibungslosen Auf- 
nahmeprozess unentbehrlich sind 


- MAXIMALE BATTERIELAUFZEIT: Am besten lädt man das iPad vor 
der Aufnahmesession komplett auf. Wi-Fi und Bluetooth am bes- 
ten ausschalten und die Helligkeit sollte man ebenfalls so weit 
wie möglich reduzieren, um den Akku zu schonen. 


- KURZ ZUVOR iPAD NEU STARTEN: Das iPad sollte natürlich keine 
Prozessorleistung für noch im Hintergrund laufende Apps ver- 
schwenden. Ein Neustart des iPad kurz vor der Session stellt si- 
cher, dass nichts Unnötiges im Hintergrund läuft. 


- ALLE UNNÖTIGEN APPS BEENDEN: Apps, die nicht zur Aufnahme 
gebraucht werden, müssen bei der Session nicht aktiv sein. An- 
dere Apps die irgendwelche Hilfsmittel liefern wie Stimmgeräte, 
Lyrics et cetera können auch auf dem iPhone laufen. Für alle an- 
deren auf dem iPad gilt: Doppelt den Home-Knopf drücken, um 
den Multitasking-Bildschirm aufzurufen und nicht gebrauchte 
Apps nach oben wischen, um sie zu beenden. 


- AUTOMATISCHE SPERRE AUS: Während der Session sollte der 
iPad-Bildschirm sich nicht sperren. Über „Einstellungen > Allge- 
mein > Automatische Sperre“ das iPad auf „Nie“ einstellen. 


- DER RAUM MACHT DIE MUSIK: Der Raum, in dem man aufnimmt, 
hat große Auswirkungen auf den Klang des Endergebnisses. Für 
„You ll return“ konnte ich zum Glück eine der neuen Produkti- 
onseinrichtungen am Berklee College of Music in Boston nutzen. 


- BACKUP VON DER SESSION ERSTELLEN: Nach einem langen Tag 
im Studio sollte man sich noch die Zeit nehmen, mit einem Pro- 
gramm wie Ecamm Networks PhoneView ein Backup der Aufnah- 
men am Mac zu erstellen. 


f 


r 


“Ersuce 


Auf keinen Fall sollte man vergessen, das Projekt mit einem Programm 
wie Phoneview komplett per Backup zu sichern. 
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Da man mit iOS einige Abstriche 
machen muss, ist es wichtig, die 
Sessions haarklein zu planen. In 
meinen Sessions erledige ich die 
MIDI-Vorproduktion mit Cubasis. 
Darin speichere ich alle MIDI-Spu- 
ren (sowohl finale und auch tem- 
poräre). Cubasis bietet großartige 
MIDI-Features und gute Audio- 
Tools. Sobald die MIDI-Spuren fer- 
tig sind, rendere ich sie als Audio 
und exportiere sie als Audio-Stems 
(Gruppen mit Audioquellen, die 
zusammen gemischt werden) nach 
Dropbox. Der nächste Schritt be- 
steht darin, Auria zu öffnen, eine 
neue Session anzulegen und dann 
alle vorher aus Cubasis expor- 
tierten Spuren vom Dropbox-Konto 
zu importieren. 

In unserem Beispiel „You ’ll Re- 
turn“ hat mir die Sängerin Ella die 
temporären Spuren aus der Vor- 
produktion per Dropbox geschickt. 
Alles was ich tun musste, war sie 
von meiner Dropbox nach Auria zu 
importieren. Mit Hilfe der tempo- 
rären Spuren (Schlagzeug, Piano, 
Bass und Gitarre) in Auria lege ich 


dann mit der Aufnahme los, zu- 
nächst damit, Schlagzeug und Bass 
in der gleichen Session zu ersetzen. 
Ich kann nur empfehlen, diese bei- 
den Spuren zusammen aufzuneh- 
men, das gibt am Ende einen viel 
besseren Groove. Das Schlagzeug 
haben wir hinter einen schalliso- 
lierenden Raumteiler gestellt, um 
die Aufnahmen besser separat be- 
arbeiten zu können. Dann kamen 
die Background- und schließlich 
die Lead-Vocals an die Reihe. Die 
Nachbearbeitung wurde komplett 
in Auria und das Mastern in Final 
Touch erledigt. Aus Final Touch 
heraus war es ein Kinderspiel, den 
finalen Mastermix auf Soundcloud 
hochzuladen, wo ihn nun jeder an- 
hören kann. 

Nach jedem Tag im Studio habe 
ich mit Phoneview, einem Mac- 
Hilfsprogramm von Ecamm Net- 
work (30 US-Dollar), ein Backup 
erstellt. Mit Phoneview ist es mög- 
lich, den Inhalt der Pakete, die auf 
den iOS-Geräten installiert sind, 
auf dem Mac zu sehen. Die Auf- 
nahmen liegen einfach im Ordner 


„Documents“ innerhalb des Auria- 
Pakets. Um ein Backup zu erstellen, 
ziehe ich also einfach den Ordner 
der aktuellen Session auf die Mac- 
Festplatte. 


Das iPad als Profi-Musikplatt- 
form der Zukunft? 


Für ganze Bands ist das iPad als 
Aufnahmegerät wohl noch nicht 
das Allheilmittel, aber die Qualität 
und Quantität der Projekte, die mit 
diesem kleinen Ding möglich sind, 
erstaunen mich immer wieder. Au- 
ßerdem bin ich davon überzeugt, 
dass ein paar Grenzen und Be- 
schränkungen helfen, uns auf das 
Wesentliche zu konzentrieren und 
so unsere Kreativität zu beflügeln. 
Insgesamt sehe ich das iPad auf 
jeden Fall als die Plattform der Zu- 
kunft für die professionelle Musik- 
produktion. Zweifellos liegt meiner 
Ansicht nach die Zukunft der Kre- 
ativität in Sachen Musikproduktion 
genau hier. Das Baby iPad krabbelt 
mit hoher Geschwindigkeit in Rich- 
tung Erwachsenwerden! 

Andrea Pejrolo/Stefan von Gagern 


Unser Service für Macwelt-Leser 
Weitere Publikationen der 


Macwelt auf Twitter 5 
Redaktion 


Lesen Sie wichtige Meldungen hier zuerst. 
www.twitter.com/macwelt 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


Sie interessieren sich für das Smart 
Home, iPhone oder iPad? Dann sind Sie 
Macwelt-Testcenter auf Twitter hier richtig: 


Schauen Sie unserem Test-Chef bei der 


Macwelt-News-App 
Alle News rund um Apple jeden Tag 


ae auf Ihrem iPhone - jetzt mit Morgen- Arbeit über die Schulter. www.twitter. Sonderheft 
magazin. http://apps.macwelt.de com/macweltTestlab So vernetzen Sie all Ihre 
Geräte im Zuhause und 
Top-News für das iPhone Macwelt-Newsletter im Büro miteianander. 
Wichtige Infos zu iPhone, iOS und Apple Täglich die wichtigsten Meldungen, App- Ratgeber zur WLAN-SI- 
iPhoneWelt B 2. e r ii PR cherheit und dem Inter- 


komfortabel auf dem iPhone lesen. 
http://apps.macwelt.de 


1) Tests und Tipps direkt in den Posteingang. net der Dinge auf 100 
www.macwelt.de/newsletter Seiten. Am Kiosk oder 
unter shop.macwelt.de 
Mac-Tipps 

Die besten Tipps rund um Mac, iPhone 
und iPad in kompakter Form für iPhone 


und iPad. http://apps.macwelt.de 


Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 
Die ersten News des Tages, pünktlich 
zum Frühstück und im Abonnement. 
www.macwelt.de/premium 


iPhoneWelt 

News, Apps und Tipps 
zu Apples Smartphone, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.iphonewelt.de 


Macwelt-TV auf Youtube 
Hier finden Sie die Video- 
Empfehlungen der Redaktion. 
www.youtube.com/Macwelt 


iPhone-Tipps 
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Tipps & Tricks 
OS X Mavericks 


CYoX:] 
» 1a |) |er)i + | & support.appie.cam 


a 1. 165 


ten gezeigt, mithilfe eines Kreuzschlitzschraubendrehers die Arbeitsspeicherabdeckung 


Arbeitsspeicher aufrüsten 


Aktuelle RAM-Ausstattung und Anleitung zum Upgrade 
Mit Yosemite steht das nächste große System-Update vor 
der Tür und damit für viele Mac-Anwender die Frage, 
reicht der Arbeitsspeicher noch und wie lässt er sich bei Bedarf 
aufrüsten? Beim RAM-Upgrade leistet Mavericks tatkräftige Hilfe 
in Form des Dienstprogramms Systeminformationen. Der Aufruf 
erfolgt über das Apfelmenü mit dem Befehl „Über diesen Mac“. 
Es öffnet sich ein kleines Infofenster, in dem Sie dann auf „Wei- 
tere informationen“ klicken. Damit wird Systeminformationen 
aufgerufen. In der Übersicht wechseln Sie zum Reiter „Speicher“. > 
Nun sehen Sie ganz anschaulich, wie viele RAM-Slots Ihr Mac hat 
und mit welcher Größe von SO-Dimms diese bestückt sind. Da- 
runter finden Sie den Link „Anleitung zum Speicher-Upgrade“, 
der Sie auf eine Support-Seite für den jeweiligen Rechnertyp 
führt. Hier können Sie das genaue Modell anhand von Bild- 
schirmgröße und Zeitpunkt der Vorstellung auswählen. Dadurch 


e0on Über diesen Mac 


1 Übersicht Menitare_ Festplatten |Speicben| Support Service F 


Ihr mac umfasst 4 Speichersteckplätze, von derien jeder 
ein 1600 MHz DDR3-Speichermodul aufnehmen kann. 


Systeminforma- 
tionen (links) 
zeigt den RAM- 


‚Alle Speichersteckplätze sind gerade in Verwendung. 


erfahren Sie, welche Module benötigt werden und wie groß diese MEET En Ausbau und 
maximal sein dürfen. Lässt sich der Mac vom Anwender selbst ne] GEETEER Ve 
aufrüsten, finden Sie hier auch eine ausführliche bebilderte An- — port-Seite von 
leitung, die alle nötigen Schritte zeigt. —ı Apple im Web. 


Launchpad 


Suchbefehl nutzen, um Apps zu 


finden und zu starten 
Anwendern, die sehr viele 
Apps installiert haben, ist 


das Launchpad im Ganzen gese- 
hen zu unübersichtlich. Statt die 
große Anzahl an Apps immer 
wieder neu anzuordnen oder 
nach bestimmten Kriterien in 


Tipps in dieser Ausgabe 


OS X Die besten Systemtipps 
Forum Safari, WLAN und iTunes 


iOS Siri, Routenplanung, Facetime 


Fotografie Aufnahme, Bildbearbeitung, Ausgabe 


iLife Pages, Numbers, Keynote und Garageband 
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Ordner zu sortieren, was beim 
Zugriff wieder einen Klick mehr 
erfordert, können Sie besser die 
Suchfunktion nutzen. Deren 
Eingabefeld befindet sich etwas 
unscheinbar am oberen Rand 
des Launchpad-Bildschirms. Ge- 
ben Sie hier einen Begriff ein, 
erscheinen nur noch die na- 
mentlich dazu passenden Apps. 
Dabei werden auch die Ordner 
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von Launchpad durchsucht, wo- 
durch zum Beispiel auch Dienst- 
programme schnell zu finden 
sind. Einige zusätzliche Fund- 
stellen entstehen, da Launchpad 
auch die Originalnamen von 
Apps berücksichtigt, die der Fin- 
der automatisch übersetzt. So 
wird etwa aus Grab und Image 
Capture auf Deutsch dann Bild- 
schirmfoto und Digitale Bilder. 


Schreibtisch 


Aktuelle Dateien auf dem Schreib- 

tisch schneller wiederfinden 

Es ist verlockend, den Ma- 
vericks-Desktop als Zwi- 

schenablage zu verwenden und 

Objekte, mit denen man gerade 


arbeitet, einfach darauf abzule- 
gen. Die daraus folgende Konse- 
quenz kennt zwangsläufig jeder. 
Wenn man den Desktop nicht 
regelmäßig aufräumt, ist selbst 
der 27-Zoll-Bildschirm eines 
großen iMac nach kürzester Zeit 
mit Icons übersäht. Man findet 
nichts mehr wieder. Der Ausweg 
aus dem Chaos lautet wie folgt: 
Greifen Sie nicht direkt auf den 
Desktop im Hintergrund zu, 
sondern lassen Sie ihn in einem 
Fenster anzeigen. Das geht am 
schnellsten über die Seitenleiste 
der Finder-Fenster oder mithilfe 
der Tastenkombination Befehl- 
Umschalttaste-D. Die Darstel- 
lung im Fenster hat den Vorteil, 
dass sie sich nach Datum sortie- 
ren lässt, zum Beispiel nach Än- 
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e0o00 @ Schreibtisch 
Prr“ EI= 2. =) 2.)/#.|| = ]|® < 
sie > © Schreibtisch, 
ft matthias 
ur IM Immer in Symboldarstellung öffnen 
(al Schreibtisch — Sn Symboldarsteilung bläntern 
AN Programme 
= Ausrichten nach: | Anderungsdatum + 
= ‚Anderungsdatum _ 4. 
SI Dienstprogramme — ‚Cipya Extras.indd 105 8 diverse ee 
[® Dokumente 
I Arbeit = Symbolgröße: 64x64 
I] Screenshots a A——a 
Gitterabstand, 
ED x0 x Bm E 
Bildschirmfoto Bildschirmfoto Bildschirmfoto 212 
2014-1 -{ 44.30 2014-1 L ich: 1 
Creative Cloud 014-0. 13.17.13 2014-0...13.44.3 114-0 3.48.22 Bezeichnung steht: 
@unten (O Rachıs 
GERÄTE 
Objektinfo einblenden 
FREICANEN 
Symbolvorschau einblenden 
Lila —— ING Hintergrund: 
wakst 066_071 praxis. os  AlrDrop_Icon.ong Bank vom IPad 3 
© Orange xfitmachen R 
© Gelb 
92 Objekte, 2.21. TR verfügbar —— 


Nutzt man die Darstellungsoptionen zum Ausrichten oder Sortieren nach Da- 
tum und dient der Schreibtisch als Ablage, stehen neue Dateien immer oben. 


derungs- oder Hinzufügedatum. 
In der Listendarstellung klicken 
Sie einfach auf einen Spaltenti- 
tel, in der Symbolansicht nutzen 
Sie die Darstellungsoptionen 
(„Befehlstaste-J“). Im Anschluss 
daran stehen die neuesten Ob- 
jekte oben, also in der Regel die- 
jenigen, mit denen Sie gerade 
arbeiten. Über die Option „Aus- 
richten nach“ können Sie die 
Anzeige darüber hinaus noch 
weiter strukturieren. 


Mail 
Zur ersten E-Mail im aktuellen 


Postfach springen 


Apples Bemühung, die 
Oberflächen von Apps zu 
vereinfachen und auf das Nötig- 


Hilfe beim Aufräumen 


ste zu reduzieren, kann unter 
gewissen Umständen gehörig 
nerven, wenn man in einem 
Postfach, das sehr viele E-Mails 
enthält, von ganz weit unten bis 
zum Anfang scrollen will. Man 
muss erst einmal per Geste et- 
was scrollen, damit überhaupt 
die Scrollbalken erscheinen und 
man anschließend den Schieber 
darin zügig ganz nach oben be- 
wegen kann. Um in Mail direkt 
an den Anfang einer Liste zu 
springen, klicken Sie auf deren 
Titelzeile neben das Menü für 
die Sortierung. Alternativ kön- 
nen Sie in „Systemeinstellungen 
> Allgemein“ die Scrollbalken 
ständig sichtbar machen. Das 
schafft den direkten Zugriff, es 
sieht dann allerdings nicht mehr 
so elegant aus. 


Belegung von Volumes grafisch anzeigen 


(2) 


Steht ein großes System-Update bevor, ist es an der Zeit, auf 
dem Mac aufzuräumen. Das schafft Raum für OS X 10. 


reduziert den Platzbedarf für die Sicherheitskopie des alten Startvo- 


lumes. Ein nützliches Tool, das beim Analysieren des Platteninhalts 
und dem Löschen von digitalen Altlasten hilft, ist Daisydisk (8,99 
Euro). Die App zeigt die Belegung von Volumes oder Ordnern i 
tollen Übersichtsgrafik an, die an die Einteilung einer Festplatteno- 


berfläche in Spuren und Sektoren erinnert. Jedes Teilstück entspricht 
einem Objekt im aktuellen Pfad, wobei die Farbe zeigt, was inhaltlich 
zusammengehört. In dieser Übersicht kann man zügig navigieren und 


sich durch Ordner klicken. So kommt man Speicherfressern schnell 
ässt sich mit der Leertaste eine Vorschau 


auf die Spur. Wie im Finder 
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Zur schnelleren Eingabe von Smileys oder anderen Emojis lässt sich die Zei- 
chenpalette direkt per Kurzbefehl aufrufen. 


Mail 


Schneller Zugriff auf Emojis beim 


Schreiben von E-Mails 
x) Beim Schreiben von iMes- 
sages mit Nachrichten 
lassen sich die beliebten Smileys 
und andere Emojis direkt über 
das Menü in der Eingabezeile 
eingeben. In Mail gibt es diese 
Möglichkeit nicht. Der Zugriff 
kann aber über die Zeichenpa- 
lette erfolgen. Die erreicht man 
umständlich über das Menü für 
Eingabequellen, das man in den 
Systemeinstellungen unter „Tas- 
tatur > Eingabequellen“ aktivie- 
ret, oder ganz schnell mit dem 
Kurzbefehl „Control-Befehl- 
Leertaste“. Die Emoji-Symbole 
sind der vorletzte Eintrag in der 
linken Spalte. Um ein Zeichen in 
Mail einzufügen, reicht ein Dop- 
pelklick darauf in der Zeichen- 
palette. Häufig benutzte Sym- 
bole lassen sich als Favorit spei- 
chern. Der Aufruf der Palette 
funktioniert auch in anderen 
Apps, zum Beispiel in Textedit 
oder Notizen. 


Finder 


Objekte in Finder-Fenstern mit 
der Tastatur auswählen 
x) Manchmal geht es schnel- 
ler, Objekte im Finder mit 
der Tastatur auszuwählen als 
mit der Maus oder dem Track- 
pad. Geben Sie ein Zeichen ein, 
wird automatisch das erste Ob- 
jekt im aktiven Fenster ausge- 
wählt, dessen Name mit diesem 
anfängt. Sie können auch zwei 
oder drei Zeichen in schneller 
Folge eingeben, um zum Bei- 
spiel Aperture, App Store und 
Automator zu unterscheiden. Ist 
ein Objekt ausgewählt, können 
Sie mit der Tabulatortaste in al- 
phabetischer Reihenfolge zum 
nächsten springen beziehungs- 
weise mit „Umschalt-Tabulator- 
taste“ zum vorherigen. Mit den 
Pfeiltasten wechseln Sie zum 
nächsten Objekt in Pfeilrich- 
tung. Halten Sie dabei die Um- 
schaltteste gedrückt, wird das 
benachbarte Objekt zusätzlich 
markiert. 
Matthias Zehden 


matthias 


» Dokumente 


aufrufen. Was nicht mehr gebraucht wird, kann per Drag-and-drop 
gesammelt und dann schließlich gelöscht werden. 


Daisydisk bietet eine prima Übersicht der Volume-Belegung, inklusive 
Dokumentvorschau und Löschfunktion. 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


Die besten Video-Tipps 
Akkufresser beim iPhone erkennen, neue Tipps-App in i0S 8 und mehr 


Für alle, die nicht an Apples Beta-Programm für OS X 
teilnehmen, stellen wir künftig die Highlights von Yose- 
mite in kleinen Videos vor. Für diese Ausgabe hat sich die Redaktion 
die Tipp-Hilfe Quicktype, das Markup-Plug-in für Mail oder Textedit, 
die neuen Exportformate in Vorschau und viele andere Neuigkeiten 
angesehen. Auch das brandaktuelle Betriebssystem iOS 8 für iPhone 
und iPad bietet sehenswerte Funktionen. Erfahren Sie in dieser Aus- 
gabe unter anderem, wie Sie unter I0S 8 Akku fressende Apps ermit- 
teln, die neue Wetter-App nutzen oder ihr iPhone orten können, wenn 
der Akku fast leer ist. Unsere Videos finden Sie auf der Heft-CD und 
im Internet unter www.macwelt.de/video/list in der Rubrik „Tipps“. 


Kamera 


Filter von iPhone-Fotos 


Ein Tipp zuviel und einer der Foto- 
filter verfremdet das Bild 


Die Kamera-App des 
>) iPhone bietet einige Filter 
zur Auswahl, die man schon zur 
Aufnahme des Fotos einsetzen 
kann. Was mitunter gewollt ist 
und ein Bild sogar interessanter 
macht, führt bei anderen Fotos 
zu Enttäuschung - den Gelb- 
stich des Filters „Sofortbild“ 
kann man nicht immer und 


überall gebrauchen. Dummer- 
weise belässt es die Kamera bei 
einem einmal gewählten Filter 
und schaltet nicht zur nächsten 
Aufnahmesession zum filter- 
losen Bild zurück. So wundert 
man sich über gelbstichige Por- 
träts oder schwarzweiße Son- 
nenuntergänge und vermutet 
womöglich noch einen Hard- 
ware-Defekt der Kamera. 

Glücklicherweise sind die Filter 
der iPhone-Kamera nondestruk- 
tiv gesetzt. Ruft man die Bilder 
über die Foto-App in iOS auf, 
kann man den Filter schnell wie- 


DT m 


Aus 
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Besonders Strom fressende Apps findet man in iOS 8 leicht heraus. 


der entfernen: ein Tipp auf das 
Symbol mit den drei Kreisen. 
Synchronisiert man sein iPhone 
mit dem Rechner, bleiben die 
Filter zunächst erhalten. Mit 
einem Klick auf „Bearbeiten“ in 
iPhoto lässt sich aber zum Origi- 
nal zurückkehren. pm 


WLAN 


Kein Internet mehr 


Beim Wechsel des Routers könnte 


WLAN ausfallen 
Kunden der Telekom, die 
© ) aufeinen neuen Tarif wie 
DSL 16 000, VDSL oder das En- 
tertainment-Paket wechseln, 
werden gleichzeitig auf IP-Tele- 
fonie umgestellt. Inklusive ist 
ein neuer Router, in der Regel 
ein Speedport genanntes Gerät, 
das AVM im Auftrag des Provi- 
ders herstellt. Nutzer älterer 


Die Filter in der Kamera-App sind 
praktisch, können aber auch stören. 
Sie lassen sich leicht entfernen. 


Apple-Hardware berichten da- 
bei von Problemen. Server wür- 
den nicht gefunden oder die 
Verbindung komplett abbre- 
chen. Der Grund dafür könnte 
eine mangelhafte Funkverbin- 
dung sein, gerade wenn zwi- 
schen Rechner und Router ein 
oder zwei Stockwerke im Haus 
liegen. Erfahrungsgemäß verste- 
hen sich Macs mit Funkroutern 
Apples wie der Time Capsule 
oder der Airport Extreme am 
Besten, wenn vor der Umstel- 
lung auf den Telekom-Router al- 
les perfekt passte, muss das da- 
nach eben nicht mehr so sein. 
Grundsätzlich lässt sich das Pro- 
blem auf zweierlei Art lösen: 
Entweder man schaltet das 
WLAN des Speedports ab, 
schließt die Time Capsule oder 
Airport Extreme per Kabel daran 
an und nutzt die Apple-Hard- 
ware nun als Hotspot oder man 
verkabelt den Mac mit dem Rou- 
ter. Um Stockwerke zu überbrü- 
cken, ohne neue Kabelschächte 
ziehen zu müssen, eignen sich 
Powerline-Adapter von Devolo 
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oder AVM. Eine dritte Option 
sollte nicht unerwähnt bleiben: 
Ein neuer Mac funkt auch meist 
besser als der alte. pn 


iTunes 


Eine Frage des Formats 


Warum Apple Lossless weniger 
Platz beansprucht als AIFF 
Auf eine CD passen etwa 
70 Minuten Musik im For- 
mat AIFF, die rund 750 MB an 
Speicherplatz beanspruchen. 
Kopiert man eine CD über 
iTunes auf den Mac, landen 
deutlich weniger Daten auf dem 
Mac. MP3 und das von Apple be- 
vorzugte Format AAC nehmen 
weniger Platz ein als Apple Loss- 
less. Der Grund ist das psycho- 
akustische Modell von MP3 und 
seinem Nachfolger AAC. Der 
Kompressionsalgorithmus lässt 
bestimmte Daten einfach weg, 
das Gehirn ergänzt die fehlen- 
den Frequenzen. Apple Lossless 
arbeitet hingegen nach anderen 
Prinzipien: Die Audiodaten wer- 
den ähnlich wie beim Zippen 
verlustfrei komprimiert. Kein 
Informations-Bit geht verloren. 
Um den Unterschied von AIFF, 
Apple Lossless und AAC zu hö- 
ren, benötigt man jedoch ausrei- 


chend hochwertige Wiedergabe- 
geräte, integrierte Lautsprecher 
von Macbook und iMac zum Bei- 
spiel lassen keinen Unterschied 
erkennen. pm 


Time Machine 


Korruption bekämpfen 


iPhone aus Time-Machine-Backup 
wiederherstellen 


Viele iPhone- und iPad- 

Anwender haben Vorbe- 
halte gegen Backups in iCloud 
und synchronisieren lieber mit 
iTunes auf dem Mac. Das funkti- 
oniert meist zuverlässig, doch 
wenn beim Wiederherstellen 
des iPhone - etwa nach einer 
Reparatur - der Mac eine kor- 
rupte Backup-Datei meldet, ist 
guter Rat teuer. iTunes speichert 
nur das letzte Backup und über- 
schreibt ältere Versionen. Natür- 
lich lässt sich das iPhone wieder 
neu herstellen und einmal ge- 
kaufte Apps wieder laden, doch 
kann das mühselig und langwie- 
rig sein. Wer auf seinem Mac 
hingegen regelmäßig mit Time 
Machine Backups anlegt, kommt 
darüber auch an ältere, nicht 
korrupte Backups. Diese liegen 
im Ordner „Application Sup- 
port/MobileSync/Backup“ der 
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Time Machine sichert auch alte iPhone-Backups, man muss nur wissen, wo 
man sie in der OS-X-Ordnerstruktur finden kann. 


Library des eigenen Benutzer- 
ordners. Einfach diesen Ordner 
öffnen, Time Machine öffnen 
und das vorletzte Backup wie- 
derherstellen. Wenn dieses nicht 
auch korrupt ist, lässt sich so das 
iPhone wieder auf den vorletz- 
ten Stand bringen. pn 


Safari 


Google Suchmaske neu 


Entwickler-Menö hilft alten Safari- 
Versionen 


umgestellt, sodass ältere Safari- 
Versionen nicht mehr korrekt 


Google hat kürzlich die 
Ansicht seiner Suchmaske 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 
Mission C 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


mit der Suchfunktion arbeiten 
können. Mit einem Trick kann 
man aber auch in Safari 4 die 
Google-Suche weiter benutzen. 
Dazu stellt man den so genann- 
ten User-Agent in Safari um. Ak- 
tivieren Sie dazu in Safari 4 das 
Entwickler-Menü in den Safari- 
Einstellungen unter „Allgemein“ 
und stellen Sie dann im Ent- 
wickler-Menü die Option „User- 
Agent“ auf „Internet Explorer 9“. 
Safari gaukelt Google nun vor, 
es wäre ein Windows-Browser. 
Damit funktioniert die Google- 
Suche wieder. Eine bessere Al- 
ternative wäre es allerdings, ei- 
nen aktuelleren Mac einzuset- 
zen, der die neueste Safari-Ver- 
sion unterstützt. cm 


Entfernentaste 
fn-Taste 


Taste 


Feststell- 
aste 


je 


Tabulatortaste > | Q 


Umschalttaste —-% 


Control-Taste 


Wahltaste 


Leertaste 


€-Taste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 
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Fetter Text 


Bessere Lesbarkeit im Kleingedruckten 


Die mit iOS 7 eingeführte feine Schrift ist manchmal nicht 
so gut zu lesen. In den Einstellungen kann man verschie- 


D®®: 


Zeitungskiosk iTunes Store App Store 


B® 


Passbook 


Kompass Rechner Einstellungen 
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Zeitungskiosk iTunes Store App Store 


To) 


Passbook 


Kompass Rechner Einst 


dene Funktionen aktivieren, um die Darstellung bei Problemen 
besser lesbar zu machen. Eine einfache, aber sehr effektive Maß- 
nahme ist die Nutzung einer fetteren Systemschrift in der iOS- 
Oberfläche. Sie lässt sich in den Einstellungen unter „Allgemein 
> Bedienungshilfen“ aktivieren. Dafür betätigen Sie im Bereich 
„Sehen“ den Schalter „Fetter Text“. Das iPhone weist dann darauf 
hin, dass es neu startet. Bestätigen Sie mit „Weiter“. Dabei wer- 
den nur die Oberfläche neu gestartet und die Darstellung ange- 
passt. Sie müssen sich nicht neu anmelden. Der Unterschied wird 
sofort im Springboard oder in den Einstellungen sichtbar. Er ist 
nicht groß, aber das macht die Funktion gerade so angenehm. 


m: 


Safari Musik 


ur ToBr 


. 
Telefon WEIE Safari Musik 


Telefon WEI 


Im direkten Vergleich die Ansicht mit aktiver Option „Fetter Text“ und in 
der Standardeinstellung mit normaler Textdarstellung. 


Fetter Text hilft besonders, die Lesbarkeit von kleinen Schriften 
oder in Verbindung mit Transparenzeffekten zu verbessern. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass die fettere Schrift im Gegensatz zu einer 
Vergrößerung kaum mehr Platz braucht. maz 


Alternative Routen 


Mit Siri andere Navi-Apps im App 
Store aufspüren 


\) | Wer eine Route über Siri 

@) plant, landet per Vorein- 
stellung bei Apples Standard- 
App für diesen Zweck - Karten. 
Will man eine andere Naviga- 
tions-App nutzen, hilft ein klei- 
ner Trick. Statt „Zeig mir die 
Route zu Matthias Zehden“ sa- 
gen Sie etwa „Zeig mir die Route 
zu Matthias Zehden mit der 
Fähre“, alternativ mit einem an- 
deren Verkehrsmittel, das Kar- 
ten nicht unterstützt. Um trotz- 
dem zu helfen, öffnet Siri dann 
eine Liste installierter Routen- 
Apps sowie zusätzlich darunter 
noch einige, die es im App Store 
gibt. Tippen Sie dann etwa hin- 
ter Google Maps auf „Route“, 
falls die App installiert ist. 
Google Maps stellt den ge- 
wünschten Weg dar und wählt 
als Verkehrsmittel meist zu- 
nächst den öffentlichen Nahver- 
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kehr. Das Verkehrsmittel lässt 
sich in der App ganz einfach per 
Fingertipp ändern. Siri weiß um 
die Fähigkeiten von Karten und 
ruft automatisch die Liste der 
Helfer-Apps auf, wenn es den 
Wunsch nicht erfüllen kann. vr 


Siri erkennt Spitznamen 


Die Unterscheidung von Kurz- und 
Spitzname ist dabei zu beachten 


Wer Siri häufig nutzt oder 

J) bei der Auswahl von 
Adressaten bei Mail oder Nach- 
richten Zeit sparen möchte, legt 
Spitznamen fest. Siri weiß dann 
etwa auch den Sprachbefehl 
„Nachricht an Maz“ zu interpre- 
tieren und nutzt die iMessage- 
Nummer von Matthias Zehden. 
Was auf der einen Seite prak- 
tisch ist, verwirrt bei Benutzern, 
die haufenweise Kontakte ha- 
ben. Nicht nur bei eingegan- 
genen Mails, sondern auch bei 
Nachrichten wird als Absender 


manchmal nur der Vorname, 
manchmal der Spitzname ver- 
wendet. Um hier Klarheit zu 
schaffen, wählen Sie die Einstel- 
lung „Mail, Kontakte, Kalender 
> Kurzname“. Hier lässt sich 
festlegen, ob bei der Darstellung 
in Mail, Nachrichten und Co. 
Spitznamen überhaupt zum Ein- 
satz kommen sowie ob und in 


Beraten Bpkenemen « 


In der Einstellung legen Sie fest, 
ob und in welcher Form Kurz- und 
Spitznamen verwendet werden. 


welcher Form Kurznamen Ver- 
wendung finden. Siri ist von Än- 
derungen nicht betroffen. vr 


Ganze Absätze auswählen 


Mit zwei Fingern besser treffen 
und schneller arbeiten 


Wer viel mit Texten in 
iOS-Apps arbeitet, möch- 
te oft Passagen oder einzelne 
Sätze kopieren und an anderer 
Stelle verwenden. Dazu tippen 
Sie einfach auf ein Wort im Ab- 


satz und bekommen anschlie- 
ßend Optionen dargestellt. Wol- 
len Sie den ganzen Absatz ko- 
pieren oder einen einzelnen 
Satz, ist etwas Fingerarbeit ge- 
fordert: Dann „ziehen“ Sie die 
Auswahlbox des Wortes an den 
Ecken, bis der Satz aktiviert ist. 
Das geht aber viel einfacher. 
Statt mit einem Finger in den 
Absatz zu tippen, nehmen Sie 
einfach zwei Finger. iOS akti- 
viert dann den betreffenden Ab- 
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satz automatisch. Ob manuell 
oder per Zweifingertipp ausge- 
wählt, alle Optionen zur wei- 
teren Bearbeitung des Textes 
stehen ebenso zur Verfügung. vr 


Anrufer blockieren 


Auch in Facetime vor Werbung 


verschont bleiben 
Eigentlich für das iPhone 
@) gedacht, ist die Funktion 
„Anrufer sperren“ auch beim 
iPad eine sinnvolle Lösung. Von 
derart gesperrten Anrufern er- 
halten Sie weder Nachrichten 
noch Facetime-Anrufe. Beim Au- 
tor dieses Tipps sind die ersten 
Werbeanrufe per Facetime auf- 
getaucht. Es gibt zwei Möglich- 
keiten beziehungsweise Wege 
der Sperrung. Die Einstellungen 
zu „Facetime“ und „Nachrich- 
ten“ enthalten jeweils einen 
Punkt „Gesperrt“. Angetippt 
zeigt er bereits gesperrte Anru- 
fer beziehungsweise deren 
Nummer. Über „Kontakt hinzu- 


Due 


TIL 


Die Nummern eingegangener Face- 
time-Anrufe lassen sich über die 
Information zum Anruf sperren. 


fügen“ lassen sich Nummern 
von Personen und Firmen, die 
Sie unter Kontakte gespeichert 
haben, hinzufügen. Bekommen 
Sie etwa eine Facetime-Nach- 
richt von einer Person, die nicht 
in den Kontakten verzeichnet 
ist, lässt sich die Nummer auch 
sperren. Tippen Sie in Facetime 
auf das kleine „i“-Icon hinter der 
Telefonnummer. Ganz unten im 
Dialog finden Sie die Option 
zum Sperren. Eine gesperrte 


Update rückgängig machen 


Zurück zur alten Version einer App auf dem iPhone oder iPad 


e 


Update eine 


Es kommt nicht oft vor, aber manchmal wünscht man sich, das 
App rückgängig zu machen. Vielleicht hat man zu 


schnell auf den Update-Knopf im App Store gedrückt oder nutzt die 


automatische 


Update-Funktion von iOS und stellt dann zu spät fest, 


dass die neue Version Fehler hat oder im gewohnten Workflow mit 
anderen Anwendern nicht funktioniert, weil die noch die alte Version 


nutzen. IOS hilft in 
zurück nicht anbie 
mithilfe von IT: 
Die erste Mög 


so einem Fall nicht weiter, da Apple den Schritt 

et. Unter bestimmten Umständen kann man jedoch 
unes die neue App durch eine ältere Version ersetzen. 
ichkeit existiert, wenn Sie in der App-Sammlung von 


iTunes noch eine ältere Version haben oder aus einem Backup wie- 


derherstellen 
Sie alle wichtigen Apps in 


önnen. Um sich diese Möglichkeit zu sichern, speichern 
iTunes und halten sie auf dem bewährten 


Stand, mit dem Sie arbeiten. Neue Versionen probieren Sie zunächst 


nur auf dem iPhone aus, ohne das Update 


App über iTunes wiederhe 
Dabei verlieren Sie deren 


in iTunes zu laden. Um eine 


zustellen, löschen Sie sie auf dem iPhone. 
okale Dokumente. Ist das ein Problem, ex- 


portieren Sie diese vorher über den Freigabeordner in iTunes (wenn 


vorhanden 


oder die i0S-Weiterleitung. Hier empfiehlt sich zum Bei- 


spiel der Versand als Mail-Anhang oder das Speichern in einer ande- 


ren App wie Dropbox per „Öffnen mit“. Fal 


s aktiv, schalten Sie auto- 


matische App-Updates aus. Haben Sie die App gelöscht, verbinden Sie 
das iPhone mit dem Rechner und synchronisieren es. Dabei wählen 
Sie die ältere Version der App aus und kopieren sie auf das iPhone. 
Der zweite Weg setzt voraus, dass Sie die App noch in einer älteren 


iCloud Mein iPhone sucher 


Hamburger F 
Due u ara A U) 


9% Adelph-Schänfekler- Schule 


. 


iOS TIPPS & TRICKS 


iPad Air Volker Riebartsct 


Den Akkuzustand ablesen, auch ohne das Gerät vorher einzuschalten. 


Nummer gilt immer für Face- 
time und Nachrichten, über die 
Einstellung kann die Sperrung 
rückgängig gemacht werden. vr 


Akku checken 


Ladezustand des Akkus aus der 
Ferne ablesen 


fo) Wenn Sie den Akku Ihrer 
) j08-Geräte prüfen wol- 
len, können Sie diese natürlich 


& iTunes Ablage üearbeiten Darstellung Steuerung Store Fenster Hilfe 


erst einmal einschalten und 
nachschauen. Das geht aber 
auch bequem vom Schreibtisch: 
Ist bei allen iOS-Geräten die 
Funktion „Mein iPhone/iPad su- 
chen“ eingeschaltet, öffnen Sie 
im Browser die iCloud-Seite und 
wählen „Mein iPhone“. iCloud 
zeigt Ihre iOS-Geräte in der Kar- 
tenübersicht an, wählen Sie da- 
raus eines aus. Sie können dann 
im Infofenster den aktuellen Ak- 
kustand ablesen. vr 


oo» 
| « 


CIE ae 


geonam: 


ON AIR TV Ust. 


PioneiPodwach Pad 


OPtaper -Ihe de 


OPtayee HD- Ins... Orbfernen Gral 


Phorafargu2 
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2 
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Neue App-Versionen erst auf dem iPhone ausprobieren und dann in 
iTunes laden, das erleichtert den Weg zurück zur alten Version. 


Version auf einem zweiten iOS-Gerät haben. 
noch die alte App in iTunes übertragen. Dazu 


Hier müssen Sie vorher 
löschen Sie sie in iTunes 


und schließen das zweite iOS-Gerät per USB-Kabel an. Nun Übertragen 
Sie die Einkäufe mit dem Befehl im Untermenü „Ablage > Geräte“ (Mac) 


oder „Datei > Geräte“ (Win) auf den Rechner. 


Dabei werden alle Apps, 


die dort nicht (oder in älterer Version) vorhanden sind, kopiert. Da- 
nach fahren Sie wie bei der ersten Methode mit dem Löschen der ak- 


tuellen App vom iPhone und dem Synchronisieren mit iTunes fort. maz 
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Bildrauschen reduzieren 


Das Grundrauschen bereits in der Kamera reduzieren 


Als Bildrauschen bezeichnet man falschfarbige Pixel, die 

vor allem in dunklen Bildbereichen auffallen. Das Phäno- 
men lässt sich nicht vermeiden, denn jede Kamera leidet unter 
einem sogenannten Grundrauschen. Dieses Grundauschen ent- 
steht, da die Fotodioden auf dem Bildsensor bereits durch dessen 
Grundspannung sowie durch Wärme Elektronen absondern, und 
die Kamera diese Elektronen trotz ihrer geringen Energie in Pixel 
umrechnet.Eine weitere Erklärung für Bildrauschen ist die Größe 
des Bildsensors: Je mehr Fotodioden auf einem Sensor sitzen, 
desto mehr müssen sie zusammenrücken und desto mehr stören 
sie sich gegenseitig. Das wiederum verursacht Bildrauschen. So 
verringern Sie Bildrauschen: Je wärmer eine Kamera ist, sprich je 
länger Sie mit ihr arbeiten, desto mehr rauscht sie. Machen Sie 
also bei längeren Fotosessions öfter mal eine Pause, damit die Ka- 
mera abkühlen kann. Achten Sie darauf, dass Ihre Kamera nie in 
der Sonne oder an einem zu warmem Platz liegt. Auch über die 
Kameraeinstellungen können Sie Bildrauschen reduzieren. Man- 


Jede Digitalkamera ermöglicht eine Reduzierung des Bildrauschens, 
meist über eine Rauschreduzierung oder die Lichtempfindlichkeit. 


che Modelle bieten eine spezielle Rauschunterdrückung. Ist dies 
nicht der Fall, verzichten Sie auf eine zu hohe Lichtempfindlich- 
keit. Je höher Sie den ISO-Wert wählen, desto mehr werden die 
Bildsignale verstärkt - und mit ihnen das Bildrauschen. Auch die 
Kompressionsstufe eines Bildes hat Einfluss auf das Bildrau- 
schen. Daher erzielen Sie die besten Ergebnisse, wenn die Ka- 
mera unkomprimierte Bilder speichert, etwa im RAW-Format. Zu 
guter Letzt können Sie Bildrauschen reduzieren, indem Sie im 
Menü die kamerainterne Scharfzeichnung reduzieren. vo 


Fotos am TV ausgeben 


Bilder via HDMI oder SD-Karte di- 
rekt wiedergeben 


Wer viel fotografiert, 

möchte seine Bilder auch 
anderen zeigen. Früher wurden 
zu diesem Zweck Dia-Abende 
abgehalten - nicht immer zur 
Freude der geladenen Gäste. 
Heutzutage benötigt man dafür 
keine Dia-Projektoren mehr. 
Stattdessen werden die Fotos 
über den Fernseher ausgegeben. 
Die einfachste Möglichkeit ist 
die Verbindung der Kamera mit 
dem Fernseher per HDMI-Kabel. 
Fast alle aktuellen Digitalkame- 
ras besitzen eine dafür notwen- 
dige Mini-HDMI-Buchse. Das 
dazugehörige Kabel (Typ C auf 
Typ A) müssen Sie sich jedoch 
selbst besorgen. Es kostet je 
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nach Länge zwischen sechs und 
zehn Euro. Besitzt Ihr Fernseher 
einen SD-Karten-Steckplatz, 
können Sie die SD-Karte Ihrer 
Kamera direkt einstecken. Ach- 
ten Sie dabei darauf, dass der 
Slot im TV den Standard der 
Karte unterstützt: Eine SDHC- 
Karte lässt sich zwar in einem 
SDXC-Steckplatz betreiben, aber 
nicht umgekehrt. Zudem sollte 
der Fernseher mit der Auflösung 
der Fotos klarkommen. Hier 
hilft ein Blick in das Handbuch 
oder - ausprobieren! Alternativ 
können Sie die SD-Karte auch in 
einen Kartenleser stecken. Die- 
ser kann als eigenständiges Ge- 
rät per USB am Fernseher ange- 
schlossen sein oder sich in 
einem Abspieler wie einer Spiel- 
konsole, einer Multimedia-Fest- 
platte oder -Bridge beziehungs- 


weise in einem Bluray-Player 
befinden, der wiederum per 
HDMI, USB oder Komponenten- 
anschluss mit dem Fernseher 
verbunden ist. Achten Sie auch 
hier auf die Kompatibilität zwi- 
schen SDHC und SDXC. vo 


Belichtungsreihen 


So setzen Sie Belichtungsreihen 
richtig ein 

Unter dem Begriff Bracke- 

ting (zu deutsch Belich- 
tungsreihe) versteht man die 
automatische Aufnahme mehre- 
rer Bilder bei unterschiedlichen 
Kameraeinstellungen, aber 
gleichbleibendem Motiv. Je 
nachdem, welche Art des Bra- 
cketing Sie eingestellt haben, 
verändert die Kamera zwischen 
den einzelnen Aufnahmen bei- 


spielsweise die Belichtung - ent- 
weder über die Belichtungskor- 
rektur, die Blende oder die Ver- 
schlusszeit, den Weißabgleich 
oder die Blitzintensität. Belich- 
tungsreihen dienen dazu, mög- 
lichst einfach die optimale Ka- 
meraeinstellung passend zum 
Motiv zu finden. Dazu besteht 
eine Belichtungsreihe in der Re- 
gel aus drei, fünf oder sieben 


Alle löschen 
OK 


In der Regel bieten DSLR-Kameras 
mehrere Bracketing-Optionen an: Art 
der Belichtungsreihen, Weißabgleich 
(siehe Bild) und Blitzintensität. 
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Aufnahmen, für die Sie nur ein- 
mal den Auslöser betätigen müs- 
sen. Ob Ihre Kamera Bracketing- 
Modi anbietet, finden Sie in den 
entsprechen Menüpunkten. Üb- 
licherweise haben nur Spiegel- 
reflexmodelle und spiegellose 
Systemkameras diese Funktion. 
Die Canon EOS 600D bietet bei- 
spielsweise eine Weißabgleichs- 
Belichtungsreihe mit drei Bil- 
dern, die Sie im Menüpunkt 
„WB-Korrektur, BKT“ finden. 
Die Farbtemperatur für die drei 
Aufnahmen können Sie über das 
Wählrad anpassen. Das Belich- 
tungskorrektur-Bracketing ist 
dagegen über „Beli.korr./AEB“ 
im Menü aktivierbar. Auch hier 
können Sie die drei EV-Werte 
selbst wählen. Eine Sonderform 
des Bracketing bietet die Olym- 
pus OM-D: Bei ihr können Sie 
eine Belichtungsreihe mit allen 
Art-Filtern anfertigen lassen. vo 


Blaue Stunde 


Bestes Licht zu Sonnenauf- und 
-untergang 


Bei Landschaftsfotogra- 

fen ist die Blaue Stunde 
besonders beliebt. Denn zu die- 
ser Tageszeit erscheint der klare 
Himmel in satter, tiefblauer 
Farbe. Zudem wirken Bilder bei 
diesem Licht besonders kont- 
rastreich. Die Blaue Stunde be- 
zeichnet einen kurzen Zeitraum 
kurz vor Sonnenaufgang und 
kurz nach Sonnenuntergang. 
Der Zeitraum der Blauen Stunde 
umfasst in unseren Breiten- 
graden zirka 20 und 30 Minu- 


Fotos in iPhoto löschen 


ae 77 


500 640 800 1000# 


WAHLEN> oK+[OK] 


Die Erhöhung der Lichtempfindlich- 
keit bei wenig Licht, verstärkt das 
Bildrauschen. Ein Stativ kann helfen. 


ten, in den Tropen kann sie be- 
reits nach wenigen Minuten vor- 
bei sein. Damit Sie die Blaue 
Stunde in keiner Zeitzone ver- 
passen, können Sie die Zeiten 
berechnen lassen. Ein kosten- 
loses Online-Tool finden Sie un- 
ter http://jekophoto.de/tools 
unter Dämmerungsrechner. Für 
das iPhone gibt es die bei Land- 
schaftsfotografen sehr beliebte 
App The Photographers Ephe- 
meris, die unter anderem auch 
die Blaue Stunde an beliebigen 
Orten anzeigt. mas 


Gut belichten ohne Blitz 


Optimale Ausleuchtung ohne wei- 
tere Hilfsmittel erzielen 


Fast jede aktuelle Kamera 

hat einen eingebauten 
Blitz. Doch der stößt recht 
schnell an seine Grenzen, was 
Reichweite und Intensität an- 
geht. Bildbereiche sind über- be- 
ziehungsweise unterbelichtet, 
und vor allem Nahaufnahmen 
gelingen kaum. Doch mit eini- 
gen Tricks gelingen gute Bilder 
auch ohne Blitz. Das erste Stich- 
wort lautet „available light“. Da- 


Bilder in iPhoto aus der Mediathek entfernen 


” 


Bilder aus iPhoto zu löschen, ist gar nicht so einfach. Viel hängt 
davon ab, in welcher Ansicht Sie ein für das Löschen vorgese- 
henes Bild markiert haben. Wählen Sie es in einem intelligenten Album 
aus, hilft weder die Rückschritttaste noch das Menü „Fotos > In den 
Papierkorb legen“ - denn es ist inaktiv. Der Grund: Das intelligente Al- 
bum ist wie sein Pendant des intelligenten Ordners im Finder nur eine 
gespeicherte Suchabfrage, deren Ergebnisse sich nicht ändern lassen. 
ntelligente Alben lassen sich daher auch nicht an das System als 


Schreibtischhintergrund weitergeben. Aber auch das Löschen aus nor- 
malen Alben entfernt das Bild nicht, die Rückschritttaste löscht mar- 


FOTOGRAFIE 


656 
ES WEIETTETT 


Photo 


Dämmerungerechner - "Blaue Stunde / Goldene Stunde Tabelle” 


Dämmerungarechner - "Blaue Stunde / Goldene Stunde Tabelle” | JeKoPhoto - Jena Koßmagk Photographie | Event-, Natur- und Sport-Fatos 
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HomeraGe Galerie News Tooıs 


Zur Blauen Stunde gelingen die beeindruckensten Landschaftsaufnahmen. 
Den exakten Zeitraum dafür können Sie sich berechnen lassen. 


runter versteht man, das vor- 
handene Licht optimal zu nut- 
zen. Praktisch heißt das: Bauen 
Sie Ihr Motiv nicht in der dun- 
kelsten Ecke eines Zimmers auf, 
sondern in der Nähe eines Fens- 
ters und ziehen Sie Vorhänge 
beiseite, um mehr Licht herein- 
zulassen. Scannen Sie Ihre Um- 
gebung nach Lichtquellen, und 
schalten Sie Lampen ein. Beach- 
ten Sie dabei immer, dass Sie bei 
Kunstlicht den Weißabgleich an- 
passen müssen, da sonst Farb- 
stiche entstehen. Machen Sie 
hier lieber eine Weißabgleichs- 
Belichtungsreihe, um auf Num- 
mer Sicher zu gehen. Haben Sie 
sämtliche Lichtquellen ausge- 
reizt, kann auch die Kamera 
selbst bei wenig Licht helfen. 
Um lange Belichtungszeiten ein- 
setzen zu können, sollten Sie 
grundsätzlich ein Stativ verwen- 


den. Denn die Kamera gleicht 
wenig Licht entweder mit einer 
langen Belichtungszeit oder ei- 
ner offenen Blende aus. Ersteres 
erhöht die Verwacklungsgefahr 
enorm, letzteres schafft geringe 
Schärfentiefe. Eine weitere 
Möglichkeit besteht darin, die 
Lichtempfindlichkeit zu erhö- 
hen. Aber auch mit diesem Mit- 
tel sollten Sie vorsichtig sein, da 
sich damit das Bildrauschen ver- 
stärkt. Nutzen Sie daher - falls 
vorhanden - die kamerainterne 
Rauschreduzierung, um dies zu 
vermeiden. Deutlich ungefähr- 
licher ist dagegen die Belich- 
tungskorrektur. Hier können Sie 
die Helligkeit einer Aufnahme 
schrittweise anpassen. Aller- 
dings geschieht dies über das 
komplette Bild, was gegebenen- 
falls zu Über- oder Unterbelich- 
tung führen kann. mas 


iPhoto 


N Möchten Sie das ausgewählte Foto wirklich löschen? 


| racmeermmur ragen 


_ Abbrechen 


DSCHO198 


Efeteiöschen—) 


DSCOHIT 


kierte Bilder nur aus dem Album, nicht aus der Mediathek. Möchten 
Sie Bilder endgültig loswerden, müssen Sie sie in der Ansicht „Ereig- 
nisse“ oder „Fotos“ markieren und in den Papierkorb von iPhoto legen 
- und diesen entleeren. Vom Rechner sind sie dennoch nicht ver- 
schwunden, denn iPhoto legt die Bilder in den Papierkorb. pm 
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Ereignisse aufräumen 


Mediathek in iPhoto übersichtlicher sortieren 


Damit wir nicht in abertausenden Einzelfotos in der Medi- 
"®) athek untergehen, fasst iPhoto Bilder, die an einem ähn- 
lichen Datum entstanden sind, zu einem Ereignis zusammen. Ein 
Ereignis ist im Prinzip ein automatisch angelegter Ordner in der 
Mediathek, dabei gruppiert iPhoto nach dem Zeitpunkt der Auf- 
nahmen. Obwohl der Import und das Trennen der Ereignisse mit 
iPhoto gut funktioniert, kommt es häufig vor, dass iPhoto für ein 
tatsächliches Ereignis der Realität (zum Beispiel den Sommerur- 
laub) mehrere Ereignisse - meist nach Tagen sortiert - anlegt. 
Zum Zusammenfassen markiert man die gewünschten Ereignisse 
und wählt dann aus dem mit rechter Maustaste (oder „Control- 
Taste (ctrl) + Klick“) eingeblendeten Kontextmenü „Ereignisse 
zusammenfassen“. Dadurch werden alle Fotos aus den Ereignis- 
sen in ein einzelnes zusammengefasst. Unter dem Ereignisnamen 
steht dann die Zeitspanne (zum Beispiel 10.- 20.7.2014) des Er- 
eignisses und die Anzahl der Fotos. Sauber benannte und zusam- 
mengefasste Ereignisse erhöhen die Übersichtlichkeit in der Bil- 
derflut enorm. Berührt man ein Ereignis mit dem Mauszeiger, 
lassen sich die Bilder schnell durchblättern und darunter rechts 


€ 


Urlaub Mallorca 


Diashow wiedergeben = 


Ereignisse verbinden 
Als Schlüsselfoto festlegen 


Mehrere Ereignisse in iPhoto lassen sich leicht zusammenfassen. 


erscheint die Anzahl der im Ereignis enthaltenen Bilder. Per 
Standard tragen Ereignisse ein Datum als Namen. Das Umbenen- 
nen der Ereignisse nach dem Import (zum Beispiel von 
„20.8.2014“ in „Urlaub Spanien“) erhöht schon mal wesentlich 
die Übersicht. Dazu klickt man auf das Datum und überschreibt 
es danach mit dem gewünschten Ereignisnamen. 

Zuletzt sorgt noch ein gut gewähltes Schlüsselfoto dafür, Ereig- 
nisse besser unterscheiden zu können. Mit horizontaler Mausbe- 
wegung blättert man über die Bilderminiaturen eines Ereignisses 
zum aussagekräftigsten Bild. Aus dem Kontextmenü wählt man 
„Schlüsselbild festlegen“, um es dann zu fixieren. 


iPhoto 


iPhoto-Papierkorb 


Bei Platzbedarf Fotos aus iPhoto 


endgültig löschen 

Dank üppigen Megapixel- 
"2 Auflösungen, Video- und 
Serienaufnahme-Funktionen so- 
wie immer präsenten Geräten 
wie etwa dem iPhone fotogra- 
fiert man heutzutage viel mehr 
oder nimmt kurze Videos auf. 
Entsprechend schnell wächst 
auch die iPhoto-Bibliothek auf 
satte Multi-Gigabyte-Dimensi- 
onen. Bei weniger geräumigen 
Rechnern wie dem Macbook 
oder Macbook Air mit Flash- 
Speicher kann die iPhoto-Medi- 
athek schnell bedrohlich groß 
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werden. Deshalb ist es wichtig, 
ab und zu den Platzbedarf der 
iPhoto-Mediathek zu checken. 
Die Mediathek ist auf dem Mac 
im Ordner „Fotos“ zu finden. 
Mittels „Befehlstaste + I“ lässt 
sich der Platzbedarf überprüfen 
(bei großen Mediatheken kann 
es schon ein paar Minuten dau- 
ern, bis er ermittelt ist). 

Wenn die Mediathek zu viel 
Platz braucht, hilft nur noch 
Aufräumen, also nicht mehr 
gebrauchte oder misslungene 
Fotos und Videos loszuwerden. 
Fotos, Videos und ganze Ereig- 
nisse lassen sich in iPhoto mar- 


Erst nach dem Entleeren des iPhoto- 
Papierkorbs wird die Mediathek 
wieder schlanker. 


kieren und mit Befehlstaste und 
Löschen in den Papierkorb be- 
fördern. Endgültig gelöscht sind 
sie damit jedoch noch nicht. Sie 
werden eigentlich nur in einen 
anderen Ordner der iPhoto-Me- 
diathek verschoben. Erst durch 
das Leeren des Papierkorbes 
werden sie permanent gelöscht. 
Über „iPhoto > iPhoto-Papier- 
korb leeren“ werden alle darin 


iPhato 


iPhoto-Papierkorb leeren 


|" Narkierte Fotos 
WE Papkrkork 
— Papierkorb enticoren 
© Nouer 
©} Neuer Ordner 
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abgelegten Objekte endgültig 
gelöscht. Erst dann wird sich der 
benötigte Speicherbedarf der 
iPhoto-Mediathek verringern. 


iMovie 


Rohmaterial sichten 


Clips vor dem Schnitt sichten 


und bewerten 
x Das Sichten des Rohmate- 
rials vor dem Schnitt ist 
eine wichtige Aufgabe und ent- 
scheidend für das Endergebnis. 
Gerade wenn es mehrere Versi- 
onen von einem Clip gibt, ist es 
wichtig, die beste Einstellung 
herauszusuchen. Oder in län- 
geren Einstellungen die beste 
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Stelle herauszufinden und dann 
das spannendste Material zu 
einem Film zusammenzuschnei- 
den. Beim Sichten können auch 
Abschnitte, die Mängel enthal- 
ten, zum Beispiel weil sie ver- 
schwommen sind, gleich mar- 
kiert werden, sodass sie später 
keine Probleme bereiten. iMovie 
bietet für das Sichten praktische 
Funktionen. Clips können als Fa- 
voriten hervorgehoben oder als 
„Abgelehnt“ markiert werden. 

Zunächst importiert man sämt- 
liche Objekte zum Sichten in die 
iMovie-Mediathek, etwa von der 
Festplatte, der Kamera oder vom 
iPhone. Zum Sichten klickt man 
auf den gewünschten Clip (oder 
eine Stelle) und startet mit der 
Leertaste die Wiedergabe. Da- 
nach lässt sich in der Übersicht 
der Bereich, der komplette oder 
mehrere Clips enthält, die be- 
wertet werden sollen, auswäh- 
len. Wenn die Auswahl gefällt, 
kann sie mit „Markieren > 
Favorit“ (oder durch Drücken 
der Taste „F“) mit einer grünen 
Linie über dem Clip hervorge- 
hoben werden. Das klappt auch 
live bei der Wiedergabe des 
Clips einfach durch Drücken der 
Taste „F“, um einen beliebigen 
Bereich, also zum Beispiel eine 
besonders gelungene Stelle zu 
markieren. Drückt man hinge- 
gen die Rückschritttaste, wird 
der Bereich rot - also als „abge- 
lehnt“ - markiert. Wichtig: Per 
Standardeinstellung werden ab- 
gelehnte Clips ausgeblendet, das 
heißt, sie verschwinden sofort 
aus der Mediathek. Die Einstel- 
lung ist anfangs etwas irritie- 
rend. Mit dem Klappmenü links 


eo 
£ J12s® - [m] 
Darzenung Zoomen Fntügen 7 
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neben dem Suchfeld über der 
Mediathek lässt sie sich auch auf 
„Alle Clips“ ändern. So bleiben 
die abgelehnten Abschnitte und 
Clips sichtbar, sie werden nur 
mit einer roten Linie markiert. 


Pages 


Diagramme gestalten 


Zahlen und Daten schnell 


visualisieren 

@ Dass Pages ein guter Text- 
w editor ist, hat sich herum- 
gesprochen - als Tool zum Visu- 
alisieren von Diagrammen eher 
weniger. Das ist esin erster Linie 
auch nicht, aber Pages hat tat- 
sächlich hervorragende Funkti- 


# Ohne Titel 


Wregonz 


Diagrammoptionen 
Miegende 


Diagrammschrift 
‚Heivetica ® 


Normal Alerem®| 


Diagrammfarben 


v 3D-Szene 
Diagrammtiefe: = 
Beleuchtungsart: | weiches Licht # | 


Balkenform Rechteck 


Schrägkanten einblenden 


Rotation; 18° |, 


» Abstände 
» Schattenwurf 


Diagrammtyp 


Gestagelte 3D-Säulen 


onen an Bord, um schnell Zah- 
len oder Statistiken in professio- 
nell aussehende Diagramme zu 
verwandeln - und das wirklich 
mühelos. Zum Start klickt man 
oben in der Werkzeugleiste auf 
„Diagramm“. Im Klappmenü 
sucht man sich einen Stil aus. 
2D oder 3D stehen zur Auswahl, 
daneben gibt es noch interaktive 
Diagramme. Bei Letzteren kann 
der Betrachter die Balken beim 
Bewegen von Schiebereglern 
schrumpfen und wachsen sehen 
(etwa die Umsatzzahlen eines 
Unternehmens), wenn er sich 
durch die Monate eines Jahres 
bewegt. In unserem Beispiel 
wählen wir ein simples Balken- 
diagramm, aber im 3D-Stil. Ein 
Klick reicht, um es in die Seite 


Theater 


+ Alle Clips 
‚Abgelehnte ausblenden 


iILIFE TIPPS & TRICKS 
a 5 aM Tu N „ 


Bild oben: Pages zaubert in wenigen 
Minuten professionell wirkende Dia- 
gramme im 2D- oder 3D-Stil. 


Bild links: Die Grafiken lassen sich 
bis ins Detail an eigene Wünsche 
anpassen, bleiben aber immer intui- 
tiv bedienbar. 


einzufügen. Dort kann es wie 
ein gewöhnliches Rechteck ska- 
liert und auf der Seite platziert 
werden. Das Gestalten klappt 
rechts im Inspektor. Hier kön- 
nen die Farben, die Diagramm- 
schrift, bei 3D die Tiefe, Be- 
leuchtungsart, Schatten, Bal- 
kenform und vieles mehr mit 
einfachen Werten, Farbwählern, 
Schiebereglern und Klappme- 
nüs angepasst werden. Unter 
„Achse“ gilt es, die Beschriftun- 
gen und Linienabschnitte fein- 
zutunen. Das Wichtigste, die 
Daten, die im Diagramm darge- 
stellt werden sollen, lassen sich 
per Klick auf die Diagrammda- 
tenschaltfläche (erscheint beim 
Markieren des Diagramms auf 
der Seite) in eine Tabelle im 
Numbers-Stil eingeben. Wenn 
man hier die Werte verändert, 
passen sich nach dem Wechsel 
zur nächsten Zelle sofort die 
Balken im Diagramm an. Insge- 
samt hat man in wenigen Minu- 
ten und ohne großes Kopfzer- 
brechen ein paar Zahlen aus 
dem Geschäftsbericht oder an- 


Das Sichten in iMovie klappt sehr 
bequem, indem man das Material 
einmal abspielen lässt und dabei 
durch das Drücken von Tasten die 
besten Stellen markiert. 
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TIPPS & TRICKS iLIFE 


Tabellen sortieren 


Spalten in Tabellen schnell sortieren 


Eine der wichtigsten Fä- 

t higkeiten von Numbers 
ist das Sortieren. Numbers kann 
einige oder alle Daten einer 
Spalte sortieren, zum Beispiel 
alphabetisch oder in Werten 
auf- oder absteigend. Beim Sor- 
tieren werden die Zeilen der Ta- 
belle je nach ausgewählter Sor- 
tieroption neu angeordnet. Am 
besten versteht man das Prinzip 
mit einem kleinen Probelauf: 
Dazu schreibt man in eine Ta- 
belle beliebige, verschiedene 
Werte. Dann markiert man eine 
Spalte oder eine Zeile. Rechts im 
Inspektor erscheinen automa- 
tisch Optionen zum Sortieren. 
Hier lässt sich festlegen, ob auf- 


dere Dinge in eine Profi-Grafik 
verwandelt, bei der Optik und 
Proportionen exakt stimmen. 


Garageband 


Mixe per Automation 


Verschiedene Parameter 
automatisch steuern 
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automatisch steuern, später kam 


Die Lautstärke ließ sich in 
Garageband schon immer 


noch das Panning für die Spuren 
im Stereobild hinzu. Beim letz- 
ten Update wurden die Möglich- 


oder absteigend sortiert werden 
soll. Mit einem Klick auf „Jetzt sor- 
tieren“ werden die eingestellten 
Kriterien angewendet und die In- 
halte der markierten Zeile oder 
Spalte neu angeordnet. Achtung: 


keiten der Automation enorm 
aufgebohrt, sodass sich jetzt 
auch Effekte und vieles mehr in 
einer Spur in Garageband auto- 
matisch und sehr präzise steu- 
ern lassen. Grundsätzlich er- 
leichtert Automation das Ab- 
mischen eines Songs. Früher 
musste der Produzent am Misch- 
pult im richtigen Moment einen 
Regler bewegen, um zum Bei- 
spiel ein Gitarrensolo etwas lau- 
ter hervorzuheben und dann 
wieder auf Normal zu bewegen. 
Später ließen sich Mischpulte 
schon automatisch steuern. Ge- 
nauso ist das in Garageband: 


Kopf- und Fußzeilen werden beim 
Sortieren ausgelassen und nicht 
neu angeordnet. Neben Zahlen las- 
sen sich, wie schon erwähnt, Tabel- 
len, die etwa mit Namenslisten ge- 
füllt sind, alphabetisch sortieren. 


Die Regler lassen sich hier mit- 
hilfe von Kurven steuern, die 
man zunächst einblenden muss. 
Die Automation wird anhand 
von farbigen Kurven und Punk- 
ten dargestellt. Um die Automa- 
tionsspur einzublenden, klickt 
man auf den Knopf „Automation 
aktivieren“. Mit dem Menü da- 
runter kann man einstellen, was 
mit der Kurve gesteuert werden 
soll, etwa die Lautstärke oder 
ein Effekt. Eine unberührte, ge- 
rade Linie bedeutet zunächst 
noch, dass sich über den Song 
hinweg nichts ändert. Zum Ver- 
stärken des Effektes oder der 


Mit Automation kann das Abmischen eines Songs präzise mit Kurven gesteuert werden. 
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Tabellenzeilen oder -spalten 
lassen sich mit den Sortier- 
optionen in Numbers schnell 
ordnen. 


Lautstärke klickt man auf die 
Kurve. Dabei entsteht ein Punkt, 
den man nach oben bewegt, um 
ein langsames Einblenden oder 
Verstärken zu bewirken. Steile 
Kurven oder Ecken bedeuten in 
Garageband schnelle Verände- 
rung (der Regler wird schnell 
bewegt), langsame Verände- 
rungen bedeuten flache Kurven. 
Mit den Kurven kann man in 
Ruhe den Mix für jede Spur ein- 
stellen. Am Ende kann der Song 
über „Bereitstellen ...“ einfach 
gerendert und an iTunes ge- 
schickt werden. 

Stefan von Gagern 
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76 SCHULUNGSTERMINE BUNDESWEIT: 


InDesign, Photoshop, Acrobat, PDF/X, PitStop, 
Colormanagement, Composing, Next Genera- 
tion Publishing, uvm. Jetzt online anmelden: 


www.cleverprinting.de 


iMazing 


Computersysteme 


‚A2Plel. 200 53 66 0 
In Montag-Freitag 


(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
und Brandenburg 
Netzwerkinstallation und 
Vor-Ort-Service, Datenrettung 
und eigene Werkstatt, 
Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 


komfortabler Onlineshop mit 
mehr als 40.000 Produkten für 
Apple und PCs mit europa- 
weitem Versand 


Düsseldorf 


Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Autorisierter Solution Expert 


Serviceprovider Händler Education 


PDF/X UND COLORMANAGEMENT 


Das Standardwerk zum Thema Druckdatener- 
stellung. 150 Seiten topaktuelles Grafik- und 
PrePress-Know-how. Jetzt gratis herunterladen: 


www.cleverprinting.de 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Kontaktdaten: Claudia Jeck 
Telefon: 089-360 86 770 » Mail: cjeck@macwelt.de 


Immer auf dem neuesten Stand 


Mit dem kostenlosen Newsletter von Macwelt 


Jetzt anmelden unter: 


DEsSIELIE.MacnElLde 


Macwelt Newsletter 
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VORSCHAU 


Macwelt 11/2014 


Die nachste Macwelt erscheint am | 
Dienstag, dem 4.11.2014 


Aktuell 
Neue Hardware von Apple 


Den Oktober wird Apple nutzen, sein Hardware-Angebot zu aktua- 
lisieren. Etwa Mitte des Monats sollten neue iPads Premiere feiern, 
die sich wohl kaum von ihren Vorgängern unterscheiden werden. 
Spannend wird der Oktober für den Mac: Neue iMacs und Mac Minis 
sind überfällig - und auch auf ein neues Apple TV kann man hoffen. 


Praxis 
OS X 10.10 optimieren 


Yosemite ist da, Apple bietet die neue Version des Betriebssystems 
als kostenlosen Download im Mac App Store an. Damit ist der Up- 
date-Reigen für den Herbst komplett, i0S 8 und iCloud sind seit Sep- 
tember erneuert. Wir gehen in die Tiefen des Betriebssystems und 
zeigen, wie Sie das Optimum aus Yosemite herausholen. 


Praxis 
Alte Macs fit für Yosemite 


Ihr Mac hat zwar die Installation von Yosemite nicht verweigert, 
zeigt aber in seiner Leistungsfähigkeit ernsthafte Alterserschei- 
nungen? Auch wenn er schon abgeschrieben ist, muss er nicht zum 
Alteisen, oft verträgt er zum Beispiel mehr Arbeitsspeicher als Apple 
offiziel angibt. Und eine SSD gibt zusätzlichen Schwung. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel, am iPad, im Webshop 


Das neue 
iPhone6 


l Apple Watch 
I 
Go m [67 


Alles Zum neuen System 


Die besten 
Tipps & Tricks 
03 


Losiegen 
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Neu! 
IPhoneWelt 6/14 


Ausführlicher Ratgeber zum neuen 
mobilen Betriebssystem iOS 8. Le- 
sen Sie alles über die Installation, 
die wichtigsten Neuerungen und 
die Einrichtung von iOS 8. Erfah- 
ren Sie mehr über die neuen Cloud- 
Dienste und das Zusammenspiel 
mit OSX 10.10 Yosemite. 


shop.iphonewelt.de 


Sonderheft 
Alles vernetzen 


Das intelligent vernetzte Heim ist 
längst Realität. In unserem neuen 
Sonderheft kümmern wir uns auf 
100 Seiten um alles, was die mo- 
derne Netztechnik heute bietet und 
geben einen Ausblick, wie Mac, 
iPhone und Konsorten in Zukunft 
noch besser zusammenarbeiten. 


shop.macwelt.de 


Als Abonnent der 
Macwelt bezahlen 
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Geheime Funktionen in 
Yosemite 


Inklusive 
Lesemodus 


Leseprob 
en, Infos und Bestellmöglichkeit unter: 


www.macwelt.de/allesapfe| 


Bowers &Wilkins 


5 sere 2 


Passion for 


SOUNdA 


Den Ingenieuren von Bowers & Wilkins 
ist es eindrucksvoll gelungen, die Klang- 
qualität der neuen Generation des erfolg- 
reichen HIFi-Kopfhörers P5 noch einmal 
zu verbessern. 


Das Ergebnis ist eine technische Revo- 
lution für On-Ear Kopfhörer. Die neuen 
Chassis des P5 Serie 2 funktionieren wie 
die eines Hi-Fi Lautsprechers, mit präzi- 
serer und kontrollierterer Bewegung. 
Eine nie für möglich gehaltene Akustik 
für mobile Kopfhörer. 


Die neue Serie bleibt dem unaufdring- 
lichen, eleganten Design des Originals 
treu. Gefertigt aus hochwertigem Alu- 
minium und weichem Schafsleder bietet 
der neue P5 S2 einen Tragekomfort, der 
Sie nur noch die Musik fühlen lässt. 


Mehr Infos zum neuen P5 Serie 2 auf: 
www.gute-anlage.de 
www.bowers-wilkins.de 


Made for 


QiPod [iPhone [_liPad 


